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Einleitung. 

. >• I ' ' . 

.? i 0 i I 3 

DieKungtsaminhing der Würzburger Universität, welche 
früheir nur emen ganz nnbedeatendeii Yorrath von Original- 
Antiken enthielt, ist durch die grossartige Schenkung des 
grossen Künstlers J, M. v. Wagnex, welcher sich seines 
frühem VerhältniaseB zur UniverBitttt ala deren Zeichenlehrer 
stets dankbar erinnerte, am 8. Deeember 1859 in d^n Besitz 
einer ansehnlichen Zahl von Antiken gelangt, welche durch 
den Ankauf der Sammlung des Malers Brüls in Rom (1860) 
und der in Griechenland erworbenen des k. Legationsrathes 
Y. Faber (1862) bedeutend vermehrt wurde. Die Denkmäler 
neuerer Kunst waren schon früher an Zahl und Gehalt nicht unbe- 
deutend ; aber auch sie sind durch die aus Wag n e r's und Brüls' 
NachlasB hieher gekommenen Werke, so wie durch die von 
dem im Jahre 1862 verstorbenen Professor Fröhlich ge- 
schenkte Gemälde-tiaüerie um das Vierfache vermehrt wor- 
den. Ausserdem ist in den letzten Jahren nebst einer ansehn- 
lichen, grösstentheils von Wagner hinterlassenen Bibliothek 
eine Sammlung der bedeutendsten Gypsabgüsse zu einem 
geringen altem Vorrathe hinzugekommen, worin die von 
Wagner hinterlassenen Abgüsse durch ihre Seltenheit sich 
auszeichnen. Wir begehen in dankbarer Erinnerung an die 
Wohlthaten des unsterblichen Stifters des Wagner sehen 
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Kunstiiißtituts, für dessen Erweiterung und Verwaltung die 
Zdnam seines bedeutenden Kapitah ermögenB mit bestimmt 
sind, den Jahrestag der Stiftung (8. December 1859), welcher 
mit dem in Rom und an vielen Orten Deutschlands gefeierten 
Geburtstag Winckelmann's (9. December) fast zusammen- 
fällt, durch die Ausgabe der ersten Hälfte eines Verzeich- 
nisses unserer Antiken, dessen zweite HiÜfte bald nachfolgen 
wird. 

Der Conservator: 

IT r 1 i 0 h 8. 
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L Werke iv Nanior Hod mkm Stetauulei. 

. / A. Bimdverke. 

1« i. Etil nSnuAiGlMT bewegter, naditer Torso von guter rOmiseher 
' > AiMt Die Rfehtaifg des erhobenen linken Arms, sowie die 

Krümmung der rechten Seite und die Senkung des rechten Arms 
. • lassen auf einen kämpfenden Athleten oder wahrscheinlicher die 

Variation eines fliehenden Miobiden schliessen. 36,0 Ct. h. 

30,0 Ct. br. ' ' 
2m 2. Bauch und Oberschenkel einer nackten Venus von parischem 

Marmor, gute Arbeit. 56,5 Ct. h. 25,0 br. 

• 3* 3. FragaMDl eines AmOr (oder Bacchus als Kind?}, der Untere 

leib «nd die Sehenkel; sttltxt sidi aäf das rechte Bein; das' linke 
.^Knie gebogen. »5,4 Ot. h. 22,5 Ct. br. 
4» '4l PortrStbttste eines alt<in kahlköpfigen Mannes anit ausgehöhlten 
t und angegebenen Augensternen und nachlässig gearbeitetem Bar^ 
Haaren und Hinterkopf. 60,0 Ct. h. 32,4 Ct. br. ' " • 

6. 5. Torso eines Apollo als Kind, kenntlich durch eine von einem Band 
zusammengehaltene Locke, die auf die linke Schulter herab fällt. 
Carr. Marm. wie die meisten Stücke. 50,0 Ct. h. 22,0 Ct. br. 

• 64 6.- Kopf eines jungen Satyr von ausgezeichneter Arbeit. Das reiche 

• Haar wird von einem Epheukranz gehalten. Die Ohren sind cor 
' Btifle mensehKch «md* gehen unter dem Haar in lange frei .behan- 
delte Bocksöhren «ier. 38,0 Ct. hJ 18,0 Ct. br. 

7, 7. Kahler Kopf eines bärtigen 8ilens; der mit 6hiem Kranz vdn Wein- 

. » blittern-uM Tn^n gest^mtidit .jst. Gute rOmische Arbeit' Oer 

Barl ergänzt. 24,5 Ct. h. 13,5 Ct. br. » • ' ' ' ' • 

1 
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\ L Werke in Marmor und anderen Steiuarten. 

Nro. 

8. 9. Torso einer Najade oder Ouellcnnymphe, wahrscheinlich von einem 
Brunnen. Sie ist gelagert und auf den linken Arm gestützt, über 
welchen das Gewand vom Rücken unter der Achsel durch herüber 
gezogen ist. Auf die Schultern föllt auf jeder Seite eine 
Locke* Der Kopf> rechte Arm, Unke Hand, die wahrscheinlich auf 
einer Urne ruhte ^ und der Unterleib von den Rippen abwirts 
fehlen. 

Aehnlich sind die Figuren bei Clarac 1825 26. 29. Der 

reclile Arm unserer Slaluc war, wie es scheint, auf derselben 
Seite auf das Bein ausgest^feckt^ nicht nack link« hembcnKzogen. 

34,0 a ll. 33,0 Cr. br;> ' > Ni^-M^'f III 'U.nn ,i 

9« 10. Tronk einer bacchischcn Herme, mit einer herunterfallenden Slier- 
haut, deren Kopf ebenfalls gebildet isi, bedeckt. 53,5 Ct. h. 
14,0 Ct. br. 

10. il. Ein mSnnliches Km ^«isdiönftr ArbeiU 33,2 Ct. h. 29,0 
' et br. ... 
,J]^ 1,?. EJn, >5rejblw;her ]^k|er JFuss fM^ pf^tf»U|E(M«^ eiier 
hohen, döbelten tyr^l^t^niii^pp Sofile^J,; 4?rcH liedeim^ nach 
,/der Ferse hin breiter i^l, nach dem Vorderfuss aus einenii dop- 
pellen dünnen Hienien (jeslehl, welcher zv/iscben den beiden vor- 
deren Zehen (iuiclilüuft, und oberhalb derselben durcU eine schön 
geformte Lioiila verbunden wird. Di(; unterste Sohl« besieht aus 
drei durch Linjen bezeich^ieten Lagei^; sie wiid von der oberen, 
einfachen und nieiLrigpren flu^ob . einen verzierten Rand, getrennt, 
. , yrelcbcm ein anderer j^i^ o||f9f9 E^de der. kU^ern jentspridit. 
/, . Ganz djejjrilf^j BeschMh^ .Irilgl «He bfj^iiHBit^.SUittta .der. Athena 
yon Antiodios in «ler. VI)I% Uidjffdjd) (jB^ DI. 
i, 2?) und.ej^e Minervpnstati|e;,ifl^ Luiiyre..,(^ir(ili.n|Ma»iJDii|poJiI..|i). 
^ 1 Ohne] . Zy|f,?lfel gehörte . also, i^icb, if ui^^r ; ^usf ,2U ! 9iiieBi>SlalWB der 

Minerva. 35,5 Ct. lg. 15)4 Ct. br^ und 14,0 h.| M 
jl2,, 13. Der linke Fuss einer kaiserlichen iüifgerstalue mit einem 
. sehr reich vcrzicrü'n Sehuh fcanipagus); Er ist über dem Fusse 
mit kreuzweis verbundenen gegiUerlen K,iemeii zugeschnürt, von 
denen $ieh reiche Haften gegen die linke Seite hinziehen. . Auch 
der Ansaitf der Fcrsenb^til^idmig und, ^ Riemenwerk deS;Bein- 
j'endes, sowie ^e .Sebl^ .^iud erkefinban ßo >el^leidet epn^einen 
die Fttsse de^p jgf^rüstften| Stftv^ der,J|^ispr, .i|i,dlllttieen öfters. 
28,5 Ct. Ig. 'äo^ CV hv iU.Ctr. br^ , „ .1 , ' i " .^ 
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Nro. 

13J 14 ätiuKt b. Zwei fehh sehöne -zus^MMen^hörige jiigr^ndliche 
FttM. a 30^ Ct. 14,9 a br. 14,0 Ct. h. '^ Mft Ot. lg. 
13,2 et br. 15,0 Cfc.ihj i !/; .;i .i ) .-1 -iM .''1 

jj^f. Ifc, T.OFsq yon «^«rrntfwiwr». «ihr gnt igfmMt«4|iKqH W<e 

, ,Art^^;;un4 W^terleilj. fehlen;, ^ie: linkß Seitci des Rijciqwig ab- 
,,g(;slos$ßn. Dicseß Fragment gehört 2u der sellewern Klas$e kleiner 
, witikcn Cüpita von grossen Meisterwerken; es isl eine Wieder- 
holung der heFühmlen Slalue dci^ Diskuswerfers von Myron ), welche 
. in mehreren Exemplaren, am besten im Palast Massimi in Rom, 
. . .'^r^pltei|,,^ijyt....,ßiej^. >Vel(+^r,i al^ Denkm* Ii 417.. . iMit diesem 
, ..stupaat.j^ji^qq» jCopio auqh in;^!^ Hfi)|iiQg (Ic^ Halses^ in der Zahl 
• . . der JUnn^ m^y,<i^. iMMCliW^ (P.OW. MkVfm- Of^afiM Ist die 
. Figwr in 4!m)^W^^^e^^A'^ «i^id^Q erfepl^eii J)iakus 
jn der Aediten gebttdit, mit der Linken das Knivf .f^tkljail, also 
.ne Wu^e, s^^bst. überging, Wliejr^ pcplik ^vs 

Bronze befindet sich in München. An der Echtheit unsere^Exem- 
plars kann kein Zweifel sein, pbg^v^ch mau j?ie ii\ Frjigt; gestellt 
' ; hat, 14,6 Ct. h. 12,3 Ct. br. " • ' . 
jl5t i6. . Fragijn(?nt einer sitzenden männlichen Porlraitstaluette aus 
Travertin, deren rechte Hand auf den Silz gestützt ist. Der Ober- 
körper war nackt, an dem Qewande, welches den yntern Theil 
bedeckt, ist das Gewichtchen erkennbar, das den Saum hinunter- 
' zog. Wohl ein l^hilösöp)^? . Der . O^^erkörper und di^ Arme 
feblen graastentbeils. Gute Arbeit. 13^5 Ct. h. 7,0 Ct^ bir. 
16.'''17. Fuss elirer'Aäiizone^ IKlöiIicb der lierfihi^t^n ^tiie ifes Ya- 
Heans. (Visconti iMs. P. Hi 38. j An demlftibnieh dei* San- 
dale ist einei Sehffiaille bemfefkbar, die VleHeidrt'eum Ansatz e^s 
••'- Steigbügels diente. 22,0 Ct. lg. H,5 Ct. h. 8,5 Ct. br. 

'21. Roh gearbeitetes Figürchen, vielleicht einer Pbllas, von den 
Knieen abwärts erhalten, lieber ihren lans^en res^elmfissig gefal- 
teten Chiton legt sieh fiist glatt das Obergetirand. 5,3 Ct. h. 
. ; 3,3 Ct. br. " ' <' . • ' ' - : 'm ■ • - 'i : 

22. = Bin Köpfdheit des Apollo, welches durch die Beharidluiig des 
.. Hdart,' naiieMfoh! 4tik zdiMäubedfeibokilenen Erobflos' tiber der 
'.SlAto 'dm A^on»« «von BehMMtol^ ttfd'^ddfen -^»bg.^^ä^M- GInitiniani 
(Pourlal^a) ShnUch ist; Nnii» UM ddb Ißiaf liW In Ibrditelfe» Massen 
. auf! den Hds herunier. Em Band • ist fett Ki<obVloa denUMi ads- 
< 'geführt; «ine B^inie, welche das Haar auch am Hioterkopf durch- 



<) niobt des Tona .TOli'BiUiBAec* (Buwian, allg. EnoykL LXXXII. 496. Anm.). 
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L Weifcd in HinfUK.vaA: mIm« fllsfauwlnk 

Nro. I 
sliblj, Q«r «ng^jwM. .Die Meit»' «1 iatcbliaifgl. r>Ufi Xt ih. 

19. 25. Ein Finger. 6,6 Ct. h. 2,1 Ct. br. " ' ' * 

20* 27. Der Schädel eines männlichen Kopfes, bemerkenswerth durch 
die sehr gut und frei behandelten Haare, innerhalb Welcher nan 
noch 4 melkt oder weniger erhaltene kleine Erhöhtmgiein -walnr- 
nkm^ MTgeiMniitiB 'l^onkle, welche bei der Aiüftthnin^ llarmor 
dem «ntfken Kll'iu^er warn Anhalt und JRichäcl^iir"'dienleD9 
Wdirend man Jebt'inetel kleine hnpfierner Nägel sa ' iieHiaelbeii 
Zwecke sieh bedient. ' Von dieiter Seteohg der iStalbe ' fti'Ponkte 
■ sind verhältnissmässig wenige Spuren erhalten, am deutlichsten am 
' Kinn eines Kopfs von Alcibiades im Louvre (Clarac n. 94. und 
an einem der beiden Kolosse von Monte Cavallo. 20^5 Ct. h. 
18,0 Ct. br. * ' ■ . . ' • . ■ : • . . 

« * * 

21, . 28. Eine knieende jugendliche Figur, yom. Natnel ,a^ eriialten. Die 
Stellung der Kniee und der cum Rücken kinaufgezogenen Fttsse 
beweist, dass dieselbe zu der in römischer Arbeft iiachgeabmten 
Figur eines ägyptischen Naophoroä gehörte (HhnGch . dw Igypti- 
sehen Granitstatuette in Madrid, Clarac n. 2559 B,}. 17,4 (X. Ii. 
11,0 Ct. br. • 

2^* 29« Der untere Theil der Beine einer ägyptischen männlichen 
Figur von schwarzem Basalt. Ein Theü des Schuraes ist ebentalls 

erhalten. 28,0 Ct. b. 14,0 (}U br. 

... • .' 

93. 31* BrudiiEiMIck des Kopfs einer jungen Baochantin mit einer. Binde. 
BUttlicher KalksteiiK 13,7 Ct. h. 10,3 Ct. br. 

24» 35. Kopf eines weiblich gebildeten Bacchus (Liber pater), wel- 
' eher, sich blos durch den männlichen Hals von einer Ariadne 
(Liberaj unterscheidet. Um die Stirn legt atckein breües Diadems ; 
darüber sind swei Epheublüthen bemerkbar zwisoben iwei Epheu- 
.. .bbltterq; vim denen cwischen langen Locken: eise doppelte Reihe 
Ton Bpheutrauben (Corymbi) bis auf den Hals hinuntetlUlt. Der 
Kopf ist in dor Vorderaoflichr gehrbeitet, Idioten bormenähnlidi 
fladi. Ans TravertiaL. Qan» übnUoh soMnt nmk 4er Benehrbibong 
eui Denkmal des Berliner Museums zu sein. Gerkard, Berlins a. 
•BiUw. 1. 294. 21,5 Ct. h. 14,5 Ct. br. • ' 

25* 41. Jugendlicher Unterarm, welcher in der offenen Hand eine 
Muschel hält. Fragment einer firannennyrophe nach dem Muster 
der Appiaden aus dem Forum Cäsars (Vgl. z. B. Ckvac 1B37. 
1838. A. 1839. 1840. 18^ Ct k. 11/1 a br. 
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' 21k 42. BiwMflcli'*iMi idriMn ^prviUieliefi Keftfs In 'L»beiwprrdHe, 

wahrscheinlich eiinT Diana, deren schlicht gelocktes Haar von 
einer Binde gehulten wird. Nase und Hinterkepf fehlen. 25,0 Ct. 
lg. 18,7 Ct. br. ' 
27. 45. BruchsUick eines bärtigen Kopfs, sehr verstümmelt, wie es 

schdnl, mit einer Kjype bekleidet. 24,0 Ct. Ig. 14,4 Ct. br. 
28w 52. Gewtndptttok, vim einer Hand gehalten; Bruchstück einer 
. Ueii^iL YmußHatme, veloh» y^Wk bekamen BildwerlMn dwch die 
. .wagereelite'Hfllliing der flud. aich imterseiieidel. jS^Cl;h.'3Jbr. 
29* 53. Fragment ^ einer .Mtiken Copie der bertthmkeii Gruppe des 
• . : sog. Paaquino, welchfe wabrsclieinücii Ajax vorstellte» wie er den 
. Wclmain des Achilles aus der Schlacht fortzutragen sucht; nach 
Visconti Menelaos mit der Leiche des Patroklos. (Vielleicht eher 
Hektor und Troilos.) Von den grossen Exemplaren dieser he- 
rühmtcn Gruppe steht das schönste und berühmteste, das Werk 
eines rhodisc^en KIMisIIqis» noch in Rom unter jenem Namen, in 
der Nähe der Piassa »Najüona gefiindeii; ein anderes aus der Näiie 
deil, Jtenspkiim MtS^- aus einer YiUa vor Porta Por- 

tepe jn Florenz; StUi;ke eines vierten aus der Villa Hadrians im 
Vatican* jUnsere vortrefflich gear]»eitete Ideiae Copie weicht von 
allen in. der Haltung des jugendlichen Leichnams ab, von dem 
der rechte Arm um die Unke Schüller seines Vertheidigers ge- 
schlungen isi. Der untere Theil ruht auch hier auf einem Felsen, 
wie bei dem Pasquino in Rom, der noch Iheilweise erhalten ist. 
Diesem vortrefTIichen Werke fehlt der Kopf ui^d beide Arme des 
Ajax, desselben linkes Bein gana und df s ' rechte V04p Knie ab- 
wärts. Der Todte.ial bis.auf jene«) Arm ganz v^rioren> indessen 
, . sind sein^ ßpuiren iioch« an ((ef 'Ober^ttche. des GewaiideSi (mmerk- 
I ibar. piesei;, .welche«' vpn der linken Schalter 'hei^geb^.lfl fkber 
.• dar-Httfle verbunden, jedoch durch das Gewicht des Toii|t^n und 
, die 'Bewegung des Heiden so verachobeo, dass dessen, lachte Seite 
ganz entblösst \yird. Das Wehrgehenk und die Schwcrl^cheide 
sind wohl erhallen. Das interessante Fragment gehörte früher 
dem enghschen Bildhauer iMorison, bei dem es Visconti (zu mus. 
Pio-Clem. VI. 19 und Cancellieri Nolizie di Pasquino p. 30. J sah, 
demselben, von welchem im J. 1805 jenes erotische Symplegma 
erworben wurde, welches jetzt in der Glyptothek (^Katal. Nr. 132.} 
aidi befindet. 27,0 Ct. hr 12,0 Ct. br. 
90. Stück einer nüiulich^ii Hand ohne die Fingarapitsev, gefun- 
den an der via Apple in Val d*Arioeia. 14/1 'Gt lg« 9>4 Ct. hr. ' 
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Nro. 

äU.^i iSdhöne Gruppe. Venus, luiU» bekliide% sckeiiitlihr Gevloid 
. . al)Ziil0geti> welclies neben ihr über einen erhöhten i vettWgenen 
t <>egoii«aMid« wliliiMlftülMi MMf Uilie, fiiUn M dto in^ften Seite 

ist ihr Amor behttlflich^ dessen beide HSiidetiiiebSl leteni'Tlflgel 

«rbiflten:aiNd^ OberJeibr «d Fürise febleii. aa^O.CiiU 12i3Ct.hr. 
32. 5(). Die linke Ilariil der Stalue eines Badeknechts, rälschlich sog. 

Seiirra, welche ein Tuch zum Abtrocknen hält. Dieses Fragment 
' ans carrHrisobem Marmor zeichnet sich durch die vortrefflichste 

AdsAihrung der Hand mit ihren Sehnen und Adem^ sowie der 

FiniTf-r aus. 25,5 Ct. lg. 10,0 C4.br.' 
- 39. 57. Der 'gleioh vorlrefftiche rechte Arm nebst Hand derselben 
' Statue vom Ettbogen an erhalten. Auch diese Hand Irißl ei« Tuch. 

60,2 Ct. lg. 10,5 Cl. brr ' 
34* 58. Fragment eines kleinen • Widenstttek» (Tibia). Ct. h. 

6,6 Ct. br. 

• 35. 59. Ein linker mflnnh'cher Fnss in Lebensgrösse. Seht* schöne 

Arbeit; eanar. Marmor. 37,7 Ct. Ig. i7,2 Ct. br. 13,0 Ct. h. 

.36* 2^). Bauch und Hals einer Grab-Vase von pentelischem Marmor (jetzt 
ergänzt), im Fnssansniz findet sirh der Eisenzapfen, Womit der Fuss 
befestig wal*. Am Bauch ein flaohes Relief nicht in Vertiefung, sondern 
die Ftgnren auf einem schmalen vorspringenden Flittdieii stehend: 
silsiende Frau auf eiAem Sessel mit hober Lehne, im lanj^n Aer- 
melfehiton, das Haupt hinten verschleiert, die Pttsse auf einem 

' ' *' Schemel. Tor ihr steht efn Mrtiger Mann mir tfnteifi nnig4schla- 
genem Mantel, der den Oberkörper frei lüsst ; er hfill mit der 
Rechten einen Kranz bin ; die Frau bat in der vorgestreckten 
Rechten eine Binde. Heber der Frau steht die Inschrift : 
nPOXOS (?J lAi (?) APHTANAPO. Hfihe 57 Ct. Dicke des 

' Bauches 33 Ct. Flüchtige Arbeit ; nicht sehr saubere Schriftzüge. 
Auf Hell Schtillorn der Vnse deutliche Spuren gemaller 'Palmelten- 
versferiingeh; Schöne GefUssform. ' ' Gefhnden in der Nähb von 
Alheti unter Bausteinen. ' Frtifaer 'rijinnf6 man diese Orab-Vasen 

' 'taamthonlsche. 

9f; Mb. ' Fragmetit des Ünleiischienfcels' einer titatuefte. ' Fentelischer 

' Marmbr. Athen. ' iOfi Ct. !g. 

9Sk tic^ Desgleichen; ganz klein. Athen. 6,5 Ct. Ig. 

: • .' ! I «• : . . . \ 

Bei der Beschreibiinp!' der Gegeuatände aus der Faber'schen bammluug ist 
der Katalog des J>x. v, LüUow bonatzt. ' ■ • . * • • > . 
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'■'dl^m 25. Schönes Rclicf-BnicbstücJi einer leider sehr zeistörleii Gruppe 
.1 ". .von <hrei mit dem Kücken an einamier gelehnten Figuren. An der 
• i v^prin^endenficke^ YOn f iner Fignr nur i^r rechte herunter- 
kUbK^Bain»' Am «rMüb, inmiseii^ii iem Dmiin«li uhd Zeigefinger 
. >*>'i«Ai>-gmie»iihtMi> ll^eMar^ iif0i4k eliras gehall«ii 'wurde. 
. 'Unli» MiMr sie in-^nie lienM' ttbendfiftMii Sil Mdenr Seilen 
• .4itoci' filMei)'*tvralM«e^^ elM «iltMt/'iflt euf do^ lacbes 
Seite desMiefs je eine Cfestah ^a^gestelH^ anf<toH HtMiftw'elft selir 
t. , flüchtig ausgeführU'i Jüngling u)it nacktem Oberkörper, welcher 
in seiner linken Hand einen Stab oder eine Fackel liall; aul" der 
vordem in hohem Relief und vorlrefniclic^- Aiheit eine weibliche 
; Gestalt voa hpbcr .^cb<^nheit, beUeidel vil. pincm feinen iüivischen 
. . Acrvicl- Chiton, welcher de^hattien Oberarm bedeckt; di)i|;über legi 
.1. 5ick,]d,^,vMai^lelt.^welq^ei; von dei;, liniu^ii, ßc^bidl^ ftl^pr deo Arm 
. . . herabgj^gcn ..imd ua^ M?P}PT\ i W der 

,^9hten ]^mi iles gn^Zj.fref .gcbilde|en.:Aniiii M)t sie, eiii^ .fackel 
. jm 4!^. hiji^r, (o^ei) ifb^ql^rophen). 

. Naph der Richtung des - Elllbogens war der Unke jetz^ «d^ebro- 
.[ chene Arm erhoben, Kupf und Unterschenkel fehlen.« Das Relief 
stellte wahrscheinlich die Verehrung eines bcnncnarligen GöUer- 
,;bilflesjlurch eine jugendliche Priesterin und den Demos von Allien 
^ vor. Der Stil der weibUchen Figur ist der spätem Blülhezeit der 
athenischen Kunst würdig. Parischer Marmor. Aus Athen. Höhe 
\ 42 C(. Durchni. 29 Ct., ^ " y' ' ' ' 

26. Unterleib und rechter d^kityi eines SlilyW^ niii^knsalz des 
^' ' ^cbWXntcH^s' inm Bnde dfes Rtfbkgt-üTs. 'VoUö fi'örmcn; schane 
''Aitdt. ^I^lett^oi' i1) HarAlor. Dai^ blibd war eingcseizt und 
hm Ätheii. Cl. 1s. (Schöll, \ir*h.' MTiIhdit. 8.'ö4.)"* 
U; it. Ümd'T^ib' eines jugendlichen thatmlidhen KörpersV 'schön gear- 
heilet; weisser, parischer, jnfrobkörniger Marmor, ii* Cl. Ii. Athen. 
'42, 28. UnteTleih und Oberschenkel einer feingearhcilclen, nackten kleinen 
'• Aphrodite. Nach den Spuren des Ansatzes desUnterarnu s iiher der 
^ Hüfte legte sie den rechten Arm über die Scham. Am linken 
< 'Siebi^kel^ eilV'BokHooh' end.-^eBa^ur, vvonach dicPigiir sich hier 
1 ''«Üi eiiieh tkllliA *oder' atl'^im Delphin gelehitl zu haben scheint. 
i<okl 'ituf dicM' )^eefateii"BeAs, deyr'Unken 6ehe«ikel äAgeschlos- 
' ieiti <WeiMl»"feill«^r (penteli^cher?) Mimiör. ^Altei 15 Ct. b. 
(Schöll, areh. Mittheil, hui 'GrfecbeMetM M.) ' 
>iä«. .210. Unlierkürper einer euf einem Lager sitadnUen« A]^hro(file, 
/oUett naokti mit mttst^ .«aigescblageiiem Jfaetei. Keben ihr Imks 
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Nro. ' 

am Boden ein nackter geflügelter Eros, der, zu ihr aufschauend 

und das Gewand mit dem rechten Arm fassend, heran schreitet. 

Seine Linke ist zerstört. Die Figur sitzt frei; der Eros ist Hoch- 
• reÜ^f. lieber seinem Haupte bemerkt man auf dem. Lager den 

Ansatz der linken AiBd» womit Aphrodila hitt sich aulilttttte. 
. ,i 'Pfiil«li8Dber Umor ■. deiiüitbeB iMen - ^ .Bofemfli an 
u ,! «^((Seimdß der weibUdM FagHr. . Uatar dM .Fttuto denrihen ein 
, «ttMirles LocJi. Selidne AffMt Athea 17^6 a Ii. . 

44;" 30. Weibliche Figur im ionischen Chiton und Mantel mit Aermel 

• bis zum lialben Oberarm. Das rechte Knie etwas vorschreilend, 
■ • • der Fuss zurück. Der rechte freie Arm fasst den Mantelzipfel, 

•der über die linke Schulter herüber kommt. Der Hnke Ann liegt 

an 'wd faast seftwUrts ebenfafls ein Ende desManteÜB. lieber der 
' ' rechten SdtoÜer erhebt sich eme Ueine^ wie es sdiefill» ' nai^ 

Figur empor. Die Beide und der Oberkörper bis «n die Schni- 
' ' fem sind auf dem'Rficken' der frtn erkennbar, mit der linken 
M i^sst jenes Figürchen die Schulter, mit der Rechten den Oberarm 

wie um sich hinüberzuschwingen. Beide Köpfe fehlen. Gewöhn - 

• ■ liehe Arbeit, hinten ganz rohj die kleine Figur deutlicher. Pen- 
" telischer Marmor. 

Seitsame Vorstellung einer Mutter mit ihrem verstorbenen 

• ' 'Kinde^ oder eine kinderbeschützende Güttin? Athen. 30 Ct. b. 

45» 31. Kopf und Hals eines jugendlichen fast weiblicbei) Bacchos 

mit breitem Epheukranz und Slirnschleife in dem zurück gewell- 
.. ten Haare, aus welchem über der Stirne eine Binde hervortritt. 
^ Hinter den Ohren hängen gewundene Flechten herab. Das Ganze 
lehnt sich an einen jetzt abgeschliffenen Ffeiler, der oben ein 
ausgetieftes Piattclien mit Kehle zeigte (ähnlich dem Kopf aus Tra- 
' ' .vertin* oben Nr. 24), Nase, Augenbraunen und Mund verletzt, 
*^ ^ auch einzelne Stellen der Wangen. Schnellster ^ti^ afs der 
Zeit des Praxiteles. Pentelischer Marmor. Von der Akfopolis. 

17,5 a h. 

46. 32. Reidi gelockter bärtiger Kopf eines Aesculap mit dem erho- 
; ^ • benen Haarkranz gleich der neapolitanischen Statue (mus. Borb. I. 
. .1. 94. Clarac 1161.). Die Nase fehlt, das Gesicht ist sehr verletzt. Gute, 

. I idber spate Arbeit, hinten flüchtig, ofi^^nbar nnfiiflig* Penlelischer 

Marmor. Akrofrplis» Athen. U>Ci, h. . . ; f , 
.43.. 38w. Kdp&hen ehiea Ittnglings (Dionysos?) «il ktrs g^ktcktebi 

.'. . Haare . und einaai.haheB miimimfK^ewMätM »dartidS; » Die Augen 
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I 

Tnil dick*ir -Älndem unfl flarhon Piipillnii ; Stirnband. Nach links 

• 'leise geendet. Unfertig. Pentelisclier Marmor. Alhen. 11 Ct. h. 
48» 34. Jugendliches Köpfchen mit Halsansalz, nach rechts ^tWendel. 

• Behl- venviMshi. SeilwiHs Migeg4sMiffen; lieber der Slirnf sch^iiil 

49. 85. Weibfidiet Köpfditti (Kore?), die Haare g^selieftcfh und 
II • lÜKlgB «MiMMig^^fifeordM,' rtUsterfetkn getisHiif/ das^hidten 
•» > «i<*Id: UM' je eAi loch mN^Bf^oiiiesllflto t^igt. ' Gertidaitt backend 
» -«dA ttm starrem enüsleii Aasdrndk. P^ntelischi^r IfWniof. Alben. 

•'•5>5 Ct. b. ' ■ ■ « • •••• • • ' » • 

60. 36. Voidrrkopf und Gesicht eines Knaben mit kurz <r«'ln( kkm 

• ' • Haar,- rechts hinblickend, traurig. Vielleicht von einem Sarkophag. 

Bläulicher hymettischer Marmor.' Umgegend von Athen. 8 Ct. b. 
•«Ül^ 37. Torso einer bacebisch^n' Figur mit Chiton und Mantel. Ueb^r 
.1 1 i ider ^nii^t liegt etii«e Sohlah(t«; mie 'iirbe^ üt linke Sdiu^er binlen 
auf den Rücken herab hltngt, und vorne am linken *^rtn Nieder 
- btervdir' kiAmtIt ^telde •Ai'M 'ain' BRbdgeB ^eft^cken; 'der ' ieili In 
der Hfiften9digeliill.<tentimäi(1ler MahiioKif 'ttibht mfe''Arbl*ill 'Athen, 
•■fiae'niyiade; vgl; Wetok^r/ D«nkiiii<n. iUi sM, arVfll. 

■J MiHeil. «.'04. "le-Clilh. - 'l • •» 

52« 38. Miltelslijck eines Fusses mit den Zehen, von denen die drei 
•<• grössten verletzt sind. Sehr fein. We isser Marmor. Auf zolt- 
bdber Platte.' iS35 auf dem Musenhügel gefunden. 8 Ct. lg. 
10 'Ct. br. u. w.f : . / \ ..•.1.=... il .1 ,) J 

d3* 39. Mitielslttelc eines IF^isseS' n^t drei Zehen,' etwaä kteürer als 
. '1 d»-i m^4, Inrit Sandaier'dören Mittel-' umt Seil^n'bftitder' f detalin 
an der Statue des Sophbklek *^ni- MMich)^ 'wobf eHiaReAf sind, 
il/jeMtMl'ainiiiiilUHdMifMidi^ii ^BolibiA 'vMlert.' 'Vdnl Lylieion'4n 
Alben. iO Ct lg. 7,5 Ct. br, • « » > •« M 
'fbLi\4BLf IM! aindr.ilMNen« ApliroMe.'^^ 9M>ibä]K*<d«ff^'<i<ech^ Aftn 
-in •Ü ctojpar, den Mteii nach Vorn/ B^lde"' iMnU 'Kabii^ 'der SöhMr ab- 
g^breck^n, der Leib über dem Nabel. Der Äopf fHill. Pafischer 
Marmor. Hübsch erfunden, aber in der Vorderansicht ittfcorrect 
^ ansgfefübrt. Athen. 6 Ct. h. ^ - ' • • ••"^^ 
66. 41. Mittelatttck einer GewandGt^ür. P«nteHscher Marmof.' 10,2 
' <nr''jCl.i*h. ' I ..•«.; X fi ." ..'; .! 1 :* II i'«'. .(.'(J 

4di'»iMi9«Mii*einar MlllMte^'dMr'bt^lftdeHWekert'Apallb^^^ 
Bind avf «ihe# Viiii4lif«Nai<lBa8lS' llii0^ iHiläandllliitt'Kekteiidet^rt'Füsse, 
*\^hhrQM^.'mä% BMli-lii «^ bi^gHtkn ist;' 'n^ Bern» ^ecAl^ 
Bern bft ttr^lTad^. ^ Dan^n fatii4jn -BolllM^ dlirilr^dte '^Innere 
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Böhlun^ und dünne Bander ang^^dt utel, nach aassen nicht ^vage- 
fl^hrt. Er )ehnt l^l t^ineflji F«Jw^|ifne. Fen|Qltö<ft|»ir M^f nnor. Athen. 
6 Cl. h. 

44. De$ig|eichen mit FUs»en und Uabi^iter auf ein«r,$tützß herab- 
hängendem M^ßkie^. Himdlich^.. I!a#f..i I^Hiisebtifi M » iW i r ».u Athen. 
5,5 Ct. h. / ' f- 

,fil^^,A^. B^ij^m*^ m# mil. #1» Jfltam^f .WiNMNNi Hikmiileii 

herab. (Venns zum Bade sich rttstend.) Pariichf^r KsriDor. 

, , 4 Ct. h. • . • : / . 

46. Desgleichen grösser, ohne jenen Mantel. (Pallas?} Pente- 
lischer Marmor. Athen. 6 Ct. h. i3 Ct. br. ' 
^47. Die beiden grossen Zehen vom linken Fuss einer kolosaiiten 
. Figur auf jpQll^ol^ ?i<|t|e. j^entolMoh^r MmmKur. Altoi«. Ct. 
h. i4^5 br. : • . 

..6U 4^. Wiiile einec Meiiifi^. Figur van treilicher AfMt .Penteli- 

.sch^r.Jfaniaf. , Aj^tQ^^V^ JUkm* . .H^ 0U Jg. • . M • • 
.(tÜb 49. Uake Opipfi eiinr tll|er|ebmgiroiseii ßlMti» »fl Mbende 
darin und Ring am vierten Finger. tR9iiiMlhe tArhcitl. t^Bteli- 
, scher M^ranor. Alben. 14 Ct. lg. t . .. i > i •« *.» 
5a Mit^ellheil einer Hand. Sehön gearheitet. UalMlebens- 
gross. Pentelischer JMarmor. Akropqlis yan Athen, d Ct. lg. 
64, 51. Händchen mit Gewandzipfel und Armansatz; wohl 'ven einer 

Aphrodite, Pentelischer Marmor. Athen. 4,5 Ct. 
^fi^^ .52^ £llbogenslt|ck eines linken Armesj fmMylcJif sgroas. Pen- 
telischer Marmo^ .^iUN^n« . .13 Ct. Igr . > . 
.59. , |yi«^rilr|i|<^ vpn pfi|iiKiblNI|.|lsirilN»iv>F^ 
polis von Athen. 10 Ct. Ig. . >. • . . d «<» , ..,{•;. 

nftTf .H? Qnlenm irin«r: lehf«i8l^il «fMlithfflh HgiüV Tin hM- 
. , , ^flift^, l^b^nd«g^, fluvkvpiler AfMwÜ9 baM Mt ^sviTMIeni- 

1 .^ifpiien ,l|i:^n4( «jbcinblUrtig. PeMlelisphfir J h rB ie li . Mm^J^ von 
, , Atjiep. 25 Cl, lg. ' ! ,1 • M f »f 

68. 55. Stück einer grossen Zeh(^; pariscbii^r Marmari lißlm fein. 

Akropoliis von Athen. 5 Ct. lg. ' ' ! • !! r ". 

69« 56 a und b. Daumen und Zc^igehnger von alterthümlichery platter 
,i4rbeit> s?hr dUoHi ohne ^agel, die GHeder eingsschnitten.i Cio- 
scher (?} |||i^rInP■'. Von^ &III10S* 5 und 5,5 C(. Ig. 
fi7(k». 47r.! ^>nep . ^leifen ,a«f dsoMhoher Platte. . CtiiSei. «Arbeil. 

Mi Mn.f«l(ll9li4«)MR.lill(IPOr...!i^ Ct. bS4 ... M 

(• 
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-i'i.t iNjbM-'Mitllbrfl AttMlii 10,5 Otk • ' • 

■ t2. 59. Rindsfüss. Penteltscher Marmot Athen. 9,5 Ct. h. ' 

' 781 6*0. Knie eines Kalbes. Pentelfschcr Marmor. Athen. 8 Ct. Ig. 

74. 61. Adlerkopf. Der J^chnabel verl^l. Güte Arbeit ; feiiMr 

' Wtia^t nkritKj/t. Alben. iO Ct. lg. 

1B. te. iugeiKilicHer' Körper' einei HUypIblUscbeii ^at^iii W Iber 
M ttM verKnttpfleiii Mimtelfelt das binien berabbingt mid tor 

^ * beltfen Itflnden an die Schenkel gedrückt wird. Kopf und Unter- 
schenkel fehlen. HiiUerseite weggebrochen. GrobKörnjger weisser 
Marmor. Athen. 1 2 Ct. h. ' . ' , 

'I'orso einer ^nten bekleideten Aphrodite mit Ansatz def Vom 

, ^aufgelegten rechten Hand, die das Gewand Uber dfi|. Scbooia 
festbill, Penteüacher Maraior. Mittefaipiaapge Arb^t,. Athen. 

. I?» 64. Desgleiqhe% besser erhalten» ffQtelischer Marmor. Athen. 

6 Ct. h. 

78. 64a. Ein Alabastroti. Aus Kalkspath. Athen. 9 Ct. h. 

19« 64b. Flache Dose mit voralelender £odenfläche und mit einen 
■il^eönceBtnäclHii Kreiaen: ventierten« sowie mit Knopf venebinen 
Deckel ans Marmor. Mhßtk 4 Gl. b. 9 Gt DnidUn. 

. ! ! r . . 5 ./••.,... I • .'. • 

Ii «n • • • r • , • • • :• • • • , »i 

. • • • ' f# • ' • ' 1 ... ' • , • 

3. £.eUe£B und Arohitektoniaolfeea. 

-»l. 8. Bruchstück eines bacclüsclieu Frieses. Unter einem mit Früchten 
I versehenen Pinic^n bäum sitzt eine Bacchantin mit zierlichem Haarschopf 
. • auf einem Felsstück» den linken Fuss auf dessen untern Theil gestützt, 
t! IbIr Obcaleib iat bis aaf diis Busenhand nadil. Hü 4er linken Hand 
mOtemm bändet aie aieb "nach linba gfagmir tkmm Panther nnd 
lUC lüe* SpitM ibraa Tbyrkoa nnl der Racbtnn apteloMl gegen 
' 4B8i«!FbMr. Hibdebe Brfitodtailg. Cl. b. Cl« bn ' 
' 'Ä^ 18. Eine Marmorscheibe in der Form einer Amazonen-Peita, auf 
beideih Seilen g-earheitet. Auf der einen Seite steht die Maske 
eines bärtigen Hercules, mit der Löwenhaut bedeckt, auf einem 
breKen geßissähnlichen Untersatz, auf welchem ein F eingegraben 
' '#t4 Bechti» davon ein grosses Geföss, Krat^r> mit Untersatz. Auf 
4er Rttckaeita eine biiinbUdbi» lind ' OiAe welbbcbe Mgische 
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..| ,1.. JfaKl4eiti9j|k,^gc|pi Hmwwi reij^Aurft .swMe« Ü Mi M iiiB t Caai mliUi. 
Links von erslerer ein Jhyrm.'iü F^Mci BtU i iiroii-.Jilstarer 

ein ^ uiifleu(Ucher , . yer8t||n|np|e^>er. Ge^n^lt^d. . I|if3e f von^ heUßn 

j Seilen verzierten Scheiben, welche seltener in dieser Form, bfiufiger 
^^^^^ als runde Scheiben (Disci) vurkooinien, waren am obern Fries 
eines Gebäudes, in den meisten Fällea eines Thealers, zur Ver- 
^ zierung angebracht (Oscilla}. Die Lücher des Zapfe^is, welcher 
I sie feslhielt^ sind üben und unten kenntlich. Die scenische Be- 
. jslinimiing dieses Denkmals ist durch die Masken besonders deutlich 
charakterisiert., Vgl Welcker. alie DenkoL 11. & ii2ff. 16,0 Ct. 

''••••'i7;ädbr. ' ; • , \ „ 

3» 19. Bin auf beiden Selten bearoeitctes Relief/ wahrscheinlich. (|pr 
^iigment ein^Di^cus.' 'Adf dc(f ^nen Seife öin jugendjicYie'r dä[V;h 
^^n^j.|,^g^^^^^^'i|y^^pl,^^l^'; g^^^pM der jkopf , der 'redMe 

' ' Arm und die Beine grösstenlheils fehlen. Von dem ausgestreckten 
linken Arm, der bis gegen den Ellliogen erhallen ist, füllt statt 
*' filier Panther- eine Löwenhaut herunter. Die Rückseite zeigt ehie 
grosse runde Blume, darüber ein Rankengewindc. (Bei Clarac 
Nr. 141 Satyrn mit Fantherhaut, mit Löwenhaut bei Wekker'a. 
M. -.a. 0. S. 124.) CU h. 17,4 Ct. br. ' 5 

.1 ..4^' . Ornaihenfe yan einem, kleinen- QßsÜMM Kpiiis^ Zabaachnille 

und Yolttten/I 18,9: Ct; ]gj 7,0 Ct. bl^. : • :<o •. 

6« 23. Kleines Gesimsslftck von weissem Marmor. 7,0 Cl. h. 5,0 Ct. br. 
6« 24. Stück eines Gesimses von Giallo anUco, numidisdMsm Mmrmor: 
eine Perlenschnur und darunter Akanthusgewinde — wahnchein-^ 
lieh von einem Pilaster. 10,0 Cl. h. 5,2 Ct. l>r. 
7. 26. Bruchstück eines Leichenraahles xin schöner Arbeit, ehemals 
.1 'i ' irri PallRStMaltei (nionum. Matt. III. 16. 14, von mir abgebildetJund 
1 , ' erklärt in den Jahrbüchern des Vereins von Alterlhumsfreunden im 

* : ' Rheinlande XXXVI. Tf.4. S. ilO ff.}. Ein zeusähniicli gebildeter Mann, 
> M 'dei* Verstorbene». Hegt auf dem Leeitts «nd streckt die rechte Hand 
Ii > i'gi9geil aeiape vor ihni ütsende Fra« ans» 'Welche «ihre FUase auf 

• * . • . ebied BehemM sittat. • lü ^der linken hlllt> ep Uliien imdlMtch ge- 

wordenen G^nstaml; wahrscheintohieibeSohMdi Vmr übn-mehl aui 
«iediiger Tii^h mit V0r0chieitooii Simoti lUiiili .^eiiMIfin» mnmter 
: eine Sdiüssel- und., ein. Trlnkgeföss' 6fkeniiber,:sind< lUe .Speisen 
bestehen ausKuchen, Backwerk undFrüchleOw Diese Vorstellungen 
. des häuslichen Lebens sind auf (irabniälern häufig. Sie zeigen 
1. / den Todten im Genuss der Familienfreudea^; W>fJc^ er. fort^ ent- 
"f . bfiiren miiss^ 39*^^ Ct. ih« .(^t» J>r. .1. . li .^^ , 
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8. 30. Fragment eines Panzer«. • * ' » 

9, bi. Eine Gruppe. Nicht beschrieben. 7,8 Cl. h. 7,7 Ct. bf. 

10» 32. Kopf, Hals und linker Fiügel eines römisobea LegioHladlers 
in einer ovsdeJH RmMtung. 19,0 Ct. Ig, 13>5 Cl. br. 
..JUL 33. BruchstM; «Im kkinen lüiNlMnM (iailUlieS).- .i3,0 a 

13. 36. Komische Maske eines grimmigen Alten mit langem Bart 

i > und Perücke. Unter dem Halse Gewandstucke angedeutet. (Carr. 

. Marm.) 16,3 Ct. b. 12,7 Cl. br. ; 

37. Slatue eines bärtigen Bacchus, dessen Kopf mit einem Schleicr- 

. : . ) tucb (Kredemnon) bekleidet ist. Hinter ihm em umgestürztes 
grosses Henkelgefass (Krater) mit Resten eines Yorhang<^>. :Wahr- 
scheinlicb Smtic ein0s FrioM». 9^ G^.h, 9S^uCt. 

.. 99* Ffagvent: eiii«f^ Z«gs von GMilin«i (rrteMtückr) in trchai- 
< V adkMi Süll Die Kifitmte von twei wtiltMdken Fio^uren, Welche, 
wie der erhöhte Rand des Reliefs beweist, den Zug schioss, tritt 
mit dQn Fussspitzen auf; .sie hält mit der linken Hand ihr Kleid 
•:. j wie die Aphroditefiguren dieses Stils. Die rechte Hand gibt sie 
der vor ihr schreitenden Göttin, welche voll mit beiden Füssen 
au^rüti jpie iOberkör|«r find verloren. WalrsolMMlich war dies 
I . • B#i(rei«es «ler sagf. choragisohen; besser pythisclw^woiia 

döitOnf jirdftieMs» Artenüf.iind ite = f«ltt«i<< . Da» Werk hat 
. . ; selmgelHlmi, .00 AiAteü ist.mtRoM^n^.. J8»5>.C;tl .0^ ZS,^' Ct;br. 
. i;?.' «9!. Jfßsim ejwep Im Wfctt y g ^wi ^ns.vil MMtakmi eines ^ 
..ichteidiekrtMNBtfif Satyrn. Spite Acbeit, die HMtfe^ aMNeb des 
, Bohrers gearl»eiiet. (Car. Marm.) 15,0 Ct. b. 25,0 br. 
18*' 43. Bruohstttek eines roh gearbeiteten Adlers in einem Ovalrelief, • 

ähnlich wie Nr. tO. 10,5 Ct. h. 20,0 Ct. br. . : : 
.19^ 44. Ornament.. £iii Ocbscnavg« odtav Scl)buigeiiei«. 4;M /Ot. lg. 

10i3 Cl<. br. „ ' ' I' : .. ) „:: t 

26* 46 uj47^ Sehr isehdMes Reliißf von ungemeki leiner mA sorg- 
AM0imm BMuJriUleidl» lMt«]li«lh#> iN^mibffit deren 
xierUches Haar hinten In emem Knoten geschlungen^ vom dnrch 
eine Einde (Stephane) gehalten wir4,,welii^jnjt der i^echj^pand 
einen ndringlichen Sityr abi wddher ihr Gewand ngtii 4pqi.^feQhten 
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Nro. •»»/ 

Arm fortzuziehen sucht. Sie hat es um dehi fihk^?f gelJogfenen 
Arm^eschlm^g^il Qnd presst >8 mit dem EIIl>og[en än den Leib. 
' I ' Da es Bckffii von ihrem Ofeerkt^r|^e# tlidiIWer^^leiiir<iriA is^/hikten 
sich schönä FillenJ Ah l^n 'Aiigen mmmi' tti^ die^ ^gfMritzten 

und der Daamen am Rande dea Gewands, von" iieAi^ /MMh Am 
I in- Ntniphr im iftr ^erit» n«ll' b«d ein iFMgir Inlf dliin Xhi 

• «'* dfcs.ßätyrn; von Vle« IüiIm«- fMlH dftsillandrtllclt miltf»'hMlft Füsse 

verloren. Das feine und graziöse Kunslw^erk scheint der hadriani- 
f: ** sehen Zdit anzugehören. Ad. 47. 33,2 Ct. h. 19,4 t\. bt. * 
.idi^ 48. Maske eines Tritonen von der Ecke eines SarkorpliSg^eckels. 
An den Augenbrauen und (Jen Wangen sitid die Flossen oder 
I i I (Schuppen «ngedeiitei zwischeh den Haaren FlO^el bemerkbar, 
^ < Welche aaf die: Stifni4 de^ Meiveb- irtcb kefieheii;' 2lbfi CU b. 

22. 49. Biie! tund^' SdheOte '(Disenr, ivdrgli- im Ifr. '12 i dj) ; auf der 
« * ebab Seite AMmvI isioB Mk BaeehMtiii «a Utwkä übendem -de- 
wande auf den Fussspitzen (nach Art des archaiscMn HiUdr Venpel- 
' ' Stils) ^^n^* anf difeieii '46pp^Itenr iMrsaHi' siebenden i bekiiin^n 
• Altar, auf welobeat eine Flamme brennt. In der rechten Hand 
' . hält sie eine brennende Fackel, in der erhobenen linken eine Schale 

• • " mit Opfer! riichten , wahrscheinlich Pinienäpfeln. Auf der andern 

■ ' Seile (*rsch(Hnl ein junger mit der Nebris bekleideter Satyr im 

• ' Fichtenkranz» welcher die rochtt* erhobene Hand öfliiet, nit der 
' 'linkeb M0iivalleh'SchlaBcbft<slhiill, ma den Inhalt Ai eihen gössen 

' ilriitar aosiuiiteiibii; Das= Loab* m* Binlassaii^ d(<s Xäpkna isl 

■t^^ hfk ' 'BFttdisIttok lein«v ReHefb iti ^kkit0iMia 'Mi -Vdil ansge- 
' * MMmeidr Arbeit' tus' defr baMinÜtebch Mt: miwi^a Mbt ibr 
• Hiter SeltfraUke fet#ti f>^es Alters), m ll|ttllit< 'HHlftAf' ^nnen, 

fein ^entlleUeh Chitön bekleidet, über welehartt dfts Obergewand 
'' In strengen regeMssigen Falten herabrallt. Die Stelle der* Ae^is 
vertritt ein sclirög von der rechten Schuller herabgehender Ge- 
wandstreifen. Kopf, Arme und Füsse fehlen. !3,5Cl. h. 8,0 Ct. br. 
24» I. Ein Grabstein von peotclischem Marmor^), oblong, unten mit 
w ' Vkme, fAfek nit Edifitui und Plüttchen^ ittr Filde ein^ Lekytho« in 
* zicnMböbeni^Maf «ikd ««obide^ 

' I' >' ' / »• .•_»••.'.«' n »1 « A •*» r » ' ! ». "1 •• ' T. »1 » .|{ . •» . 

*) Visconti, mua. Ko-Clem. VI. 5. - * • / 
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(K)AAAII TPATH MYÜIIOS KAA AlAE BAA ANEY(2)«). Die 
.! Form derLekylhos von grosser Schönheit und sie, wu? die Inschrif- 
• /tf^n,. von trefflielier Arikeit. . Gefunden auf dem Weg« von Athen 

zur Aküdemii». 7i5 iGt.ih. 33,3 €t. unten br. 82,3 Ct oben kt^/ 
2&. 3. Paloiettenkrönung (von einer Stele ?) des scbönfiM^ SÜte, von 
.. . f MMJtei AMmMimUim ' WMjiifryiPf Afiwgtt/ uiftUm iieles MiloMi. 
- liif NMin MNIn».! fllMieritlMi «idM, ttfipagHienlMMn «Hai Athen. 

i Insohrifti PIO. Aüs Alhc& ' •: ti»:..i; i l 

5. Ein Stück giröboreii Ifarmors mit verwaschener hwcb^ift: £IM|| 
■s ^ GM. Aus Athen. . - : • < , , , . i 

6. OoBdratiscbes Marmorstiick mjt fünf in Ouinounx form gestellten 
qiiidratisehen ;Lödiertv > YieUeiobt Ar bwil» Einsaltsliolie.' Aus 
Athen. 8 Ct. □ . • -il « ! / " 

m ^. JoaiMhea Polstd^ illUi>1IV>l«ton, f«K fÜMrAIMi iM 'i^toen 
Schwange. Aus Athen. 6 Ct. 1#. : ^ H d .: i ... hA 

naiL IWItf. . ^•.««chMhiiaiühe BMhuMBe naiitMttfett'|lenM- 
whem (?) Mamior, vom Erechth^uai'» 'dM-crile iMfsebeinlieh 
- . eniHn Aittenkapilät mit tBli|»st«b^ die felg^Miden tnit SierMib 

und Perlschntiren , ein folgendes mit Bandverfierung Yon^ einer 
i Basis, das letztere mit Palmettenresten. 5, 6, 8^ Ct. gr. • ' 
31. 15. Bruchstück von einem K'HpitHl mit Akanthusornamenten von 
feinster Arbeit. Gefunden nuhe am Ereclitheum. Umfang 9>|}t. 
ii8&r Ifi. loniscbe j^necke^yMMii' einem TheUe des Felsler^i gih gear^ 
... btOiet iund . achMtn ge6ch#«igen< •> PeuMIM mi der 

dlh<OprtiBl l6:4itk'-MnAfllk' i- ti' f I. .{'.«* 

33. 17. Stttcfc.ehies grossen Akanthusbltttes. feMefiicher'ilbnior; 

gefuttden in Athen. 
HL 18. Dergleichen mit Ei daran. Schöne tiefe Arbeit. FenteÜscher 

Marmor bei Athen gefunden. 12,5 Ct. lg. 
35. 19. Stück einer Platte mit Akanthusblatt und Stengel. Penteli- 

scher Marmor. Schöne Arbeit. Goldton. Von einer Siele. Bei 

Athen gefunden. 9,3 Ct. Durchm. 
36« 20. Stück einer Stelenbekrönung in Palmettenform. Sehr schön. 

Um Athen gefunden. 11 Ct. h. 10 Ol. hr. 



i) Tochter des Myops. Abgebildet bei Schöll, arob. Mittheil. II. VI, 
*) Aus BalMiMA «n der ijriMheii Xllala. 
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f ^ L Werke in Mumot aud widwen StetnaKen. 

Uro. 

37. 2i. Stück 0mer PlaUo. mit ft ingcarbefta^n, flacfanafliegpndem 

LorbeJTzweig mit Beerrn. Aus Alben. 7,5 Gl. Ij?. 6,5 Ct. br. 
38., 22, , Stück weissen Marmors mit Rundstibchf^n. Von den Propyläen. 
3D« 23. Stttck weiüen MirnMrg. aiil PJfittobien wd lUmitg.^ Von 
der Pnyx». : ; : i .. *: 

Fragmanli . vMmlhlich oinor Slelenbekröning M penteli- 
/sclvpw MiVMr. Shmsät.im Jteiiltak Mwm Mief: «iPii goittgelle 
Eroten, Brof und Anlerot» weklw mit einaiider..! rii|oli; Der 
. . Meger .4lBh^ lnH d» racMe 'Bdfai iü VeäefM M dwt Etto. 

Der Andere liegt am Boden, siaiil. ilie .IiUe <illf «id tineMrt mit 
\t :i der RedliDeii seinen Gegner ab. Hinler jenen einf^i^eafcnum bnd dahit- 
ben eine schräg stehende barlige Dionysos-Herine iliit Armzaplen. 
„ .. .Wie es scheint, ist der Kopf derselben mit einem turbunährtlichen 
/ Wulste nebst Hut Itedeckt. Der Schaft der Herme ist theilweise 
von dem Ast bedeckt. Hübsch errunden, dock von flUbhtiger 
., . Arbeit. Links C^U etwa ein: Orittliieii^i mklr iOM« 'beicdriid^t. 
Athen. 20 Ct. h. 14 Ct. Jh^t. ; • 1/ ' n : 

. 4t. j)4||, , Ir«gmMt «toa». BtoHes mit. itirimr Hitleftripipe. . ANil4lifdlSar 

49...3riiclwMlcii eimtrBirii^^ gut mhmHNm Ober- 

i ,.: . ](^er .einer. sIlMtildaii'! weUdM Kigur, oMUr Vclii ieinem 

Grabsteine, f Gefondien auf dem heiligen Wege nach EleoaisJ Pen- 
teliflcher Marmor. \0 Ct. br. . ^ ^ 1 J. 

.*43^ Stück eines sehr roh gearbeiteten und zerstörten Postaments 
., . von Kalkstein, woran ein Mercurius (?) durch die Cliiaaiys. auf 
, ider linken Schulter hej^eichnet, wird. Gesiebt zerstört, Füsse ab- 
gebrochen. Von der römiscben WindwlitBnng'^bei Stqokaindt am 
• io.i»iJW^.m: Äl .Cl» Ii. .-'»Ii : . • .. / x-mi**» .ri .Iii. 

.ji » I /. Iii II-.* j 
j, Ulli .li . .A. •». »i! '.II.'»!' ' .'n.if.. LI li.'.i 1; i.i »i dj." i<I .''i .rl' 

,1 ) c'. VJ ..I '.•;:..»».• II iWI i'.iiiiul'. 

Ii I i .'I .l-.L.'- '"i-J ' * : ■'rrrTtf-^-'vii^ 1, \ { ^oiii A \\\'< M\ 
r»U 1 >';i » ii.' / -a '.''.» .n ' /. ,io.ji:i'./ i'ii 

.),' ' . i*'l ) .n'ii» in!nj ii-uTA 

n.lil'»' ul ., Ii I 'i.s .i; ■...!»; J -i ! .:'•.'< 1 •< i 1 >;i < .''V 

.-. I .' ) »;1 .1 > 1 1 .1' •'«•ml .ly »I I 
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I. •! im: r i I «i; .'•«• ••* *•'»• - ' '* ^ 

1 i' ii ^h: I . «»' ' UJ.' i ^'»J •••••»'« l.i*•'•• 
|...^^l .U"!./!)»».! -»i'/ • ' 5'" • 

»•♦..'Ii'.' Uk. ji iI »tii...i :»r ««: ■ • •» • ' ; ■ 

.1./ .ii.l.W'il»! »<v ^li.iiHil'j.i «..* 1 •» • ' • '■ ^ " • 

H H m : IL Terrae (►tteu,. ^ ^ ' 



III.. MX ^J-l .»'! = • ' • ••>"•-•■»»••' • • ' 

• I 

, -III » »-«Mllrih;' .}» I t. . ,.»•.•. i ' • ♦» 

. |]irf-,4* «.4k;hM .iteiMclMillml«]i^ 'Diet« Cewand M i t ä ctl ten^ grie- 
chischer Jon^anen t.ödif# Ftilieitf hifb^n fasl •8tfiiniitifc)i>*<HipsBlbe 

. ^, Stellung; sie setzen zum Gehen den rechten mit einem Schuh be- 
kleideten Fuss zurück und stützen sich auf das linke Bein, so dass - 
der linke Fuss nicht gesehen wird. Bekleidet sind sie mit einem 
lang hinunter fallenden RocK (Chiton), worüber das weile Ober- 
gewaiul oder Mantel (HimaliOD) in anmulfaDgen :FAUeu so ge- 
schlungen wird, dass ilje Arme und Schultern ganz ode|r grjoss^n- 

j' j llieils bedeckt werden. Die JUannigfalUgkett ^er MoMye, .welche 
'\ ''^aas (iicser' einlachen BeU^un^ j^ich :ergp^» tts| iinerscbttpfiph; ea 
''^1 sm^' recht eii^entlicii Sludiea oder ^kizzen,, we^h^ ifof Br,fi^ngen 

*V^^. grosser "iC^änstler l>eru^en; und darin liegt . der Hi^pj>|wertb ^dieser 
graziösen h'guren aus Gröbern, welche sich in Athen und Griechen- 
land, Sicilien und Unteritalien finden. Der Kopf ist gewöhnlich 

' ''^ im einfachen oder mehrfachen Scheitel fri.siert, das Haar hinten in 
elhem Schopf, der zuweilen wie an unserer Fitrur in dun Nacken 
herabWngt, gebunden. H^er ist die Frisur hoch^ fast Toupöe. 
Tn'döh OhW siebt', man gfWse liinge. 23,2 Ct. h. 8,4 br. 

'^ '2. Gtf^ä-iKim'etiAr in ikolier runder llttlze (PqIos]|, zierlich gpHräuscltem 
Haar und langen Locken. Ueber dem' in feinen Italien herabf|it> 
' > " Midl^A VäM fclf' eitib 'Id^^pc^ä ' giVäsy 'hätske/te Wmerkbar/ an 

' il>äM «feh'»«n' grdlÄtt^*''H^i'e<ikiger Üebe^ legt. 
\lki Arme sind bis nnler'^tieir fellbogiali Voif Aermeln bedecKt, sie 
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Uro. 

klngen synittetriscii iMniirtMr, dieHlMfo Immb imGmnfiiL Beide 
Fasse gleich iieeh vom gestettl» so dess die Fignr enf beiden 
gleicbnOlssig ndit Diese Figw tritt m Körper nur als Relief, 

der Kopf fast rund hervor. Sie ist, wie alle derartigen, meist 
attischen Götterhilder, in strengem altorlhümlichen Stil gearbeitet 
und wohl nicht als spätere Nachahmung su betrachten. Vgl. 

25,0 Ct. h. 8,0 Ct. br. 

3. 3. Schöne Gewandigur einer TInaerin oder Portrait. Das weite 
Himation legt sich von der rechten Schulter in schweren Massen 
über den Leib und wkd vom Kaken gesenkten Arm gehalten. Das 

feine jungfrinlif^e|qefi(^t ist« ^in|t pi|rr)ngeai( vertiert; die Haare 
in zierlichea rachten hinten in einen Schopf verbunden. 23,2 Ct. 

h. 8,3 br. 

4« 4. Schöne Gewandfigur; beide Arme im Mantel, der bis zu dem 
Halse hinauf gezogen ist, wie mehrmals, in schreitender Bewegung, 
auf das linke Bein gesttitirt. 22,8 Ct. h. 7,8 Ct. br. 

6« 5. Eine Göttin (Gaea?}, welche auf einem hohen mit einer Lehne 
it^mcjhfpa Thron aÜBi> l vemchMdi«^ ' h»i M idnlNNr ! eine tlch4le. 

: ^chüKpiei Af beit« ;22^ CH k iiQ»§ di hr.n - • • ( > 

>6. 6. Ceres (Denieter) halt mit der linken Hand den Schleier fest, 
und im rechten Arme ein Schweinchen an die Brust gepressl. 
Der Thon ist fast rosenroth; der Ausdruck der mütterlichen 

t. Matrone sprechend. Wahrseheinlich von Pfrstom? wie Ifr. 13« 

• a2;ii-a.h..8,4-.ci- br.'- ' •■ ••• 

7. 7. Aphrodite bekrünzt und gant' Wckt in lbtte|^nder 'itetliihf« wie 
1 tie aus tfent Hebn aufsteigend, fd eiiteir' sehr grossen 'ifuschel, 

^weldre $kk Wie l^tag^l irön dei^ SchuTÄ^i^ \er nacli; beicien Seiten 
öffnet! 'Der rechte" Arm bedeckt die Brust, in <fem ausgestreckten 
'linken hält die Göttin eine Schale. Vgl. Möller,. DenW Ii. 285. 
- 17,7 Ct. h. 20,0 Ct. br. ' " " •i l.. -»-. 

8. 8. Vortreffliche Gewandfig^ur, auf da^ linke Bein , jj^^^iit^t. Der 
' Miahtel wird mit dem rechten eingestemmten Ariji ,un|f ^^t der 

linkeii tfand sp fest pW^en, das|^ er^ s^'ch ,auf' |ler: fifikei^ Seite 

" '''Öftn^l ünd' den Cblbn bis i^t'er ' die Brust, frei fsrätf, /i^n^ ^C^^fmde 
siAd si^waclie Spuren von 'schwarzer' und rotherFarbei bem^rkkar. 

• Iii 

9» 9. Nackte Venus mit Stephaue, halt m\l dßr ]l^i^^e^ .^in, G|ewand 

II ' j • 

^ I gegen den Schooss, und hält es ausg^fj^i^t,,|i^t,i4fUr^9|Gj^^ von 
1' .,t«)>e;WQg.,,2^?, Ct.> 8^,p^, ^r^'u,u, ^i» i -i^l 

*• 
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10* 40. Afdlo als L^ierspieler : Haff GHi^and föfit theils Ton dem 
I • / IMüeii Arn seniirecht (über eine verborgene Stütze ?} herunter, 
! ; "I tbeis bededii <« Mich rebNc hinübergezogen den Unterleib von 
der Hüfte an. Der Gott, dessen lange* Locken Qnter einem Kranz 
I I t arif rriMiüite hinsi^rfallen, h«lt die Leier'm itm Wnken g^bdjg^- 
. ' ünen Arm an deU Leib geWhnt; Atk tierunte^hüng^nde rechte Arm 
ihäll .datf Plektrüii. Das Heu0t etwas* nach rechts emporgerichtet, 
. . ' scheint dt>r GoH in Begeisterung aufwärts zu hiicken. Das StÜtz- 
i bei* ist das fedile. 24,0 Ct. h. 8,4 Ct. br. ' ' ' « 

11. ii. Mercuf (Hermes) au^ einen Pfeiler gelehnt, in die tiilamys 
' g'^kfeidet, welche tob^r dier fechten Schuller geknöpft, von ihr über 
• ' deij hiilb^li t,bib nach links gezogen, den linken Arm bedeckt, im 

* Hinden P^tasushüt,"dic FÜsse in hohen Stiefeln, die ois zur . Wade 
reichen, hält in der rechten Hand den Beutel, in der linken dpn 
' ^ Cad^ceus am Leibe angelehnt. Gute Erfindung, flüchtige Ausfüh- 
rung, die Erhallung vortreflTlich. 23,8 Ct. h. 8,3 Ct. br, 

12. i2. Eine Priesterin von vollen frauenhaften Formen; das Haupt 
, mit der Stephane und Ohrringen geschmückt, mit einem reichen 

^ attischen Dit^ppelchiton bekleidet, worüber von der linken Schulter 
. her _ das ^imation sich in schmalen Querfalten nach rechts hiaüber- 
zieht, hält in dem linken gebogenen und angelehnten Arm eine 
, $chale' mit Früchten, in dem rechten binunterbängenden Arm ein 
Schöpf^efass. Das linke ^ein ist das Stützbein. Schöne griechi- 
sche Arbeü. ^4,3 CL b., 8,2 Ct. br. , . ,i 

.13. , J3. Ceres verschleiert, fafift mit der Rechten den Schleier OQd 
hält in dem rechten über die Brust gelegten Arei ein Schwein. 
Sichöne Gewandung. |24,0 Ct. h. 9,3 Ct. br. ; 
i4. Jünglihg, die eingestimmte linke Hand in daä Himation ge- 
' schlungen, welches die Bt\ist frei lUsst; die hinunterfallehdr Röchle 
halt ein Thier (Apollo oder Bilcchus?). 21,5 Ct. h. 8,3 Ct. br. 

Vi. -15. WeibKche Gewandfi^uif iii Chiton und Himation, auf das linke 
' tein gestützt. 18,7 Ct. h. 6,0 Ct. br. , t 

Jj^^, IQ. Feine Gewaodfigur in Chilon und umgeschlagenem Himation 
...i \] YOn voiff^effJichem Faltenwurf. Auf dem Haar Spuren von rother 
Farbe j, iH^lfn ^n^ Gew^dj^ yjoni Feuer schwarz. 20,1 Ct. h. 

17. 17.' Gewandfigur, das Himation wiiil mit d^r linken Hand fest- 
gehalten. Das linke Bein stützt. 20,0 Ct. b. 6,1 Ct. br. 
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Nro. Ml/ 
JL8, iS^ G^w^ndigun Der Mantel i»l Uber b^id« SchullK^n ]^^zo^n 
, . ,und beide Tbeile über die Brust . züi* einer grossen Ou^rflHe ver- 
„ , bundcn^ ßo d«ss der Chiton darüber und darunter gesdie« wird. 

17,6 Ct. h., 6,6 Ct. br» i .i; «i» -n. «tiKll i 

19. 19. , Ganz > verscbleMeirle Tänzerin oder Braut aüfHdiS'iiirtke Bein 
„. gestiÄlzt, bebt mit dem linken Arme dad Uiiiiation < M die Höhe. 

Feine* Gewanduvotiv» Hosu?nrothei*i Thdh. idß^lQM 7,(V Ct. br. 
20* 20.> , Ljhera oder PriesAerki inoiner HMkb«, <d€>ren Bfiridkr aaf den 
Rücken hinabhängen ; ) iti Chiton^ den linken Arm im* MtH^I, in 
^ ,d^r Rechten eine Schale, , 19,Q q.^b., ,Cfj ,br„ . .(^ H Jl 

21. 21. Gewandfigur j der Kopf mit ein^r rundpn Haarflechte über 
.der Stirn verziert, hinten ein besondtf^i grps;^pf ß<jbopf. pie Figur 

. ^ ruht auf dem rechten Bein und halt |das Hijnation ,u)|t jiier rechten 
"I; ;Hand. 18,0 Gl. . h. 6,6 Ct. br., <i 

22. 22. Verschleierle we^blich^ Ge.^vanfl^^^ ^6,5) Ct. h. 

5,5 Ct. br. . . • f, ; ^ . iiii,;,' ■•! '. ■ M 

23. 23. Weibliche Gewandfigur im Schleier, Chiton und Mangel. 
''l7,h Ct. h. 5,te C<] br^' ^ v" ' •• ' • ' 

"24." 24." Jugetidlichc Bacchantin (oder fhalia?) im Blumenkranz und 
' reichem GeWahd^, das Hf/naiiort vom linken Arm achalten, Am 
' 'Höaf SpuVen von rother Farbe. Das linke Bein isi Stütze. 20,5 

Cf.'h. 6,6 ti. br. - - ' : . ' 

25. Ein nackter geflügelter Erri^V,^t''^<?*genius, natt "in (ler Linken 
"' 'eine grosse Amphora erhoben, in der gesenkten Linken einen 

Kranz. Zur Seite Gewand. ' 42,5 cl 1^.' 6,^ tt. br. 

26. 26. Kleine Gewandfigur, da« Hhnatidn -Ober ^fen liAk^ Artn gi- 
zogen, der fechte eingestemmt. 12,0 Ct. h. 4,3 br. 

27. 27. Schauspieler mit vorstehendem Unterkiefei*^ lauf der Stirn 
einen hohen spitzen Schleier (OnhOs), der zu beiden Seilen. khf 

^^ll^ den Hals niederfälll, in ünCerH unld Olergewand. ' Sehr vetVrtscben 
und unkenntlich' geworden/ 10,1 Ct. h. 4,0 €t. br. • > i > 

28. 28. Eine junge Fr^iu hält in der linken Hand ein K^tchen. Ge- 
wandfigur. Sie stützt sich auf beide Füsse gleich fest. 14,0 Ct. 
h. 4,7 Ct. br. . _ 

29. 29. Ein Jünghng, welcher das hinter dem Rücken herabfallende 
Gewand um den linken Arm geschlungen hat und mit beide^i Hän- 

" • den festhäh. Er setzt den linken Fuss kuf ein Felsstück, Vorauf 
er den linken Ellbogen in behaglicher Ruhe lehnt. Der Körper 
\ Ist ganz nackig das Haar kurzgeltSchor^n. Scbone^ Motiv d^r 
Paläslra. 14,1 Ct. h. 6,3 Ct>; br. i • ii il - il ;i -li, ! . 
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30. 30. TKfiÜa (?) oder Bacdhanthi, ^it grrossem Weinlaub bekräijzf ; 
hinter dem Chiton wird der Mantel mit beiden Händen feslge- 
pehalten. Röthlichi»r Thon. 16,0 Ct* h. 5,8 Ct. br. ' ' ' .M 

3t. 81. Verschleierte GeWan41lgBr. i^i5' €lj 4,5 Ct. br. br. 
t>Ms«m • Aif^MlMelM^ niH däm liifteii'^ilM lieblivM» Mintel, 
Hl wdchein der Arm ildektj MitwIrHit^ARli^. > llMcN|i>Methr. 

' ' < l9;d''0i. i|fi-i6;Ortoi. '^'^ V « * .'1 yi 

33. 33. Gewandfigur. Der Mantel wir«! unter dem Gtirtef zusammen- 
' genofti'mbn und über die Hnke Hand geschlungen. Der Chiton ist 

" 8rmf*l!ös. f5,6 Ct. h. 5,0 Ct. br'. '" *' ' ' " ^ 

34. 34. W^iblit^e CcHtandflpur. ' Unter der Haube fallen ffrosse 
Locken auf die Brual. 12,8 h: 4,3 (Jt. br. * ' • 

er dessen. 1 1?c1)ultem' ehi 
^ 'Ij^antet wlH,' ^eiiet auf "einem 'grossen äcbwan. ij^ortreftlicbe Arbeit 
WÄ atisgf^eiclinel' erhaffeA. ^'^^ 5;tf CtV'lftr. 

36, 36. Nackter Eros mit langem Haar und tiefsinnigem Ausdruck in 
, ^^"1 geneigte^ Kopfe. Der Mantel fällt hinten hinunter, der linke 
I ^1^^ l^ipein^e$chljun^en<* Arni,slüt4 sich auf eine^jSiy^le^ ^^in Stück des 
liijkfin|^lü|^eli[| erhalten, |ler , rechte fehlt, sowie ein theil des 
rjecht^n Anns und der ÜntersQbenkel. , Sepulcral., i6,2 Ct. h.* 

3i7,^i37, Nafj^^.;^ibli|che Figur ndryoUen rof»nj^p ipi f ti^eng^n SKI. 
I ,/ Der I^pf iß^, von einer langen spitzen Haube befleckt; d|f^ ,Arme 

fielen am Leibe gerade hinunter. 16,1 Ct. h. 5,0 Ct. br. . 
JH^ 38. Scb9i)^ j)G,e^ajidfig}|f, fQ^( ^Hp4ll^K.|W9<?-.nQhTO«Än i^^pV' 

me^vh. 5,9 \ . V I' 

^a^.t 3?. |)?^cchantin im Blumenkr|l^^^^|., P^f,./^|B<)h(p ^^^i|,!|fld„(J^ 

fnbfen, iß^ q». bry5,9 Ct. br. , . , „ , , 

Arm ein KMü^ ^r ß^l^e. .,Iilw;„.fjrt ^p+fSfW"^ > 

• ftiu 4^' .! Tprso einer weiblichen G^w^flftgur vqr ßc^iieu Motiven. 

V l«,5.Ct. h. e,0 Cl. br. •, ri • ■ ■ i ..i 

4}^.: 49. 'Fragm^t einer jifgeiidlieben dicbt bekleideten Figirr mit 
uiiHfl iSoblieiep (L^i|>«d«i>,KQiiBi9. Piejßqii|i| j^len,>in20#t)..<Cl. h. 
n'»)(tii 7||Q;i^jU/l|r*»f irn*»'!*-! Vih «♦•••IT t»i!!'»iI .fi »n**iih*/| f»r>}i nm 

4S» 43. Torio einerlg^fibliöimidttemiea tiliplM 
: «^1 Mhll>er Hei -SilHNMPkriM «Mdbmil jdM*!^^ mü felnM AM- 
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Nro. •♦•^ 
M rfkkttair.l >K«|)ri rccMier Arm «od Mne fehlm 12>5 Cl; b. «0^ 

44. 44. Relktf-Stamlbjld ejnfs nAektcB Jttigrim^ in 4er Voi^tfransic^^^ 
^(tr irt di^r ntlch 'unten au^gestfeckten Linken ein lercti^rk'l GeiNIth 

,i ) fhieli; Kopf iitid linko JfaMd febleik WiilMeiieiiilidiillßrci^ 
. 'Mi/d««!B^utbI. Qi h. 3,4 Cl. br. ' ■ »Ii 

45. 45. Stehender nackter Zeus ohne iUipi Jum*m4 IhdiaiiUnter- 
. w.,t^llw» W " .:47|ft.p>,»|^ 7J*^,thr4' I .'I Ml .Im u,ft ,;» » 

i».) ^rfignM^k|,,.wll9jpli|.,/ffft.|9^ 

sitiende Bacchantin hüU mit, fte^ni Häiwiefiteji^f S<j)|i)i|(;)ir.: Nach 
jj^er, mwlern f^pile ^wei| Erhöhpingen ,:v^ie„Äf!^fier^bepf>rk^r. 

Undeullich. iO,6 ,Cl, »v 5,? Q.,i)r. f i r 

,^7,^, 71. Aphrodite, an t^iner cannelierten S#ule steheqcj, auf deren Basis 
t. (i/SiCfdup Ijnken Fuss selzt; den linken erhobenen Arm lehnt sie 
auf die Sa^l^ so, dass,<jie lii^ke H^nd deq h^hen^ mit einer Ste- 
^ phane versehenen |Iaarpuls^| berühr). Sie ist unkten, mit einem 
"' Mantel bekleidet, der unter (jem linken Ellbogen um die Sftule 
^ drappiert is\ and nach rechts neben der Hfine nii^ajus flattert : ver- 
I mi^thiicn hielt äie 'ptji der^chuitei; ab'^ej^rqchen^ Rec]|te clen M**^ 
^ ^ ai\ dieserj^Öe|ie vom |L^ibe, ab. ij>er ganze Leib^uhd der reckto 
Schenkel isVtirei, daii rechte oein gebogen. Sehr ^ schön bewegt 
und von ernst anmuthigem Ansdmck; das Motiv origineti, die 
• Arbeit fein und originell, das Ganze der besten Zeiten würdig. Gel6- 
röthlicher Tbon mit Weiss und Rosa. Hinten eine Oefihung. Aaf 
rechteckiger Basis. Athk Ct. h.' *" • ' ' " 

48. "^2. Knabenrigut*; nackt bis auf einüber die'ßrnst und die Schul- 
tern gelegtes Mäntelchen an einem Felsen steWnd, auf das rechte 
IS'etn gestützt, mk Mnien ein^estflVzt^rR'ecbten. Die Liiike 'imd ^dit 
Kopf fehlen. Volle Formen ige Arbeit. Roiher ttK^n mit 

' ' '^^Vy^' rt^ 'b'eil^e ' V^li^li''^ '^ 1!hk!eri' ' b^iii' *e<itö W^tiieito 
" 'iJtht»e '#!e tin rt^rWiin. Alien. » Ct. k' ' ' "' • 

49. 73. Hockende Figur, mit einem Mnllier' ielifeid^l,' tl^ ikr die 
" flniit*1Nft HflM; D«r'<)»cffkthrp«l^'*fill ^orgetrengt. IN4 tfnkk RUid 

fasst das linke Knie an. Der rechte Ahn ' fehlt. Ebenso der Kopf 
' * bis auf einen Ansatz des Halses. Sehr fein tind tretdich 'in der 
•' ' Bewegung. l)cr Fallenwurf ähnlich wift bei 4tf 'sitz^nd^n Thallo 

von dem Parthenon. Reiher Thon mit Spuren von WdsS) unten 
' ehi Ldch. Gefunden Im PSraeus. ii) Ct. h. > < ' ^ ' » 
49. 74; Liegende Kiiideriigilr, dbr die Extremitäten fehlen (Erlii)j Der 
' • lnh9>^Aitii.war iMifldef|MttdaB tN^^(<^ und 
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MHiiäMi liiil'iiiiiiii'iiiiigiiii Mi 4ir» ffoH" en^l. NMiä Ben 
lüg tuf, dM.4e4liUs» kelMVä*/4Mrl*^^ ^Rotlwr 
it.tm lRiil»iinlltiigliMlTOi»iljWtfciMV^^^ 

^1. 75i gitaerWe K1i«l<«Hlgdr (Amor!^), P^thlc »«f' die Brust 
legend, die Lifke fiilf <ien Bit« slülmidi »uf'dh» dn Gewand 
iJi JiPgttl %#9^i >ql|e, ?fl|i;^n»i|». M<ir,ftopf feblt. ün^ ein« Qif- 
s.nung. flptl^t^r Th«)^|^„)Vcii»^i Al|»un. C Cfc. , ü 
iWt ?(}h,.l5r«W^tW<'i t^inen siUeaifen n^ä^nliiit^n ;F||^r nUi einer 
CUan^« bekfeidel, ,|dif >wif 4rv.li*k«9ilMlvlW|iiMiNieiM^ 

, Qperfal|en,gie|füj';et isj|.^; %ljl»pr,j[^bei; '^h^i^^ fl^ 
, t^e A^-beit, Wraeus, ip f^\^ h. , ; ^ ^ , , ;| 
63. 77. Desgleichen stehend an ein^r Stütze, A\\ der .Rinken Se^te 
'* ' y ein ündeiiUicher Ansatz, über den das (Ge|Vjiud ra|ll. Der Umwurf 
' * Tässt nur die rechte brüst unil Schulter frei. Die Rückseite fehlt. 

Rotagelber Thoii mit Weiss. Piraeqs. ,9 CU k , 

i.j.iO lliHj T . I .i. iH . ■«] r. •i.:>....i .!< , .•...iiifi r.Ti.tl '»Uli !• Ii 

Stephanof und Umwurf, der von dem Kopfe heral^iir^^ «nud den 
die er^oboie Rechte im Bogen abhülf. Die Brui^t Arei.. Rtl4;lnwif- 

' (fuilg feSlt. Rüthliclier Thon mit Spuren. voA einem farbigen 

•'••tJeiiLug.' t.3 k C"" •t""^^ ---;--';^. •' •■"^iJ' 

66. 79. Weiblicher ^opf ^it G^ehängen^ ^seil|iirär|$ herabliäigemij|p 

' " 'Zopten * ^ i I > r--:. j iJ ' 1*.^ 

' hUen 

6fi,' 80. Torso eines Biülichen's (^rosj, das mit erhpiienen Armen un^ nach 
" '""blieh gcwehd'eWni Blieli sich etwas vorbiegt. Öen Kopf umgibt 
ein Kranz. Der vorgesetzte rechte Fuss ist am Knie, der andere 
liw. -grt'tfeV Hüfte abgebrochen'. ' AWs^eydem' fehlt der finkc Unterarm. 

.-^ N8eh^Vro^'^d)ohrt^ri LWch' ü^iter dem Gö^K^i sclieint der Kleine 
*i > 'i^flsentf'iilArgeitete |^^n U äitt, ' Rölhiichejf' Hion ihit Weisser 

B^. m fr^d^te^ W^fHK^e^'lKippd, "^il^bäl g^chlos- 
• senen Beirtcn. Der Sit2^ f<^hlr. ' Die Afmc sind aus einem ganzen 
und einein Unterarm mit KrOtileh fNV. 83 a und bj eingesetzt 
. , worden. I jUeber iUinlicbe Funde in. dei* Nähe von Alhe^ vgl. Dod- 
I ii.< iW^^iTourf/through/Greece Lii43& Der Kopf etwas geneigt, 
mä gnaifcütnUnü,// jawi .>Meitg >»eii>undanilit» /Haare, 
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ft8. 82. Desgleielielii ^Uiet' IC«pf ^ «Mitiw*. /DI»iaivlB4^>«fi^^ mm* 

} „,;j di#> l4Ö^er; «ufi £mi>etzen ^nd ^orliandeil. ,ilGeU)i^r Xliön.iaiit 
, . Wei^ up4.F|ei^chftM*lM}, Athen. 13,6 Ct^i^.: i • i 

§9^ 844* tftHi^er/ ie«sklsiltc]l<^ aufwffrtiAUiekeiid^'kbtl^. Dki Wellige 
Haar «AeAii ^on 'iMtkefr BiiHte tiiiig^beit ^eW^eW ' tk 8cM;';| Rötli- 
>><'•' Udft gMii^r'ichf iMMrteffldkr.' HlllÜ,* Mtalin •Mhi- 'd^hM^ «Iter 

60. 85. Bacchischcr Köpf mit Blälterkranz. Das Haal* 'hängt in den 
^»Jacken. Ohrgehünge. Leise nach links gewendet. Volle Formen. 
Röthlicherj etwas grober Thon mit Weiss. Athen. 6^,5 Ct. h. 




Aiia- 

g:esclieiteli, djurllber 

liegt eine höhe Binde. (Stephane?) Der Hinterkopf fehlt. Oben 
ein dureh1)ohrtes Loch. Gelbrother Thon mit Weiss. Athen. 

62. 87.' Brüchstück des Kopfes einer Fallas mit Yorderstück dea 
" Helmes;" SorgfUÜge Arbei^ giil erlMlt^n. ^oiWr Thoo, niil JiVeiaa. 
Athen. 7 Ct h. ^ ' \, . 

"tö.' " Ajioilo-koprmit gröWemKroiiyW (tfaarkrioten) ähnli(^ *ieii 

li »Uli _^^q)iq Giustiniani und von Belvedere. Arbeil geschickt, doch 
flüchtig. Gelbrother Thon mit Blau. Weiss und Rosa, <Aiben. 



64. 89. Kopf eines Flütenbläsers, mit vorgesetztem Mi^^stiipk. 
' ' ^)mM|br/ ber ttibl/erköpf fehlt. Rothgelber Thon mit Farbspuren. 

'•'-'•'•AiAih.''^«;?ci:v'- ' ■' . 

66. 90. , Weiblicher Kopf (Hera), von sehr vollendeten Formen mit 
, archaischem Haarpytz und hohem Polos und OUrjei^gehängen. 
* Massiv. Rpther Thoiii mit Weiss. ^ Verwaschen,, ^tjiep. 6 Ct. h. 

66« 91. Weiblicher Kopf (Aphrodite) init. Wiek. fftitricheoem Haare, 
ÖhrpehÄngen. Sehr ,yyrc|or|)en^;,iVl|^g0lheirt Tl^^imt Mm vnd 

-63bi 92. Desgleichen nrftAnsata des Nackens und liM)|[er hielten weg- 
.t..i I. Steheoder Haube. Fest geschlossene Augen, wie ^todt; '' kalter 
. . I.:. lAuidnwkiMi ßeiber {Xhoo miL Waiaa« >;AliMii^ 0 iOi^ihtfi i<iu 
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Uro. 

4Mt 0MtleiolMi fAll MtfegaUeA Ittire; cHtm liaks bückend. 
Selir hlUMui . Arbeit;. erhalten, dranbranner Thien mit 

.Walas Dunkelrolb. Hohl. Athen. 5 Ct. h. 

61^. 94. Kopf, von vollen Formen (Bacchus ?), im Haare eine Binde 
mit Epheukranz und Früchten. Gelbbrauner Thon mit Weiss, 
: Gelb ttiui. Roaa. Minteckopf (ehU. Obaa durchgebobriea Lech. 
' Attak!..' 

90. 99. ffOff eilies Plana mit gebogener Nase, dicken Lippen, Ziegen- 
bart, grossen Bocksohren. Gelblich rother Thon mit IHinkdroihi 
anch iAi CJeaiefate. Augen vertieft. Athen. 5,5 Gt h. 

7L 96. Weibliches Köpfchen mit hohem Polos und Haarnest. Ernster 
Ausdruck. Hellgelber Thon mit Weiss. Atl»en. 3,5 Ct. h. 

72» 97. Ein desgleichen alterthümlichcs mit Polos und Seitenlocken. 

Yoii einem Bitebilde wahrstiheinüch. Gelbrotber Thon mit Weiss. 

Athen. 3,7 Ct. h. 
Ii* fB. ' WeibUdies Köpfchen, bacchisch, mit breit ans einander 

übendem Haare, das eine Binde umgibt Zierlich, ^ber flttchtigy 

verwitteH. Gelbbranner Tlion mit Weiss. Athen. 5 Ct. h. 

74* 99. Vorderstück eines Penis. Rother, grober Thon. Athen. 
7 Ct. lg. ' * 

75. 100a. Weibliche Figur (Priesterin) im langen Chiton und von dem 
mit dem Polos geschmfi<Äten Haupte hinten herabbSngendenMantel, 
auf dem rechten Beine stehend, das linke schleppt etwas nach. 
In der herflfbhängenden Rechten hat sie eine Kanne, in d^r an die 

Brost gedrückten Linken ein rundliches Gefäss. Rother Thon mit 
Weiss. Sehr verwittert. Hinten eine lange Oeffnung (wie meistens 
bei Hohlfiguren vom Brennen her). Athen. 12,2 Ct. h. 

76* 100b. Desgleichen ohne Kopf. Bräunlicher Thon mit Weiss. 
Verwittert. Athen, il Ct. h. 

77« iOOc. Männliahe Figur im unten umgeschlagenen Mantel, der 
über den linken Arm geschlungen ist. Dieser stützt sich auf eine 
Mo (?)| der Mite hingt herab. Das Mnke Bein ist Standbein, 
das rechte sdüeppt nach. Der Kopf fehlt. Botiwr Thon mll 
Weiss; wwillert« A«f oblongem Postamente. Hinten hlnglicho 
•Oeftfinf. Athen. 9 Ot. h. 

78. lOOd. Jüngling in der Chlamys, die über der rethlen Schulter 
von einer Spange zusammengehalten wird und den links einge- 
•stützten Arm, sowie den ganzen Leib bedeckt ; Beine frei. Der 
rechte Fuss und der Kopf fehlen. Der rechte Arm hängt herab. 



m 



Nro. •Ol'/'' 
Aüsgekäblte . Basis. HiAte« iitogJidb» OMm^i^ ^IQäHkoim 9ttn 
«Hl Weiss.* HttbSGfie AHieit AlhM.: 44> Ctullis h? .^ 

79. lOÜe. UiiUMllieil eiiuT ähnlichen Figur, bis zur Mitte der Ober- 
. schenke!, über welche die Chlain^ herabhüiigr. RuDier Thon;.vefr- 
witlerl. Athen. 7,5 CU - i : ' »i n 

..80« iOOf. Desgleichen von einer weiblichen Fif uri im tengen^ fein- 
gefalteten Chiton, wie 100a und 100b, stehend. Auf •msg^ehlter 
Basis. GeUurotker Tllpn ipit .Wetssi. Jm^ridim iMTgUfff. 
. . Athen. ,7,5 Ct. b, . , • • . .:j ij» .»md 

81. iOOg. Hydriaphore, Hackt, langlockig/ der reehih Ahni oben am 
. Gclass Uber dem Kopie; der Unke herabhängeiiÄ. Gelbrölhlither 
Thon mit Spuren von Weiss. Schöner SUJ^ aber sehr «Yenwschcn. 
Hinten ein Loch. Athen. J) Ct. b. f " > '* 

. 100h. Torso einer weiblichen Figur. im Chiton' und unli^n umge- 
schlagenen Mantel, die im linken Arm ein Knühchen mijL hoher 
spitzer Kapuz<' hält; eine Kurotropho« (pder ini[li,'yi4uell; Stacli^ßl- 
berg, Griiber Hell. Tf. 59); seine ' Becb^« ;fawt ibce ; Aechte. 
Kopf and Fü^se fehlen.' »Hinten eine Oeftwflf. (JelbUehiy Thon 
; mit Weiss. Sehr verwaschen. Alben. 9 C|* h. . / 

83. iOOi. Dieselbe Ciujipi', elienso gebrochen. Athen. 9 Ct. \\. 
^ 8t^. lO^Uv. Vordrrllitil ciiiC'. Sfieirs, schreitend, auf einem Posta- 
nicnli . Hinten oflcjj. Gelbjuthhcher Thon niU WeißS. . .Athen. 

.... , • • ~ M« 

b Ct. h. 8 Ct. lg. 

.^5. 101. Löwenschnauze mit den Au^en umi^ einem Tjieil dcur Stiro. 
Ciul gearbciteL .Rölhiichei' Thon nift Spuren v^^ ^nem l^eworf. 
War dekorativ verwendet. Athen. 13 Ct. Iffi^ i . n 

86. 102.; Ldwenkopf von einem. Sarkophag ans cemetttafflger Gyps- 
•niabse. Schöne, geistreiche, abe/T flüchtige Arbeit. Athen, 7,5 Ct. lg. 

87. 103. Hund ; die Vorderlüsse gebrochen, bräunlicher Thon mit 
. .' Weiss. Auch der Schwanz feUit. Unten ein* angebohrtes Loch. 

Aliien. 7 Ct. Ig. , ; • - .., 

.'88* 104. rferdekopf mit starker Mahne; aufgezäumt.- Brümilicber 
ii.t ..Thon, fichwärzUoh, bemalt; Athen«* 6,5 Ct^iig« ■ : > 

iÖ5: Vöglein toit ausgebreileteh Flttgeln. < Atff den» Btteten ein 
Loch. Rdthlichbrauner Thon imt Wöiss untl Schwarz. 'Athen. 

7,5 CL br. ' - . • , • . « / . . . ' 

• 90. 47. Köpfchen einer (iewandfigur. 7,7 Ct. h. 3,7 Ct. br. 

* 91. 48. Bacchischeti Köpfchun^ milugrüuer Farbe iibe^ogjea. 7,6 Ct. 

h, 4,7 Ct. br. • • . . i ; : . . • • •« M • Mi'. 
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iff^. 4^. Kopf ufl^ Bniist i\me,f MryatideiiiliiMbeii lügur (elnn 
Koro), das Himalion ttbff ^^hiOler f ovp^en, ditr. HaVi '|>i$ an 

93« 50. Wefblicher Kopf mit Hfl-oas^ir Stophano uiul EphoukiHiiz, 
■ • (Wiccliisch?) vSpwreii von Weiss iin«l Both. 9,0 ('I. Ii. .5,7 Ci. hr. 
94. 51. Kleine aufwärtsblickeude iMaskt; inU dreieckiger Stepiiaiie. 

3,0 Ct. ig. 2,1 Ct. br. 
s95. 52. Küpiclien einer weiblichen Figur in habem Haaranfsalz, das 
• *• Gewend iai bis über den Mund hinau^raegeii. 4,0 Gl. b. 
' 2,3 Ct, br. . . . .1 

.96; AB.: Ktt|tfob«iym dbar wefbKehen dewaMMgür g«Ubrig. 7,5 QU 
. bj 4^ €t. bft 

97. Kopf eines Serapis mit ifem Modins (Scheffelnias.«<). 9,5 Ct. Ii. 
4,0 Ct. br. 

98, 55, DoppelküjTI'rlien : Ein lachender kühler Silenskopf, selir fein 
ausgeführt . Rücks.: Ein Löwenkopf (bacchisches AUributJ. 7,2 Ct. h. 
4,0 Ct. br. - 

90* 56. Kopf eines Z#tw» von lebhaHem Ausdruck, etwas ftrbobeir lit 
reichem Haar nnd Bart. 14,0 13t. b. 6,7 Ct. br. 

100. 57. neiblicbe Maske von fVauenbaftem Ansdroek In langem 
•Haar: 9,8 Ct. h. 4,7 Ct. br. ' 

I 

101. 58. Kopf d(M- Aphrodite tnit Stephane und künstlichem Haarputz. 
9,5 Ct. h. 5,2 Ct. br. • 

102» . 59. K(>j)f und Theit der Brust einer Hera mit einem hohen 
scheibenförmigen Schnipck des Hinlerkopfs. 11,5 Ct. h. 4,2 Ct. Er. 
103«, 60. ^Scbüner weiblicber Kopf einer Mu8en(?}statuelte mit reicbem 
' Kranz und Ohrruigen. J^,5 Ct. b. 4,8 Ct. br. . .^ 

104. 0^ • Feines Köpfchen einer Bacchantin in langer spitzer Haube 
(Keki yphaios?)y reichem Haar mit Ohrringen. 7,8 Ct. h. 4,0 Ct. br. 
105# 02. Roh gearbeiteter ctrnskisclicr jugendlicher Kopf mit 
. . einer Biude biuler dem Haar Tbaslor oder .PoHua ?j. jl0,3 Ct. 

»• »t . »«' ' «n • • ...I . gi . . . 

6,7 Ct. br. ^ ^. . ... ^ 

HKt-rUih 7ef-^!Wu Voliy-Phalleui Nr. 76 8,i Ct. )s. Sfi C|. bf . 

« 77 12,0 a )g. 5,2 Ci. ,f)r. 
. . , 78 10,0 Ct. lg. 8,0 Ct.. J)r.. 
.; ' „ 79 19,0 Ct. Ig. 6,4 a., br. 

IIJU 80. Ein Stier, Volivslück. 17,1 Cl. Ig. 5,8 Ct. br. 
JJ2, 81. .»eWoßf. . il^^.Ct.jg. .^,5 Cl. i)r» 
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Nro. '"'^ 
US. 96. Mund und Wangp eines Gesichts in demselben Thon und Stil 

wie Nr. 78. 10,0 Cl. lg. 7,7 Ct. br. 
114. 97. Torso, Bauch und Oberschenke) eines Satyrn, gute kräftige 

Arbeit. 12,5 Ct. b. 9,0 (X br. 
116. 98. Maske eines jiiBg«n Satyrn, Masser pmbar .Thos, abar gute 

rönisehe Arbeit; su Vs erhalten. 19,5 Ct. k la/O OL ht. 

116. 100 u. 101. Zwei Thierköpfe, wahrsdieiulicli von einem Wagen 
der Arternis, ein Hirsch (101) und enie HtrsehkiA (100). Von 

. dem erstem ist die rechte Httlftc zerbrochen. Die Arbeit ist sehr gut 
und frei. Nr. 100 23,3 Glr. Ig. 15,2Ct. br. Nr. 101 30,0 Ig. 16,4 br. 

117. 102. Yorlreflicher Kopf eines Leoparden mit geöffnetem Rachen, 
Kopf eines Wassersppii ms, der an dorn Gesimse eines Tempels 
«ich befunden haben wird. Die Augen schwarz, die Zunge und 
Zähne roth gefärbt. Dieses ausgezeichnete etruskische Werk 
scheint mit Nr. 100 und 101 ursprünglich dasselbe Gebäude, 
yermuthlich einen Dianentenpe], geschmückt zu haben. 21,0 Ct. 
lg. 15,0 CL br. 

118. 192a. Göttin (Bern?) sitzend auf einem Throne mit RttdklelMie 
und Seitenpolstem, die Fflsse auf einem Schemel, die Arme regel- 
mässig auf den Schenkeln liegend, im langen Chiton, mit über der 
Brust regelmässig gefaltetem überschlagenon Mantel. Das Ganze 
streng archaisch. Das Antlitz demnach gebildet, Augen geschlitzt 
und scheinbar geschlossen. Haare üppig, regelmässig neben den 
Schl&fen herabliegQud, hinten vielleicht ein Schleier. Gelbhcher Thon, 
schwache Spuren von Roth; trefflich erhalten. Athen. 14 Ct. h. 

' 119* 192 b. Bruchstfipk mit Kopf und Armen von einer. wejJ>lichea 
Figur (ICurotrophos},, welche ein Kind auif dem, Unken Arme, trilgt. 
Dieses hat einen spitzen Kopfaufsatz (Kore und laccnos?). Bni llantel 
'sdieint um seme Nnke Schulter geschlagen ku sein; ' Archalsieremf, 
kaum noch zu erkennen ; rOthHcher Thon. Athen. 6- Ct h. Vgl. 
• * Nr. 82 u. 83. ' ' • ' .• . 

120« 192c. Göttin mit unten umgeschlagenem Mantel, die Rechte 
herabhängend, die eingeschlagene Linke am Ellbogen abgebrochen. 
Der bnke Schenkel und die Füsse nebst Rückseite fehlen. Den 
Kopf schmückt ein grosser Polos. GelU>rälmücher Thon, ver^ 
waschen. Athen. 9 Ct. h. * 

121. ' 129 d. Brostbild einer weiblichen Figur mit langen, aof die 
Miultem hiingetiden Loeken und Stimbimle, einen Koil> in der 
Unken tragend. Krenzhand auf der B^ttlt' ROther Thotf , Mk 
Terwltlar^ doch von herrlichem Stil. Athen. 6 I, 
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Nro. 

122. 192e. Aehnlich wie 192b, von besserer Erhaltung. Der Kleine 
trägt einen hohen SpitzhuL Die Haare der Frau zum Nest zurück- 
gestrichen. Bräunlicher Thon, Spuren von HellroMfarbe. Athen« 

7 Ct. h. .: 

123. 129 f. Torso oteor ISowiwUifw, wokhoki der.UnkeB etm lildt, 
der «eckte Arn Magl hinnttor. In 6em Heb eni Lodi gebolirt 
nun Anfneten des Kopfef. RMIieher Thon, verwilerl. Athen. 
6 Ct. h. . 

124. i92g. Desgleichen, der Unke Arm im Vinlel eingestenmt. Athen. 
6 Ct. h. 

t2&* i92h. Kopf und Rücken einer Figur mit Spitzhut Ganz ver- 

wiUert. Gelbrölhlicher Thon. Athen. 5 Ct. 
126« Zwei Köpfchen der Demeter verschleiert, verwaschen und 

schlechter schwerer Thon, MigeMiok ans Pimpeji. (Seaohenk de^ 

Prof. Rumpf. 

127. Sechs fimchstttohe efaMB groaten elmakiaclen OellMieB ton Ser^ 
pentinatefn; Mm attArfhindMiie Arbeit. Der made'ohere Knauf, 
sowie die iMiden Knlule der Seüaii sind rand, imch viaa Saiten 
dmhbrodMD «nd iHit Memen eingeritzten Oewtnden tonürt 

T • Von den Henkeln sind die beiden am Halse, zwei schön gear- 
beitete Pantherköpfe mit eingeritzten Mähnen, erhalten. Am 
Bauche scheint eine niHnnh'che unbKrtige , flach gearbeitete 
Figur mit langem Haar, anliegenden Armen und zusammenge- 
stellten Beinen befestigt gewesen zu sein, wie aus zwei Löchern 
Biriaoben den Schultern geschlossen werden darf. Sie ist mit eiaem 
eng ansohliessenden Gewände bis Uber die Hflkften beklaMet| wel* 
4tai auf daa Brast nnd .den HHflen mit Meinen: aingdritata* Qua- 
draten Teniert IM« (Nadiahnunig- dal Ganaeiea). Bin Work dar 
übten abMl etmsbiseben Kansi. ■ i * * 

128. MasSlvei<' weiblicher Kopf in schlechtem groben Thon, mit langen, 
roh gearbeiteten Locken (wahrscheinlich Portrait); spätes römi- 
sches Werk. Unter dem Untersatz ein Anker und eine Taube mit 
einem Blatt im Munde (christliches Symbol). Darüber die Inschrift: 
ANIAE ROP (Abkürzung des Cognomen). 14,5 Ct. h. 10,0 Ct. br. 

]j)9.i»Airligaa Figttrchen mit «ner.tther den Kopf und die Schultern 
gaiogenen BedeckungT DanaDta» liüllgasi Gewand.. fiinUli fiOnraL 
JMbOr iaapla. (Aocbt ?) ! 

130. Kleine Bale nnt ibaM;' i . . i ) 



.'/ 
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Nro. •* .» ► T 

.ll'li! 95i' RoIif<fpl<»ttP, mit othobenem unt«rn Rand. Ein jujfeudlitfhei^ 
' hf!" I grieichi^rhpr nartiler Hcnis. mit ripr Cblamys bt kleidet, die von 
.ii'iill/der rorhlPii Schüller her ühor <lon linken Arm fgllt, Schild und in 
dem nach unten ausgestreckten rechten Arm wabrs^häiAlii^b ein 
.m mM /Schwert. 20,7 Ct. K i2,0iCt. Hrji ' i ' .411 

2— 3, 103—104. Friesplalte. Ein jugendlicfaer und .<ieid 'Mirtiger 
Myr ^flllcli^ii lltettbcB iinifm»*1KiM)d*>^^>ljiii^ 
stampfen Traubdf^ M deri^eltef^ :«tafambi.«nU ein Sntyf 
l».iif äial PkHB • dazui Uiitft; • mhtsi •feini SOen. VrauM'i fnf ikff KaltW 
" dl ^BoHtttt^. iVgi fnils. Canipdtahi T«f.d0«rkl4(K f^9. W dOJb XX h. 

40,0 Ct. br. iVr. 104 30.0 Ct. h. 40,0 Ct. br. iv'J 
-1^ 'i23. AthmiH (Minerva Parifir«, friodlich^, laner bekleidet und mit 
'/langen Locken, hält in der Linken ihren ofrosseu Helm, vop dem 
! nur der Helnibusch erhalten ist, 32,0 Ct. h. 22,2 Ci. br. 
.n§,\il24. Bin Amor 'bSU ein schwdres Frucht jSfewindr. 'Z* Nr. M 
- >».'••) irohörig. Vgl. Gbii^MMM T& Idd iUis Haar Dolbt^^nnil». 14,0 Ct. 
sak hiiUjOdCt. bru»'»«l..l' M.'Mir. 'nn -.»''u.;'! »l-ii"? 

>'>i9;>f*Ms^"<S^flttfeltet<(1ffet4)ralinsitijM orieH knie^ iC^^ahnciielnlieh 

ni'Hf iifi^fnrndj. iFrgm. ibfi BLuh^ -idfi i »'u if! ii illl il;. 

iii'^j ) 18191 ' Eine^ B^cdhanfki • laset nfiC •dorifUMk^ie: eiiien« Vbrhtmg an. 
-\'*ff Frgm; 12,5 Cti h. ^3,2 Ct. br. w.m;» r ' ilr imj 
-Bift> 128. Weinlese. Blasser Thdh. Eid Satyr pflückt. Trauben in 
T^l' 'einen grossen Korb. IH.O Ct. h. 1 0,5 Ct. br. i ' ' ' ; 

10« 129. Ein Satyr auf einem Beine knieend, der in den'ausgestreckten 
.<i'<;in(HMen etS^as hält (Fi^lNit«j'>:('Wahr^beinlidi von der Weinlesa). 
-iin'nY«ttii«thlichiiilt«Nrjt54:iSiistHbem^ li8)8)tCUhi'i4sS^€t. br. 
ims^^. ^'mjfii'' m^a^wki iItirt)iiiU»r«i<^BfMiin«ilitnftif^!4aw er 
:nnri'*M'gbhi«dftiMgTfiMj#«^^ '«M#8^i ÜMillbMf.llMiken. 

.1(1 .t JIBitf Gll H:i7^CiJf»imu.-i'y inux-hi/Id/.) 'lOfl Hi.i/.A . 
nitaü'^tlifi SMyri»lit1tl9in^ stwbcri'AiRplNmi (Meiwtf'»Wtillgdllil)Hiif,tM 
.IFnmalt<»iH 20,5 f)ti h.^,0 Ct. br. ' ir-f ,?! n r. ...».vm» 

13. 132. Eine abwärts geneigte bacchitche Flügelfigur (Teletä oder 
Methe. Frgmt.). 10,0 Ct h. 12,3 Cl. "br." ' 

14. 133. Eine bekleidete Hora (des Winters) mit hohen Sandalen 
^ebt ein Opferscbwein an den erhobenen HinterfUsaen nach sieh. 
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B. niili^ Mil iMiiilifcloiiliiihM M 

Uro. .m/ 
f..li|^.((;:Awan| ,X€ti'4li) I Dinw>»r, i iw i g»h ii r t»titrdiiettafci Jn Ge- 
winden. Priesfrgn. Vielleicht zu Nr. 229 0(ihörig;:;:l6»i Ct. h. 

22,5 Cl. br. ' ' • i • f t;,!., f t 

i6« i34. Ein ithyphallisohür Satyr btäfit diu rk)|)pelA«lti. ^eii)^^ Bocks- 
beiüftisiiid roth |(4ßlriil4' «lAuöh hinti^r ihm ist ein SiÜok Gewand 
f • : nlfi. . : ¥pr «^Ihnal f dht ^eme btekr^ntte i wM iMitlflüete < ' BiMthantiii, 
' dtir '£liyiiiM:iii;Uer.>Mkcb MdUv^ 

lA ift. . : MmiffeL ^irrtfiD«' 'PaiMetle «iir bmMMim'Kbpft 10,0 

) ' Ct. .bi •i0,9«'Ot.'b#:'< » ! n 1 wi I ..» liju.i ni 

17. i36. Medusenkopf (von einem Sliinzif^rl ? ). Ct. h. l4,0Ct. br. 
•1^1 4-8^. Eni jmij^ef Held mit Hel^, Wdir^^Hiäng und SclnU^' in 
zurückweichender Fethler-Slellulit[. üarirhcr ' Riemen nnd Orna- 
«näftf. Frj^f;'ellhjs Katlipf^ Mit Aihälk)neri. ft;d iCtl h. 14^0 GtT^r. 

'iy; fSi$. "älh&l^ömlei^ Satyri j^'l 'delii F^chtd' ArnI auif 'eii/en mit 
" '"'l^l!^n'^ Uyie<itt6n Vi^t^^n 'ger(ili/ii. 'Xfirte'^l^blttr 'eiff geflil- 
•^ '''''ge!tl;r''Amof,-deil"dlö''tf^^^ bBciI' auislreVki! (Frgm.) 

Vßf. Campana Tf. (4,5 Ci: h. 'ib^i) O: hv. " 

20. 139. Ein Faustkämpjfeij ,niiji Riemen ,aii, der Haiul, üiili ifi beiden 
,Häqdeu ei^e^ j Caeslu{j ; zwischen $U^Ien. 1.4^2 Ct. jb. U,l, Cl^ ,|)r. 

21. 140., jDoriscife Friesplalte u)i| Eieislai). .Eine ^«flü^t;!^^^^ 

Weiostock berab« dessen |^S(^iji^^3]ioc|ir(il||iir. ^ijü B^äüer grünlich 
bbu gefllrbt wpd^ ^ ye!?er,'ihp| ^ndeut^iclyes^ Blalj^ferij^. 'i^^ C^h. 

22. Runde flache Scheibe niH L0cnern z^p Anl^rtj^tu ^"^Athene b^annet 

im Kamp^ n)if einq^i . sc|iliHigt litussigen geflügeij^ten |G^H^n. 
^pui't^ii \ün ^yeiss. i2,5 Cl. b. 12,5 Cl. br. 
|2^«^^42, Einc^ lan^ekleidrk'. weildiehe Fi^ur ( Bacchaulin ) i^-nlfernt 
'. sich im eiligen Schritt., Hinten ist ,duN Stuck , eines uiüunlicUma 

24* Akantbvfpalraelte ; rechts davon eine ausgezeich|)^l weib- 

„,|||c(ie 6^ .(I^^ni. ,9#f ^^prjp,),^* .Z|M;Higpr.,§li||^i^ne, ,*|oh^^ 

und Gewandresten zu erkennen. Vun einem Onia^i\l., t ^Spuren 

vun Oelb, Schwarz, Rulh. 13,5 Ct. h,- ^0,0 Ct. bi;,t^ . | 

25. 144-. f<^4ötenspiti^«|||^r(.iMiiyr <J?ii>i ,i4>) Ih 12 jQ.i;^^ .^r. 

26. 145a. Ein Kämpfer, mit hoben Stiefeln, den Uiiierl^ ,ii|it einem 
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Uro. • 5' 

LiriDi voll, fttt! db^lMi' liMMr.: l ( 6liMM#r ). F^gih. Ct. 
' i. 13^ <%-<|pr. ' - • • . ' « ... :.:.^f 

27. 145b. Architektonische Friesplalle. Ein barliger ägyptisdier Gott 
(wahrscheinlich Plah) mit einem Blalterkranz, der' durch eiiie 

... u Stirnbinde gehalten wird, und grrossen Ohren, zwergartig fasst 
..M . mit der Unken Hand eine Lotusranke (vgLi Campana Tf. 113); 
:t : .Untcirieib und rechter Unterarm fehlen. Geg«n ihn gewandt zur 
fechten Seite büligcc Priesterkopf (def Leil^ aal Binde 
iiBtH^%\mleik$im^ wtamuK.ete iioiio.Baike. epyMruliifct. lUs Jhur 
in einen Schopf gebmiden. Darttber Bierslab .UMtmto. .. 15,00t 
,Ji, 16/)€l. br. . . 

28. 446. Bin SHen bei der WeinlcMf. Dp l^weigje d^s Weinstoflu 
. roth gemalt (Fr.). 21,5 Ct h. 16,5 Ct br. 

^•147. Friesplatte. Die geflügelte Victoria. Um ihren sonst nackten 
Unterleib legt sich ein über die rechte Schulter und das recjite 
Knie gezogenes Gewand, welches hinter dem Rücken herunter 

. flattert. Ihr Haar ist mit einer Binde, die Füsse. mit Sandalen 
versehen. Nach der Richtung ihrer Arme war sie mit einem 
Stieropfer beschäftigt. Vgl. Campana Tf. 8. Anflgexeichnete Arbeit 

. nnd ErhaRnqg.' 21,8 Ct. h. 24,0 Ct. br. 
148. Ba:cchantin im Kredemnon (Sdileiertnch} hütt in der linken 
einen bacchisdien Korb mü' Fitditen. Der Grund bliofich, daa 
y Uebrige roth und wefas gemalt iDartther Blattgewinde. Vrioi» 
fragment. 17,2 Ct. h. 19,0 Ct. br. * ' / 

31. 149. Rankenornamenl. 9,0 Ct. h. 8,5 Ct. br. 

32. 150. Fragm. eines in die Nebris gekleideten Satyrn von schönen 
' " Formen. 14,0 Ct. h. 11,7 Ct. br. 

Ä5. 151. Tanzender Satyr (Fr.). 17,2 Ct. h. 11,3 Ct. br. ' 

34. Stück eines Greifs. Kleines Friesfrgm. 9,0 Ct. h. 11,5 Ct. br. 

35. 153. Zwei Satyrn bei der Weinlese. Fr. 20,5 Ct. h. 31,3 Ct. h. 
SA» 154. Bin bfirtiger Satyr in der Nebris knieend bei derWeinleae. 

' Er liu»l mit beiden HSnden #einranken an. Frgmt' 18,0 Ct b. 
18,5 Ct' br. 

' in. 155. Fragment eines MMgen Satyrn (ursprünglich phalfisdi): 
'der fechte Schenkel und Reste der Nebris erhaltett. 16,5 Ct. lg. 

10,5 Ct. br. ' • ' 

38« 156. Ein bärtiger Held in der Chlamys hält in der Rechten ein 
Schwert und beugt sich über einen Altar. Frgm. 22,2 Ct h. 
11,7 Ct. br. 

167. Teno in rOmiaoher Rttüoig. Fig», ld/>Ct h. ^%^K^. br. 
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B. Belie£i und AidfaiUktonisohett. 



• Nro. .'»i' 

40. 158. Ratikenomament. 7,0 Ct. h. 40,5 Cl. br. ' • " ' 

41. Mediisenkopf in einem runden Rirfimen, dariUier BUUwerk. Spuren 
von Weiss. i6,6 Ct. h. 43,0 Ct. br. : 

42« 160. MedusenlMppf, 18,5 Ct. 2^ GL hfi . 
' i3» IBl. Fitegmetit elftes Stiriirieg«!»! nne weiVliolie, halb eAiakene 
' Xrewmdigfttt Inr eiliger ]lewegmi{gr Mif ' ^kier > Ktigfel aill''beid6ii 
Fassen stehend (Victoria). SSo beiden - Selten ein Stelnboek, der 
= fh einen VisdhschMrahz entKgt. 16,f Ct.- h. 18,0 Ct. br* ' 

44. 162. Fripsplatte (barchisches Opfer) mit Palmetten. Darunter 
eine bekränzte Bacchantin, weldie mit der Linken einen Frucht- 
korb hält, den rechten Arm abwärts, wahrscheinlich gegen einen 
Altar äiisstredkt, dessen Flamme noch erkennbar ist. Ihr jgegreki- 

' tiber eine ändert ebeilfalls bekleidet, bei welcher der Antfati des 
Thyrsns wahrgenommen wird. (Vgl Campana Tf. 4^.) 20,5 CL h. 

•21,5 et: br: ' • • ' ' 

45, 163. Bruchstück einer knieenden Figur (OlymposV); das Gewand 
fallt über Schooss und Beine lierab, der Unterleib unbekleidet. 
Arme und Unterleib bis zum Bauch fehlen. 10,0 Ct. b. 10,0 
Ct. br.. , ... 

* I 
• • • • » • ' 

4& 164. Kopf nnd Oberleib eines Satyrn, abwMi geneigt. Zur 
Seil9 Rest einer B^nke. 7fi Ct. h. 8,5 Ct. br. . .{ 

47. 165. iSin ithy phallischer Satyr mit Schwänzchen. .Ii8,0 Ct. h. 
9,5. Ct. br. ; , 

48. 166. Stück einer Löwenhaut. 10,0 Ct. b. 15,0 Ct. br. 

. 4?* 168. Ausgezeiciiiiel schöner Silenskopf im Epheukranz. Zur 
. Seite links Ranken. Der Bart ist roth, die Blätter |)l||Ujg^iMi} das 
Uebrige gelb bemalt. 10,0 Cl. h. 16,0 Ct. br. ' ' , ^ 
5p^ 169. Ein bärtiger Held .iff fliegender ^ila^tyf; ..;|i|r^ckgebog^n. 
Wahrscheinlich Amphiaraus auf dem Wagen. Fiigm^ , Ct^ h. 

; ißfi *t. br..;..;, / . , , ... , ; i 

61. 171.. a<?rMB«;KipeQi|d Mi«l Hydra., Fr^. Xygl Cmm^ Tf. 

23.) i4fi CL h.. 26,0 Ct. br. 
62« Seitenansicht eines korinthischen Tempels mit der äussern und 

{perspektivisch) der irmern Säulenreihe, genauer Ang«|)e des 

Gebälks, des Dachs mit seinen ÜQ.h)l4Q0elp , (,Mvri<^e^ ..¥i<l <lem 

First. ll,d Ct. h. 21,7 Ct. br. : ; 

HTB. M jliiphiNJitiinifeh, iiBiaiftiib,. ; däfiihten iMMk^. ieinai ijuMgpm 

• .1 Rüt diitfB) blM%W!flM)lrfaH^ 17««iCk..h; IM:iQL.^r... 

5 
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Mro. ..»:/■ 
54. 174—175. . (Zdünmengehöri^.) QratiMiil vo« ^tierfl^iSMn, 

, Bosen und Kranzgewinden voii- einem ArchÜrav. (Campani Tf. 107.) 

Spuren von weisser, gelber und rolher Farbe. Nr* 74 13,0 Ct. h, 

8,6 Cf. br. Nr. 75 13,5 Gl. h. 18,5 Ct. br. 
55* 176. Stück von einem Stiniziegel. Ein Medusenkopf zwischen 
. Ranken mit rotlier Bemalufig. . f^e Haare OD^ purpuriqpi gemalL 

7.4 Cl. h. 7,7 Ct. br. '. 

56. 176, Mmußßk, SMck «iner ioniaclijBii Yolu^ «riackieii fnMgen 

Slen||6lii. 7,5 Ct. h. 8/) Ct. br. . * . 

.57, ^m^iegeL Fragment. BisccUscber wdlbUdher Kopf in ' Akanfhos- 

GewindQn» 15,0 Ct. h. 11,2 Ci. bip. 
.58« StifDziegel. Frgm. Blattomament, zwischen welchem ein Panther^ 
köpf und ein Piniepapfel hervorkommt. Bacchisch. 11,7 Ct. h. 
12,5 Ct. br. 

69. Stück eines Stirnziegels. Bacoliusköpfchen mit Binde und Corym- 
bus in einer geöffneten Blume, lungeben von^nken. Spuren .von 
' Weiss. 15,0 Ct. h. 12,0 Ct. br. • . . ^ . 

60. Stirnziegel. JugendUchea Gesicht mit Blätterkrans. 24,Q Ct. 
18,0 Ct. br. 

6L 181. Fr. eines Stimziegela. Groaaea Akanthnsblatt. * 10,0' Ct. h. 
i6,0 Ct. br, ' ' * 

. 62. Kleiner alterthilnlieber Mednsakqif 2m Anheften; = 6,0 Ct. h. 

6.5 Ct. br. ' • 

63. Architektonisch. Eierstab. Darunter in sehr hohem Rehef ein 
ganz vortrefflicher ephenbekränzter Panskopf, dessen Hörner zwi- 

• sehen den Schlangeneiern hindurch bis an den vorspringenden 
Plattleisten reichen. ^ Vgl. Wieseler, Denkm. 11. 527. 20,0 Ct. h. 
18,0 Ct. br. • ■ . • . • . .• ■ : 

' 64. Stttck eines Btimziegels. Pahnettenvon Akanthu8biättem.''11.00t h, 

• ••*i2ACt 'br.' • ^ ' 

65. Fortnna oder Victoria zwisdien Akanthosbilttei^. - tet Oberleib 
Mit. ^gl. Cam^ Tf. 'm: 30»0 Ct. k. 20>'Ct.^br.. 

66. Mercnr mit der Chlamys auf der Ünfcen ScÜifltei< ntid -''langen 
'•• Haaren; Sosserst roh gearbeitet. Kalkstein 19 Cl. lg. 11 Cl. br. 

67. 187. Weibliche Maske mit langen Locken unter einem Blätter- 
iii .i) kränz. Darunter Gesimsleisten mit Schlangeneiern und Perlstab.. 

Archilektonisches Frgm. 12,4 Ct. h. 12,0 Cl. br. • ' ^ 

• 6tt. Die 4lrei Göfler: lupiter, üeptun und Pluto mit ihren Attributen. 
1 >!• Dainnteii eiii ideInte' AM* niti 4er: Imdmii: DDB PROPI (lüsj 

M. HBmUF YIVATHk Modah^ir Mmg; IM Cti h br. 
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B. ReIleil«<id>Arehit«lEtoniMlie«. * 35 

Nro. . ^ 

' '99, 190. Rankengewinde, darüber Palinetlen. Archit. Frgm. 23,0 Ct. h. 
Ct. br. ■ ^ ' ' 

70. 192. Fragment eines Stirnzicgels. Silenskopf zwischen Voluten 
and Stengeln. Zur linken Seite eine hacchische Wanne (vannus 
mystica), zur rechten em Korb. H,0 Ct h. 17,0 Ct. br. 

71. 178. Stirnikgel (Mgmmi).. fiin ysm&akvfi mipciwi» Voluten. 
iO,$ Ci. h. 16,0 Cr: Inr. • . : 

• 99. i99; ViolorM.iriK.Tni|iUen «nf eiMr. Ko^eb «viMlen sWei in 

eine^ Rs^sehwant Endigenden Sll|iAbMen (Capricomi), ^ie als 
• • 'Augusts Horoskop 'ton günstiger Vorbedenlang waren. Vgl. Nr. 43. 
• (Campana 86, B.j 22,5 Ct. h. 20,0 Ct. br. > ' ^ > 

73. 200. Stirnziegel. Drei durch Bänder gelheilte Streifen : a) Schlan- 
geneier in Gewinden, b) Kranze,, c). eine Pabpet^ ziyüfcben Blät- 
tern. 15,5 Ct. h. 14,5 Ct. br. 

• 74. 207. Seltner epbeubekränzter Silenskopf in einer Diskusscheibe, 

umgeben von runden Gewinden, dunuitor horisoptal ejn^Gesims- 
leisten. 19,5 CU k 21,0 Ct» br.' , .. • . 

75. 206. Grosser Krater zwischen swei Panthern . (Pfg^i.:. ^uer 
Thon), Architekt. 26,0 Ct h. 20,5 Ct. br. . . ... . , 

7ft» 209. Sthmziegel. Gorgoneion mit Stephane zwischen WeSiranken. 
14,2 Ct. h. 15,0 Ct. br. , 

77* 210. Stirnziegel. Medusenkopf mit Stephane in einer Palmette 
mit hohen Stengeln und seitwärts Ranken. 20,0 Ct. h. 15,5 Ct. br. 

78^ 221. Thonplatte, mit /iem £indrupk eine^ Fusses. 16J Ct. h. 
12,6 Ct. br. ' . ' . 

79. 224. Slinudegel. Ein bärtiger Silenskopf mit Spit^ohien im 
Blumen- und Traubenkranz. 25,7 Ct. 1^.1 22^ (X br. r '« • 

80« 225. Friesstttck auf einer Platte.. Getttgeliter Anior. jSwischen 
schweren Fmchtkrfinzen. iifi CU h« 23,2 Ct dr. . 

SL 226. Dorisches Kranzgesimse. Zwei . Amoren mit. 'Fruchtge- 
winden." Spuren Yon Blau und' Gelb. / j[ygt Campan^ Tf. 15.} 
20,0 Ct. h. 23,5 Ct. br. ' ^ • . . 

82 — 84. 152, 170, 172 (zusammengehörig). Zwei Satyrn, von Ran- 
kengewinden umgeben, stehen auf den Fussspitzen und bücken sich 
über einen grossen Krater, um hinein zu schauen. Fragm. eines 
Frieses. Vgl. Campana, opere di plastica. Tf. 42. Nr.. 152- 12,6 
Ct. h. 11,0 Ct. br. Nr. 172 15,7 Ct. h. 20,0 Ct. br. 
86—86. 131 u. 159 (wahrscheinlich avsaninengcMirigf). üihN^ahrt. 
OHm ei» teiipalnrligto Haw aiabat Iofi|iller, tesben 4ter Rest . . 
' . eMar.aiMig MOMänlmk tttfeu DaBMer.MilMriivEk^ nackter 
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und Unterleib, sowie Rndentange fehlen); hinMr Jan'efi kahU 

••••I küpfijrer Aller nrii erhobener linker Hand. - • ' r 

. «H Ein kahlköpfiger Schiffer im hahn mit hohem Vordertheil, mit 
der Ruderslange rudernd (das linke Bein zerstört); hinter ihm 
eine ansgeslreckte linke Hand.' Darunter ist das Wasser des Nils 
angegeben und der Kopf einer Ente sichtbar. Das Uebrige fehlt. 
i'i I • Die Gesichter der Fährleute in karrikierter ^ burlesker Bildnng. 
• AehnlMi:OfaD|Nina IL ÜAvu Nr. i5» i»,0 CL 12,0 Cu br. 

. :.7/ . . * aiu lO^aCtbr. 

87—88. 191 u. 211. titfibk veW efhein' Kniizlelsi^n. TnfÜiMilfttike 

• mit einen» Kranz ron Epheublltllern imd Trauben. DI* Lo4$ken 
'" ' hängen tief über die Slirne herab. Sehr liohes Relief, rolh und 

weiss gemalt; der Hintergrund blau. Vgl. Campana 99. 
■ ' Dazu gehörig Nr. 21 1 : andere Maske mit Binde und langen 

seitwärts herabhängenden Locken. Reste von Blau, Weiss und 
Roth. Nr. 191 15,0 Cl. b. 16,0 Gl. br. Nr. 211 15/) Ct. h. 
»'••••' '•20,(^<5l^br. -' ' ' ■ • 

89—94, 188, .228, 2^02 tikid 3 atideife S(ttcke. ' 2we(' teilen von einem 
' Grabmal, ffranzteisten, Hohlkehle und Wnlst; dntmterZabnscbiiitte 

vom Fries. Dieser ist auf einer Seite nut Lotus-, auf der andern 
mit flachern Akanthus-Blattern verziert, zwischen welchen der Vor- 
•"^ ■' * derleib ic eines Hundes vorsteht. Zwischen deren Pfoten be- ' 
• findet sich eine runde OefTnung als Wasserspeier und eine gleich 
runde, geschlossene Muschel. Vgl. Canipana Tf. 6. Nr. 202 

12.4 Ct. h. 8,2Ct. br. Nr. 228 23,0 Ct. h. 46,0 Cl. br, Nr.« 188 

11.5 Ct. h. 10,0 br. . ' ^ • 

95« 229.' FriespIfiUe mit PalmeMeo. Danintcr zwei Hören (Jabres- 

Zeiten des Prttnlings imd Herbstes). Die eine erbaltene hMU in ~ 

j .'. der Linken einen Korb mit Früchten und zieht mit der Rechten 
ein Reh hinter sich her. (Vgl. Campana Tf. 62.) Von der fol- 
,^ genden sind nur Aehren und Mohnstenge;! vorfanden. 40,0 .Ct. 
h. 28,0 Ct. br. ■ / " ' 

.jM*.id^« Ranl^mgjBwinde-. ... . 

^ •9. . i85. . . AnMbt (flluiiziegel j mit «BbSnein P^ii9(ßttengewiB4e> iii'deiMii 
MtalushAii. ikm vntern.Thello AüOAAfiNIOY. Rotber Thon mit 
Weist. Alben. 20 Ct. h. 

98. 66. Antefix, oben Palmette, unten Akanthuskelcb. Sehr schön, 
dio Spitze (ehU. fiötblicher Thon mil»Welag. illlM. «'99 Cht h. 
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Nro. ' 
99. 67; Oberes Sttit^k von einem Antefix mit sehr sMiHtr Palmette. 
Rdthlicber Thon. Athen. i4 Gt h. ' 

100. 68. Htflfte einer Palmette* Von eineüi Ahtefix. RttthKcher THoh. 
AAei). 4B €t. h. ' ' ' ' . 

101. 69. Bracfai^bi einer Palmette von /einem Antefix. Athen. ttCl.li. 

102. 70. Längliches Bruchsttlclt eines Gesimses C?> mit Mäander tind 

Zickzackornamenlen ; letztere auf dem etwas vorspringciulen Theile. 
Thon rüthlich. Bemalung schwarz und rothbnum auf gelblichem 
Grunde (wie bei den fittesten Vasen}. Aus Delphi. 15 Ct. lg. 
8 Ct. br. ' j 

103. 100. Dtteae fragDjeiitariiplM» Platte mit iV^Uef. Von zwei .Seitwi 
stürmen zwei Greifen gegen eine Apuone mi^ hecbaufge- 
schirztem Chiton und fliegei|{len Hfii^i«./ D^r eine jftifkl den 

, Unken ^m derselben mii der tttze, ,wihrend die Frau den'afi- 

^ern an dem Schnabel, fassL Der Kopf der weiblichen Figur ist 
von vorn genommen. Am Boden liegt eine gleichgekleidelc Ama- 
Zone erschlagen. Im Felde 3 Löcher zur Befestigung der Platte. 
Röthlich gelber Thon iQ^t V](pis^j Ruth und Rla|i. Svhöiie Arbeit. 
. . _ „Pir^u». . 39 Iff. , .. ... / \-; 

. .1 r: . 

o. x«mpen. - . . . 

1. 70. Kleine Lampe. . ' - i . " " 

2* 73. Kleine Lampe mit Untersatz. , t • 

3. 74. Ohne Henkel. Geflügelter Phallus. *. • . . 

4. 85. Nicht beschriebene Gruppe. Q)me UeM^el». .1/ 

5. 86. Nicht beschneiden; Ohne Henkel. 

6. 87. Bin laufendes Pferd. Auf der Rückseite: GCLOSVO (^amen 

7. Bin GtadlMr iv*ir:der Sasse der toinfleft ieht «m. Gim4e. Br 

ist mit einem Yisierhelm» der mit Mamm und Fedem geaiert ist, 
bedeckt, der Oberleib nackt, der rechte Arm und der Unterleib 
gerüstet, zu seinen Füssen ein oblonger Schild. Er kniet nieder 
und streckt den Zeigehitger der erhobenen linken Hand bietend 
i'' ' cwpor. • Späte schlechte Arbeit. 
g*'-9Q. «Vietori»! nN /dem Hrmz -In del* Band «ff efner 9«adriga« 
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9* 9t; Ohnb Ilehkei- Bin Mann in asiatischer Tracht (Dionysofi) 

auf einem Kamee). Vielleichl modeni. " • " 

,10* i 92. Apotheose. Ein Kaiser bekleidet, in der Linken einen BHtz 

auf einem Adler, der auf einem Donnerkeil steht. Nach .fassen 
. , ) 9j 82 luppiter auf' dem Adler. Ganz ahnlich Bartoli 2. 4. 

11. 93. Victoria knieend auf einem Stier. Ohne Henkel (?).•: 

12. 242. Bruchst. Gellügelte Victoria mit Kran/,^nd Binde* - 
13^ 243. BruchsMIek. Salyrkopf. 

%L' 344 Bmichfllttcl^ Bio Uvhe^tknm*, «n hnern ein hidbrnond- 

iihnliches Ornament. : ■ - 

15, 345. Leda mit Schwan. Brachst. . ' . 

16/246. firochst: Apotheoa^ eineir Ktiisäriir; ' ' 

17. 247. Adler; Brtfdirt. ' ' 

18. 248. Bruchst. Nicht beschrieben. 

19. Victoria liiilt in der Linken einen Palmzweig, in der Rechten einen 
' kleinen runden Scliild von der Art, worauf Inschriften von Regie- 
{ rungsfesten (Decennalia, Vicennalia) geschrieben wurden. Zwei 

andere gleichartige Schilde im Felde. 

20. 250. Kopf mit strahlen Hirnngem Diadem. Bruchst. 

21» 251. Silzende ganz beiüeidete Göllin (das Gesicht fehlt» wahr- 
scheinlich Cybele}. Zu ihren Füssen ein L5we. Spite Arlieit. 

22. 252. Victoria. F^. 

23. 253. Fragment einer sitxenden Figmr mit Schuhen» das Gewand 
um dieHflften geschlagen. • : ' 

24. 254. Boden. Rücks. : FLORENT. 

25. 255* Bacchische Figur. Frgm. 

26« Lampe mit massivem Henkel. Eingussloch seitwärts. Rankenkranz, 

im Felde die Fische des Thierkreises. Rückseite ein Palmbiatt. 

Athen. ( Von Pfr. Sturm.) ' 
27.9 und 10. (Von Stockstadt.) Binfache Lampe und offene 

Lampie. 1 . . 

28* 259. Halbmondförmiger Henkel: Luna mit einzeln Mbmonde auf 

. dem Kapf ; efti Sielni 'darüber, ein andeiier im FiAde. ' ' 
29. 260. Henkel : 6irene«iHopf und OberkAb mit P4ttgelil. 

261-^3. HenkM i*it Fahndtteil. » ^ • .< 

31. 264. Frgm\ Inschrift-.'.". EST . . * • .i * 

32* VIR. a. Schöne etruskische Lampe von weisslichem Thon. Der 

Ausguss mit 2 Schwanenköpfen im Relief, der Henkel mit Blatl- 
• werk, wozwischen 2 Phallen, verziert. Auf einer SeUe der 3ttch- 

stabeM (= S), auf der Rückseite .«iIl^klßiil0rf€ad^tfftlll^d•l^^ eine 
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./ vMitffitfiolMrliiieiwiftln efci w fc b flheit BaMibe» AgiHritzt, wie es 

scheint RAT (von rechts nach links)» :* 
33. VIH. b. Weisse Erde. Der Ausguss mit einem archaischen Baf- 

chuskopf verziert; Ohren statt Henkel. Etruskisclie feine Arbeil. 
34« Ylll. c. Etruskische Laiope .m..mhwej[em, sohwar« gefärbten Thon. 

Vielleicht Jühiitti. i/ • - 

^ VlU. d. Lampe voBsGttMe; feinet* rothlichcr, schwarz gemalter 
: * . Xkoa4. in-, der Hill* gMM eSan» ¥01% i«ie die beneltee Yaseii 

gearbeitet. ..... > • ' ' 

96b YW..«;. Scbitarcklte. iThm ve«. Ateup (tem jlginiita> ; lUldc- 

37« VIII. f. Schdner rotlier Thon. Ein Gaukler (praestigiator) , be- 
kleidet mit <Jer Exomis (Achseltunica), sitzt kaueriui auf dem Boden 
und sieht sich seitwärts nach einem Affen um, der den linken 
Arm an seinen rechten Arm legi. Diesen stützt er auf ein kleines 
rundliches Geräth. Links neben ihm am Bod^ ein Qe^$8, ein 
Schwamm .un^ zwei kleine Gef^ssc. Daneben eine aufjjfericbtete 
Leiter^ woran jein Hund aufeteigt. Ueber seinem Haupte ewei in 
, einander geschundene Reifen», . 
' 38. 7. Lampe in Form: eines Pinienapfels mit dreibeinigem Fuss. 

39. 8. Brei Grfoien in einem Lorlicerkrani. . Rttcks. C . • . BSAE* 

4M. 9. Ein junger Mann und eine bis zum halben Bein beUeidete 
Fraü ringen. (Satyr und Bacchantin.) Rücks. X. 

41« 10. Zwei(l()chti(Te Lampe (diinyxos) mit halbmondförmigem Henkel. 
Ein Adler mit Blitz tragt einen bärtigen Kaiser (M. AureUus ?j empor. 
(Apotheose.) ' 

42» 11. Ein Löwe zerfleischt einen Gladiator ^ der in der Rechten 
einen Stab hält. Umher Lorbeerkranz. Rttcks. L CAESAB. * 

4a» Idi ^Mm" seMner Medesieinkepf, sekWiina ge^an^t. • RIcliMite 

. . : maeiu. »■ v - 

4fL 43. *taeclMnilii»«iiir*Thyr8US. ^Am Ruide BpItoUltfanB. 
. tt« 44 «BÜmMT tko*. ^eda^mifr 'iMwan. ^Rttehsi KVlMtBH. 

46. 15. Grauer Thon. Steinbock im Fischschwanz endigend.- Zwei 
uDelphine. Undeutlicher Fisßh Mit breiten Flossei>. ' 
> 47« 16. Geflügelter Amor. Daneben nodi ein Kopf sichtbar. Am 

Rande Ranken. RUcks. : Ein Palmzweig. . ' ' 

.48* i]^' B9i:iig|^r Satyr, eifien^, einem leeren 

S«b]auft||,€|4er An^hpmi . flimtiL.ei|(;.;r..iyi|^ lmri#n|Hg^ Verzier- 
, ;iH|g,j^ ^npiKcken. ..jc:) -.i r...... f 

49. 18. Kleine dreidochtige Lampe. Krdte. Blasser TlHip./.; 



uiyiu^-Cü Ly Google 



Nro. i/i 
Mi>:i9. ; JK» HM9.iagl< «ÜeMr «Vialt,i4itfi«ifll<MrfiilitaliEweig 

bftraMiingr«. Henkel ein Blütt - '> i/.; ;..t 

^im 20. Lampe mit massivem Henkel. . Airt Rfwde' Oiliatne^t von 
/ Kreisen, in der Mitle dazwischen eine Blume, am Ende ein Blatt. 
. in der Mitte zwischen 2 fiingusslöchern das christliche Mono- 
gramm (ein verschlungenes XP}, darunter ein Kreis. 5. Jahrh. 
töi. 2i. Rother Thon. Am Rande ein Ornament yon Kreisen^ Blimien 
. und Blättern. Ja der Mitt»: 4lm tafirmla^i Widder' (an ÜÜNraluaia 
Opfer erinnernd). Rttcks. ein Kreis. 5. Jabrh. . «j»*: 
.684. 2a. Kmt mn. EpbevblMtteni «1 ttaide^ . Ift'd^r AtutoMimlf 2 
BingiuBlöeher und dazwisdieii der LenchtA' « 4it Tempels von 
JeraMem mit S lAm^n. ! >5. ^akrli. • 1 t . . .! 

Ö4r. 23. Am Rande Kranz von Palmzweigen. In der Aushöhlung 2 
seitwärts gestellte EingusslÖcher und eine roh gearbeitete Traube. 
• Maaiiver Henkel. Rückseite: eine eingekritste Leier 4tnd das 
" 'venNfldabgeiie Zeichen JB*. 5. JalirliJ ' ' ' 

55« 24. Schwarzer Thon mit 'darchldcheilem' Henkd ' uiäl' grossen 
' ' ''Ausgussfoch. Am Rande PalmkrSnze und' Kreisel' In deir Aus- 
hdhlnng 2 Eingasslöcher und ' c^in Flsbh. Rttcks. Leier (?) n^it 

zwei volulcnförraigon Handhaben. 5. Jahrh. ' 

66« 26. Höthlicher Tlion mit 2 Eingusslöchern. Am Rande abwech- 
selnd Quadrat!^ und Kreise mit einem Kreis in der Mitte. Im aus- 
. gehöhlten Felde das Monogramm XP verschlungen, \ Rückseite ein 
Kreis. ' Dö/ Henkel abgebrochen. 41 Jahrh« | , 

69» Obertheil einer Lampe. Herkules sitzt auf emem Stein, der mit 

,■ der Löwenhaut bedeckt ist. In der Linken di^ ^eu|€( aufgestüj^t, 
in der ausgestrcikten Rechten ein Becher. 

.M^ .iQ6. EiodpohtigA l^Ainpe. ikf Henkel sepillifta; d|il<c^bohrt ; oben 
eine Aushöhlung. Am Einguss Medusa mit untdn veitknttpflen 
Schlang^' plw^ geflügpU» y Rifig». ^ip. Kiw» .k(W: IMm Wr^n. 
AßHm\9m ^VplulB9»..t60ih)|cher Tho». jMhen^ :D|ir(di- 

59. 107. Dessgleichen ; mit Henkel. Nicht beschriebene Gruppe. 
7. Gelblicher .Thon mit Weiss. Ausguss gehrochen. Athen. Durehm. 

9 Ct. ■■ ' ' ... ' : ■ ' >i 

60*' 166. ' Desgieiehen mit' einem Loch oben und' mondsichelförmiger 
Terdmifg am Ausgbss; ohne Henkel* Olfon"^'d^ Ausfitthhnig 
nicht beschriebene Gruppe. GeHier Thon."^ Athieii; ^urdhnesser 



Nro. .of/ 

Henkel. Am Ausguss zwei kleine Kreise. Oben/ in <ier Apshdhl- 
,„.,.t . iing ein tänzelnder Satyr mit Thyrsus in der Rechten uud Nebfis 
.•t,,| über dem linken Arm. Röüilicber f ^Qit ^n^i ^ge)ri9^t^ ;U($ber- 

zug. Athen. Durchm. 6,5 CL * 

110. Defigleic)|ep,||i^ ^inglifislocb in d«r Ifitte. Eiüseiikiuiig. und 
Stocherlöchlein vom; 1191^ (radiante Strich^rnam^nte» am Rande 

wülert. Athen. IHirehiB. 7,5 Ct .11 m irl 

_|aL. iil<r-.<^«V^|p)w^»! pr. ohi^e dil« JÜM^Iilm.^nitfeii.; Hitnkel.fp- 

broeben. Gelbbrthmlicber Thofi. • Atbnpi. . • 1 i^nrpbm^ '7,5 Ct f 
jfi4t4 112. Lampe mit drei £ingu«slöchern oben in der Yertiefuig, mkl 
»/dazwischen ein Delphin. Rings ein Ring von kleinen Reisen. 
Henkel ohne Durchbohrung. Unten unkenntliches Gepräge. Gelb« 
Jticfier Thon mit «pl^warz^ jiileb«qE«gj. .v^rwi^erU A^eii. f)raf^ 
inesser 6,5 Ct. j , : ;i .• • - ' : ■ 

66. 1.1^/ De^gleii^vn :nul ^ingiMf^M.Wid^tcM^loch. Die Ausguss- 

^ti|ij,t. .||iqg»..ANltllM^ . Unlfm* ift soimllil) eier- 
fömiger UmnhoMing onkenn^ipbe pjtB<2|||che,,8!fhrifl|f^ Gelb- 
licher Thon. Athen. Dnrdun. 5 Gt 
M» 114. Desgleichen mit seitwärts nicht durchbohrtem, aber auf 
spStere Durchbohrung berechnetem Henkel, oben in der Mitte eine 
Vertiefung; Brustbildung eines unbärtigen Hannes mit phrygischer 
Mütze, einen Hammer (Bipennis?) haltend. Rings ein Kreis von 
Voluten. Mehrfach gebrochen. Röthlieher Thon mit Weiss. Atben. 
i67« 4H-fd. Uli — 118. Vier Lampen. Ohne HeakteL Innen oben Rosetten 

• .* . mi^'Bttm: iof dor fU^ ^ «m BoMlIn apilimni^y dw «ndm 

raOdlUllalif I QileltMMn tuHam ( al«^ ZiMhe« «iBf0diMl»<Piiif- 

••M. i lilipf«lb.{'iAtflM.> > i .i !' Ii < .' : ,t 

68. 110. Lampeft. !nil<td|tfthbidlrteli., Henkel, Eingns»« «nd groiMi 

• StöCheriochi Mng» krUnaartige Ornamente.' Unten fiAtwd'seifths 

. .f' Kreise darunter; bräunlich, roh. Athen. ' ' 

M. a— q. 120 — 134. Fünfzehn Lampen theils mit, theils ohne Henkel, mit 

:! .•; unkedeutenden Zierraihen, unten mit üMicheren Zeichen.- > Zwei 

mit rauher Aussenfläche. Athen. ' ' 

iiXO. Id8i Zwei eindothtigeLrimpen mit groM^r Eihgussöffnung. Köth- 
•i« Jieto. Tb«ni sii ddnmM FimiM/dar jedodi Mehldift ift. 
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I tL' Ir^. 4e^gleieh6ir 4on' ftHllitelMfili f^ok oUe 

Firniss. Alhen. ' - ' ' 

72. a — b. 139— "140. Zwei Larapen ohne Herikel, die eine von gfelblichem 

• ' *rhon mit Spuren von rolhem Ueterzug; die andere dunkelroth 

mit dunkeln Ueberzug. Athen. » r » t 
"V8, i4i. Lampe, flach, einftieh, schön erhaltcttt. Ansitze tfes hori- 
zontalen Henkels. Schwärzet Fit-niss. Athen.' • ' ' 
"t4.' 141^1 Lampe, gtiiz ftaeh, mfi teUr weiter Öeffnmigf. kniiit» det 

• - ' iorisoataleii Henketg. ttötHSsBei* Thön, ackwarz getnitesi.'^ Atkra. 

Dnrdmi. 7,5 a : / ' ' . 

. tij f48r D^ijrMieliieii d^fe Hehkisl/ tottilclitfr tkob, khwkrt gdfr- 

nfiMtt. Alhten. t>urehtn.'6,3 Ct.- ' • ' * 
'76. ^44. Desgleichen mit 5 Dochtlfichern und ehfier Jossen Öeff- 
' ' ' nung in der Bfitte. Röthlicher Thon, schwarz gefirnisst. Athen. 

Durchm. 10 Ct. mit Ausgüssen. ' '* » ' 

77. 248. Lampe in Form einer tiefen Schale auf hohem Fuss mit 

kleiner Tülle für den Docht Gelblicher Thon, lassen mit tlhnBen 

eoncentrischen Kreisen. Innen ganz dunkel bemalt. ' Aftheii. ' ^ 
'f8b M7. 'Schwan tfeftrniiisies Lfimpobeli mit eineaii Avagiift, ^roaaer 
* : ^ ' 0Mhm§ viMf halbmbndftrmi^vm abatelhnid^ai llenkeL Hhbaehe 
' 'Arhaft; Aihen. VurikaL 8 Ct ; 

Dl 'flaBBrtte Vaaen und CMiaaa« 

.- L Hoher Kantharos mit Spuren von schwarzer Bemalung. Die hohen, 
über das Gefass hervorragenden Henkel sind an ihrem Ansatz im 

• • innern Rande mit zwei scliönen Reliefk^pfen von epheabekrtinztea 

• • Satyrn verziert. Mit den Henkeln 14 Ct. h. Durchm. 9 €tt 

2. Trinkachale (Kylix) mit flachen tief stehenden ühnkafei; 9Mmt 
«bwaiMr FMa8..'«5 Gt h; iifi Ok. Dmhai. l . " . - 

.8. Maiteilier Male von«fotaib toHmb Tk>ii nillde« vAndUnngenen 
M onogranun AioXP. D'aa dLundeitUclH aoMMinifeakilH.' (4;!^^ 

• 4.9V. !Banehiffes, plallea VttaeMeh mit swei Henkdl*...» A«f .tdir 
I /.\ einen 6dte eia Bad Krina, .aBf dar «andani 'dftt kidvifl: 

EYAOliriA. ' . ' 

6. 28. Ein desgl. Die Henkel und der Hals abgebrochen. Auf 
.i-i der einen Seite Daniel in der Löwengrube, auf der andern eine 
zerstörte griechische Inschrift, vier Zeilen In einem Kraaz, .wovon 
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lIHNAC. 

. ..^» JjS^f Sin desgl., ein Hei^l «ItgldlQlKilMMi /iPniial ,Nli. der i^iM- 
grube. Rückseite : BlfilUpqjara.m^ .. i . : . . • .. .» v . 
Jlf^ Jüindf). TrifikAipcli«!. mä^ ttopp^HwiM mi Wpe» Awt jf^tsr 

, Ephei]geifiii(i«D., ipACt.k.9,8.Ct».liiv . , ... . 

8. 66. Kleines Henkelgeftsg (f asüpnfoni) in gering»« Thoo^ 3b9Ct.li, 

4,0 Cl. br. ..Ii • 

9. 67. Buden eines kleinen Gefässes. 2,5 Ct, jkt 5,^. C^* br«/ 

10. 68. Fläschchen. 9,0 Ct. h. 4,0 Cl. br. ^ 

a und b 69. Zwei ganz kleine zweihenklige GeHisse. 4 Ct. h. 

12. 71. Klewe Yas^, der Henkel ifibgestossen. .6,^ iQt. 3«^.pt. br. 

13. 72, Kleine fi^Mi^. . 3,3 a 5,7 Ct. br. 

14. 75. Stuck von einer Imaebigen Rdlirey Ml 3,7 Ct. k,* 2»0.:Ct. br. 
14«. 82. .(fCanae ^on n)t]^.Thon» bwckig . vit; l^reitem .Halft w<ir|n 

. . , B«ll|e^. von.. « (.ddim . mgito^. mi, i«rW»er selir. kleine 

.TttUe ipit eqgem Awgnss. 0^011 fftr Mppfe.) i$. (<t. >. 
lA» 83* Ansgezeichiiet schöne Oenochoe mit; Henkel» drfBiM^txigem 
Aviguss und flachent Boden. Ein Silen mit spitzen Ohren und 
Haarkranz, aus weissem Thon frei gebildet, mit Spuren von. Rpth, 
Weiss und Schwarz, hat jene Kanne auf dem Kopf; diese ist 
. schwarz gjQfirnis^t mit Weiss und Roth am obern Rande. Auch der 
. ; , Kopf .ist hohl. Ein wahres MeistenirMek-. . Yg|,..die F^PiM 
Vasens. T£. 1^ ß7. l^.Ct.Ji. : ; , . . 

11. 99. Eine O^lflascbe von grobeni ^ gnuep Tinm* .2%jr ..f^ Iff* 

.; . i/5Ad^ ►'iiM'!..; .1 « . . . ^ I • .i.-. .1 '.* 

18. IT. 213—22. Römische Henkel und Ziegel .mit jHeMf^. jp|id In- 

, iS^ftep,,,^ beflonder^ beransgegeben worden . seilen. ; (fli2 

; Abupdantia zwischen Aehron.} Von Stockstadt zwei Riegel, .||iit 

LEG. XXIII. Ein Ziegel mit COH. T. . AC. (Thracum.) 

..19. 176. Stiick von einem gii:ftss^n.bM^^bigen Qejfisf .(^iit^inei^J^en^l. 

* , 12,5 Ct. h, 17,<5 Ct. br. ! , 

a— k.232— 41. BruchstMwwn rq^b^r terra sigiüal*. 23%2^^^^ 

241 mit Renken, Trauben vnd Blättern^ ßdß und 37 zusammen- 

g^ig, bMebischc|,Vig|prMV ,m ^«IT. W R«iHs)witiiitii|igffffi. 

, im, V«M l»d f)accbi»cbe Wywph? ^|».;I^lwgfiwipd^^.^,J)|dlb« 
lUnken ipl ßvmm YQgel 238 |Mwwiiköpt&. Wwr MpetM^ 
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menta». . >/ 'H 

92i 2B7; KIttine Lekythes; Wdhl ms A^heii. Eine knirende Bacchaniin. 

Feine Zeichnung. Rothe Figur. 10,5 Ot. h. • • *•"'■* 
*23. 235. Schwanse Figuren. Hef^aestos auf einent ithypbilllischen 
••' Maullliier zwischen dem bekleideten bMigen Dionysos und einem 

sich umscbauenden Satyr mR Th^rguiB.' Im Felde Raiiiteii.'^Nach- 
' läasigre leithmtlg, lajO« Ct. h. " » * ^ ' ' 

24. 234. Lekylbos, gelbweias mit einem YOrtrefflidieii Coiilliii|^miM 

Alf i ehbm «6l0iii «ita^* eiMe-weiMdbe 'Ptfur, in tfaienf geimteKen 

Cyton, der bis warn Bilbogen veiih^ >aMf ein ibmitföil g^fleitf^ 

M%ie nfti d^rliiiken 'fesllyiIt,''wihreRi ifii^'in deir alllisgemi^diijn 
< ' ' Rediteik bheh ' A^M-lifl»;- 'Hf^ehEeMid»;' m 'FM^* de^ 'Klefts 

roth, das Himation, so wie Haare und Apfel schWark. (gewiss 
■ aus Athen.) 12,5 Ct. h. ' • ^ ' ' • • ""'"^ 
'26. 231. BfUchstUck eines schön glasierten' GöRisses hiit buntem 
'* •« ■ Muster. Darauf aus weissem Thon eine weibliche Gestalt im Dop- 

pe)geWande mit langem Haar und Hehii (Tallas Athene?) mit 

- -nackten Ariiieii^' uimI oime Aegis; die' F^se tkb4r eüuunlk' 

'M'aM "nnnclM, geMekt,' mis gtaaend ^rcfther Thoneirde.'' Fem, 

' '«Athen.'. tft'€t'>b;9 et BdrclMR' • 
«ff.'^Mi. • MjMms 'mit" «ütmrwik figvnrm} ^Disr- Vbls^ «Mh.' Ba 
Brbittien^ati'ein^^ionisielr^n ^Ie, leti jetfef 6feilei'in»«#'^eH«rieierte 

. Frauen, deren Fleisch weiss ist; eben so der Schaft der Säule. 
Äohe Ausftlhning. tO Ct. h. ' • * -'^ 

28. 244. Bauchige Leky thos. Sphinx zwischen Ranken roth gemalt. ' 
- ^ ' Oute Arbeit. 11,0 Ct. h. ' : . W: .h . '1 

29.245. Bauchige Lekytho«. Rothe Fig. Ein Sthwart. 9,5 Ct. h. 
i ^O. 246^248; Ziirei ganz kleine l^audifge L^^rtboi mh^rothen 

PthiMfrn.' . / . ' II • 5 ■ » • .'»•'/ 
'^9L' 1il9. Vteiner 1tra|r (Oinoebotf), ttH Hibwirt^M ^iss. Sjsl Oif'k 
32. 250. Bauchige Lekythos, der Hds fiblt* Biii Itbidebde^ tonbe 

- \imgk nacfr etilem Vor IMIi'klMilsiideri: idnd«dtli(Sben Wtsis, eSiiim 
' -"''""fljifefeeiig. =«,O Ct.b.- •' .!. •{««• 'I ii..t 

• 95. 251. Kleines Töpfchen. Sehr ▼erwklert, •-"♦•^ 
34. a — c 256— 58. Kleine Bruchstücke von ro them Thon (terra sigillala) : 
' Herkules mit dem Löwen. Gewandfigur. Roase und Ungeheuer. 
*'85. 26i. Etruskisches Schlauchgefäss mit wieHem Bbigtissloch und 
dünner TiUle. Dazwischen ein gesehmingener 'H^HriKet mk des 
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t MiMiMsUMiw DiuhiitüiiMii fMei» -^»Mali-wlp tM« 

t:<f • i Vnki ^^sea^ der bis zum Halm reioM. 12,4 Ct. h. 16y4' Ct. Ig. 

36. a— d 265—68. Stückchen von Geissen mil Reliefs. Zwei rundliche 
komische. MtfMert. • K^f des Joppttei* uimI des bärtigen Bacchw. 
t83wt €Mn<.fUiierl*'.{niMi4r';a^ (Ami^> ^ ' 

98. Stack von einem Geftss aus schlechtem Thon mit Ciiinelieniii^ ond 
nadi einem Mtmi^''%ut^ttk^f(m^'m''tMBB, -WahfAhdin- 
-.'i ÜEft'etrvslfseli« . • - • ' .) • . •> . 

!-d^ Stück von schwarzem Thon mit der fragmentierlefi Inschrift : YRI 
IINI in guten Buchslaben. f ' • ! . - / / / : . * i - 

. h|0«> Behies Salbgetass in Fomr eines schön gearbeiteten, roth beifiaiten 
1 .'. liegenden Wi4fif|iii9.aufii.eineii Unleraaliu. An der innern Seite 4it§ 
.. „ HtkfDkfißitEmpm v€t«.AifclaHifm;Lö€hfiraM m ttalas 1 J^einea Ans- 

i4L 4aolAie8.Mllg^«fliai'in>Fonib ibin^ Sirend «lit -Sparen >ra»> rother 

und schwarzer Benialung. Vom Halse aa gehl die Figur in einen 
gut ausgenibrteii Yugelleib über. Feine Arbeit« Das 
. im Inn^p iO Ct., im A^us^^r^ 1^,5 Ct. h., .15| .ff. Ig. . - 

■^itii^ltCSkilflflim) mit HenkeljH Ruas^ mit. henverslihfHiden funkten 
II , ,wi4.i Wlf |i t» a h ia t Qpi .J^liachtweikiiin' AaalMdi . ftl«> tenMn . .Sciiöner, 
hidbUir, röthlicher Thon. .iJDU *w TAiCtd Atwto^ moIi 

Thon, mit Kreiaen veniert. 10 Ct. ;<Pt. DmrcHpfn. , 

Tiefe ^chale mit flach abstehenden Henkeln, die mit Vpl^^y \f^- 
' ziert s/nd.. fejper Thoq. 8,2 fr W,;^- Durchm. / * 
. 46w SüMue gm^' erhaitwia. { Schal» . i lütt term isfgillata mit Untersatz. 

l, ,Mi..I|aQ4a.ilM9n.': ;lm\ilmMl .^XMUtBULi^ .d.Ctl Dürdun. 
' 9,5 Ct. h. .,! .1» »» 1 ..wi 

Boden einer» Schale w lerm aigtUala. : Draussen am /Rande. Fjiah 

.„,! ; .und Ranken. • ' - •' !!*• , ^ . . ,). //. 

47. Terra sigillala. Komische Maske. Hochrelief. ' > ' ' ^ 

iapd «intr*>8chnli);> ^dm^^ Gh^'^tm eineM>'BvtflBifliik.i Daniiit«r 
ein Centaiv« ' «i*^ .«i'""!«! u 

•49; 4'6ifil:(ii|fiihrtli^. ' «Vraila^^ eiiies 'liAebhlsdhen tances; ftest einer 

Nebris und Bacchantin mit Handpauke ^nd zurückgeworfenem 
Kopf. ..i .1 ) • .\..'-.. i • ' • I . • I ,l l 

tdO* Ranid ^Mea G«fiüMiv«ii lam «glUat« Dvei hae^hMle Figuren 
in Tanibeweyung. •«:.: -i. l 



Digitized by Google 



•iL Hi hbUmat BirrtawIrMf HÜ düte KMUak «triMA* i .Uncr» 
ßtäfgB AimMmi •lMr.4er M* bemntolieik fioMiet <Tm 

sigillala.) . , : 

62. Schölchen von rotbem feinem Thon. 4,4 Ct. Darchm. 
53. Näpfchen iaKnietfom, sit anUegMiden iieiikel% «diwan fefiirbt 
S|tielie«g; 

64, Zwei UeiM TaffehMir olm idiwen, . S^khroaf. 
55. Terra sigillala. Geflügelte weibliche Figur, die DoppettBie bla- 
. ( sevd. Aaer geflügelt die Leier apitflMitf. IktwiachMi derStett^Ml 

des Töpfers: MONANVS GELLI. 

66 Va- Boden einer Schale aus geachwinten Thon. Meduseiikopf. 
'M. AlabeHron mit Ueinen Henkel nm Anhingen nütob einer 
/ dnrdigeiogenen Schnnr. Gelber Thon. IMle nnd seliwine 
Malerei. Binea der illeaten aog. korinibiaoben ^Otaie, tib«r tob 
feiner, späterer Makral« Bin Hahn tnd ein Schwou BhMe Jid 
, BiKtler. * 8 Ct. bt M Ct. br. . 

67. Alabaslron mit durchbohrtem Henkel. Löwe. 9 Ct. h. 

6& Bauchige Amphora mit 2 kleinen Henkeln Ganz weisse Thon- 
efde, danmf 2 Pantherv i Adler^ I Bnle. SiraUa»* «nd Linien- 
OnNuMHek Torlrefliab erbnileii «nd wegen dar gühaend w ei a a e n 
Thonerde nuttwllrdig. 9d Ci h. 

69. Korinth. Gefäss. Salbgeföss ohne Henkel Zwei äfihne, dazwischen 
eine Blame. 11,5 Ct h. ' 

tO. Rothschwarze Figuren auf gelbem Grunde. Bauchiges Oelgefiba 
(Jahn 11. 77.} mit kleinem Henkel. Zwei Löwei), dazwischen eine 
grosse Blume. Im Felde BMter rnid Bhmen, aowie StraMenkrinne. 
Die Farben ihide Viiielt, Mnrir^ Gelb nndWelM. lorMiadiea 
Geftaa des ihesten Stils. Ii Ct. h. 

61. a — i. Neun schöne und wohl erhaltene etruskische Geßsse aus Chiusi. 
Schwarzes Steingefdss mit 2 Henkeln und eingeritacten Ornamenten. 
11,5 Ct. h. 

I . ; Ein dilto nvl einem Henkel und .3 jnitlela einen SUmfA jaHf- 
gepresaten Ebern. 10,5 CL b. 

Eine Sebiie ndt tiefiliiifiidimHinlebi iKid.Chiiiipnmiw M €L 

1,1 1. ,h. 12,5 Cl* Purohm. , 

Ein Fläschchen mit Lorbeerkranz. 6,0 Ct h. 

t. Ein tiefer Bischer mit 2 Usiim Uenkahu ^ Ci. h. 2^ GL 
Dnrcbm. .1 
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Nro. 

.) liJ^Jwf HihtaiMwftri, ^ir ^irfl toi üüifBhf ehH 
wMbSdMi Köpft in tpilM TiIbImi fetfiiti« 1«. M 10^ 

Ct. Dirchmesser. Höhe des HMkfels 7 Ct 

Bin kleiner ditto von brannein Thoa« 4,6 Ct. h« 7 CtDurchm. 
.Höhe des HenkeU 4,2 Ct. ' 

£ine hohe schön geformte Käme (Lekane oder Oinochoe) 
. . .20 Cl. h. il Ct. ob. Durchm. 

Sipe y— e mk .einhc^ttm Henkel und DejijpeUupi. 2 keaiiscle 
Ma^lm. ''Ahe» stelle .AiMl. 10,5 CL k, 
§SL KImne LefcydM» mU fdiweikeil' KfMu. Xker und LOwe einander 
. gegenlU>er.: :Onai|ie«Uu ArcMaek. 7,7 Ct. h. 
63. Bauchige Lekythos mit schwanen Pignren. Zwei Faiilklnipfer 

iwischen zwei GynraiBiarchen mit Stäben. I8;5 Ct. h. 
64* Eine desgl. Schwarze Figuren mit Roth. Dionysos und Kora 
(Ariadne) sitzen einander aul Klappstühlen gegenüber. Zwischen 
ihnen eine Flügeltigur, welche sich nach Kora umwendet und in 
der Linken einen hochzeitlichen Kranz bült, um ihn Dionysos zu 
: bringen. Hinter dieser silit HeraMe auf eiMun gleichen Stuhl. 
Alle heben eine Hand grUisend empor, Dionysos hiM in der sei- 
i%«u finc liwUboni. Raiike99»»Hlde und PaMten. M'Ct, :h. 
. . 10 Ct. DufKhnu 

«i.. BinfawUiter 8peher (Jriui Tt l ta> Sühuwid ügmn nil 
WeiM und Roth auf rothem Orunde. 

>T Dionysos bfirtig und bekränzt, nil-der Chlamys behleidet, 
' schreitend hält in der Linken das Trinkhorn; zwei grosse Augen. 
Zwei Panther, dazwischen Rankengewinde. Der Henkel ist mit 
einem aufgepressten Epheublatt und einer KnopfspiUe veisehen. 
7,5 Ct. h. 10 Ct. Durchm. Der Henkel 7,0 Ct. h. 
66« Dreisfhlitiigea Gns^gefäss mit eine« . Hanliel. Slren§ert Stil 
.Schwarze Figuren auf rolh#ni firuMku 

Herakles kämpft gegen den dreigeslntoigenf gm gewanmeten 
CSerypntw^ von dessen Leibern einer sdum imFalkm begrtflen Ist 
Er Ist mit der Löwenhaut bekioldel, mll KOcher und' Wehigehenk. 
Mil 'der Bechten schwfaigt er die Keule, mit der Linken faM 
er seinen Gegner. Zu seinen Füssen ein Erschlagener (EurytionJ, 
bärtig, in runder Mütze. Links das Hintertheil einer der von Herakles 
weggetriebenen Kühe^j des Geryoneus (weiss gemalt). Von 
• Brunn im Bullettino des arch. Instituts 18^. S. 84 heschrii'ben. 
21,15 Ct.k,.Qhen iO Ct. hr. 

^ Ub FIM| wie BnuB «agibt* ' 
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68« Bauchige LekythoB mit kleinem Henkel Schwarze Figuren auf 
. '. •• rolhem Grunde. Am Halse 2 Läufer. Aid Bauch 2 gertislete 
Krieger im Kampf. Der Eine flieht; daneben undeutliche Züge, 
1 « i vielleicht EKTOPj Zu beiden Seiten Jünglinge im violetten 
Obergewande mit Stab (Herolde?). FUk}kti|:e Arbeit, Ct. h. 
Sky]pLo$ mit 2 HenlMiik Schwarze Fignrto. A«l jeder Seite reitel 
eine undeutliche Fi||Ur nil luurrikierlein (Mih^ He yt w wi leg und 
DioBfiot^ auf uindm MqfpWIiMlMn 'M IS BueebMn 

und Ranken. Rele nacMMfd MchnMif. Mfi Ci h. u. tO/) (X 

« • Mnhiii. • ' ^ - . ' ' 

7Qa. Amphoril. Rothe Figuren. Auf jeder Seite zwei Epheben, 2 
•• mit Stab und Stlengis, 1 mit 1 Lanze, i nackt (Paläs Irischer 
Unterricht.) Im Felde ein Krans. Schlechte Maierei aus Baälicata. 
■ 25,0 Ct. h. 25,0 Ct. br. " * • 

70b. Bauchige Lekylhos mit HenkeL Schöner Kopf einer Bacchantin 
•i' 'im BtetterkiWB'Uild der Sphendone. Weiss mit Gelb. AUf^iiateni, 
' ' Haare ü. s. w. gelb. Schöner SliL 7 Ct. 'h. ' 
•'Vl.'BM^higU' Lehytiios (AryMoa?) ndt tielMMen- Beukai Bine 
gekrinite.Bacckantin mit Halaband, Umg bekMdet> attat ^uf^ einem 

>' ralMii M 'der' linken lilt* aie> ein ÜMcben/ fd def^'Utfoiyke^^ etotn 

Kranz. Pflamenemamente. • ÜhUs Mcknung. " 47 €1. ' 
^72l Aottie Figuren. Grosses Miscfagefiiss (Krater) mit flabhen Hen- 
' lieln. Zwei Palästriten im Mantel und Roek. Daneben Hut, San- 
dalen und Sitze. Daneben KAA02. Aus Nola. Feine Zeichnung 
' des schönen Stils. 14,5 Ct. h. 17 Ct. Durchm. ohne Henkel. 
73. Amphora mit Deckel und hochstehenden Henkeln (Jahn Tf. H. 83.). 
•Ii "- Bine sitzende Fraü' mit einem Kranz. RttekSeite: Ein Flügelknabe 
mit Lorbeerzweig. Sobleditelr '¥Msä ünd naeklifissige MAwmg. 
•< * • iBfi QVh. nür fiMteL il dberdr Durekm. ' . 

>Mj- CReiikknna 'vbftinitadr AiMt und acMecMerMaleret Bine atikende 

-BiODfalibtIni:' Basiliaklitt;«' VT Ct.- kl - • " 
'7fl Lekytik)» mit 'irothen f iifuren auf tekWarzem drumle. Bine Bao- 
'c^iantin in Chiton und Ueberwirrf (Dip/Ioidion), das Haar mit einer 
Haube bedeckt, steht vor einem Stuhl mit Lehne, der neben einer 
7 Säule sich befindet. Mit der Linken hält sie einen Thyrsus gerade 
•» ' aufgestellt. Die Andeutung des Gebäudes, der Sitz und die Hal- 
tung lassen auf eine Priesterin 8chliessen. < Sehötter Stil und gute 
Erkaltung. Aus Grieckenkmd. 15 tXX -k.!..! /! : , .!< v; n^^'/i • 
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D. B«nllMi)VM•i^llli^GefltaM. ^ 

Uro. 

7i. Schale. l ^hwvM mit 'ftoih. A«n tl«tld^ Lor^mi<]Afz,"<röth mit 
weissen Frildhten. Im Innern ein ausgezcichrtet schönei" Apollo- . 
Mopf mit schwarzem Haar und weissem'Lorbeerkranz. Tortreflf- 
licher Stil 5 Ct. h. 8 Ct. Durchm. t : t . t 

I.?«. ^hvle (Kylix). Fragment des schönen Stili,' wahrscheinlich 'ans 
Ynki, Roth .aif Scbwaitz. Dttt^^ feirtig-e Dionysos auf ^em Lager^ 
die ReehAe gfrfUweiHl ^Mbeof •uvi Hwe iniier. BM»; Sein 

BacckHitfai (Ari«lnB)^*MlB m derfleolA^i ^e:mtmmnMehtle, 

m% der Linken reicht sie il^ffi eine K«i|pe . (,()iqi>ch9if3. ; Jffejben^ ||ir 
KAAioi 5,5 Ct. h.>15,5 Cl. br. j. • V , ' 

.78,^ Fragment des Rande» einer Schale. : Schwarze Malerei. Zwei 
Mantelfiguren in violettem Mantel. Ein Läufer. Eine Gfuppe; ein 
ithyphallischer Mann ringt mit einer abgehrochoiien Figur (Palästritiscb). 
79« Frgm. einer bauchigen Amphora. Aller Stil. Koriiithlüclies Gefäss, 
schwarze Figuren mit Weiss, Ruth und Violett. Eine Frau und 
i *ii i ein Reiter nehst Ansatz eines zweiten Pfferdes. Zwhschen' ülkien 

Silben ohne^inn. «Darunter' Paniher* und Hitseh. ' ' 
ÜIC FifB. : eln^r -AsiplMra^i' Bohwaftie Agoren 'nüt 'Weini/ RM und 
r^Vioblt; Dei< bMgf« Dionyko»' bekriial 'nit "denl^ HÜI/yton klinischen 
i.ii'i zwei Miyrtt. I' t ' » ^ - ^ . . ... ^ 

Mii iScWe «tv glilntendein^ 4cbwdraMi Firmss kflme-'Ftgur^n.*- im In- 
Besn-^on rechts nach iinks di^ Inschrift llfttor"^^k<o^)j Wsen 
Phlysena und Kesahdra (Cassandra) in altgrlechiichen Buchslaben 
- „ von rechts nach Hnks. Die ^Inschriften verdächtig. T;7'Ct.. h, 
21. Ct. Durchm.: * ' . • -i • // K/ 

^äu s- TeUer mit einem in^ der Hilte vortretenden breiten -Knopf. 
..i Sdiwuii »mit feiniRen OmMMMiUit. Bin breiter f other' Kti^'s von 
üiilMiWi dIMcs» ioknrtirsbrannen Radl^, '#«fch^ am* Rande 
. 1 I «Ifiiii üiMütgtm; älshMleaiito; dtt^elsigcifr.« ' €l.'^r(^. 

>: ./ b. >'«n kteioMlr fidtf iffübnlldr; •••• ' « 

Snlwto'ttil {|'H0Nl»lii'M M»hcMMfif«v MUhbr 'lMIerd. -^Iniita ein 
: Maea n d Mk f i w g» and dnrin-Dloily^s nHlH^li^giMiige iiitfe^Minis und 
« . . > einem Epheukrans, sonst nackt, hSltmilderR^dltmHrtfHrerdiirid Sendet 
.. sich gegen einen geschwUnzten, lockigen Satyr um, dessen Füsse 
•I ' mitSandalen bekleidet sind. Dieser stellt den linken Fuss auf eine 
.1 • kleine Säule, iso dass das Gewand auf das linke Bein f^flt, und 
• i . Mthi iaiit der Rechten einen Becher hin. Die Zügel roth. 
ii Aussen: Zwischen Blättern ein lorkigef , geki^nztei^ ' Satyr 
iHinnd,* did'*iie<tilg' eriM>ben/'in 'F^M^'^oben 'tkie Blutne. '^Neben 
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NrOi .ot/1 
fMl» rechts ein de«gU Ik» «in Vo00t»iilf»i» «ltai ftm 

34 (nicht gtnz genau). Wohl «Dionyio» ilr JägMr. < il 

8^, Frgm. einer Tasse (Kylix). Rothe Figuren von feiner Zeichnung. 
.Ein Ephebe im Mantel zwischen 2 bärtigen Männern, wovoh einer 
* einett Stock, der andere eine Beinschiene (?) mid leinen abge- 
. :hrochalfn Gegenstand (Riemen?) hält. Ansalzf «iner *4i;- Figur. 
:imMBm% und Schw*. einw £|hehMk.(?) > 

85. Schale mit hohem Fuss und Henkeln, mit schwarzen Figuren 
am Rande. Eine Hindin von einem Cenlauren, und ein Hirsch 
'"*' von einem Jäger zu Fuss verfolgt. Zusammengesetzt. 9,5 Ct. h. 
14 Ct. Durchm. * • ■ ' 

S6, Schale wßX hohem Fuss» schwarz mil rothen krei8föniii|^j(t^0|i(«- 
menien* aussen 6eU>. 9,1 Ct. h. 14 Ct. Durchm, 

87* Grosse Schale mit zwei Henkeln , wahrscheinlich lus Yulci. 
Einst im Besitze des Dr. Braun in Rom. Blassrothe Figuren in 
sorgfältigem Stil. Im Innern eine im Hinterhalt lauenide. Aaa- 
.f^ne mit li[el|ii, 9ttstiiag und fieinsihiosien , Schild und wage- 
recht gehaltener Lanze. Auf dem runden Schild eiB\ Sim 
. mit der MP^etriAs «.mFA^R .; KM (0).2.. Mar ä*r>F^: 
IlRPffiApmg M|d mtm^ Ahsssa .4er liiBlig».Bi«ifm eaf 
. eip^ IMMief «ih 4m Mdlisni' KaiMIMleB. 

f kon)fi|.,eiii blrlii«p| ..ihbi Lcrike kMt^hetaMen iang ge- 

schwinzter ithyphallischer Satyr entgegen (EYKPATE2) mit einer 
;.. grossen Traube in der Linken, einem Kantharos in der aiuge- 
streckten Rechten. Hinter Dionysos eine tanzende Bacchantin in 
, „ langem Haar, und nach der entgegengesetzten Seite enteilend ein 
bärtiger, ebenfalls geschwäuster und tlbyphaiUschfk' fiatyr, nrelcher 
in dem linken Arme eme spitze Aniphora hiH»;. am rechten Arm 
.ein^n Schlauch hängeu lässU DanHi^. 4«r..iVft'aihneheiie'l!Me 
. IATPV0S (stfrtl XATYeOSs). Aef dur . «edM. SWie/.ei* hteAisehes 
ppfer. Qm; elnenJUies mtt kiMmx^iskfim jM'^ttrsi-.tesoim 
hficfatiftlgtr .Bie )^Mni|es:Jfta^^ 
. , , den Xal^lhnroa gegen depi Altar, wje .^m eine! Speinto ammifiesieii. 
I Dal^ei die Inschnft AMOEON (sic> Der Andete, ein hirtiger, 
ebenfalls bekränzter Mann in kurzem Schurz halt mit der Linken 



^, einen Opferkorb, auf dessen drei Spitzen Zweige gesteckt sind, 
und stTfui, i^iit ^er Rcjphten A\yfM^Mp> e«. wtninti W.eihrtiieh, auf . 
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IX BaMll»i>flM«r«B4|lOMH«. 



Nro- ••••'^ 

«»• • » 4100 mHKtp WtiHfi MMROB Wtt* tV^|MMWMMI*lit«'* MMdNMf BWM 

Jttngrb'nge Im llMtal Ml TrinkidMlMi te 4kt fkmA^ enle 
* (A)VflWPAmZ I» RMtiil «tae fliSütMilie; 'M# Ufilie 
^ xwfüen KAAIAZ 4tt reraletkt. Alf «iclMrfrMte MehUgt 

•r! bärtiger Priester im Mantel, auf den Krückstock gestützt, mit 
III der erhobenen Linken die CHremonie. Er ruft aus KAIAEVP 

<iii (^auch bieher"}. Die Inschrift AM6E0N ist entweder verschrieben 
oder unvollständig. Brutto» «Bulktt. dell' InHÜ. «reheol. 1860. p. 36. 

' li^ Ct.i lk dl a Dwdlni ' 

89« wp^hori liiit Iwei Henkeln ms rotbem ungefirnistten Tbon, wäü 
Ltnieii und'Pnnkteh verziert, zwischen denen 6 Kreise Von Ter- 

' scbiedenfarbigen Glasperlen in Thonrahmen eingelassen «od. 
Höchst seltenes^ vielleicht einziges Gefdss. 18,0 Ct. h. , . 

89. Al9^t yaiAp .lfm glaiiei3kin.f«hw«r«.grfliilicbeM Tbon T^n 

Bül bobem Aenkel, worauf die Maske eines Silens« i JBetiai|arimi 

*iin g^lb®"> R^nkengewuide, 1 Töpfeben mit Deckel, 1 kleinep 

Gefäss, 1 Oelgefäss mit Bügelhenkel und Nedusamaske, 1 GefXss 
. ji4t durchlöchertem Einguss in der Mitte und löwenköpfige m Aus- 
guss. Feine römische ..4f^»eiln i^A \^9f ^^9» ^ißi 

90« flwaier.tedwK.fiie a i h i iiw ) inf> '»iHMelBi 'Mhrai» mü Gelli 

f. f It.'.I^^O! GU DfirdiH. • ' * » - • • • ' •» •'»•"• 

91. Lebensgrosser Kopf eines bfirtigen Bacchus mit Schnauzr- und 
- '• ' spitzem Kinnbart (ähnlich dem vejentischen Kopf. Jahrb. d. Ver. 

^'4>n Alterthumsfreunden im Rheinlande VIII. Heft); alter Stil» 
.i.:r i gbte'eirbkibehe Arbeit 26»& Ct. b. 19,0 Ot. b. 

92a. Hohles GefSlss in Apfelform mit 2 OeflTnungen, zum Tragen an 

einer Schnur fOelfferass oder Kothuu ^J. Feiner Firniss. 10.0 Ct.lff. 

8.0 Ct. hr. 
Iii ♦ I ' V 

\. .|$iiLma^Mr^..4^pfeU LifO^efg^f«^ ..j^O Ct^,Ji. fcO Jpt. br. 

\99^ Mmti*\Jm^im#m noo^ilR 4manKifttte.«iir amfli» jiUscke 
rKMofWa8ke.!,iii.,4Io«hveMfC)MB^ .dar majaiHiniiabn i Pnki- 

. / iiel|a;/der<,MaQeiift'der AteVanen, i4fi Ci, k^ ^ 

• 94. Kanne mit hohem Halse von grünlich glasiertem Thon mit Weiss. 
' :•: ' Dier iBaoeh geciefell; Am ilaise Kr^nn* ivon Lorbeeren, aaf der 
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Nro. / 

.4i6iK2«l«8er. .Mm: (Skyphos) iMHla/:«M (Jottelr'SAile ein 
.^«m'-ü^»^ einw Bacebantf» m w6fc ii<w BlKlletrhwig ><MH^>IwB" 

) « t()one. R0the Malerei mit Weiss» H,5 Ct. h. 10,5 Ct. DQrchm. 
'sd6^ Giossgefüss mit holiem Henkel, dosen formig'em Bauch und flxchem 
tt .,' Boden. Schwarz mit einem Kranz von Weiss und »Gelb, und 
Punkten; Spät und nachlässig-. i4,0 Ct. h. ' . 
Salbgeföss (ArybalIos?J mit cngerofUals und kleinem Henkel, dann 
^ allmüli^ erweitert, mit ^fl^cbem Boden. Rother Tbop mit 7 J^eiNpi 
verziert, wovon der unterste ,un^ die ()rei qberpt^n violett 4 aOe 
V..- mit rotberi Streifen, eingefasst sind. Sc|i^ne Ariie^ if^ JCt, h» 
98* Baucbijjfc^kYÜios; geljfief' Tbön mit braunrothea^tfeifon^ S^lf Ctb. 
99. Dose mit Üeckel. Schwarz auf rothem Grunde. Archaisch. Wd* 
* f^Admamm/ Mrikih'mim MnrMeh. "iO tt. i. 'id d, 

100. 'Ganz kleine' Amphora mft eftei* doppolten Reihe von eingepressten 
^ Palmetten. Rolher Thon mit schwarzem Firniss. 10 Ct. h. ohne 
""" Untersatz. " 't- ' '. «i 

101. Bauchige Lckythos, mit Schuppen und Strahlen., Gelber Thon out 
foihe* Malerei. 10 Ct. h. ' ' ' ' [' [ ' 

102{ Niedti^igesKthnchen mit breitem'Bauch uAd flachem Boden, ^chwmn 

' Uilt «'•Btelleai «^MterVerV veriierh' Sfi Ct. h. \ 
103. Giesfgeftis mit Henkel, der Banch wie eine ' Dbie Wnil fTnoken 
dl ;> B«l<li*.fiMwrirt liikllrah<tei;PlirtMiHiiil»ilwii . %fi'€ll^M " 
M4i')i99J I FMlA.»8M«»(K)^i) ilur.bilie»iPM^J mÜ^viMdiSnkaH 

die nach oben emporstdien und in zwei mM »lüelfip« Wnahen 
1^..., Knöpfen endigen. Innen, in kreisrunder Umrahmung von Blättern und 

Punkten, ein Paar Pferde> ein Schimn^el und ein schwarzes neben ein- 

ander, auf dem letzteren ein Jüi}g;ling mit Haarbinde und kurzem 

Chiton, in der Linket^ die i^ügel, in der Rechte die I^Rze haltend. 

Hinter ihm ein als . ^^^natiges Wahrzeichen von ixjchts. flie^iuli9r 
*,. Vogel. Austen: ringsum 8 Paar bewaffnete Kriejger im Lahzen» 
' *' ' käinpf zu ^uss mit hoöhbuschigem Helm, in kirzen WalfeQröeken« 

mit Beinschienen und runden Schildern. Bei ebien' ^aar sÜl «In 
•^^ '^t^eiet^^kKi'^fiiXU S^drtUen; 
'»'^ > ''^HMei-; WMder^v^l^WBiHi KHeger-, MMMitfritOpT «il'^ogel. 
-i^^ii fUnfefil' Pmikirafbeii, -HimfMgt» Mtir' tt^ '«iftoOwr 

Grund, schwarze Figuren« mit Dunkelroth und Weiss. An 
.^ i einem der Krieger sind die nackten Thbile weiss. Wohl 
i ! iAreimraitc/i Qutes /Beispiel des ialtea Stils« Korinth. Mike ohne 
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Wro. 'i'' 
iWmMH 19iiv!Mlohki tM'A^^ta Aw^MO^^ fOhn.M 



* den jnngen Mennes mit gesenktem Haoftotimd emee bÜHigeii im Mantel, 

neben einem Grabmal. Oben auf den Schullern Palmettengewinde. 
. i j Der HaU giBbrocheBj >aber angesetat.. Athen« Ct. h. Durchm. 

9 Ct. ' 
10^ .i95. Lekylbos, weises grundiert apit undeutlichen Resten von einet 
^. geroajteni ^lhei| (ktt^of^it^^g^ sAMm* ^.<^»h*, Durchm. 

8 Ct. , , • i ') ./ , . 

XOt. 196. DeagMcbai^, mit üesteovvpn rother Zeicliiiiiiigi^ ciipe b«^eid^ 
... Frau yjiMr.eüif^ Gr^n^^V siebend.. Obf9ii.]f)^p|dert Aaf ,(l^,nf chut- 

terq rohe fa1|iiettei|| achwvi^ und rot^. . Athen. , !t2.Ct. lu Darchm. 

6 Ct.1 f • - . ■ , • t I 

108* 197. Desgleichen; der weisse Ueber^u^ fast ganz zerstört. Athe\i^ 

2t,5 Ct. h. Durchm. 7 Ct. ' ' 
109, 198. Lekylhos; schwarzer Grund, worauf mit gelblich rother 

Far^e ein bärtiger Satyr mit empprgeworfcnem Haupte, welcher 
' einen Kantharos in der Rechten, einen Thyrsus in der Linken 

hält und mit zurücligewandleqB Haupte rasch difhin schreitet. Er 

ist nackt bis anf ein MHatelchen, das shawlartiff über beide Arme 
" 'lienMiiik^ iS^ttr ^ttil^hti^ Aiftell; bie rcAlie Farbe Isi fast gans 

fort, die Bptt anf dem Grande Aiir deiidioh 'erballi^. Athen. 

fni iW, I^esgleiebtsii. Atif dem schwarKert Grund waren Palmetten, 
darüber unten ein Epheu- oben ein Lorbeer-Blatlerkraiiz gemalt, 
von denen jedoch nur die matte Spur da ist. Auf den rothgrun- 
digen Schultern Strahlenornamentc. Athen. 21,5 Ct. h. Durchm. 

. ■ Yct. ■ ■ " ^ ' • ' • • • • 

tu. 200. Desgleiehen auf gelbem Grund. Mäandöl*;» Punkte, Zickzack- 
liiiieii,''PMmitieii -md 'Milaiider ttbef einander. Auf den ^dblleni 
WMiiiitnüMeiit^. ' AMn. Cl. "lk • IM^^ 'fJIt'iSL' ' 

Iii. adfl l^eagleMtHÜ rnivPanklea^ '«l^fte« «iif 'IMnUkt;- e%eflbo die 
' •güiiiilLiW.'-'jlibeifc. ' tl- Cli lii ' .i 

113. 202. )>e8gl^ftfteH;' «bie«»o ttotiüeii 45^* tt^DtnAm. 

5,3 Ct. • • * • • » • ' 

jSIA* 203. Desgleichen; schwarzer Grund. Darauf in Roth ein schrei-i 

' - tender Jüngling im Mantel, in der Linken einen Krückenstock auf- 
i stützend, die Rechte eingewickelt (PalSstrisch). Auf den SdiuUem 
Strahlen. FÜlchtiy. Athen. 17 Ct. h. Duidbü..6iiGt« <l ./^ 
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Nro. 

daraif in Schwan iwiaolMn MMjeA lei»' Itoia iwy' rfaulMWi bir- 
• .'iligBf»ifialyfi»yit';irtlwwf hBiiui ■iliiwiiwua/flaar» iMitiHBaili? In . jftrf 
RanlileiiiiBilii 7aiiriAoni/*ipilittir 'Unken 4en grotfmi Mmnte A»- 

. 'ffnd, und lY0r ihm eine Baccimntih in langem Chiton, mit dem 
.(' ! iTkyrsus in der Reobtfen, die Unke erbebend« Athen. 'I6>5 >Ct h. 
Durchm. 5 Ct. i » 

116; 305C Desgleichen. Eirie Bigä mit dem Wkg€HtMe/t^ im jj^diin J 
•>«>'' 'KiiAen CösAttiir, n^b^ den-PiMeft ein irbrttMet«r IHeig^. Sehr 
roh und üttchtür. Athen. 13,5 Ct. h., Durchm. 4 Ct. ^ ' 

117. IMi ' üeagfl^icnen^ Schwarzer Grund', darauf roth i^e schre^tdhde 

' ' Bacchantin im Chiton und Mantel, den Arm eingehüllt, mit Ohr- 
' gehangen; vor ihr am Boden ein Kästchen, hinter ihr hängt ein 
leerer Schlauch. Flüchtig. Athen. 17,5 Ct. h.: Dtirchiii. ß,5 CL 

US^ 207. Desgleichen; rotner Grund darauf , scl^wärz , (|er |bärtige 
, . Dionysos auf ^ einem Klappstuhle fitzend, 'einen Rebzwei^ 19 ep HJUir^ 




Athen. 20 Ct. K Ddrchm. 8,4' Ct. . , 

jyj^.. 208 u. 209. Zwei de$gfei<^^^^gwi;f. y^isw^t^iit» y^ljj<?«ö^ ...jl(4.5 u. 

t5 Ct. h.; Durphi^. 4 Ct. .,. ,„. >^ .,j > j 

120. 210. Dickbauchige Flasche (Otto^>K Je^c)uf. d.'.Vaf^ {^.Lud- 
., . I W|« jil...?wi»W>i M?«^WI.>V»/rot!|Wf|?.i^ Vom eii>^ 
„j.lrafeii^eFrpii iiii efi^Wagiefien Cbitpfi ^ fjnm |0W^» «f 
, , Jpr, Mi#ef^,/voi^.^^ Bin^len.sJißffibWng«», .^l^fäfi^ .!ia* -hinleii 
, .., , ,j9^sgßsi^yVt^ csicl^, .n^eher}rf.„.Pp/s.,Pu|r. j|i ß^i^p, flwiV^ tPoden 
mit Eierstabomamenten. Gute Arbeit Athen. 17 Ct. h.|jD^rchiii. 
4. 10 Ct. ^ Ulebrfach gebrochen, ' ' ' M' 

ljUU Desgleichen dunkelroth. Zwei bacchiscbe Frauenj die eine, 

im i ge^itrt^l^ . UmneUp^ef (^ton und mit : (Sy^Mtri j Spheudope im 
•»»ii ..Vaw»;falMlb lieif andern lin gebückter Haltung ein «|:«fl{fi|«n Jnat 
Diese, ebenso gekleid^ i4iwt<Anilh«ni/;biiH.mM«ilW<IMf)Wendet 

17 Ct. b., Durchm. 9 Ct. n ' 

122. Desgleichehi, schwarz grundieil, darauf ursprttnglich roth, aber du#dh 
1 Feuer schwürrlich fi^eworden, eine Sphinx, sitzend an einem Felsen 
•Ii»)! ihit Pflanzen gewinden« Sehr schöne Zeiohiuingi > Alben; 9 Ct. 

b^ DonAm..fit<<tt^'-i .j» J ) i: «:;'/ .villi Hi' l 
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Uro. "1^ 

USk^SiS^ lki|MMi4 •daiindHril»iUilirt: 

1^. 214. Desgleichen, roth auf Schwarz. Eine Palii^lU^ rob> terwit- 

• terl. Athen. 10 Ct. h., Dorchin. 6 Ct. ' 

215. Desgleicheu, gelber TbPA fliik |)niU|}Uc^ein Uebiur<u^ 
7,7 Ct. h., Durchm. 4,5 Ct. > . ! 

129, a-T-e, ;217— 220.., ("U^f ähnliche Gerassclu n; |[^rmb^ber'Tb^^ 

Braun und SchwfT^ Athen., 5 bis 9 Cl. / , , 
127. 221. Desgleicben mit Palmette, roth a^f . sobwanifin .'Gi^iyiil mit 

Tbonsldpsel. ^fhen. 7 Ct h., Purcbm. 3^5 Ct. / 
l^Ja-i^e.' 222— 226. ; Fttnf desgleichen ohne Sl&»sel/ xwei jptf ge- 
brochenem Hals, eine limten ' ävrclibrQchen. A|Den. f bis 7 Ct. b. 
tirt. 227. 1)esgleichen mit hohem Hats, hellbraunen und weissen Orna- 
menten: Zickzack, Scliachbrell und Guirlanden auf schwarzem 
Grund. Alterthümiich. Athen. 0,5 Cl. h., Durchm. 5 Ct^ 
lÄO. 228. Desgleichen von eckiger Profilierung. Alterthümiich, Toli. 

Athen. 8,5 Cl. h., Durchm. 5 Ct. ' ' ' ' ' 
13L 229. Kännchen mit dreischlitzigem Ausguss mit einei* Figur auf 
i> sdnrrfrze» iQrui^de. Ein KfMbe mill^ BuMed am Fäden über hMt 
• üiMi MuH^) hül in' der Unken Mi 'eMem Mbe «fin bitnchiges 
ii::: 'i.Mlisi flbei< #4<M ein 'Ase springt; Ai 'der Rtebteii 'ein'Epbeo- 
MUaiip!liintes:iANii' eim^ BoUeli <*<0ki •$Uh^ '<6ille AAeH.* • -AlllÄl. 
1'-'. 'i6 Oll•tl^l>]HlifÜnli•6'4Ml •'•••>«1 l*- '* <• )*•:- 
132. a— c. 290^232. Drei MelneiKänii^beA. K^n^^rspfebieiig. l9«^ei von 
.••h-iiiigelblicHem Thon, mit dreiscMitKi^g^ Ausguss, eine von rdtblicbem. 
1. Alben. 4 bis 5 Ct. h. ' < ' " ' " 

ld&( ^233. Kahne (Oinochoe) mit hohem Henkel und einfachem Ausguss, 
schlank, aus glänzend rother Tbonerdei Fein. Athen.^ 43 ^Ci. \l, 
> Dwrqbm. 6 et- I //\ ' .1 T . .:\\ 

234. DeagleMbe«; fediriKMfiweMko.if eftinissl. i AAilili „hfi Ci. 

.i.\.i'i.ll«»}|DlV€lni»i ifOk'.f t'».' i! ti • !• 'i .'1 I. itlh- 'III I'» . <>'. 

135. 235.-Ain»koMi.!(0HI».Mliaihu (k fOir. li.iMi^ iM geft- 

: brmi/ Aliiea.t ^l5^•iCw,J^ finfcMtkili OjhM ' m* m •:....> 

136. a — b. 236 u. 237. Zwei einhenkelige Krttge; der' eine bauchig 
und oben perpendikukr canneiliert, der andere Schlanker Jift 

•i.tt horizontaler {Uelelungi Holbtjs IhomMftesft um ileberaagw > Athen. 
. ill und 13,5 Ct. Ii). ,i .!■ \\. f 

«-Ti-b, 238tt. 23i)..t2wei Henkelta6seiv (a Jabn^ a. aiO. Taf.Ii Form 
27> Die eine von gelUieh^tm rrb<Mi..nril(ieiallcMm .Mniriichem 
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Nro, .•»•^. 
. Wmmi, t9kv idii •Adite.'tiNi.ifwNüi . Wto ifM tM ^kriitti 

.. 6,5 u. 10 Ct. h. • • ' - ■. . • • J'- . « 

138. 240. Runde Dose mit Knopfdeckel, (hfin SWdie hellgelber 
" Schminke (?). Rother Thon mit flchwaMem FirniM. Athen. 7 Ct 
h., Darchm. 7 CU • ' '•• " • • 

1^99. 941. Desgleichen' Idt DecM ohne Knöpf'/ Wen' W Sfrakfeii,- 
seitwirto mit Wetteiiomanienten; 'Roth nil Schwtrs« Alheh. Afi 
' • €t h., Durdhin. 9 a ' • 

140. a— c. 242—244. Drei zweihenklige Tassen (0. Jahn a. a. 0. Taf. 1. 
j . Form 28). Eine ganz erhallen, von der zweiten die zwei Henkel 
'abgebrochen^ bei der dritten fragmentarisch; schwarzer und bräiuip 
lieber Fimiss. Athen. 7,5 bis 9,5 CL h. Unten eingekr»|zi bei 
def einen sind drei hji^r niicht wiederzugebende Zeichen,.. ^ 

1^ 245*., Plattg^drttckles Fllsebclien fnit Henkel «nd Aqsguss in der 
Seite. Oben siebartig darejil^clu^ Roth m\ Schwai«. *AdM. 

I . Durchm. 8,5 Ct. , ■ 

^4?., .2^6. Kännchen, mit Henkel und spitzem Ausguss. Oben in der 
, . * Mitte eine runde Oeffnung von Wellenornamenten umgeben ; gelb- 
rölhlicher Thon mit Schwan. Athen. 4,5 Ct. h., 5,5 Ct Durcha. 
ya*^247,: «|«8ch|oMn mit iiuraem Ws^ eiiriienMig. Mr mMi gla- 
siert nnd bis anf einen Bmeli an Hils trellfak.<erlkaltes.* Mnater 
. , Alt- Athpn*. 19 a. h , 6^7 6t. tarcto;' • u 1 

Uif M^^ Tiefe Schalt auf MlMii Vte« dto .aii.clier Iiai^ie .diente, 
nrft kleiner Tttlle fUr den Docht CMbVeher Thon, aHSen ait 
braunen concentrischen Kreisen. . Innen ganz dunkel bemalt Ail^ 
i " ,12 Ct. h., 13 Ct. Durchm. i 

146. 249. Terrine , mit zwei emporstehenden Henkeln und Knopfileckel. 
.'•^ •' ClelbUohdr Thon mit rinnUaltldnldgen Ornamenten auFden SohuHerli 

und concentrisohen Kreisen am Bauch und * Dediol ' in Rotiibrattn 
. . wai Duikalbnum . Alheni 42 Ot'k, Mchm. 4*1 <€t. • 
ld(0C 360. / Mel aail /hohem KuoffsHron oImmb «mlicheii CMtoe asit 

Strahlen und Pnniteii; mHI «dhw*i auf -Mu AHerMadkh. 
. , Athtn* DaMmk 8Xt. . " »"i 

147. 251. Terrine mit zwei emporstehendali ffonkokif aaf den Sohulteni 
.11 . . und Henkeln mit Rosetten in Reiief, auf den Schultern auch mit 

Streifen verziert. Rother Thon, schwarz gefimisst. Auf dem 
III . ; Bauche eingekratzt rAYKEFA£: fl|fI>^ich . gehöre der GlykemJ. 
:a . Aihe«, .Ii Ct., Dafohm.. 17 £t. ' i 
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Nro. 

ÜS; 0^2. Runde Torrine, deren De^k^I irtl?» Teller zu g(^l)raucftt^n isi 
Unt^n rin^ Lorbeerkranz, oben Palmetten iaa 2fckztick. "Athen. 
iO Gr. h., Durchm. 15 Ct " ' < :'/i! 

üiU 'lKA. tOrrisse TerHmii Ttlber Thon mit sdmarzeni' PirivSir. 'UM 

.iir. i<h|> JatdiHeli^-W lMifcw riifc i . Imi e mhirt M L WAnKMaHbh ein 
GeftoilUr/PlreMl ws ideD.B|IM^. JMf« ci«r iMlfiilMMihlliallen, 

i- M« -iltfäfrMImiie.gtfMeii. 36 Ok-fli., Ihriiclm M Gl; 'I .it'V .t:»r 

160. ^54. Tiefes zweihenkliges Schlicht , gewöhnlicher ' gelbrölh- 
lieber Thon mit Strich- und Punktomamenten. Gelblicher Thon 
mit hell- und dunkelbraun. Athen. 7 Ct. h., Durchm. 9,5' Ct. 

IMv 255. Tief^ zweihenklige Schale, im Profil nach unten abgekantet. 
Fein und leicht gearbeitet. Ohne erhebliche Spuf^-^on- Bemal- 
. . ««g. Jlhen». Dwttkm. 8^ Cl. . M l * 

IftS. 2691 Tiell» ' 'sweiheiMige Mwle Mit tnopMetkel / "SIHdionM- 
menten, Zickzack und MMander nA-'Bwieh «nd 'DebkeL In der 
,.'4» jcitzteri- wn den Knopf auch llimd>1imer^ Seb#an.:M 

I • . JOer eine Henkel fehlt. Fein. Mehrfach gebrochen.' Ailieni .42 Ct. 
h.^ Durchm. 15 Ct. . ' 

153« 257. Drcifiissiges Gestell mit einem Einsatz für ein kesselfor* 
• migea l6efäss. Die Füa^e sind formlosf Thonwände, wekhe dureh' 
. Heraiiaieiineideli von TJiürifianageii gebUdei wurden. Darüber je 
... 8 fensterliftnnige IMtet.- JäidkM ttfiBfiraiaaler rober Thon nit 
. ' *' kpniingeinalten PonkkiA nnd Xreiaei^ and drei Mhen «üifVieren, 
oben an Halae Gflnse^ zwiaoM. den- LMdro . giltfendo Pferde, 
qn^nGlnae qiit ai|d .pbnei.Bluinen. Hdiobßt ; nike 4Nni^« Arltett.'' 
,1 Archaisierend, iß Ct. h., 15 Ct. Durchm. . ' 

liAi 258« Flache Schale auf niederem FixiH, unten und am Rand mit- 
,. BieraiabornaaMnftön schwarz und roth geaialt, innen die Mille ver- 
>.M tiefl.rieotli liKSlriivaiieFt Fliehe. Ein Stück vom Rande verletzt. 
Hellroth.'lvl MiWMi. lAoh. Aiha«. 3. Ct.'^,.OnrriUB<> f Ct. 

Mfi .iM«rb«i>ei»eihfalii&«*8eliile) tam ^iw angoMgeiMi' 
- ,;. tünmoiif ur» afltto n^mkrätä* (Mmim-. • Pdn oM tdihniidi 

interessanUi Athen. * - » • . '^•{.t". 

167, ''2W. Desgleichen mit einem bfirtigen geschwänzten Satyr, der in' 
der Liilkenuelnen< 2Mrelg häH, im Gespräch mit einer Bacchantin 
in Chiton md Mantel. Damm Miander; Roth auf Schwärz. Roh. 

liftiii^Mi T B i ll H ihidi n.fli>f»>iiBi»»«Hr»^»'i i ii bii « e üib . " NuxMi wir 
.il .iMftriMI ^nlßgm\\'hAmA .iT-riwfif vuy\\ 

8 



Nro. 

^; /Mannes, nrit reic^ fe«;qbi|iU|}ktor StinihiRde.* |)o|b..j|K„liK«ln ^ 

Schwarz. Reicher nachlässiger Stil.. Fragmenii * Alheni ( • 

ISO« 264. Desgleichen : Oberlheil einer reitenden Bacchanlin mit hoher 
t::*- ' Miitie und wallendem Gewand; davor Reste eines Bockskopfe», dar- 
r! ' Uber Eieriitabörnament^. Flüchtig. Fragment. Albern ^ 
101. 265. Deagieichea; fieiiie,.emer iA»nnMai^ngiiP,*KM .Itter dett 

; )iif|d> sGt^l^r|r«i»9 ßqerejieffrtirag^ ia^llMlMk. «ikvcliilGieifMidrest 
) , Unt^Q Ifilaqd^, . yoa';h0flh8(cir*8chi>pbej»^ ;Dm llellss .a«vk«Wt 

-IwMi P>^. 0*' dick. Fragment. Athen.. 

162. 266. Desgleichen, ven demselhen Gipföss. Füsi>e einer silzenden 
weiblichen Figur im Chiton und Mf^^tei« ^wundernsw^xlh .ge^ 
seichnel. .F^agm^Q«.,. ,A|i|ien«. , , r ' .... 

36Ia..t Dtfflgldebbn mü. Saudi: ilqd Schenkekr einer- jigonilicben 
. ; 1 mllanlidlea Fignrv :tbeif dertiininkem Am eiA IMtel Mig(i, der 

auch recbts neben der Httft^ sichtbar .iM. ' *SoWn. . Fragment 
.,• Athen,: . • .■:}..: " ' ' 

1&4. 267 b. Desgleichen von einem alabaslronnrtigen GefUss, worauf 
• ; ein sehr vorgebiickler Discuswerfer. Der Kopf von hinten ge- 
;it;i zeichnet. Darüber . hängt Schwamm^ und Saibgefäss. Auf dem 
Diseus, in Roth, eiMi. sehwarre liüei- Am Boden ein*WflgMigiesteU« 
• 6k:hlhier Slil Fragment > Atiitebi . v Ii . 

li6;i>S6TLiA : ZvNflf Lehythoi, rofll'ttiid Mfi^z grünMurt/ttil Bpheu, 
Pilnetten, Miander'Md'Striol^nMmetiteb.' Akbenf. • 9' bft I9^<X b. 
IM. WLruy. Fiäschcben (0. Jabn a; a. 0. Taf. Ii. Form 73), ofaiife iMs. 

: . und Henkel, schw'.araeni Grund: eine sitzende Mantelfigur mit aus- 
^\ gestrecktem Arm ^ davor im Felde Binde und Schwamm. Feiner 
Thon und Firniss.i Bild verwfeclit. Athen* " 8 Cl. h. ? 

liiTA..267 w. Kannei (ungnfiihr wie 0. J^bn* a; a. 0. TaCH, Ferm TOfy 
i UnfcihbUen em[torgtcbeiidtoBl fliriinliti» gi«9öbHlitheiVig»iiiic»'<u^[^ 
fimissler Tbonerde, unbemalt Atbdi« I9y6ii0l^^bji>»''<" < :: i 

,•, .,Ct, hv/ Ufr- iM .M : •{••l«f|i:"t' «n.'lfi«! ,f'»»t«',f/ fv-fi, Iii 

169. a.b. 267 y. l.u. 2. Zwei desgleichen mit einem emporst^htenden 
liK und' zwei an dem Bauch iBnliegendeii Hen)iebi.> firäunÜcher und geRW- 
licher Thon. Stark verwittert Kiapf i^hlti i Atbeni llfttb'itHCt b. 
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Nr©. .«nK 
IMui ^lK«lki«0i • Jta.'>lbt||illeBMn> flcieakSIdMlir M.>mn>. eiMH 
da. Aach die aofetehenden HeiihA Jci w im' .dgp Wk feUak-iGelb- 
_ Xi . : .iMli<^lThpB,in|il Mmnleiii .Finriii» ¥eiMi«liH Ro]k^ JlUM 

7,8 Ct. h. .u-''V.y\ I ..' ..•» " .M..:!; 

Wl* ^67ö. Zweih«nkiige Tasse (O.Jahn a, a. 0. Tf.L Form?); unten 
weiss mit Sti-ahlenofnameiUenj jcibcai/ schiöurz. mit .brauneii Streifen. 
AlUen. iO Cl. h. ' / ' ' 

172. 267ß. Des^^Ieichen, ganz sobwans». gl&nseiid ..geflrniwl; 7iintere 
FliicUe rolh. Athen. 9,2 Cl. h. ^ i^. 

1.73.. :I67:|. JCKeihenkeligi SoWa (O. Jabn a. a^ 0^ Tf. 4. Fora» Hyi 
Aussen anit Palmetten auf rothem Grand. Athen. ft^ftfiOktthJ 13,5 
. €!• ikirahlB.. - : .i , • • • i o«. . * •: . '-t 

174* ü)67d» Defgl^ioh0B(» m^mM .gefemiaal^ vil*. aarfMMi.iiotheii 
ttrelTin; • Sehr fem;' .lam iMe; an6||flbMheli.> Atoi S.a. h, 
16,5 Ct. Durchm. : " -'.Tl' . ' J ♦ 

175. 2676. KSnnchen mit hohem Henkel und dreigeschlitklem Ausguss 
(0. Jahn a. a. 0. Tf. II. Form 60> Profil soharfkanUg. Rotheitf 

. • Thon, stark verwittert. Athen. 9,5 Ct. h. ^ 

176. 267C. Zweihenkeliger Krug. (0. Jahn, a. a. 0. Tf. I. Form 4.) 
' / Gelber Tiiei» aui aohWarsen. JMaoib . Atbem • Gt. JLril. GU 

Dnrchni. .i. i. .« ' . • ./ ii"! • 

177r .MTii. lleafl^(Bielie% ■itt .teaipoiHdwde«/ HeMcel < fUeriHala 4^ 
.liroehen. Gettbrfinnidi. im!) dinkebrettett OeherkogJ'- All^ 7fi 
Cl. h. 9 et Darchm. .« .* • • J • 

17^ M/Ml BirheHlBntigiß Tafse, iHit lieribMAtfabelriiciiiddn.Mnkelny 
■ schwarz gefirnisst, unten kreuzende Linien auf heUeai Gliinde. 
Athen. 9 Ct. h. l: ' f 'f > T ifA ' 

17^. 267i. Krug ohne Henkel mit weitem Aaagusl^ gelblich glänzendeif 
. '» ' Thon «mbenutit. Schön proilieati mit owei Krisen' iai Relief. Athen. 

M,5 Ct. h. 8 Ct. Durch. .«n v f 

IM. '^di?«.'» ' näaehchen eine Henkel/ g^rteuef .<Tfibfl tttft » rielettenl 
Kreisen. (0. JahaiiiBi;i>^ OJlf. IL;» iHhrmifM.) »«tAiiemdi 6|6 Ct. 
ftdGli'SbralniKWtf)}'. tim muiIT mMilioi %uu ^^ui'A .(Hr. .^'Of 
ISl. a— b. 267X— t»- Zwei SGbilclitoe,VonnTdlien[i.(f«iMl iM^zeBii 
.itMi!iirhoill:^I>iS'!«Mb «rirbmdwd;!^ iMkim<^ 

182. 267v. Schwarz gefirnisstes Lämpehen mit ehMllil'»AMgi^, 'gl>08ser 
.ii f< tDeffnung und halbmöhdföi^igea»> äbalehen4l^nl 'Heikel. EfibaM: 
Arbeit. Athen. 8 Ct. Durchm. .niff-ir « i f :» 

lB8i B^jit26SUjd69. Zwei kleftne laiigtifclenfTllKsehc^n (sog. LMriab^ 
Mi; ü .|briiiiij),iflih(i«aia fraaiiiiifiThw>''aUbeW. "Hiw i^^-OtJ-i^*'^- 
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iS5. 272. ! Däs^mOmit, irritosei-. RMMMi gvlberi IThon, unlieinalt. 

Athen. 8 Ct. h. 7 Cl. Durchm. ' » " 

|jBlu!>273; Baiichig^s Fläschchen, von rdtMichein Thon mit Spyren 
,ii »donUeren Ubberzugfs. Athen. 7,5 Ct. h. 5 Ct. hr. ' ^ " 

187. 274. Kleiner Krug, ohne Henkel, mit hwiimUV geieÜHm i«uche. 
' Athen. 9 Gt. h. ö 45U Dupcton. m - 'I * '::f 

188. 64b. Ein Alabaftron von gafiz f^iüt^ Thoti; Alh^.< 22^5 Ct. h. 

190. a— c S76— 278. Drei Schalen aaf niederem FiiM,.«MMtflbRli^l, die 
ii it': »ciortiieHhH» aiigehllMhel^•Jnik!eingep^e6ileh•'ZfmlAhen'' uttd äui 
J ; )TdprenMien.iu.'SaMiiMer FMil..ii Athttt.-» 10*^14' OL' Mrdun. 

191. a— h. 279—286. Achtdesgleichen kleinere, theili««MeMw«fi geGr- 
nfssl, Athen. 5,5 — 9,5 Ct. Darchm. ■' ■■ ' • . * . 

]A2« a — b. 2b7 — 288. Zweidesgleichen,mit je zwei horizontal abstehenden 
Henkeln. Gute Anbeili Schwarz gefirnisstL /Atheni 6,5 lU. iO Ct. 
- 1 Durchm. 1 . ) . ■ ' . • ! . * '/\ .: f 

llOiS. £89. Tässchen mit einem borizontal abMehande» Henkel Sdbwarz 

gefimisst. Athen. 3,5 Ct. Durchm. i 
UMk 'lh^bi3tO-T^2M.:§&fiieiSBlhaipfol|en'mitiai^ 

gBM8st>:.ifiai Ehm bat ein T- um, Bbden. AAen. . 6 Cti. k. 6^ 
Ct. Dorchm. » * . * . 

Iß^^ l m..Kleiinai Mitalebtai^ MUi8cb>prbfilieH; M VdIute«dMmM-i 
.'^iMiitttn aalfiiMlHii HM.! HMbtt^Tbon» 'nü dndwihiihem .Pdbarnig> 

Athen. 7 Ct. Durchm. > •* • • / 

196. «— b. 293-— 294. Zwei einhenkcKge Tupfchen; rother Thon ttit 
.<t :' Schwarzen i Ueberuig ; roh^ Das eine; gebrochen. Athen. 5,6 Ct. 

Durchm. ' ' • » 

V^li 9^e. 295~<299. Fünf kleine zw^enkelige Tassen. Kinderqnekeng'j 
. Gelber lh0n| .rob4iuAlhen.i 4t Ctj Durislin. . > ' 

300. Krug aus rothem Thon mit schwamte.iflnriü^* MenM 
Ii! abgebrochian.n iAlhenj .ii7yöi Ct. h. »> .; „ j/\ 

ISM». 901. VmtM iMm Thon ^ Schwlv^.ldar MuitfehlhF. l Athen. 

aOfirm .IbyfthulildwM: Vuailrpji^^ fshdi {Athen. 

6 Ct. Dorchni. .h«'!'!!!«! i. «'*/ 

90t. JhlM3hettdi.f«ln.Biftib e^ jüHl 

Schwan» -liRoriQ; feine Ornaaaenle, Pahneltei^ Mäander und : Mekhe 
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D. BoMlto Ymw und GtOM 6| 

t 

Nro. 

gerillt sind; doch der Finiiis dtrttb^. Athen. 9,5 Ct h. 6 Gt 
Durchm. 

202. 303a. Zwelhenkelige Schale, denUch tiet Athen. 8 Ct. 
Dnrchm. IT dt 

203. 303 b. Einhenkelige Kanne, dickbaucikig, der Henkel emporstehend. 
Gewöhnliche Glasur mit dunkeln Ringen. Athen. 19 Ct. b., 
Durchm. 14,5 Ct 

204. 303 c. Eine desgleichen mit schlankerem Bauche und Hals f Jahn 
Tf. U. 62), alter Stil mit Strichen uadi^unklen «w Halse, am Bauch 
concentri8che Kreise. Am Baach vom ein kreisrundes Stück ein- 
gesetzt. Rothbravner Uebernig mit • Oetb. Athen. 30 Ct. h. 
Durchm. 17,5 Ct. . . . . • . ' 

205« 303 d. Kleine dreihenkUge Hydria. Der IfMlß gebrochen. Rohe 
Arbeit. 10,5 Ct. h., 6,5 Ct. Dnrchm. , 

206. a— e. Pttnf römische einhenklige baiM;hig|e Vasen und Krüge aus 
Stockstadt. / , . . i. 

207. Eine zweihcnkelige ehendaher, 

208. Eine germanische Urne ; schlechter grauer ihon. £t>eodaher. 
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Nachtrag zu Seite 29. 

1^. Bim etnukiMher mtfnnliclwr Kopf. Ubensgittne. ftrttli. 

Nachweis der Zahlen. 

I. A. 35. Von Wagner. 

36—79. Von Faber. * . * 

L B. 1—23. Von Wagner. 

24—42. Von Faber. 
IL A. 1—45. 90—117. Von Wagner. 

47---89. 118—25. Von Wagner. 

127—30. Von Brüls. 
D. B. 65— -70. 100. Von Faber. Daa Uebrige von Wagner. 
IL C 58—78. 248. 267. Von Faber. Daa Uebrige von Wagner 

und Brills. 
E E i— 55. Von Wagner. 

56— iOS. Von Brills. 

55 Va- 104—204. Von Faber. 
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•tlOMtOlU .111 'J 

I u'« ».Lrill It ./ .MfV-.l ...II- ii ".li !*1 m«I .7/ 'J^i 0} 

1 I s:;.:...! .il .^i.I'lMl » i-r • Im I* »'.ul ••{•.! r. .1 ; I'./A .7 »*! *t 

( V 1.1 •!•''.'! r l'J . i" .:■ i. .; t*i'/. *? .'ul .^l 

•"i- ! ♦!.•.« !.♦•.=•*' :-•<•. /'i i it . t : . 'i .1 ' ».i IimI :• » . i .01 
,» .'i / . .Iii» i II I • •' I» : < * '» "'J. ' • 

••1*1 • •f.'i t ' ' t I €* 

.Ii»- ') • *. Ii .1 I /# f •/ 5 

rr.. ''L'^^dwerkeimd Balieft:' " ' '^^ 

•''1 W. biariä Vdri E|>hesii^;' ftiii Attribnt^nf, wohl erhahiiiir^ttf 

die HSnde sind Uber der Brust zusammengefallel, auf jedem 
Anne ruht ein LOwenjunges. Unter den Brüsten und Amen 
sind mehrere )^lieJ3 i^pn T|ii|erei|,^nf| Pf^nzen angebracM; zwi- 
schen einem Lowenkopf und einem undeutlichen Gegenstand 
eine Biene; darunter ausgestreckt ein vierfüssiges Thier mit 
langem Schwänze (Hase oder Fuchs), Idarunter • ein \ Hase und 
II«!/ ii'tii ein 1 Widder j Bwei ßäum^<; eine^Kah. , Des 'Gewand a'st ein fei- 
ner Chiton, darüber am Halse eine Perlenketle. Höhe 18^0 Cent. 

2. W. Kleine Venus, die Haare trocknend. Höhe 6,2 iCent; 

3. W. Mercur mit Hut; das linke Unterbein fehlt.i •EUk^iX, 8 Cent 
4u.5.W. Zwei liegende mttnnliche bärtige FiguHni!> WuiiQ^tter: der 

eine mit einem Stengel, der.) aiideiie;niit aiMrlBrttbht in der 
Hand; etruskisch» sehr verwälMiilnduinsamawagehdlig. fidhe 
8,0 Gent. (Bei der kleineren fehlen die Fttssej-^uiMl: iie ist 7,5 
Cent, hoch.) ' , ' 

6. W. Kleine jugendliche Figur in langem Haar, eine Schale in der 

linken Hand (Camillus oder Opferdiener). Hdhe 4,9 Cent. 
*|— 9.W. Drei kleine Seepferde auf einem Untersatze von Rossoantico 
Stehend, elruskisch, zu Henkeln gehörig^. Das am wenigsten 
yerwilterte zeichnet sich durch die fein^idiiiheit ;d^s Kopfes 

und der Mithne aus* Höhe 8,9 Cent. .mi-üdJ <i\ ,•,? 

1 
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Nro. 

10 — Vi' W. Drei kleine liegrende LOwen, etraskisoh; von Henkeln oder 

Griffen. Höhe 5,3 Cent. 
18. W. Bin liegendes Hsschen. Linge 4,7 CenL 
14— tt. W. Zwei springende Hflschen, ebenfalb etraskSsdi. Länge 4,1 

Cent. 

16—17. W. Bin Hase, eine Bnle, 4,7 Cent hodi, anf einem Untersalze 

von Rosso antico. Länge 4,7 und 5,0 Cent. 
18. Ein liegender Adler auf detto. 5,0 Cent, (modern ?3 

19. F. Castor mit bekränztem Lockenhaar, Krobylos ; hinten eine halb 

eiförmige Kappe, ganz nackt, die rechte Hand einsetzend, den 
linken Arm erhoben. Standbein reqhts. Schönes Motiv, nach- 
lässige Arbeit, sieyk- ii^rostirt. . Hölie 8,5 Cent. 

20. F. Nackte jugendliche mfoniiche Figur, das linke Bein vorgestreckt, 

der rechte Arm erhoben, der linke herabhängend. Sehr rob 

und verwischt. Höhe 8,5 Cent 
tu F. Nr. 942*. KjQpfch^ . eine^ . Dioi|kur^ jpit langem «nliegeiiden 

Haar, hohl — von einem GeflKss. Höhe 2,6 Cent, 
j „«22. ,F. Nr. 342\ Fragment einer schreitenden Figur «lit anliegendem 
;^ ^.! ^ gftf?.^teiUJnj.SP<»F^ . Vf«*."?^ *öhe 4,8 Cent. 

.ij . » -Ii , ' ' :..•..•«'..• • . . J- 
' \ B. Anticafflieu und 0«tfi«he: - '* 

.. M W. :.Bine imrtanoehent PfiBM. .> 
ij.: «.Zwei grosse 'LQffldL 

' ' Zwanzig zwei spornförmige Henkel, nehst 6 firiChilScken von 

I . ■ solchen. .i • . ' : .^ ■ .* • 

Zwei Henkel, ItnzejUförnig.:; . .»1 • - / . '/I «7 
) ' Zierrathen. : .;. • : J ♦ '» : n . .: * . *. M 

»■» :• Zehn Henkel. ' .1 -i. • v . ' ' »« ^v m • r 

.Ii 1 Einhnfer Seitenhenkel.. •» ..).■ «i . • • «ui 
'K n . iDrel msndfttenngefgihiiiBtf/. '/ i;' . . 
• iFIfaf iiSUfteu i t ' . .i-fi -:•!•; t !-•'• i .' I ... ' ' ' 
Drei Rdhrchen. 

. :i • :Dlral halbe .S01l#en4 . * - v 

j- litt Nagelji . . - r • . ; - • • 'j i .i • 

. j . Hne Sohnalle. » » ' • ' , • l i - i t - %' 

M ... -i . '/Eine kleine Bolle. . ' - M . : . :• • . . , • . 

. . ./l Bin Leu^htcTii s " • • - : v - i. /•m/' 

ßechs Bullae.. J'- > ' ■ »' • -»i''- ' • «n 

I 
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W. Neun ThierfÜMe fltr Geräthschaftea. 
Eine Siebröhre. 
Ein kleiner Topf. 
Bine kleine Schelle. 
Sechs Beschlige. 

iMfht Befehlige mil UiniettRtraiigen Aniitien. 
^ Mnf ringförmige Handbaban. 

j ' Sieben Terschiedene Ringe. 
^ Bruchstücke von Gelassen. 
. Kleiner Zierrath. 

^ Eine Nagelapitze C^ämaillibll^ADk). 
Bruchstück von Erzblech mit FigUrchen. 
Vier Stacke von Brzblech. . 
Bin SchlQasel YonltädaL /i ) * - i 
Drei Schrauben von Bisen. 

Bin kleines Stfick von emer SchnaHe, gefunden im sog. Prie- 

denstempel zu Rom, von Eisen. 
Ein Schleuderblei und zwei andere Stücke Bleu . / 

Ein Stückchen vergoldetes BlecU^ »-... i ji ; i .1, .,.|. ' 
F. Drei Pfeilspitzen von Marathon. 
F. 0.23/24. 340. L9nge«. ,)|)u^c|iöhUo8 .^ciuibwAtflnueoi. xiift geboge- 
.... .1 t. nem ßti/L . n 

Ein Stück von eineip anders^,. • .t • . , , 

Jr^«.3«t* .l$etl^tlHA«b A!WHfll|kfW»]pejMA^ Jflgd «bm C 

Zwfi Brony^.pkUUobffn. wt. to .«senil -toii BanS' y>ekannl 

. gemiicbteii: Jn^rifl.veiines qpli^slm.^a 
ArNOT, e KAAAIAS. KVf^ISOA AinVOII KaUiaa, Sohn 
ut'l t </ Kephisodoros , aus dem hagnusischon DemoB, TVom 

achten Gericbishof, Länge 11,0 breite 2»2 Ceni.^ eines 
„..;,., .zerbrochen, Länge 12,0 Breite 2,0 Cent. / 
(•i.i.i,ii'i.:ififiWpWsche gpiege^^apsel (Xo<p£tov), schwach. gebogen, gerän- 
dert. Die einwärts gebogene Flüphe nwt ctoncentrischen 
.a,lii..il lA, Kreisen yerzieii^^lDurphmesscr U,O.Qßn\i'. (;Y#L rf^öi»ter, 

Hochzeit d. Zeus u, (|. üerA, dlaf^ ilL)/ > . :y.-4m i' 
II >i'.» <" . ^jlPCif 'SfiiWlgffWw» itin 44^<Fl«tfe sult: j«nMi4n:tFo||ten 
ch*. j »V/ , . . .Wfierfti m4seite:.tm.;^iiU>m.iBilienblatt. 

'«,• . >tiiil*i>^i ..\iii«<<i .i»>jii» .v./i;»! 

!• 
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.:i •il..:'".!.-« il* Iii »«"Sil:»':'»' i/. ,ff 

.' I! Iii- '< II ..I 
.(I p .-.i/ II » .i'if : .\ »• I Ii. II «i U\'ti. 

. .«••••JI '»jI ••.••I I ' / i"^« 
.li.i J I m\ t "i 1 1\ 

Antike Glaspasteli nach g'esölMultenen 

I ! i"»/ Tri/ 
IVt UUiMMI«! -/ l>^'ii'-i*H 

«r^l llI '-^ fn?! 

•,; • I , • • I.:, »*i j» • • .'••Ii •••l / ••l'<' *■ • II »Iii lUÄ 

l^j.^ ■ ,1 ' ' i .1, ', • . I- ! i '. i. -M >. iii3 

PL Scarabius. Blau. DurchttM. Cent. < ' > 
Z. Scarab«itt. Schwangrüiu ••Dlbslidiefli;''l,e'ÜM.' ' ^ 

4. Kopf des Jappiler von Yorn mit gedffn<Bl^iA IfnAde. Fragnent; 
08 feUt der Oberkopf. 6riM>.'1>ef^HHi: 'B'^T'Cbnf.'' '^ 

5. Brnstbdd ' der Minerva , Helm ond Aegik gelb, d^ debrf^- 'V^e&s 
♦s •= (Sardonyxfarbe) auf rolhem Grund. Durchmess. 2,6. Ceiit. 

~ ! 0. • Minerva schreitend , hält m der Linken den Speer. Fragment. 

" Bläulich. Durchmess. 7,10 Cent. ' ' ' ' 1/ 
••>^'^. Kopf eines bärtigen Flussgotles (oder Bacehiuf?} von vom. Dia 
Stirn^i fehlt. WeissV Durchmfew. 3,0 Cent. ' ' ' 
^ Venus halb bekleidet; abf bir^ SMd g<^s»Qtet, hSlt in der Linken 
1' I * j oine Liuttoi 1» 'der Boisliltef 'eintüi ' (ä-ün (WitttiitthrinfarbeJ 

if^'^Veai»' «iir ^ Bild» 'g^teiiM;*^kilt> ii^iheh «M'^tn der Rechten. 

Tbon-Abdrockl Hpili^hill^. <l>,6"0Mil^ ii i'« n 
•l#;^fld* B«riVoriiiil '(SleUl^ -ife^iSiiiliM^'milii^e«;^ oberen 

.Uii' u if^il ein' Gefmind gelegt ist' 'Dartn eine 'Löwenmaske, woraus 
das Wasser in das Becken fliesst, worin Venus sich wäfichL LiakK 
davor Amor. Schwarz. Durchmesi». 2^0 Cent. 
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Nro. , / 

l%d Bad. Zwei nackte Frauen an einer :W«Rne mit einetn LdWef- 
' fuss, Woreui die dAe^ Wasser gies5>t , während .die* «|4cfe^,<«ch 

wUEscht. Weisi in Gelbgrün. Durchm. 3fi Cent. ! ix « ; 
12. Amor im fliegenden* fiUMmde^.-Solnfir» Durcta. 4j5 Cent ,A 
li.-Knginenl i'eiiee Jimer, li dat.. keüB' Armß flbetf ''diB^Ki^f eM^oi^' 

hob. fiko auf Gelb. DorchneM. 2,6 Cent • ) A t 
14» »lAäMm'Uaf. ieiiicm .iiager 'ditKend^'i Wt« ^ie iianf ihn KugeAogei^; 

Psyche im rechten Arm. Blau (Beryllfarbe). Darchmess. 1,4 Cent. 
ISl Amor verbrennt mrl der Fackel einen ßahmeiterjiog (P$ychej)t: 

Weiss. Durchmess» i,3 Geht. ' = ' 

iAi Ein gerüsteter Krieger, don Schild in einem Arm, hält mit ideti; 

andern ein Pferd festy'tin der.Steikuf'daastlbeiiaiibeaAeigmH Diirch- 

me8S.j|,Ä Cent. ./! mh ; ; V; 
IB;. Biiie.f midbiilUahb Ngilrvr halb ülehMdetvnM^.ainil iieuiori flHube, 

bilt in der Rechten einani Bb|e» mid^ aMnual di« Ubkit im den 

JliiM» wtiMt eibai BiiiffarlHMi^iherviirr^gt^, 1^ 

Durchmess. 2,0 Cent. i > T ^ 

18. AuageieiChhet - 8ohöae^' Kopf «iiier €«tthi (Hase ?). Das Gericht : 
■ .i w^iss, die Haare gelb! (6ardonyxlai^be3i deriXS^und roth. Darclir-. 

mess. 2,2 Cent. ' ^1 

Ük Apolto hält in der Linken diä Lyra , in der Rechten, wie es; 
II" sdieint, ein Plectrum. iLioiiB neben ihm «ndeulÜlBh. laine: Sibile. 

SdbWarz. Ffagm^nti Dardimeai;»«'!^,?* iCenlbi ".u ; * .; ] u-.'i. , 
M^< Ka^ii4bs .jvi^ndlNMi 9Mhui j von •.v«ni,r4n!. aincM.KI^M 

EpheubbSItern und Traoben. Sehwm fai Weiss. .IhmchmiMsar 
•'1 »ifilB Ofcil.'iii:"i • // .»Id 'l itio/liviO •;• t) .j -M«...?/ T l f /I 
21 Bacchus an einem Weinstook stehend, Mit iiiiMder>LinkeB<i den 
/ 'Tb^rsus, angelehnt, und stützt siob<lnit der Rechten auf eine Bao*: 

chantin, die mit der Linken ihr Gewand anfasst. Weiss auf Runkel- 

roth mit angegriffener Obtrfläcihe. Durchmess. 1,5 Cent. <! <M 
22. Bacchus nackt, stehend, hält in der Rechten ein Gefäss» den Ünkeii 

Akrm i erhoben^ .Ofa^Hlächei sehoi angpe|g|Qffenk .(iiittt&«i.>Dttnohma8Sf|. 

• • 8^T)i€0nti/ '1'»/:.;;! • .T' ; •! >;'.,! i »;.•»"; i • ,.,.'1 ii \ i. 

iBivBwwImakdpf ümi : Bp iw iihndi a< nid BMe i jm^ tom.. Sabf«» in 
1 1 Mmisijt''-Dttrdiiiessi'^^^ m'I rtw> „.-^^ 

Mb BMcMkopfi/in BpImhnhiKJ < tW^i^ (Clbala^donilrb«).!. .tacb- 

25. Bacchnsköpfchen im Epheukranz. Blau. Dnrcbmess.* 'itQ Gent. 
Mi EpheubekriDztes Bacchq^köpfclMn. Roth in Weiss. J)urchmess. 

Iii) 2^'/GeDlt>Ji/i Ji ; -iA i jI» u ^.«in'.rn/ iA u -.i f i 
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Nro. «n/ 
2r|.>£iri Silen häft in der Rechten eine Fackel; täii der 'Linken uni^ 
|I M'^SctaNngt er eine stehende nackte Bacchantin. Beide Figuren be- 
kränzt. Darüber im Felde eine kleine Maske. Unlen iitt Felde ein 
Krug* mit Henkel. Blau. Dwrchm. 3,0 Cenl. i -i ' " 

2ßi mn b^tiger Silen trägt dneni SthlMich.Mrf äenil£opfe; : Gri]uilic^ 
Durchmess. iß Cent. 'ft! .'! : .'I .'"".1 

•*l,6.C6at, 'i ' ! - .II..".; i..." » .1:./ I ? •.. f i ".';'\ 

80:>f'BiM^1iamiNl: <MII«iBil MenüUnden dfe IRordMIiae einMiUd&J 

leins empor. Fragment. WeiM. .iJÜätdbäem*, 1tfi>iMkU< • 
ai. BioiAiMi In aer NeM» nft dem Thyrsoa tir ScMlpr. WeiM 

'^|«ttf rolhem Grunde. Darchness. i,5 Cent. 
32. Tanzende Bacchantin, schaut nach rückwärts und hält mit der 
.' ' Rychten ihr Gewand. Die Linke erhoben. Im Felde UDtad eiÜ 

Bockv Dunkelblaa. Ehirchmess. 1,3 Cent 
88i>KB9f des FriapHf^ der SdMnniMri pkattifloh. Rotht/ .DurdiMietf. 

1,7 Cent. . 
M. tMrjoMi eriMtekl de« Aütaanai Olfnc BnMtaesi; fl^ Ospl; / 
an ngt «tai Ottpfthln >(od0r Irtej) iinlar i Lflwf nlil i Weiai. DvcIh 

mess. f,5 Cent .. . > . 

N. aHnnlMId Figur ««ieinrai Veltfin tüiaM, den. UMkitn JUrpT mii4 
' ' igfesMiat, ' ' den reckte« anig<e8tpeokt ' ünde nü cher AnMit, nie' von 
einem Flügel. Somnus oder Nocturnus. Grün. Dorchmess. 1,1 Cent. 
n Kopf ' der Medusa. Die rechte Seite fehlt. Bimi. Dun^mesMll 
4,5 Cent ' ^ : ' 

38. Kopf der Medusa, der Oberkopf fehlU Weissgrttnich» Dtordn 
niess. 3,0 Cenl. ' ' ^ 

39. Medosenkopf. GHinüch« Diiiwhili» 4^ Gent, (imm mt IMtwk 
i'<iii'BdlMr0fel Nr..*28«) • 

40. Das IMnaenbiapfr. von vwin^ lIhnt-DifchMCiit. 9fit"CaMs 

H. i ilalipl der IMosaj WeMs > äit Sdnmok Dvrdiaieiii .lylblMtat:? 

4t: OMiattt^ ondi Pyladns» gefangen . In^ TadvinPfladea' MW dini lechte 
und den Kopf auf einen hohen Pfeiler, sein linker Arm hängt ge-> 
bogen an diesem herab. Er steht traurig mit übereifianderge^ 
schlagcnen Beinen. Ihm links gegt^nüber sitzt Orestes in tiefer 

- Trauer. Er legt den Kopf auf den rechten Ara^ der von dem 
Knie gestützt wird. Dahinter wird ein Zelt durch eine Thüre 
' 'angedeutet, aus irdlcber der Wächtel^ eini bebelmter und heschll- 

•< ' deter Krieger/ tritt. WeisaMoh.. fwtgKktm^ deM 4hIum YieM 
fehlt. Mit kleinen Abweichungen der Architektoi*. i^bMi der 



Nro. 

Ton WindwIntM ■mnmui. ioed. 139 amgekelut abgebildete 
und «k AcbiD und Patroclus von Weicker richtig eiUlrte Onyx- 
Cameo d'intfgne uMeitria posaedulo in Roma dalla oontessa Che- 

roflßni, welcher sich jetzt in der Sammlung des Herzogs Blacas 
befindet. Durchmesser 3,0CenU Antike iSachahmung in schlech- 
terer Arbeit. 

43. Sitzender Philosoph, die Arme aufgestützt. AngegrüTen. Weiss 
auf Roth. Durchmess. i,4 Cent. 

44. Ein barbarischer Kopf mit der Mttra^ einer Binde« welche an^ 
daa Ohr bedeckt. Weiss. Durchmess. 2,0 Cent 

41. Kopf des Augualus »HQ^^tUttlbe^kranf. Weiaa. Dnrchmeaaer 
3^ Cent 

4i> Kopf, des Augualus (?}, weiaa nil adiwanem Haar. Durehneaa. 

2,0 Cent 

47. Brustbild der Livia im Lorbeerkranz und halbverschleiert, dem 
Petersburger Cameo bei Mengoz ironog-r. Rom. pl. 1 9,3 ^gi^n^ ähn- 
lich, aber sicher antik. Violelt. Durchmess. 2,7 Cent. f 

4,2 Cent ' . / I 

grieddacbiM K. Weiaa in Schwarz. Durchmeaa. 3,5 Cept) \ \ . 

Piirchi?i^sser ^,p ,^nt X , , , , „ 

51. Kopf des L. Verus. Weiss. Di|rchmess. 2,5 Cent 
.52, Weiblicher Kopf. Weiss, die Ha^re ^ braunschwarz. ^(Sardyn^ 

färbe). Durchmess. 1,3 Cent * . 

S|3«, Fragment. Drei Pferde vor einer Quadriga., ^ Wpiss auf dunkel* 

foth (Sardeffar|>e^. Durchme^er 1,5 Cent. 
54 Ein Pferd, weiss auf schwarz. Durchmess. 2,3 Cent 

S. Bin Bock^ Weiss auf blausöhwarz'em Gl^se. Düt^chnless. 1,8 Cclnt*''' 
l tiegender iiö^k ärtth: i^lasma' di' s(i^ DilVchtness. %Ö^^ 
]tt. Sin LOW^btoir. Weira auf Sctiwats.' ttobef ' Caoieö. ' Dwcl^ 

58. Ein Löwö. Fragment Weisser Giasflüss. Dürchitiess. 1,2 Cent 
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.1. ! . » o 

III ^ ;'M''!.!. ../.".«• .\ ' 5i:I r:/iJ rh • .r4- 

Juppiter, ' • • ^' . " J \ :.•<{...•• I 

59. Kopf des Juppiter im Stlrinlileiikranz* Grfih (Aquamarinfki^et Dtirclj- 
messer 1,3 Cent. ^ ^ 

60. Kopf des Joiipner, 'datuiifei^ eSh Blitz. Grober SleiA. Dui^iäes^ 
iA Cent; " ' • ' 

fC' %pif(ef kitiB^M dti^ rIechUi Üiidf^^fhobeit/ hitti Id' d«r Lfnken üft 
sehr schwach angedentetea Scepter. Za'aeiileU-iFiUi^en 'dne^j^hlnx. 
Gelb. DarbWe&er i,d''t;ent.'' . .. ,7 . 1 -1. 1 . .IT. 

62* Juppiter bekränzt, stehend, nackt bis auf eine Chlaniys, die über 
den glücken herabrälll, hält in der Linken ein Scepter, in der 
ausgestreckten Rechten eine auf ihn zufliegende Victoria. .Zu sei» 
nen FUssen ein Adler. .Gelb. Durchmesser 1«3 Cent. ' ' 

«,..C<iny«f g5«ff»!!iflrRii|:,-^rt |(e?; c^uye^ei^ S^lte^j^^^pif^r,, i^l,C, djp 

Altar mit Frachten. Auf der andern flachen Seite ^.eb^ pdent- 
, lieh Bacchus, unbekleidet , auf jeinem F^^sen silzen<j, >vorapf er <i^g 
linken Arm stützt, in dem rechten Arm den Thyrsus (?). Violett. 
Durchmesser 1,4 Cent. 

61. Kopf des Juppiter Ammon, Profil von links nach rechts. Braun. Durch- 
meiser Gent. 

66. Bin Adler hsit den Blits in den Klauen. Gelb. Durchmesier 
1,1 Cent. 



Uro. ^ 

Durchmesser i,i Cent. M^'i (».I .ntitsiH 
§7. Leda inf einem Lager mit dem Seiiwmi, Violett. Dui^chij^esser 

"'1* iifSlMMKl !' ''i" ''i'i ' i <"i i'*i(iin.':| 4-1. ft'> ' li I 

i»»'d«fMlh)ktt'4)l^^ d«f>'lMiem,^^Mb^heiiJ:{ Violett. 

Dnrehmesser 1,5 Cent. ' '-^ tw.»!:i ! n.'l 

jS9./ Mineriva, Jehreitend mit ScUkl und SpecrJ GeHii - DoMMe^Cir 

70t < Brustbild der MiiiorYii. Gelb. Durchmesser Oß Cent!. ? 

71. Minervakopf in anliegendM» Helm ohne iBuscb.' '»Dunkelgrün. 
Durchmesser ijfj^.QcnL ! m.. > v 'l 

72. Kopf der Miiwj:iip. ^. ÄfUgrelb^^^ . w 

78* Kopf der Minerva. Der ^elm ist mit einem Greife verziert. JlaflSr 
finrün. Durchinesser .1,0 Cent. . , ......... ^ #»y 

"tili' &b|ff äeif llinerV^' fn'anl(e^W(^in'^ltelm. 'iHellgrfih. Durciiniesser 
1^ Cent " • " 

TS. dere^ (?) sieht LUcli'en '^i^i Kalb'^n Widd^r^ un^' J^f^i^ ff 

Rechte^ eine Ae|ife, jn d^r Linken ein Gefäss yii^^ Zweigen. B^aij^- 
'* gelb' irtit'angegfittlefniEfr u^^^^ I)iirchipel»^r ' i;^3' (jf^nt. ^ ^ 

Diatf(t.t, , »i f/ Im«!. ».!» i /I im'«1> i .««" «j "i <'«'J'i / 

.If, >Dip|ift:4n» 4mfflMrl6eMvilidi9 '«ls(>^ Bdg«in,.bi iihren 

(...{.(•FiPMi eine )Bfil8ciiluilk.t.Hdil(r«il^iii'»13hmcbn^ VM 
.'n;MjR(0Uildet^-6nMlb0d'4firlDiaili «latiLaAa.»' « aaf .dctai. Köpft» eine 

Haube mit dem Halbmond. Hellgelb. DnrrhKiesser 14:6^* 
38L 3i* Halbmond, und i^in gteiHw -Gelb. Durchmesser l»0 €en(. 16 

Hu Sß^*^^^" Mercijriu^ ini'f ejasu^r ScllWarz/ tkurcK^ Ö,§*C4^. 

itopi^'ili^s*'liiSä*<lu^ Ittiit,' jiin&r'j)lini 'li'er i^^adiiceu^ 

Blassröthlich. Dnr<!nmcsspr 1,0 Cent. 
81. Mercur hält in dem rechten Arm einen Beutel, im linken, w4rüher 
lii.t die- ChUmys herabfiHlty dv« Cadüceus. Im Felde oben vor ihtoi Mb 
(f!i?. ^ahn, hinter ihm Sphildkr#te.^ ofrlcn liiüi* Qin>ik>okii »»echts 
ij ! «in ßcoi^ion, Gfiia. 1 il)|urfbittessefi.i>6/ Cenl;^r > ii 
M- I>ie$elbe| V!orst^iig,l!minii«H idbriilliiilipfoB/ifififäiev tinndi oben» 
.(VilllNbdftoliWiulttkli Mei|fn'i)Bit*r.1«lflll«<:-.;«ltt^^ 

1,4 Cent .111')^ O.B i'i<s<«MndiiüCI 
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a*J'IiiWfl«)iMMiift'wl'B0ilM; irii ieiMiFttntoii'ilil mMkk 
Braui. DvrchmeiMr 1,0 Cent i« > i.: • {m ; . ^ 

Neptun, 

84. Neptun setzt den linken Fuit auf ein Schiffshintertheil, hält in der 
Linken den Dreiiack (daninler im Felde ein Delpliini)i»'^ttto die 

.1! .s.i^te fHefCHlMnrB. tOMMmfiii. < MiiNm* MtmiklMik4haMM 
Dnrchmeiser 1,1 Cent» * • i «* < *{ « ''> •• ! • I 

Neptun! schreitend, trägt in dem linken herünterh&ngenden Ahü, 
um welchen ein Gewnnd geschlungen ist, einen Dreisack, in der 
ausgebreiteten Rechten einen Delphin. 2n winen Fttasen ein Def* 
. ' phin- iGelbi • Dürduneiser M Cent- ' • : 1 1 • ' i«' 
8i. Bin Anker. Schwan. Dnrdraietter 0,^ CteM;' \ ' ' * 

87. Ein Dreizäci/ zwischen zwei Delphinen, tifau. I^urchi^esser 6,6 Ce;it 

1 ii" I 1. ..',1 

88. Ein Seestier. Violett. Durchmesser 1,6 Cent. 

89. Gehörnter Kopf ei^es Fju^^ties (AcbeloMsj. fi^p^ wais^.. Pnn)l)*- 
messer 1,0 Cent ' ' w • 

Venus. 

90* Venus in der Stellung dec ipedic^(^ische;n, : Qalh erhalten. We^ 

Durchmesser ifi Cent 
Ol. Venus, einen Fuss aufgestOtzt, hält Beinacbienen in. den Händen. 

Dunkelgelb, Durchmesser 1,6 Cent. 
12. Venus Euploea, Uber dem Kopf das Gewand wie ein 8egd hal- 

• imd. Schifrara wM weissem 'OiarslreifMi. 'D wih m ei ier liS'Cehl. 
08. Vew hdbbeUeidet, «rf eineSldie gestiäi^ hilt mir der tischten 

• eine Taube, wonach Amor die HMe huislraeht« OnfSinCi. 
Durchmesser 3,0 Cent. " 

94. Venns halbbekleidet, auf eine Säule gelehnt, hält eine Taube, dth 
nach langt unten vor ihr der kleine Amor, Violett. SchildiCbmug 
geschpitten. Durchmesser 2^1 Cent. 

95. Amo|;r mit dem Köcher an der Seite , liebkost soine sHzendi» l^tr 
tier Venns. Gelb. Durcfimeaser. 1,7 Cetil, 

Adonis. 

lOi. Adonis und Venus stehend; der rechte Arm der Göttin ruht auf 
• der Schalter des GeHebten, mit dorn linken halt sie den Saum 

ihres anliegenden Gewandes. Der Held stfltat die Redile» womit 
. er:^t OUamyr hlH» In die Mt«i • Heügfim* Glaspyie. «e&Hi 
i "/wift'^id Beilknr4aiaBpasle'1iLr59l -(ct*va ela ttManer'AbdrMk?> 

Pnrchwaaiir 3,0 Ceni. 
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Nro. "i- 

•....Cupido. • 'T ' -il •♦'..,'••> i 'lfr .' t .? ».. / 

97. Amor g^flUg^lly hfttt'^AOtl'Halni in d«r li«nd;> Gelb. Dorchmes- 

i8. Ancff geflügelt, auf eine Siule gelehnt, hfllt nit der linkeik^Uand 
eiqe Ranke mit einer Traobe. Blau. Durchmesser 1,9 Cent, ^ , . 
ift. Amor' W'll9w«Aalif ink 'keofk' '* jlcfclr^^'^^J^^b;^, mit >is-' 
sem Querstreifen. Durchmesser 0,7 Ct^nt.' . . ' . .j • r ; 
100. Amor hält mit der ftecfiten eiü fiefcs«, Wt' dci'tiniien' 'einen jSlab, 
der oben hinler der Schüller nicht recht erkennbar ist, wohl einen, 
" TTiyrsus. Braun. Durchmesser 1,5 Cent. 
lOL Amor auf einem Felsen sitzend, angelt einen Fisch. Darunlpr Jn. 
' ' den Weilen ein grosser Delphin. Grfinweiss (AquanuuriQfarbe). 
Schildförmig geschnitten. Durchmesser 1,9 Cent. 
10t. Amor, iii dör' Liniieii ein C^fltes, tf'ngeh mit der Rechten einen 

' IfMi. toSrttlt. ' Dui^messei* Ofi t^mt / ' j V 
108.^ Amor auf einem Schilfshinlerthene steliend, hllt m den Binden, 
Qtodeutliclve GegenstSndc (e^vra Ranken), hinter seinen PQssen. eine 
Scbnecke. Schwarz. Oherflfiche angegriffen. Durchmesser 1,0 Cent*. 
104. Amor knieend, löst einem halbbekleideten Bacchus die Sohlen. Blau. 

Durchmesser i,0 Cent. 
105i Zwei Amorelten führen eia;i4Mam zu einer Ueraio. Grthi. Dltidb^' 
messer 1,0 Cent. 

IMi ;Zw« AiPen- neben einander, der eine hlM einen Krant mit Bäh-' 
dem, der andere ein «mgclmhi1ei<>Pediim (JühenMi): Gelb. 
M . MrchiiesMr .i^ Cent» .•...'•.'<• 1 • 
WL', DfisklAmoiielten» irovon nraft wAi oriiäiiniif Hmwi «nd eine^lBtock 
darin gegen einander losgehen, «devniilttere fit KaM^obterlremit 
. sie. Gelb. Durchmesser 1,1 Cent ' *• ' * *; 

' 108. Weinlese. Ein Amor steigt auf einer Leiter, an deren Fusse ein 
zweiter steht, zu einem mit Trauben reich behangenen Baum 
,,,, hinauf, ,eia dritter jscl^iiltet Trauben; in/ ein^ jGrfila^^. . . Qriiai|lidk9; 
Onyxfarbe. Durchmesser 2,5 . j" . 1 oh«. 

Psyche, . . • , •» 

lOt^ 'Alnef idtal' ^'^wmnig ei*boM)el"Ariidf VÖ^ >iW Höhle, Win' 
ein Gelllss steht (dta Geftss, worin Psyche -IfaMr 'ai^ i^A Co- 
cytos schöpfen sollte). Aquamarinfarbe. D«rcbmeüef*'M^\Cent 

110. Cupido mit auf ^ »IMlokMi gebundenen ttMlen, binler ibni düi 

Schmetterling, vor ihm im Felde unteo ein (Uwen*<?}Ko(»f. Wetti.! 
Durchmesser l,2>|()^tv' ) •. •• o-, • ; ' ! 
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Nr«, . 
IIL Amor Irafend, rerMfi einen MnelterKtif. Umher 2M|g«^imd 
.,R«iAan, l^|e;mff .faipbß^ (ISßr^fiu ulHmtlm^^ ,TQ 
112. Amor und Psyche umarmen einander. Wei^s, Daj3ohme»t2,<)^Cent. 

US. Ein Helm; an demsell^ii flach erjit^en eip^F,eg|\ffi|s.j,^Pu^e|ge|b»t 

Durchmesser 1,3 Cent. > , 

ll^.,^ine korinthische Säl^le, woran ein Schyfer\..miilj,vfpaer^y Gi;^ij 

hängt. Gelb. Durchmesser J, 2 Cent. 
115. Eine jonische Säule, woran ein ,gr(ifses Schwer^ . ^ngj^,i^,ßiOjl^ mit 

weissem Quer^reifen. Durchmesser 1,2 Cent. , , , ,^ 
^^' B^^f%^ Chj^yi^ .(Jjrnfl9lfiif*e,,,fl^ 

2,0Cent.* ^j, , ,,.,,.„!,;'.;. i '•.-•j j :'«-. 

sehen ihnen ero Pferd Sfhii^mr ^aspi^ mjltpffeis^pn,puQr^)if^fen. 

, Dprchmesser 1,1 Cent. . • , i ., / 

118. Eine bekränzte weibliche nackte Figur, sie ist auf den linken 
.Ellenbogen gestutzt, ^nach der Slalue des gerüsteten Mars^ hin. 

, fJndwlli^hf^ J'f|}«W?¥»'f.i YWfe '.P^^^ 3i9.CesS...u/ .m 

VtQiaria. ) t> t i «n :.iii<t 

farhe. Durchmesser 1,5 Cent » • » » ' * •»« 

120« fVialOfk Hehend vor einem Tropäon, woran eim gefHigenerXPaiMil 

,.i ,Jh er sitzt. GfUnlich. Durchmesser 3,0 Cent ' ' ^» 

121. Victoria kniet auf einem Stier, um ihn zü opfern. Vor ihr ein 
^ „ iAI&ar mit einem. UD<leutliehon Götterbüde. Weisslich (Cbalcedon^l 

fpr^e). DurcHmesser (>ent. ' I r : !:. m; < - > - '» 

122. Victoria geflügelt, opfert äM Slien^'flBf<dni< hie. tt»et. Braan. 
III» 4tWKl>maMr'i92.i€Ml i-m::« Im. {.;•••'. i..n/. i.i:] ,'>.',\,r,(r HJl 

»MIM;j4jpö//0 ». Id dn*I 0)'':.iT .'im »«'».ir. tt\ »»' T»Jl'"/\ 

12$. Lockiger Kopf des Apollo von vorn gesehen. Violett. Amethyst- 
färbe. Durchmesser 1,5 Cent! ' - ^ ' .•.'li«>/<..o 

ilMrjftiils de» Apollo: 

FP^^sejr^l,P,;,C^. /| ,uv^f( ,^'An\ <>.■>) h'M|< in» 

125i Kiii Scatrpiön. « WeiUs. Döfchthets**r 1,3 'Cent. ' ' " "1" > «HI 
12«i'» Vn.^qook^oii.*v/l6Hhii > Mrt)hmMs(l^'-0,9'<3enr.'' 'in ! 

121. Em Scorpioii. @elb, Dvrchmesser 0,»>lfMt.'tt i 
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Uro« .(» i7 

.Mü 'BtoimddfliV Iiiül^(>iW (MaomAi ülmMir) Ulktr-lkgel W*flL 
zwei Aebren oder ein Vogel. Blaa. • 'IMrdb^esseT f ,1 Oemu 
\ Per^,3(eM)bock in eiu Füllhorn eBfttgemi » darüber eine i AiiliHe. 
... , Weiss. DurchiBtCWser 1,1 Cent. ! Tli r • ' ! Vri 

130. Steinbock mit einer Kugel und einem undeutlichen FüJlii»Mi«-3chwarz. 

Durchifiesser 1^0.,p^f.,,, ... > \ ; , ; -/.f 

Mt.; Steinbock zwi;fi|i^.,||]B4ei^iÜi(^ (jlffff9D8t||9)4^...fiMI^ 4)iirc|m|i- 

132. Der Steinbock, darllbef > «n^ .,i!4)gfl||,(l^l e^^ Gelb. 

Seemsches, ... . i • 

,138. ßtn Scnauspieler oder Tänzer im Mantel,, häl^ in jeder He^id eine 

^laske; vor einer Säule undeutlich. ^^^J^yj^yz injt. .Yreissem 

Ouerslreifen. Durchmesser 1,1 Cent. , | "l 3S| 

•134. Tragische Maske. Hellgelb. Durchmesser 4 fcerit^ Yj***,^ 
^'135^ Komische Maske. Blau. Durchmesser 1,6 peni'p ,^ 

136. Komische Maske eines Alten.' Grün. ' Durchmesser 1,0 Cent.^, 
• 131; Kbitiis^he^ Müskk ' SdhwM^e >las)>isM-b^.' Mr8hkt^ii^ ijQ Üku 
ittei-Jtbtttsehb 'HkaUei ' BtiWätie 'Hs^^^e:'' * Dttrchiiies^e^ Ö,^ Cent 
139. Komiscbe MMiL^ ^kul-V^mAtf^^fJ^mt,'''' 
iidMk l«ei.KlieiMMi MienutdMhgslbli Am» 
-141 iW«ibimiifiKo|tf*^«i>laiigdn!'Ilodlfa^ ilbpf^'biii>%weiter. 

Roth. Durchmesser 1,4 Geftt.i miu^! .^m" 

.44r^.: Jugensljicher Kopf eine^ ^hauspi^Lerj», aur<|iiiA im Haan eine MsiÜe. 

Braun. Durchmesser, 1,0 CenL t U 
143* Eine härtige Doppelmaske, die eine mit einem Heime, die andere 

mit einer Binde (MarsV). Lila. Durchmesser 1,3 €^ty^^ 
144. Dreifacbe iivtftbbutiene^ Maäkcttdein^k' iBacdnUiin^vun« b|ne^ SiUn, 
-III . // Mbei'*«bi m^Milkäfßtmmi^ Mikukialmli^t»9wmhmkM^r 
.tjliiiit (kftilGlBnt.iirrfi rm \*tnt i-^^nl tv^lt'i iir'int-» 1im; AhtU 
iaifcilftwlt^bir>igfe> JÜtyfe-ti w i ä bwi w i ngl i wib geD/uwbniikl ütaemSlbrnbinde 

susammengefasst, worüber noch ein .tfteOef .loriMBlaligebldet ist. 
^ , I ,Gelb/,(Carneolf%rbe)- Pqr/5hme^0r!D,Ö,Cent.r^^ , ' ,A SrOf 

Zwei\fiveibjjfkß l^öpfe y^nbun<|en.; vom dr»Me» da*,Mfjis^f abge- 
.uv.if hrochen. ,8(ai|^ iP»r^fli?ft«rhP^ <rie«l»; .1 tuli n»; ! 

147. Bacchusköpfchen im Epheukranz. Durchmesser 1,0 Cent. 

148. BeccbuskOpfchen im Bpheukrani. Im Fekle Tbyrsus. Gelb/ Durch- 
n'ini'i MÜMfl i|S tibi||lM«^o7 tvmh n*»iliiiJ i'ih iii ^hauAnui iithi^ .B&t 

14i^3it^iiäblplillf n,.«<>tor AinliN<K.ii«M*4i'illMßbMe|^ Cent. 
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Uro. .oi/l 
„JUKI. ,|Copf. ■^.i^r^§m*^SM^^^mil^^ BW^MteKlwit MumitOMB. 

Iftl. Dieselbe VorsleUung. Braungetb (Sardonyxfarbe). DnrdKm. 1,4 Cent. 

152. Kopf des Bacchus mit langäm lookigeti Bart Brauu. Durchmess. 

• 1,2 €ewL .■•••:.••.':.••». ' •• ■ ' 

153. Bärtiger Bacchuflkopf. Scbwan. Durdkihe^r 1,2 Cenl. 

iU. Bfne Bieehm^^mie, daMfater «in 'H^iamteijgi' ein htehier 
Kessel» davor ein Nagel Oben im Felde ein Schmetterling. Ge{b. 
>• I Hilb''ei4iiiltelii ' DWchmess^ Ceiit. 

155. Bacchus neben einer kleinen Säule stehend, hält in der Hechten 
den Thyrsus und in der Linken ein Gefass zum Giessen umge- 
' ' kehrt einem Panther zu, der den Kopf dagegen erhebt. JDankel- 
" " ' braun. Durchmesser 1,2 C^nt. 

156« Bacchu^^ (|er den Thyrsus . blii^ liegt ])elrunkcii auf einem fi|pl» 
welcheh ein 'Si|tyr jun' Zaume fljlirt. Vo|r ihm im FMe ein Weii^ 
, bl^tt^ Gelb. Durchmesser 1,i tjent. : ^ 

,][57- Bacchus den Thyrsus in einem Arm, im rechten einen undeutlichen 
Kl I Gegenstand in einem Ranken- und Fruchi-Gewinde...ftpt|^l#si9t. 
Oberfläche angegriffen. Dnrchpiiisser 1,2 Cent. , Ü 

yyrrhenigQbef Seeräuber von Bneehns tt be rtrMide a .:silat aüf dlMm 
.... 9fMd^ dü Hilde. auf d«n Raokoa geiBSsal|. Im FeHe eüi lüq^ 
ans. Schwärs. Durchmesser -IJ- Ceit 

159. Bacchus- iiuf Ampelos gestützt, der einen Thyrsus trägt. Bniuft- 
(Sardonyxfarbe). Durchmesser 1,8 Cent. • = * 

Ariadne. • . f 

IfA. Kopf der Ariadne. Gelb. Durchmesser 1,4 Cent. ' 
lül. Ein Satyr mit einem Schlauch vor Anadne,« die unter einem Wein- 
stock auf einem Felsen liegt und ans einer i iSdiale' trinkt, 

Grün mit Mauöm van.iwBii yns s B ni l ii n ienifn ifcel l rt B»10w^^ 

u i DuisthmesaBKol^'Z 'Oeit. ■ r-'.i -.v ..mV::-.- 

Itt. Ariadne bekrinkt 4ntf *ätdheMd'>iintf'^ackt -ii» IMif'itfii^0c!^^ das 
Ulbfer^ihre Schulter' ftKtabAftl, bHfigt ^ Men fländen ielAe 
Schale an ihre Lippen. Vor ihr ein GeHisd und ein Palmzweig. 
Violett (AmethystfarbeJ. (Modern?) Durchmesser 1,4 Cent. ^ 

. .x,j ,SihH. .. !' ■. : . - • • • , •.. 1, ' :„ -'- w 
lit. Silen hockend, in der Linken einen Vogel, in der Reehlin einen 
: • ' ^Zwiai^ mi «eiaea iXlssen j^ 'HumI i Qelb...' Jhmfüm^ tA' ^CeätL i 



i)t5 

Nro. .0 1^ 

"t^ffffCfh- i ^ : '•\ «: ■. ''».T M in 

:l(i4. Ein Siityr sittt < «tf .tUwiii illeiii)» idem tuK* HMnlf I MubMl, 

unter einem bäum. !■ Felde vor ibm zwei mit Bändom gezierte 
Thyrsen und ein weidener Korb mit Handhaben. Schwarz. ! Durch- 
messer 1,5 Cent. . ' ... ' t ri 
iS^,, Ein sitzender Satyr blübt die Doppelflütc, iHf.ifitmbm linluni Knie 
sital ein Knabe (Ba<;ilM»)...mMiw,..Jtoikmei»fci:ii8 Cdntt 

IM. Bin Satyr auf einem Stein unter einem Baum sitzend, liilt mit der 

Rechten einen Yogel. wonach ein Hund «mpor^tingt. WioIetL 
Ame^hyftfarbe. Durchmesser 0,8 Cent. , t (»-r 

167. Ein Satyr mit Thyrsus und eine Bacchantin > im Tawk lim Felde 
ein^ Yfisc. Braun. Durchmesf e^ ^fi GfßU 

168. Ein Satyr in der Nebri% trinkt aus einer ^fsli^ie^.t ltt.?f#® 

16i. Bin Satyr ni^d^r Neliris, bäü in d^ ttediteii einen Zweig mit 
zwei Trauben, in der Linken eine Platte mit Früchten. Blau. 
Durchmesser 1,0 Cent. 

170. Satyr auf einem Felsen sitzend, zieht eine Baccluintin an aicli. 
Hellgrün. Durchmrfier 4,3 Cent > ; Vi 

17L Der. .INimyaiackn FnoWitimtiniw «tf iiinem..nken . wlnlMi liiynMt. 
fWI^ Pmr cl h ma af ar 1,3 Gafpf. £ 

17^ Ba^chusopfer. Vor einer Herme des Bacchus knieen zwei Satyrn, 
welche je einen grossen Hahn (?) darbringen. Schwärs., iDurcb- 
mes^r 1,0 .Ce^t, .. .. j. ......... . .,/• .^«1 

Prtapus. 

173. Kopf des Priapus. Am Halse phallisch. Gelb. Durchmcss. l,p Cent. 

114. Ein .lialbbekleidete^ Jüngling sil^t vor einer bärtigen .^cchna- 
hanne vnd liält in der Linken einen Kopf (Maske), den er be» 
lracMrt.G6ifc.''BiinäilneMr'l,1)'Ce^ ^'^'t"- -^-A 

BeraUei. .i i. ; v; i i u\. . ...•;( 

nk Hfmiai ailsl ml ämmt^Mk^ lAan li^itfiiinf 4bifMiileiaiB4,i#- 
.i . sltttit, iWl iln. der LinM -dü» .Xenk^t ^ Umem^ iMHgt vor 
ihm. Oben ni beiden Seiten detf Kdpfea dia. elraakisi^ilDSchrifl 

aJOOaa (Hercle) Yon reehts nach linkg. Scbwafs«! Markwür- 
dige elruskische Arbeit. Durchmesser 1,3 Cent, . . . , • j 

.Hfhi.Kopf diMMaireiila».i4ni '4vrIiA^^ .fiülhi oAlifttaesser 
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Nro. tn/- 

ITI. Hercolef, die Löwmiliaiit tan den linken Arm gewi^d^/ in der 
.-. i !<t. Linken die Keule, steht vor dem sitzenden Burysthens, der ein 
' I \ Soepter Seliwarz nit weissen Querstfeifen. Durehmesser 

IIS* Hercules knieend im Kampfe mit dem nem^isctteti LöWen^'^den er 
•..../l iinit ider üiihiatHin4«üllM|% %fllifeM 'ik teoliftjni >dib Khiile 

1 ili Iii»* 1*. fl , • • .\> Ii,* I n: iiI- ui ••i'Oi.r 'i/li.J^ .0«.*! 

179. lole (Omphale) mit der Löwenhaut und Keule 'des BercuWs. Gelb, 
••iü'i'l thirrhattTTirr Ijff fl^tr ■' ^hm/mT H.u i/W.^ uui Tül 

180. Kopf der lole {Oftil^bbte)> ttit''''äei^'<!L0WeWhi^^^ Durch- 

181. Kopf der lole (Omphale) mit der Löwenhaut bedeckt. Undurch- 

''sichlig Violerf auf ibhwarz. Darchrtesser 1,1 Centi";^ -^«^^ 
.lu iU .M'ilii »1» rl iuii .II);!'! Miii « ii-.^l.iiJ T»l» iu .it.'ii»,.rr i »v/x 

18S. Fortuna (?) sitzend hiU aii'»'dei^. tiHiMr'<i4iff»f ttMM der 
.»n;tn/ilI«d*itol'«ineiffMtta:MifldHieUi: ii'6MPaiMls^»^,'9>CMt.^*'<l l«! 

198. Fortuna geflügelt, hält in der Linkeir feifl* FUHfiorn, in der 'tlechteii 
^ü! 'Zweigei iind^Mohnk«pf, 3tu den PüBsen zWef Rüden Blau. DMeli- 
-ii ü: ' !mess6r>ii,3 Cent»'i»dn;!j i\ } HiUM .i 'i.i-» -ij 

181^ Fortana als signuiin pantheum mit den Attritoeh ^ii^r ^tfifiil^a und 
Ceres» sitzend, mit Helm und Aegis gerüstet, sitzeij^<{| jiiilj^ in der 
Rechten zwei Aehren und einen Mohnkopf, in der Xinken.^in 
•»"•»'^ ttlborty'^^^ §ch^, 
-«"•«•'lihkS ^ifsi^|\«*Stter'e.' Vitn^^^ ^WÄUV 

185. Spes hält mit der Ref/rt«^ i«?fns BjMmPn.W^ f^v^T fcwH^ft ^»"«0 
Zipfel ihres Gewandes. Vor ihr ein Modiusgefass mit drei Aehren. 
Violett; Durchmesser 1,2 Cent. .«nVwvnW 

1'»' i::'Hii^terkopf undl eiÜ^ juivgedaclvte Pigfijr.lopf^rnieirllLdmtn aUf einem 
Iii i«l " Altar, unter demf ciii iLdch für das Feutir bemerkbar' ist. Ibi Felde 
- v.if^ ■ «m KofC.^^Getb und iivüiss> ' (Sfinionyxferbß).i DuHohnielsieti 1,2 Cent. 

187. In einem ydH'^'Mei^SMej^'^'^m/ientk^ halb 
iM>;tHiitMd^et8iiF9ha jU^dttAmüd VMaeiteeMii »lUstHion^rflattj^ 
Mit woiasen Streifen. Durchaioiser 2,0 Cent .1« »') ''.O 
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III. Das fabelhafte Zeitalter. 

x\ro. 

188. Zwei Roitor m^bt^n ihren Pfordon (Caslor und Polliiv), über ihaen 
im Felde ein Halbmond. Gelb. Durchmesser. 1,2 Cent. 

189. Eine Sphinx Iiült eine Kliiue auf rinem Rad« Blau. Durchi- 
messer 1,3 Cent. 

1§0. Eine silzende Sphinx. Blassgrün (Aquamarinfarbe). Durchmesser 
1,8 Cent. 

191. Eine Amazone auf einem von hinlen gesehenen Pferde. Schwarz. 

Durchmesser 1,4 Cent. 

192. Thesous slohond, don Holm auf dorn Haiiplo, sonst nackl, Schild 
und Clilnniys (oder Löwonliaul ?) ini Rücken, erhebt beide Hände 
zum Sclilugi? über den Kopf und bat das rechte Bein zum Sprunge 
gehoben. Ihm gegenüber ein auf dem Hoden liegender Centaur» 
der einen Arm abwehrend ausstreclit. Durchmesser 1,4 Cent. 

198« Ein Held ganz bewaffnet, mit Helm, Lance und Schwert, den Schild 
zu seinen Füssen, setzt einen Fuss auf einen Stein und spricht 
mit einer weiblichen Ficrur, die vor ihm sitzt. Wahrscheinlich 

Theseus, nachdem er das von seinem Ynter verborocue Schwert 
unter dem Stein gefunden halle, vor seiner Mutter Aelhra. Weiss. 
Durchmesser 1,0 Cent. 

tUf Daedalus sitzend arbeitet an einem FUlgel, der andere fertig im 
Felde. Gelb. Durchmesser 1,1 Cent. 

195. Daedalus halbbekleidet. Vor ihm zwei Flttgcl. Blau. Durch- 
messer 1,0 Cent. 

196. Hedusenkopf. Weisse Glasur auf Violett (Amethystfarbe). Durch- 
messer 0,8 Cent. 

197. Ein Pegasus. Gelb. Duiclimesser 0,8 Cent. 

198. Ein laufender Pegasus. Gelb. Durchmesser 1,3 Cent. 

199. Der behelmte bUrlige Held Tydeus knioend hall seinen grossen 
Schild auf dem Boden vor sich. Hellblau. Durchmesser 1,2 Cent. 

200. Kopf des Priamns in phrygischer Mflize. Hellblau. Durchmesser 
0,9 Cent. 

901. Gmppe von drei KSmpfern. Achilles In der MHte stehend, halt mit 
der einen Hand den Kopf eines In die Kniee gesunkenen Kriegers 

an den Hanren und holt mit der Rechten das Schwert zum Todes- 
slreichc aus. Dieser hält in der Linken eine Pelta (halbmondför- 
migen Schild) und erhebt den rechten Arm nm Erbarmen flehend 
'' oder parierend. Rechts von Achilles stützt sich ein bel\l(>ideter 
Krieger offenbar verwundet mit einer Hand auf den Boden. Achilles 



Nro. 

im Kampfe mit Iphion und Rippodamat, oder beaser mit dem Jungen 
Troilua und einem Gefthrten. Gelb. Dorcbmeiier 1^ Cent. 

202. Brustbild des Ulysses mit Schild und Speer. Schwarz. Durch- 
messer 1,1 Cent. 

203* Diomedes hat ein Knie auf den Boden gebeugt, hält das Palladium 
auf der Unken Schulter und in der Rechten ein Schwert, Schwärs. 
Durchmesser 1,1 Cent. 

204* Diomedea in eiligem Gang begriffen, hUt in der Linken Schild um! 
Lance, mit der Rechten das Palladium, Durchmesser 1,0 Cent. 

jMM^ Diomedes auf einem Stein sitzend, hüll in der Linken, womit or 
sich auf den Stein slfltzl, ein Schwert, in dem rechten Arm, wor^ 
Uber die Chlamys herabflUlt, das geraubte Palladium. Blau. Durch- 
messer 0,8 Cent. 

206. Ein knieender Held verwundet, stützt sich mit der rechten Hand 
auf einen Steinhaufen und hält am linken Arm einen grossen 
Schild, worauf der Kampf eines Lapithen gegen einen Gentaur 
gebildet ist. Fragment. Grün. Durchmesser 1,5 Cent. 

IV. Orieehlaöhe Fortraita. 

207. Behelmter bärtiger Kopf. Gelb. Durchmesser 1,1 Cent. 

208. Brustbild des Aristoteles, den Kopf auf die linke Hand gestützt. 
Weiss. Durchmesser 1,1 Cent. 

200. Diogenes in seinem Fasse liegend, jagt mit seinem Stocke einen 
Philosophen fort, der vor ihm mit einer SchriftroUe sitzt. Heil- 
blau. Durchmesser 1,1 Cent. 

210. Der Philosoph Aristomachus sitzend hftit in der Linken eine Fackel 
und belracbtet eine fliegende Biene. Blau. Durchmesser i,6 Cent. 

211. Brustbild eines «Philosophen. Blassgelb. Durchmesser i,0 Cent. 

212. Bin halbbekleideter Lehrer auf einern Sessel (Kathedra) sitzend, 
vor ihm ein Knabe, der eine Schreibtafel in den Bünden hilL Gelb. 
Durchmesser 1,5 Cent. 

V. Btaer. 

213. JanuskOpfchen. Gelb. Durchmesser 0,8 Cent. 

214. Jannskopf. Schwarz. Durehmesser i,4 Cent. 

215. Der Hirt Faustulus in Tunica und darüber einen Mantel gekleidet, 
auf einen Stock gestützt, betrachtet die Wölfin, welche Romulus 
und Remus unter dem ruiminalisclien Feigenbaum sliugt. Blau. 
Durchmesser 1,3 Cent. 

216. Kopf des Augustus mit einer Binde im Haar. Unter dem Halse 
Füllhorn und zwei Aehrenspitzen. G^lb. Durchmossar 1»! Cent. 
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Kro. 

217. Kopf des Augfastw. Im Felde ein Kranz. Das Haar weiss, sonst 

gelb. Durchmesser 1,5 Cent. 

218. Kopf der Livia. Halbverschleierl. Gelb. Durchmesser 1,8 Cent 
S19. Kopf des jungen Marcellus. Rothe Jaspisfarbe« ai^egrüfen. Dorch- 

messer 1,1 Cent. 

2t0. Bekränzter Kopf des Yefpaaiaii. Schwan und waisfe Onyxfarbe. 

Durchmesser i,4 Cent. 
2Uß Kopf des Trajan im Lorbeerfcraiis. HeKgrttn. Dorcbmeaser 2,2 Cent. 
222. Kopf des Trajan zwischen zwei Aehreii« damnter in einen Ringe ein 

Fiech. CMb. Durchmesser 1,0 Cent. 
228. Ein eben solcher Kopf swiaohen zwei Aehren, darunter in einem , 

Ringe ein Häschen oder eine Maus (?). Gelb. Durchmesser Ü,5 Cent. 

224. Schönes Brustbild. Violett. Durchmesser 1,7 Cent. 

225. Kopf des Antoninus Pius. Schwarz. Durchmesser 0,9 Cent. 

226. Ein männlicher und ein weiblicher Kopf, wahrscheinlich Antoninus 
Pius und Faustina, einander gegenflber. lüichweiss. Durchmesaer 
1,0 Cent 

227. Schöner weiblicher Kopf (Fai»tfaia3i sehr angegriffin. G^. Dorch- 
messer 1,5 Cent 

228. Der Kaiser Marcos Anrelins bekrinzt als Trinmphator auf einer 
Quadriga, hKlt in der Rechten einen Lorbeerkranz. Gelb. Durch- 
messer i,3 Cent. 

229. Kopf des Caracalia im Lorbeerkranz. Hellgrün (Aquamarinfarbe). 
Durchmesser 2,1 Cent. 

22§* Porträlkopf, hinter undeutlichen Buchstaben verkehrt, wahrschein- 
lich LIßO (der zweite Buchstabe scheint aber eher £ oder F zu sein). 
Roth und weiss. Durchmesser 1,5 Cent 
28t iogendficher Kopf. Brann. Durchmesaer. 1,0 Cent 
282. 228. Zwei unbekannte Franenkfipfe. Gelb. Durchmesser 1,0 Cent 
284. Jttgendlicker Kopf. Weiss. Durehmesser 1,0 Cent 
288* Weiblicher Kopf in schHchtem Haar. Gelb. Durchmesaer 1,5 Cent 

286. Kopf eines Knaben. Gelb. Durchmesser i,0 Cent. 

287. Jugendliches Köpfchen. Dunkelroth. Durchmesser 0,8 Cent. 
238. Männlicher Porträtkopf. Hellgelb. Durchmesser 1,2 Cent. 

228. Jugendlicher Kopf, Binde im Haar, hocbbekleidet, braun sardonyx- 
farbig. Durchmesser 1,2 Cent 

VI. Bsiala. 

818. Bta Reiter attf eimn Pferde mit Koplwhmuob. Violett (Amethyst- 
färbe). Durchmesser 1,1 Cent ^ 
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Nro. 

Bin Fuhrmain auf einer Qaedrigiu Die Fifwen sdiSii verfoldet 
Weiss und Schwarz. DurchmesBer 4>2 Cent 

242. BineinftinlicheFi^ir (Auriga) Ton Ewei kinfenden Pferden gezogen. 

Blassblau. Durchmesser 1,2 Cent. 

243. Ein Fuhrmann auf einer Bipfa. Dunkelgelb. Durchmesser i,3 Cent. 

244. Vier Quadrigen laufen um eineMela. Gelb. Durchmesser 1,4 Gent. 

VII. Vasen \md Symbole. 

245. Ein Gefäss mit einem Henkel. Weiss. Durchmesser i,l Cent 

246. Ein Gefäss mit einem Henitel (Oenochoe), der an seinem untern 
Ende mit einem bSrtigen (Satyrn-) Kopfe versiert ist. Dunkel» 
roth. Durchmesser ifi Cent 

247. Ein Geföss, dessen Hals mit xwei unten gewundenen Henkeln vei^ 
sehen ist (Amphora?) Gelb. Durchmesser ifl Gent. 

248. Ein rundes Gefass ohne Fuss (wie eine BOchse pyxis), mit Ran- 
kenrclicf. Daraus ragt zwischen zwei Blättern ein Pinienapfel 
hervor, unter den Blättern am Bande je eine Traube. Im Felde 
BUithen. Gelb. Durchmesser 1,2 Cent. 

249. Ein geflochtener unten spitz zulaufender Korb mit Früchten, wo- 
von an den Seilen Je eine Traube herabhSngt. Nach der einen 
langt ein Panther, nach der andern ein Vogel. Gelb. Durch- 
messer i,i Cent. 

250. Ein verziertes Geftss, worauf Über einem Caduoens eine Tasbe 
sitzt. Schwarz. Durchmesser 1,2 Cent 

251. Bin Gefiss, in der Form eines StierschSdels, welches spitz endigt 

(wie ein Rhyton). Im Felde Banken. Schwarz (Jaspisfarbe). 
Durchmesser 0,9 Cent. 

252. Zwei verschlungene Hände halten zwei Aehrenzweige, darüber 
ein Mohnkopf. Gelb. Durchmesser 0,9 Cent. 

253« Ein birnformiges Gefass zwischen zwei Aehren, an dem obem 
Ende Zweige und Blumen. Schwarz. Durchmesser 1,3 Cent 

254. Ein mit einer Tuniea bekleideter Diener trägt an einem Querholz 
zwei Körbe mit Trauben. Dunkeigelb auf Weiss. Durchmeslor 
1,5 Cent 

265. FttUhom mit Trauben, woran eine Haus nagt Davor ehie Hand. 
Schwarz. Durchmesser 1,2 Cent 

256. Zwei verschlungene Httnde, die einen Caducea8(?) halten, darüber 

ein Palmzwei^. Grün. Durchmesser 1,0 Cent. 

257. Eine Herme, davor eine Heuschrecke, dahinter ein Reif. Schwarz« 
Durchmesser 1,3 Gent. 



VIII. SohifQiwaaan. 

Nro. 

258. Ein Ruder mit einem gebogenen Querholz (Clavus) und einem Ap- 

luslre. Weiss. Durchmesser 1,6 Cent. 
899. Ein hoher« dflnner« mit heraustretenden Sprossen verzierter Slab 

mit einem Aufsatz, der in drei Spitzen ausgeht Wahrscheinlich 

ein LettchtsignaL Durdimesser i,b Cent. 
MI», Bin langes Rnderschiir mit zwei Tropien und einem Hastbaum. 

Vorder- und üintertheile erhöht. Gelb. Durchmesser 0,9 Cent. 

IX. Thier e und Fflanieni. 
ML Kin schreiteiMler Löwe. Gelb. Durchmesser 1,2 Cent. 
M8. Dieselbe Yorstellimg. Gelb. Durchmesser 1,0 Cent 
268. Eia Elephant Weiss. Durchmesser 1,1 Cent 

264. Bin weidender Ochs. Breun auf Gelb. Durchmesser 1,9 Cent 

265. Eine Kuh mit einem saufenden Kalb. Weiss. Durchmesser 1,1 Cent 

266. Ein Pferd, darunter umo^ckohrl FELIX. Braun. Durchmesser 1,2 Cent. 
26X Ein Pferd. Blau. Durchmesser 1,0 Cent. 

268. Ein weidendes Pferd. Grün. Durchmesser 0,7 Cent. 

269. Ein Pferd, das einen Fuss beleckt. Schwarz mit einem weissen 
Ouerstreifen. Durchmesser 1,6 Cent 

270. Bin gezfitimter Pferdekopf. Darunter eine Maus, die aus einem 
Schneckenhaas kriegt Daneben ein vierfOssiges Thier und eine 
grosse Baupe (?). Gelb. Durchmesser 0,7 Cent 

27L Zwei Pferde verbunden. Grün mit blauem Querstreifen. Durch- 
messer 1,5 Cent. 

272. Ein Hirt, der knieend eine von zwei Ziegen melkt. Davor ein 
liegender Hund. Gelb. Durchmesser 1,3 Cent. 

273. Eine Ziege mit einem saugenden Zicklein. Gelb. Durchmesser 1,3 Cent 

274. Ein wildes Schwein. Grün. Durchmesser 1,1 Cent 

275. Bin wildes Schwein. Gelb mit weissem Querstreifen. Durchmesser 
1,2 Cent 

276. Bui fettes Schwein. Violett Durchmesser 0,9 Cent 

277. Bin Schwein. Gelb. Durchmesser 1,2 Cent. 

278. Hin Jag^dhund läuft hinter einem Baum. Hellgelb. Durchmesser 1,9 Cent 

279. Ein laufender Hund. Grün. Durchmesser 1,6 Cent. 

280. Eine Maus, die gegen eine blume anspringt Schwarz. Durch- 
messer 1,0 Cent. 

281. Drei Käfer. Gelb. Durchmesser 0,9 Cent 

282. Ein Hahn. Gelb. Durchmesser 1,1 Cent 

282- Bine Heuschrecke, darüber em Hahn und rechts eine Aehre. 
ßlassviolett Durchmesser 0,8 Cent 
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Nro. 

t84» Pferdekopf ondPferdehalf nil einem mlimlichen Gesiebt verlrnndeii, 

DnrehmeMer i,4 Cent 
189. Bin beitomter Pferdekopf, mit einem Adler reritanden, der fn den 

Klauen einen Zwei^ (Feder), in dem Schnabel einen Dreizack hXlt, 

Gelb. Sehr gute Arbeil. 
286* Eine Schnecke, davor ein undeutlicher Gegenstand (eine Hand, 
vielleicht ein halbes Thier). Weiss auf Dunkelblau. Durchmesser 

1.0 Cent. 

287. Ein Adler, zwischen den Flügeln ein menschliches Gesiebt in der 
Vorderansicht. Schwans. Darobmesser i,i Cent. 

888. Dieselbe Vorstelinng. Gelblieh. Dorchmeaser 0^ Cent. 

S89. ChimXrIsches Thier, mit iwei Kdpfen nnd Pfschsekwinien (?) 
dentlick. Gelb. Dnrchroesser i«l Cent. 

£90. Eine Sirene, ans deren Rücken ein Füllhorn henrorgeht, umher 
eine Schlange, ein Delphin und ein Vogel. Gelb. Durchmesser 

1.1 Cent. 

291. Eine Muschel. Gelh. Durchmesser 1,0 Cent. • 

292. Ein VVeinblatt. Blau. Durchmesser 1,1 Cent. 

293. Ein Weinblau. Blau. Durchmesser 1,8 Cent. 

21^ Dieselbe Vorstellung. Blan« Dnrchmenser 1,3 Cent. 
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VI. GlassacJien. 



L Wagnw'MlM BotiiiiIuhk. 

Nro. 

L Dreissig Scherben von Gewissen in verschiedenen Farben. 

8. BinGlasflIschchen; auf dem Boden ein Kranz mil dem Stempel der 
Fabrik: p 

d. h. praedia M. Ancharii. 

8. Henkebderrath in braunem Glas mit weiaM Fiden mid dem 

Stempel der Fabrik: ARTAS 

SIDON. 

4. 5. Zwei HenkelstUcke von schönem blauen Glase mit dem Fabrik- 
zeichen: ARISTON 
DONI. 

AMST 
SIDO. 

Vgl. Brunn, Gesch. d. gr. Künstler II. S. 743. 
Die sidonischen und alexandriniscben Glasarbeilen wurden in der 
Kaiserzeit besonders geschätzt. 
6. 7. Zwei Stücke von Glashenkeln. 

8—14. Sieben stiftartige Stücke gedreht, bkues GUis und weisse Smalto« 
streifen. 

tf— Ii. Ftlnf Fläfchchen» fragmentiert. 
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VI. QlMMdien. 



Nro. 

20—81. Zwölf Pasten von verschiedenen Farben in der Form einer 
Gemme aus Ringen. Dergleichen Glasstttcke vertraten bei den 
Armen die Slelle des Siegelrings. 

32—38. Zwei desgleichen Ij^nöpfe, Nachahmung von Cameen. 

84—36. Drei (lurclibulirle Slücke \vu K'cttiMi. 

37. Ein )iiöss('ror Hing", cbciiraHs von einer Kelle. 

38. Ein kleines Prisma, von einer Kelle. 

39. Hin rnndes Stück von einem Gefäss^ weisses Glas mit einer ver- 
^rulUelen bärtigen MnsKe. 

40. Ein gewundener Ueuiiel von milchartigem Glas. 

II. Br1ils*sehe Sammlung. 

1. Kästchen: 

Drei Sliiek sog. Lacriinulurien, Salb- und Oelflaschchen von weis- 
sem Glase. 

Zv\ei (lU). mit gelben, grünen und weissen Linien und Ranken 
verziert. 

Ein dto. mit gelben und weissen Sl reifen. 

Ein Künnchen aus glasiertem Tiion, blau mit gelben Streil'eiv 

Fünf bauchige Vasen, blau^ gelb und weiss. 

Zwei kleine Vasen in der Form der Amphora mit spitzem Ende. 

Bin K&nnchen, blau mit gelben Streifen. 

Ganz kleines dto. schwarz mit weissen Streifen. 

Ein dto. gelb und weiss punktiert. 

EXOF (ex ollieirja 
Viereckiger Boden mit der Slenipelinschrift ; OSI'O Quinti 

OISSI Sponsi). 

Ein Künnchcn ohne Henkel. 
Zehn Fragmente. 

2. Kästchen: 

Sechsunddreissig Scherben von Gefslssen in verschiedenen Formen 
und Farben (dabei einige Stücke vo» Siein). Darunter verdienen 
besondere Erwähnung: 

Das Medaillon eines Kaisers (Conslantin?J, dessen H^lm mil drei 
federiUinlichen Büschen verziert ist, auf der Brust den Krieger- 
mantel. In grnnem Glase, etwa aus dem 4. Jalirbuiidert. Ini^en 

» eine knoj)farlige Erlioliunjr. Durclimesser 3,5 Cent. 

Ein birnförmijjer Knopf aus weissem Glase, woran sich zwischen 
drei Löwenküpfen unter Blumen eine Guirlande zielet. ^ 



Digitized by Google 



Bin Stückchen einer blfUMi Vase n|il gelben aufgeselzlen Knöpfen. 
Bine Spindel von Serpenlin« 

8. Kttstcben: 

Zweiundsechzig Fragmente meist mehrfarbiger Gläser, deren man 
sich zur Verzierung der Wunde, und gedrehter Stifte, deren man 
sich zur£infassung von Mosaiken bediente. Darunter sehr schöne 
Blnmen- und Ranlien-Ornaniente zum Theil in Relief. 

4. KlUtcheiis 

Eine grosse Zahl (92) ausgezeichnet schöner mehrfarbiger Glasstücke, 
theils von Gefassen, (heiis von Platten architektonischer Verzier- 
ungen und Einlagen. 

a) Yeradiiedene Fragmente: 

Yierunddreissig Sttteke von der grössten Schönheit, in den mannich- 
faltigsten und glänzendsten Farben, einige mit Gold im. Innern. 

Darunter besonders bemerkenswerth : 

Zwei Stücke, welche Blumen in Zeichnung und Malerei nachahmen. 
Zwei Stücke von Schalen in verschiedenen blauen, gelben, rothen, 
weissen und Gold-Farben. 

Zwei Ränder einer sehr dünnen weissen Schale, worin ein fein* 
gezeichneter Bogenschttlze eingepresst ist. Man erltennl noch den 
Rumpf von der Beinschiene aufwIrts bis zur Brust. In der Lin- 
ken hSlt er einen langen geflochtenen Schild, in der Rechten den 
Bogen. Dazu gehörig ein anderes Fragment eines Bogenschfltzen 
in römischer Kleidung. Das Ganze scheint einen Kampf zwischen 
Römern und Purthern darzustellen, wohl aus der Zeit des Septi- 
mius Severus. 

Ein Schalenslück, weisses Glas, mit eingepresslen bacchischen 
Ornamenten, Blumen und Tbyrsus. 

Ein Schaienfiragment von schönem grttnem Glase mit vartieflen 
Rankenommentan. 

Fragment einer grünen Schale mit BlattomamMiten. 
Bin- Stttdichen weissen Glases mit einem nackten KSmpfer (Gla- 
diator). 

Bin Knöpfchen, blau mit weissem Einsatz. 

Fragment einer Schüssel, blau, worin ein grosser Fisch vortreiT- 
lich gezeichnet und nach der IValur bemalt. 
* Ein blaues Stückchen mit Ranken. 

Zwei Henkel-Stückchen von dunkelblauem sidonischen Glase. Auf 
d^ eiofn ii4 «in Txopäum dargaatcdll, da« «ädere htX auf einer 



APTAC 

Seile die griechische Inschrift: '^{^^^ andern die latei- 

ART AS 

nische : i^Q^f Von demselben Künstler rOhren die oben (S. 23} 
bescbriebenen Henkel her. 

Zwei Stocke einer blauen Schale mit erhabenen« in weissem Glaf- 
fluss aufgesetzten Figuren« wahrscheinlich alexandrinisch. Auf dem 
kleineren unter Randvenierungen der Kopf imd Hals eines Ibis, 
auf dem grösseren rechts ein kauernder Ldwe, auf emem trag- 
baren Aufsatz. Davor eine Schlange mit männlichem Kopf (der 
Göll Kneph), die sich um eine Lotosblume windet. Davor links 
Fragment einer jugendlichen Figur mit reichem Haarschmuck. 
Stück einer blauen Schale, mit dem Torso einer sehr schönen 
halbnackten, liegenden Nymphe« die ihre Arme auf euwn nicht 
irichtharen Felsen stOlst. 

Schönes Rankenomament in welssbkaem Glasfluss. 

Bin Rankenornamenty weiss auf blauem Glase« 

Bin weisser Krater mil blimen Henkeln auf bbiuem Glase, voa 

einer Hand gehalten. 

£in helles Glas mit erhabenen weissen Verzierungen. 
Ein Löwenkopf in blauem Glase eingepressU 
b) 99 Stück Fragmente. 



1. 

53 mehrfarbige sehr schöne Glasstflcke als Schmuck 
gestellt 

9. Kästchen : 

29 leine Glasscberben in verschiedenen Farben« worunter Gold. 
Zwei mit erhabep au^esetsten weissen« grünen und Manen Kör* 



Zwei Löwenköpfe« hochrefief« von einer Sdmle. Weiss. Durch- 
messer 2,3 Cent. 

Ein Silenkopf mit Epheukranz, von einer Schale« darüber Randver- 
zierungen. Blau. Durchmesser 4,2 Cent. 
Ein sehr zerstörter Silenkopf von einer Schale. Weiss. Dtirch- 
messer 2«0 Cent. 

Ein Fragment eines Satyrn« hält mit der Linken ein Gefäss (Kar- 
chesion)« mit der Rechten einen Thyrsns. Gelber Stuck. I>urch- 
meisor 7«0 Cent 

•Bin weisser Stsrn von einer Sehale. Dirteesiar l«l Oanl. 
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IL EMshtBt 

8S Qlaiillike vtnddttteer FarbMk Oinnlir: 
einet nit eriiabeDeii Bodmi in Wein^ 

emes mit dto. in Bku, 

ein hellblauer Rand mit eingepressten durchsichtigen Ranken, 
ein Stück mit aufgedruckten weisslichen Pflanzen und Bluintn, 
acht mit verschiedenen Pflanzen and Blumen ein- «nd mehrfarbig, 
Uieiiweise gemalt, 

4HI heUbianee mit ^Ib und braun gemalter (Saurlandei 

ein weiites mit eingepresstem Ornament, t 

ein weisser Boden mit einer eingepresften Blume, 

ein brmmes Kndffehen Intlumenförm» ftnrdibelirt, nm elnelr Kette» 

ein blaues Kndpfchen mit weissen« Punkten, 

•in Mkk aiil wMss^violelleni Bande. 

ein gedrehter Stift. 

• ■ 

ISS verschiedene CHasstflcke. Darunter das Unlsftheil tkipr In einen 
weissen Knopf endigenden spitzen Flasche, anf deren Obflfflidie 

in eingeritzten Linien Flechtwerk nachgeahmt ist. 

5. KUftdMii: 

11 mehrfarbige Glasscherben. Darunter ein weisses FlKschchen 
mit flachem Boden, worauf unter einem undeutlichen Zeichen die 
Buchstaben ANV erhalten sind. 

Ein Stück Mosaik mit blauen Glasstücken, die oben von einem 

» 

blau und weissen gedrehten Stift eingefasst werden. 

Ein anderes Stück dieses Stifts los daneben. Diese gedrehten 

Stifte dienten also zur Randvenierung von Mosaiken. 

' • ... 

6, KXttehen. 

• 

Schmucksachen ans Glas. Darunter drei Amulet- Glasketten, wo» 
von eine, aus Aehren, gleich der von Jahn, Ueber den bösen 31ißk, 
Tf. V, 6 abgebildeten bestehend noch die eherne Kette jt^g^. 
worauf die Aehren aufgezogen waren. Die beiden andern sfauf' 
nadi meiner Angabe ans 23 resp. 28 Stücken zusammengesetzt; 
ebne Heinere bestehl aus runden und flachen Sttickehen, die dritte' 
gleicht sehr der grossen bei Jahn Tf. V , 2. Sie besteht aus 
mehrfarbigen runden und birnförmigen Stücken: zwei mit einem 
Henkel, Tönnchen, Röhren und Prismen, drei Medusenmasken, einer 
Chimifre, einer Flügelfigur mit 2 Flügehi, und einem Amulet, das 
nnf einer Seite einen Phaliui^ auf der aadeai eine mit auipa^preiz» 
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ten Beinen unansUbidig hockende Frau seigt. Dieie Ketten 
(iRpia|ifiata) dieaten daia den Zmber deg Mtaen BÜeki von 
Kindern und BrwnchseneB nbuwebien« 

Vier Knöpfe (^bullae} dorchfichlig mit Blunien» einer mdurcli» 

sichtii^. 

LüfTel, Kittge, ganze und Bruchstücke. Darunter zwei mit undeutlicher 

Platte zum Siegeln, einer aus Bronze mit eingesetztem Siegel aus 

Glas, woraut ein Füllhorn neben einem Thyrsus eingeschnitten ist. 

Ein blaues Stück von einem Siegelring mit dem IKamen 

OVID CQuintus 
VIS Yidius}. 

Fragment eines eisernen Ringes mit Glassieget« das durck Feuer 
gelitten hat. 

Violettes Ringstack, mit einen Gürtel von weissen Puikten durch- 
zogen. 

Zwei kleine Wttrfel in .Knochen. 

Drei Stttckchen Mosaik, wovon swei mit Masken. 

Eine grosse Nadel zum Stricken. 

Ein kleiner Löffel, üenkel und undeutliches Geräth. 



in« Mber'ache Sammlimg. 

Nro, 

t Kleine Amphora aus blauem Fluss, mit gelben und weissen Zick- 
zacken und Kreisen inkrustiert. Won Henkel abgebrochen. Höhe 

■ • 

6,0. Durchnit sscr 4,0 Cent. 
2. Birnförmiges Fläschchen. Fragment. Schillernd. Länge 4,0 Cent. 
8. Blaue Handhabe von einem Gefiiss^ mit einer gelben Maske ver- 
' ziert. Linge 2,5 Cent. 

4. Cylindrischer Becher, hellgrfinlicli, fein, gebrochen. Höhe 9,0 Cent. 
5 — 7* Drei Flaschen mit kugel- und birnförmigem Bauche und engem 

Hals, heligrünlich, etwas schadhaft. Höhe 12 bis 20,0 Cent. 
8t-M. Sieben desgleichen mit hohem Hals. Gelblich und dunkelgrün. 
Höhe 6,5 bis 13,0 Cent. 
15. Ein enges sogenanntes ThränenÜflphohen. Hdlgrilnllch. AHSguss 
gebrochen. Länge 9,5 Cent. 

19. Desgleichen, mit trichterförmigem Bauch und engem Hals. Fein. 
^. fükB 'i5A Durchmesser 7,0 Cent. 



Nro. 

IT Desgleicheii» nit birafdmigem Bauch » wetesliclies Glaf. Llnge 
Cent 

18. Engeos Pltehehen, miteii in einen spitxigeD Knopf aosltufend. 

Ausguss gebrochen. Länge 12,0 Cent. 

19. Ausguss (Mundstück) von einer Flasche. Unten geschlossen. 
Durchmesser 4,5 Cent. 

20. Fläschchen aus gelblich • bräunlichem Glas von zerdrückter Ober» 
flttche. Hals aerbrocben« Linge 7^ Cent 
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VIL Aegyptiscbe Altertbitmer 



Nro. 

1. W. Siele, von weissem Kalkstein mit sehr flachem Relief. Hohe 19,0, 

Breite i4,0 Cent., oben abgerundet. Votivtafel von einem Grabe. 
Auf hohem, mit einer Lehne versehenen Stuhle sitzt eine m8nn> 
liebe Figur, welche in der erhobenen Linken einen Zweig gegen 
das Gesiebt bält, neben ihr eine weibliche mit langem, herabwal- 
lemien Haar» welche die Unke Jener auf die Schulter legt. Unter 
dem Stahle ein Salbgeftss und ein Spiegel« Ihnen gegenllber 
steht eine weibliehe Pigor» welche in der erhobenen Linken einen 
spitzen Korb mit Gaben emporhilt, mit der Rechten eine Spende 
in ein rundes GefUss gieast. Diese« steht nebst zwei höheren CSe^ 
fässen auf einem niedrigen Tische. Darüber fünf Reihen Hiero- 
glyphen, darunter zwei Namensschilde. Die nackten Theile des 
Mannes sind roth, der Frau gelb bemall. Die Haare, sowie »die 
Stühle sind schwarz bemalt, der Spiegel gelb, sein Griff schwarz. 
Die Ränder, sowie die Hieroglyphen zeigen Spuren von schwarzer 
und rother Farbe. Ein Todtenopfer der Frau an ihre Eltern oder 
Vorfahren. Wahrscheinlich wie die im Verzeicbniss der Glypto- 
thek Nro. 9 — 12 beschriebenen Stelen aus der Stramlong des 
französischen Cotfsuls ui Aegypten Drovetti. 

2. W. Relieffragment auf Kalkstein. Höhe 8,0, Breite i1,5 Cent. Der 

Kopf und das heraufgezogene Bein einer kauernden Negerfigur, 
mit weissem Haar und Gewandung. Ohr und Gewand mit rotben 
und schwarzen Steinen verziert 



IN 



Nro. 

lW»8tataet|0 deg Pt«b (Oilris) ras fl^mm Smill, wie Nio* 4T— 90. 
19,0 Gent 

4. W. Fragment eines bemsllen AlUürehens sus gebrannter Erde, welches 

tn einer Kette bSngl. Es ist mit blauem Smalt überzogen rnid 

stellt ein Ehepaar vor, welches mit erhobenen Händen betet. Da- 
zwischen in Rundwerk ein Scarabäus, heiliger Käfer, unter einem 
gemalten Auge. Darüber und zu beiden Seilen Hieroglyphen. 
Diese sowie die Figuren und die Ornamente sind blau gemalt. 
Höhe 8,0, Breite 'i2,5 Cent. 

5. W. Mumie einer Katze. 41,6 Cent, lang, 8,5 breit. 

6. W. Fünf Pergamentblitter mit arabischer Schrift, f Zwei dnron sti- 

smmeahiJigind,) 

T Br, Halsicette avs kleinen Bronieriogen and dsswtschen in grfissem 

Abstinden Knochenstflckchen. Länge 27,5 Cent» 
8.Br. Fragment eines Papyrusblattes. Höhe 10,5, Breite 5,2 Cent, mit 

deniolischer Inschrift. 
O.lO.Br. Zwei Slaliielten. Nr. 9 Höhe 17,0 Cenl. Nr. 10 Höhe 15,5 Cent." 

11. Br. Ein Gefass. Höhe 5,0 Cenl., Breite 4,0 Cent. 

12. Br. Ein Würfel. Höhe 2 Cent., 2,2 Breite. 

18.14 Br. Isis auf einem Throne (?) sitzend gibt ihrem Sohne Horns 

die Brust. Smaltierte Brde. Der Kopf fehlt. Nr. 13 Hdbe 7,5 Cent. 

Nr. i4 Höhe 4,6 Cent. 
UbBr. Dieselbe vollstindigf, mit den Hathorhdmem und dazwischen die 

Sonnenschelbe. Höhe 4,3 Cent 
16* Br.' StieiMier Torse einer OOttin (Isb?), die In der rechten Hand 

den NilschlUssel auf das Knie sttttsf. WShe 6,8 Cent., Breite 4,5 Cent. 
17. Br. Horus das Kind, Torso aus blauem SmalU Hohe 5,0, Breite 

4,0 Cent. 

18. 19. Br. Plah zwergartig mit krummen Beinen und Federkappe, 

als Patäke? Grüner und blauer Smalto. Höhe 5,0 Cent. . 
tO.Br, Die Göttin Pescht katsenlLöpßg. Höhe 5,0 Cent. 

SLBr. Phm stehend, mll dem 8perherl(opf, und dtriher die Sennen- 
scheibe. Höhe 5,0 Cent. 

28. Br. Derselbe klein, ohne Sonnenscheibe. )löhe 2,2 Cent. 

23. Br. Ammon mit dem Widderkopf. Höbe 2,5 Cent. 

14.85.Br. Zwei stehende Idole ans Somlto, mit einem Schurzfell^ Höhe 
6,0 Cent. 

26. Br. Sebotb mit Krokodilskopf, grünlicher Smalt. Höhe 4,5 Cent. 
21. Br. Derselbe aus blauem Glas. 2,7 Cent. Höhe. 



TU. Aefi^tiMbe'AHttthlliiMr. 



Ifro. 

S8— StBr. Yiet stehende Idole m Smilto; mil einem Schurerell be- 
kleidet, und. herabhängenden Armen. Von 4,2 bis H,2 Cent. 



32. Br. Isis mit Ibiskopf. Fragment nus blauem Smalt. Hohe 4,0 Cent. 

33. Br. Die Göllin Pescht, löwenköpßg, mil der Sonnenscheibe und der 

heiligen Schlange Uraeus. Grüner Smait. 2,3 Cent. hoch. 

84^ Br. Dieselbe, Fragment, blaugelber Smalt. Höhe 2,5 Cent. 

35. Br. Anubis mil dem Fucli.skopf, stehend. Höhe 7,5 Cent. 

36. Br. Harpocratos, die Hand am Munde, drei Federn auf dem Kopfe. 

Blauer Smalt. Höhe 3,0 Cent. 

87. Br. Ammonskopf, abgebrochen. Blauer Smalt. HOhe 3,0 Cent. 

38. Br. Derselbe, Fragment, grüner Smalt. Höhe 2,3 Cent. 

C9 — 46. Br. Acht verschiedene Gogenslände. 

47.90. F. Vier und vierzig SlUck Statuelten des Plah in verschiedener 
Grösse aus Stein, gebrannter Erde, mit grttnem, blauem oder brau- 
nem Smaltflberzug. Der Gott ist meistens bitrtig und mumienhaft 
gebildet, in den Armen halt er eine Geissei oder eine Geissei und 
ein Scepter, Symbole von Ober^ und Unter-Aegypten. Höhe von 
6,0 bis 20 Cent. 

91. 92. F. Zwei Göttinnen mil langem Haar (IsisJ und gekreuzten Armen, 
roh und mumienhaft aus Sykomoren-Uolz geschnitzt. Höhe 17^8 
und Breite 5,0 Cent. 

88. F. Ein mit Hieroglyphen bedeckter schwaner Stän, hoch 7,0 Cent, 
• der in einen Löwenkopf endigt. 

94. F. Ein dto. von Alabaster, der in einen rohen Widderkopf endigt. 
Darauf gemalte Hieroglyphen, worunter ein Namensschild. Höbe 

iO,0 Cent. 

95—208. F. Achtzig Stück: Thiere, Scarabäen verschiedener Grösse 
und Stoffe: 

Seehs mit Namensschildern und Hieroglyphen. 
Zwanzig ohne solche. 



Höhe. 



n>is 

Krokodil 



Katze 

Affe 

Kröte 




klein, zum Theil durchbohrt. 



Schwein 
Heuschrecke 



YII. Aegyptiache jUtortbamer. 



Fünf Fragmente von Köpfen im Relief. 

Verschiedene kleine Fragmente^ drei davon von Kopfaufs&tzi 

schiedener Götter: Ptah, Amoion, Osiris. 
Drei Nilschlüssel. 
Eine Mumie, nachgebildet. 
Ein Massstab ans Stein. 
Bin Ciefto aus gebrannter Brde. 
Kleine Geilthe ana Schmucksachen etc. 



Vlll. CiirlstUche Alterttadner von Brftl& 



I. Bronsen und BleL 

Nro. 

1 — 2. Zwei Figuren, hohl, von einem Hoch-Relief. Jesus Christus bärtig-, 
in antikem Gewände, mit Toga und Tunika bekleidet, die Linke 
im Gewände, das von ihr fest gehalten wird: breitet den rechten 
Ann gegen den bärtigen Apostel Paulus aiis^ der, ebenfaUs mit 
der Toga bekleidet, den Kopf gegen Christus wendet and die 
rechte Hand aus dem Gewände gegen ihn ausstreckt Die Beine 
yom Knie an abgebrochen. Diese merkwürdigen Stocke, zu 
denen noch ein Apostel, Petrus, gehört haben wird, so dass aOe 
drei auf einem Felsen standen, woraus Flüsse sich ergossen, 
scheinen nicht jünger zu sein als das 5te Jahrhundert und zu 
den wenigen Antiken aus den Katakomben zu gehören, welche 
Christus plastisch darstellen. Höhe von ür, 1, 8,3 Cent. Höbe 
Tmi Nr. 2* 7,5 Cent. 

S. Fibula in Form einer Taube, auf deren Schwänze ein Kreui punk- 
tiert isl. IV. Jahrb. Die Bronze zeigt Sparen Yon YergoMang. 
Länge 4,0 Cent. 

4. Christus am Kreuz, innen hohl, ein sehr fein ausgeführtes byzan- 
tinisches Kunstwerk des XI. Jahrhunderts. Der Unterleib ist mit 
einem geknoteten Schurz bekleidet, welcher sehr sorgfältig aus- 
geführte Falten wirft. Beide Arme ausgebreitet; die Füsse ge- 
trennt und wie die Hände mit je einem I^agelloche versehen. Das 
Gesicht ist bärtig, die Haare hingen aaf die Schultern herab« 
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Uro. 

BabwiiM, BnMtiraneii md -boehen, lowie der Nibd sind ti- 

gegeben. Höhe id^7 und Breite ii,3 Cent. 

5. Christus am Kreuz von vergoldeter Bronze, ebenfalls hohl. By- 
zantinisch, aus dem XI— Xn. Jahrhundert. Der unbitrtige Kdpf iit 
mit einer drelxaddgen Krone bedeckt, seitwIrts geneigt» die Rip- 
pen angegeben» der Unterleib mit einem Schurz bedeckt, daa linke 
Bein etwas Vbei: das rechte gekrümmt, aber die Fttsse gesoncÄnrt 
und jeder mit einem Nagetlocfa versefien; EShe 13,5 und' Breite 
11,2 Cent. 

■ 

6» Christus am Krens, unbärtig; der gesenkte Kopf trägt einei drei- 
saekigc^ Krone. Unter der Brust drei erhöhte Streifen (von den 
Stricken?). Arme und Beine abgebrochen« Rohe Arbeit des XI. 
Jahrhunderts. Höhe 8,0 und Breite 5,5 Cent. 

7. Ein Stück von einem Kirchen-Ornamente mit 4 grossen Löchern 
zum Anheften. Von einem fein ciselierten Grunde, der oben einen 
Stern, darunter einen Nimbus zeigt, hebt sich in der Vorder- 
ansicht ein Heiliger ab, dessen ganz fein gebildeter Kopf schwarze 
Steinchen als Augen zeigL Das Gewand ist mit Grün emailliert. 
Vergohletes Kupier aus dem MvthmäuU Höhe > 10,3. 
Breite 5,3 Cent * ' . . - 

8. Christus auf dem Throne, Hochrelief von vergoldetem Kupfer auf 
einer 6eckigen Platte. Er ist bärtig, mit einer Dalmatika und Toga 
bekleidet, hält ein perspektivisch verkürztes Buch in der Linken 
und die Rechte segnend erhoben. Die FOsse ruhen auf einem 
Kragstein oder Kapitell JUV. . Jihrhund^rt. Höhe IdiB «ad 
Breite iifi Cent 

i. Vier Stücke von emem Kreuz, die Symbole der Vier Evangelisten: 
der Adler des Matthlhis, derLOwlB des Harinis, derOehs- dM Ld^ 

und das Brustbild des Johannes. Vergoldete Bronze. XV. Jahr- 
hundert. Von 3,3—4,5 Cent. Höhe und 3,2—3,8 Cent. Breite. 

10« Ein Ecce homo, bärtig mit gesenktem Haupte und übereinander 
gelegten Armen. Die Brust von guter Anatomie. Der Unterleib 
feUt XV. Jahrhundert HQbe 6,0, Breite 4i2 Cent 

11. Der Erlöser im Brustbild, zum Anheften bestimmt Er ist mit Ober- 

und Untergewand bekleidet, langbärtig und erhebt die rechte 
Hand segnend. Die Linke stützt sich auf ein g^öffnetea Buch 

ifiH der InscbHlt: £yX?^' (mundi). Om !500. H5he6,$Br«lte4,7Ceinl. 
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Nro. 

Ü. BnutbOd eines BtochoAi in Mise imd M«eMflicheni Oewande. 

Die erhobene linke Hand nach aussen ^eöflViel, die rechte nach 
innen. Vollguss. XVI. Jahrhunderl. Höhe 5,1 Breite 3,3 Cent. • 

13. Die heil. Magdalena mit Nimbus und langem Haar, in der Rechten 
ein Salb-Gefilss. Vergoldete Bronze, innen hohl. Der Unterleib 
fehlt. XV. Jahrhundert. Höhe 5,2 Breite Cent 

14. Maria mit dem Christuskinde im Schoosse zwischen zwei Engeln. 
Blalerisch geordnet. XVI« Jshrk Vergoldetes BronseMtf eichen«. Hdhe 
5,4 Breite 3,8 Cent. ' ' , » . 

tt. Schöne Statuette des heib'gen Antonias Abbps im Mantel ond 
Üntergewand, ein Buch in der Rechten, die Linke etwas erhoben. 
Um den Socke! llnfl die Inschrift SANTO | ANTONIO | ABBATB | 
<616, darunter ein Doppelkreuz und die Buchstaben AF (wahr- 
scheinlich des Bildhauers und Erzgiessers Antonio da Faenza}. 
Höhe 8,3 Breite 3,3 Cent. ' ' 

16 — 19. Die vier grossen Propheten bis zum Knie herab gebildet, wo- 
vön drei Binden von geöffneten Bticherrollen in den Händen tra- 
gen, in silbernen Bhimenkelohen, die in Bergkrystall eingelassen 
sind« Vortreffliche dseUerto tigttrchen von' vergoldetem Silber, 
ohne ZweiM deulselie Arbeü ans den Anft/hge des XV. Mr- 
hnnderts. HOhe von 7,5 bis i0,2 Gent 

KI--21. Zwei Tiaben aus Blef, in den KatakMoibeB ge Anden. IT. Jahr- 
hundert. Höhe 5,0 Cent. 
22* Haarnadel, deren Spitze in eine Taube endigt, feine Arbeit des 
VII. Jahrhunderls. Höhe 3,0 Cent. 

'dB. Bleimünze (Stempel). Der heilige Laurentius bärtig im Nimbus 
mit der Umschrift SCSLAYRENTIYSjC LVClATiil DlACOIfl. .Oorch- 
messer 2,2 Cent. 

BIv Bokes bTsantinisohes Gradiix. ^Bkarelief ans dem IX/ Jahrknn- 
dert (Christas mit der Krone^ dio. Filsse getrenDl<> H0|e 3|5 Cent 

t 

: ♦ 

. . IL Ternwotton: Idonpen aus den xOmlaiBheii Katakomben« 

SB. Das Monogramm CxP^^O emem mehrfach gewundenen 

Kreise. Am Rande dasselbe Ornament, dazwischen je eine Blume, 
links ein Akanthus-, rechts ein Palm -Blatt. Länge 14,5 freite 
8,0 Cent. 

M; Bin Blainbock oder Widder, an Rande abweobaetaui Kreise^ Bln^ 
men und am Ende je ein BphenblatL Auf dem Boden ein Kreis. 
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Nto. 

21. Bine Lampe fwalirscbeinlicli aas den hebrSischen Katakomben in 

Traslevere). Ein fünfarmig^er Leuchler auf einem Untersatz f wahr- 
scheinlich nachlässig statt des siebenarmigen Leuchters^. Am Rande 
Blätter. Länge 11>0 Breite 6,5 Cent. 

28. Bin Halm zwischen eiiigepreflfteii Palonsweigeii« Am Bpden eine 
Leier» dazwischen P. Lünge 9,5, Ereile $,5 Cent 

29. Lampe mit durchbohrtem Henkel. Ein Fisch. Am Rande einge- 
presst je ein grosses Palmenbialt. Am Boden eine Leier. Unge 
10,5 Breite 6«5 Cent, 

30. Lampe mit dem Monogramm Christi ^ zwischen zwei Löchern 

Ittr das OeL Am Rande abwechs^hid tiereekte Ranken mü einer 
Blume in der Mitte mid ninde Blomen. Am Boden miten ein 
Kreis (Töprerzeieben> 

81. EinFIäschchen mit plattem Bauche, von Thon, mit zwei Henkeln, Rad 
mit Speichen und Naben in einem Blfttterkranze. Auf der untern 

Seite Qder Name Eulpgia). Höhe 8,0 Breite 6,0 Gent. 

32. Aehnliches Fläschchen, dessen beide Henkel abgebrochen sind. 
Daniel mit ausgebreiteten Armen betend zwischen zwei Löwen. 
Auf der Rückseite eine zerstörte griechische Inschrift in einem 
. VAO . 

IT ^ * * ' nviff C®^* EuXoTi'a Namen des Yatecs oder 

ftranze , • . . • u ijs mm « » 

Höhe 7,0 Breite 6,5 Cent. 

I8i AakuBches FUscimhenr mit kwei MmMä, wovon einar tb|[ebro- 
cbdi isl, in einmB Inmde D«M m< der Qnike zwisohei zwei 
Utaren bolmNi« Uebdr selM» aabgnlnreitelHt Armen Bttttter mid 
Blamen (oder etwa/ Bra&efy,- Nebm ihm ein nndeulMeheir Steh 

nrit ^em Pinienapfel. Hdhe'iO,0 Breite 6,5 Cent. 

84. Stück einer Scliale von feinem röthlichen Thon. In der Mitte ein 
Kreis. Am Rande ein Monogramm ^ (Xpiot^C Skfpa u){ie7CK, 
Christus Alpha und Omega). Durchmesser 7,0 Cent, 
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III. Bmail-ArboUan. 

Nro. 

8S. Die KreuDgung, Byzantinische Brensetofel mit Spuren von Ver- 
goldung aus dem Anfang des XR, Jahrhunderts. lEKn Meisterwerk. 
Der Grund der Platte ist blau Aberzogen; der obere Rand deutet 
in Wolken mit weissen Rindern anf Grftn den Himmel an , ans 

dem hervor die Hand Gottes des Vaters nach unten zeigt. Zu 
beiden Seiten auf einer Wolke Engel, deren Köpfe in Relief ber> 
austrete. An dem oberen Snde des Kreuzes eine bellblaue Tafel 

mit der Inschrift: (^rjoftSQ Xpiot^O daran Christus 

bfirtig mit geneigtem Kopf, mit dem Lenden-Schurz bekleidet« die 
beiden getrennt durchnagelten Füsse auf ein blutbespritztes scbwarz- 
blauee Brett sltttzead, Bs ist m sehr hohem Relief gebüdel. Am 
untern Kreuzesstamm die Maske emes weissen Todtonkepf-Gcrichtes 
(etwa, die Sonne). Parallel mit dem grilnen Querbalken des Kreu- 
zes gehen blaue, mit Roth gezierte Streifen Uber die ganze Breite. 
Zu beiden Seiten Christi stehen Maria und Johannesi deren Köpfe 
im Nimbus als Hochreliefs hervortreten. Sie stehen wie das Kreuz 
auf dem Berge, der durch eine Menge von grünschwarzrothen und 
blauschwarzrothen kleinen Hügeln bezeichnet wird. Mehrere Reihen 
verschieden gefärbter Kreise (Sterne ?J heben sich von dem Blau 
des Grundes ab. Zeichnung und Ausführung zeigen ein Muster 
des byzantinischen Stils. Höhe 22,0 Breite i 1,0 Cent 

36. Die Kreuzigung. Auf dem Kreuz, das am Boden liegt, Wird in 
der Dornenkrone Christus angenagelt. Der linke Arm ist noch 
frei, aber schon bringt ein Knecht neue Nfigel herbei. Links vor 
dem Kreuz schauen drei angesehene Juden-Priester, worunter der 
fiobei^ester, der Soene zu» die von römischen Soldaten einge- 

- schlössen nM; weiter oben in dar Ait£arnung kommt die Mutter 
in blauem Ctewmtde mit Mannef und nnei Fmumi hertn. ~ In 
ABem sieht man 17Fig«ren mehr oder waniger ganz, in der Ent- 
fernung Wald, Berge und Thifnala Jamaalem. im Vorder^ 

^ gründe Tor demselben ein Korb injit Jlarterweckzeugen« Emifl 
von Limoge, wo im 16. Jahrhundert die Kunst des Emails In 
einer der italienischen überlegenen Technik die Zeichnung und 
Composition grosser italienischer Meister wiedergab. Unsere Tafel 
ist eines ihrer Meisterwerke, namentiich sind die drei Figuren 
links im Geiste und Stil Raphaels ausgeführt Zweite HSlIte 
des XYl. Jahrb. Höhe 22«5 Breite 16,5 Cent. 



▼m«' CMÜtteis' 
Nro. 

VI. Thbmas legt <Mb Hind i» «e Seite CMU (ia ekM teMI>Md 
raft aiu: I>ominn8 ttem el devf niew;' OhriMM «rtd Thomas 

transparente ovale Silbertafel , wovon die Emailfarben an einigen 
Stellen abgefallen sind, daraus sieht man, dass der Künstler (viel- 
leicht Pollajuolo) zuerst die Gegenstände eingraviert und dann das 
transparente Email (roth, blau, Fleischfarbc , grün und braun) so 
aufgetragen hat, dasb die Gravierung das Helldunkel dazu bildet. 
Seltene Arbeit des XV. Jakrhun<iert8. Röhe 6,0 Breite 4,8 CenL 



. IV. Oeachnittene Stein« tmd Past#n« ^ • 

. 38- Cameenpaste. Weiss auf Schwarz. Der Besuch der Maria bei 
Elisabeth. Durchmesser 1,3 Cent. 

89. £ine Tavbe. Rundbild von Bergcrystall. y. Jahrhnpdiert, Linge 

4,7 Ce«t.r. . , , 

40. Dieselbe kleiner. Länge 3,5 Cent. 

41. Ein Fisch-Rundbild. Carneol. lY. Jahrhwidert. Lttnge 1,8 Cent. 

iSL Ein merkwürdiger 'Christlicher Abraxaa Von 'grOiiem Jaspis, anf 
beiden Seiten gesdfaiitten. [ A«f der kleinem FUtche ist Jao in der 
•g^<^hnlichei| Form, auf einer Lolosblame sitzend dargestellt,,, in 
der Rechten eine Feilsche, die Linke gegen den Mnnd erjiobeh. 
Ringsum die Inschrift XPICTOI. Auf der grössem erscheint der 
gute Hirt zwischen Sternen und zwei Lämmern. Ringsum die 
Inschrift IHCOVC. III. Jahrhunderl. Durchmesser 2,2 Cent. * 

45. Der gute Hirt mit einem Schilfe auf der Schulter mit kurzer 
Tunica (levitonarium) und Stiefeln bekleideL Neben ftnl zwei 

' FttN»he. Canteel.' IVi JilirhQnderk Dnnshmeastr §fiCm^* ) ! 
-M. Ihiys. Eine Tiiti^ ringsum mll der fawMH ANmTOT (Ti7fena 
ilall Tryphaena). IV. Murh. 1,9 Cent IHirdnetier. < 
Amulett. Bin Lamm am^FiMse des' Krcfoiees^ Im Sehnabd einen 
■ PalmenzvFeig haltend. Chalcedon. IV. Jahrb. Durchmesser i,4 COM. 

46. Carneol mit der Inschrift; In dem 1^ ist der lange Mittel- 
Strich als Kreuz gebildet IV. Jahrhundert. Durchmesser 1,2 Cent 

aPHRODIS 

41. . Rether siQiliscbai; viereckiger #aspis mit der Inschrift: Ya Sm?^ 

IV. Mih. DoMhnesMT 1,1 CM. 
i». OrifrJm weisiur MimC I«^ ^Mido, ÜMieoi. *i¥. JaM. 
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Nro. 

M. Anker nrit zwei Fischen fn einem Hlmtmtiffi, Anethjvt 
f. Mrlwiidert DmhmtiMnr ifi Cent 



jM* Dag Monogramm £ (Christus). Gelbe Paste. lU. Jahrhundert. 

Derdmetier 1,0 Cent 
§1 Grüne Paste «it der basilidianischen Inschrift: - 

CO o> (zwei Omega-Jao 
ICXC Jesus Christos . 
hASbAS Basiiidia Basilidis 
A60 (Alpha nnd Onega, daswisehen Theoi). 

IX. (?) Jahrh. Durchmesser 1,7 Cent. 
52. Eine sitzende Figur mit unrörmlichem Gesicht (mit geöffnetem Mund) 
häU in der Rechten die Weltkugel, worauf ein Kreuz; darunter 
geht ein Stab (Scepter), der in einem SchUingenkopf zu endigen 
scheint. Ueber ihm ein SchQd. Grttne Paste. Rother Abraxaf. 
IX Jahrb. 1,^ Cent 

58. Bine unfilrmliche aHiende Figvr hilt m der Lndcen ^nen Stab^ 
der in einem Doppelkreuz (?) endigt. Atenis. BlmmFaile. IXSJMtu 

* Dtrdimesser i,i Cent. 
W..Ag.ü,«nyx. Die Inschrift: CaA ,y ^^^^^ Dorch-MMr 

^ M Cent 

55^ Dieselbe Vorstellung ohne Palmzweig. Blave Paste. YII. Jahrh. 

Durchmesser i,0 Cent. 

56. Zwei Fische. Blaue Paste. IV. Jahrh. Durchmesser 1,5 Cent. 
51 Die|nicbrift:XVJ (Uix> Pliue Paale. IV. Jeinrh* 0,8 Cent 

Sfti Daa Lamm trägt ein Krens . mit FIhnWn. Dfier ein ftimfwpig. 

, BbNpe Paste. VII. Jahrb. 1,6 Cent. 

59. Cameo auf einer grünen Paste. Die Geburt Christi. Das Kind 
' • liegt in einer, erhöhten^ von drei Pfeilern getragenen Krippe, dar- 
unter auf einem niedrigen Lager Maria, .gegmitlier aitat Joseph. 
-Im Feye- SIom. VML Jahvh. d^iOett . > * -i 

Ml' M beozigung. Onteir Um Brenn Haria imd Mannes; eif der 
^Qctoite der Kepf des leMemien Chriitusi mi^ einem Sterne jap 

3 Strahlen gebildet. Cameo/ feine Paste. XIU. Jahrh. Darchm. 

3,3 Cent. 

Der heilige Jakobus mit der Inschrift: lACOB, vor dem xwei Pil- 
ger knieen. Blaue Paste. 1200. Durchmesser 3,0 Cent. 
Mi Brütbild eines heiligen Bisehofs, byzanliniseh. Rothe Paale^ 
Fener beaoUdigter Cemeo 1900. DttrdmMMr^2i5 Canl. 
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Nww» . • » ' . ' ' . .. - 

.tt* 'ClifiiUiS'Hi]ii> Krenc, «n dM€iiRfl«is«flilmenKwel^ spnesseii. Oben 

die Inschrift: IN R. I. 1300. Durchmesser 2,0 Cent. 
64. Feiner byzantinischer Cameo aus Carneol. Brustbild des hcih'gen 
Petrus, hinter dem ein Kreuz sichtbar ist. Zu beiden Seiten die 
Inschrift: All 

re 

IT 

— P. 1200. Durchmesser 4,0 Cent. 
.65. Christus am Kreuz zwischen Maria und Johannes. Auf der Rück- 
: seile der auferstandene Christus mit der Königsffihne in einer Strah- 
len- und Wolkenglorie. Schöner orientalischer Sardonyx (in Gold 
gefasst mit Hßjikei). 1400. Durchmesser 4,0 Cent. 
66. Der Kopf Johannes des Täufers im Nimbus. Bläulieber Chalcedon. 

. , 1500. Durphnie^ser 1,3 Cent. * , i 

61. Herz vonAgat mit eing^ravierten Sternen, gefunden in .einem christ- 
lichen Kirchhof bei S. Agnese. VII. Jahrhundert. Durchmesser 
ä,!» ^enlL " • • ' 

■• '.1. 

> 

. • • • 

y» Gläser a\i8 den Katakomben. 

68. Fragment einer Schale aus den Katakomben, welche das Opfer Abra- 
hams darstellt. Man erkennt den Kopf Isaaks^ die erhobene H^nd 
mit dem Messer, und ein Stück seines Gewandes. Die Figiir^en reich 
vergoldet. lY. Jahrhundert. ^ Durchmesser 4,0 Cent. ^ 

69. Boden einer Schale mit dem Monogj^anim in Relief.^ lYj Jahr- 
hundert. Durchmesser 2,3 Cent. 

70. Boden einer Schale mif erhabenen Buchstaben 0. IX. Jahr- 
' 'handen; ' Durchmesser 2i6 Cefit • • * i ' . » 

TL Bruchstück einer Schale (mit Henttekiiftalz) mit (SoldVIMdWüngen ; 
der Rand ist mit Sternen nnd Wellen geschmtickt; darunter ein 
bärtiger, wie es scheint, mit Lorbeerblättern bekrSnzter Kopf und 
die Umschrift CRIS (Kopf) T— Ob dieser Kopf Christus selbst 
oder einen Apostel vorstellen soll, ist. weil die Forlsetzung der 
Bilvier fehlt, zweifelhaft. IV. Jahrhundert. Durchmesser 3,2 C6nt. 

18. Aehnliches Stück. Unter dem mit Gold veraleHen Rande sind zwei 
«tisdmcksfolle Pierdeköpfe in Gold gebihlet, wahracheinlinh vom 
Wagen des Elias. Durchmesser 3^2* Cent. 
'^MAnsgfwsiciinet uMnm Mob tiitr Sohalo. In «hief .MlIbicill- 
f5rmigen»i. na#h «nnien geschlungenen, gddisiert IMisfHigMfsl auf 
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einem dankelbhineii Gniiide ein Hegender L0we und der Unter- 
wli einef CMehles gtUM»^ wormtr die InMiHft ^ (^büS). 
No« 65. M lind rem Qtnwod Teiri ornalf dl (Igore in oro p. 69 
«. p. 16 «bgeUMel. Darcknener 4ft Cent 



VI. Obristliehe Hinge. 

SflbeffttMT Rflig mit der sinnlosen Amnlett-Inschrifl : -\- ABEL -f- ABEL 
-f DVDVLTA , und im Innern + DIABIZ + SABV + CVEBER. 
IV. Jahrhundert. 

Silberner Fingerring mit dem Monogramm ^ . IV. Jahrhnndert 

Bronsering mit dem Monogramm)^ und einem Palmzweig. V. Jahr- 
hundert. 

» 

Bromsesiegelring mit der verkehrten Inachrift + ^A^ (im Ähre ....). 
VI. Jahrhundert. 

Bronzesiegofaring mit der verkehrten InachriH ^^p^Q IV. Jahrh. 

Dünner Bronzeringr. Zwei Palmzweige laufen um denselben herum 

und vereinigen sich in einem lateinischen Kreuz. V* Jahrb. 
l>ttnner Bronzering mit einem runden vorspringenden Plfittchen, wor* 
auf ein Lamm mit dem Kreuz. VIIL Jahrhundert. 
. Zwei Löwenköpfchen fassen eine Platte ein, worauf ein Monogramm 

^ und darunter eine Taube vertieft gebildet. Fragment eines 

- Bronzerings aus dem II. oder III. Jahrhundert. 

Slbemer dünner Ring mit drei grieclnzchen KraUM zwiieben Palm- 
iweigen. VUL Jahrhundert. 



. vn. Kttiiieii. 

Kro. 

• 18. Byzantinische Kupfermünze: Christus mit dem Buch, die Inschrift 
verwischt bis auf + EMMA, im Felde H X « X^^^^ I GRISTUS 
I sjASiLEU I bASILE (u5.> 

m- MeeelbeVontellung grtoer (die Imdirift tUM (twi) — BitlV 
tUmMaMid} Im FeUto TIXIX dioMlbe Imehrift 



Digitized by Google 



NUL Cbriitlkka AitwthfiMr. 



4S 



Nro. 



10. Dieselbe Vorstellung und zerstörte Umschrift X ^ griedusclies 
Kreuii in detsen Quadrate \1 XI NI KA.- 

11. Bysantinische Bramt-JfedaiUe: ChrlitM •» KrMK iwMmi twei 
kleinen grieoUiehen Krenzen. In den HMriun^en 4ea Knpfera nur 
fcbwtehe Spnren des blanm und rodien Bnaili benerkNr; die 
nadneke glatt. 

82. Bronze-Münze. Brustbild des Kaisers Justinian mit der Umschrift 
DN (Dominus noster) IVSTIKIAKVS P. P. AVC. 



Versilberte Mllnse mit dem BrnstMide (Xpunuc) des Kaisers Mag- 
nentius )( das Monogramm ; Umschrift verwischt. Mod. 3* 

IV. Jahrhundert. 



Eine Tuube aus Serpentinstein. VI. oder VII. Jahrhundert. Lttoge 
7,0 Cent. 

11, Den Kopf des heil. Johannes desTftufers auf derScbttsseL Maroio 
Palombino; um 1500. Durchmesser 4,5 Cent. 
Eine Maria als ffimmelakönigin, auf dem Kopf des bdson Bogels 
stehend, umgeben von 4 Bngeln, von denen xwei die Krone ttber 
ihrem Haupte emporhalten. Auf der RQekaeile ein chriatttoher 
Held zu Pferde (Porträt, etwa Carl V) mit geschwungenem Schwert. 
Am Boden 2 Türkenköpfe. Schwarze Ambra. 16. Jahrhundert. 
Durchmesser 5,5 Cent. 

75. Täfelchen von einem Diptychon aus Elfenbein. Christus am Oel- 
berg im Nimbus umgeben von 11 Aposteln in lebhaftem Gespräch. 
Sie scheinen Judas Rttdüiebr zu erwarten. Linlu ein Haus; ttber 
den Figuren Oelbttume^ die in den aus Bllltem reidi verzierten 
Rand fibergehen. VII. Jahrhundert. Höhe 8^ Breite 7,1 Cent 
Lateinisches geschnitztes Kreuz aus Cederhob, mit mehr als 50 
Figuren feiner byzantinischer Arbeit geziert. Auf der Vorderseite 
in der Mitte die Taufe Christi durch Johannes; über jenem die 
Sonne, aus der ein Strahl hervorgeht. (Darüber BAIITI . . o|xo;3 
darüber und darunter eine betende Figur im Tempel. Mitten 



X 




6 NI 



Vm. Steixuurbeit«]!. 



rechte die Anbetung der drei Könige, links eine Anbetung im. 
, Tewj^l, Auf der Rückseite in der Mitte Christus am Kreosi, dar-*. 

Uber — SOTEP (den Jleilaod) daranter tlie Grablegung, disrttber 

A0OIB j «bar* Kmiflgiiiig die ffiaMMtfibrti A» det Ülte 
.iN^dMl jCbriflln» mU äiA Apostel; Haka Ttwpeiicana. Auf den 
. iUwpern Sellen .Onppen: von. betenddn a*d Engclfiguren -nit faeiU» 

gen Geftssen. XIY. Jahrhundert Höhe i5,5('Breite 7,7 OenU 



JJL Geinild«.| 

Das Portritt des heiligen Franciscus | von ^Assisj -mtniatnrihniich 
auf Brome Ober Mdgrttid gemalt, glnz gleich ^em Fresco-Bild- 
nisse des Heiligen in dem Kloster def sadfo speco bei Subiaco. — 
VfH. Jahrhundert. .Dttr<laie«NV 

Ein byzantinisches Diptychon. Der heil. Lukas mit dem Bilde der 

heil. Jungfrau und des Kindes. liOO. Höhe 8,6 Breite 7,5 Cent. 
Die Verkündigung Maria, ein bewunderungswürdig schönes Niello 
ganz im Style des berühmten Domenico Ghirlandajo, und viel- 
leicht von ihm gearbeitet, als er noch bei seinem Vater die Gold- 
sehmiedekunst trieb. XV. Jahrhundert. Höbe 9,0 Breite 7,3 CenL 
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Vorwort. 

• • • 

Mit der FeohCEch^n Vasenfiammlung, welche es mir im 
Mai d. J. gelang, für die hiesige Universität zu erwerben, 
ist Ton der altberühmten Ausbeute der vulcentischen Aus- 
grabungen wohl der letzte grössere Schatz in feste fläüdd 
übergegangen. Bekanntlich sind die von dem verstorbenen 
Herrn Agostmo Feoli gesammelten G^fässe fast ohne Aus-« 
nähme Mf seinetr T«nnta Campo morto von 1829 an aus^ 
gegraben und von den ersten Berichten und Publicationen 
Gerhard^ % in den Schriften des archäologischen Instituts an 
bis auf den letzten Bericht von J3mnn *im BuUettino de^ 
Instituts 1865 S. 47 ff. oft besprochen, von Seccmdümo Com- 
jpanari in seinen Antichi vasi dipinti della collezione Feoli 
Koma (1837) 265 S. 8. ausführlich beschrieben worden. Dieses 
Yersseichniss enthält 169 Nummern, übergeht aber die minder 
bedeutenden; gegen 300 zählte im J. 1831 Gerhard in sei- 
nem BApporto Volcente, Annali dell' Instituto archeol. 3 p. 7 ; 
dass unsere Sammlung mehr begreifi;) erklärt der Umstand, 
dass der EigenthUmer, wie er von seinen ersten Erwerbungen 
Manches an Durand in Paris u. A. abgelassen hatte, so 
später mehrfach tauschte und kaufte. So erklärt es sich 
aaeh, warum einige Stücke des Cbmpanari'scben Verzeichnisses 
nicht aufzufinden warei^. 
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Ich habe an der Bammlnng ein peniönliclies Interesse: 

Gerhard hat mich in sie und in ihr in die Vasenkunde ein- 
gefübrty und ich habe mich doppelt gefreut, meinen Antrag 
auf ihren Ankanf von dem kgL Staatsministerium und dem 
academischen Senate auf das Bereit\villigste angenommen 
zu sehen. Dass die Verhandlungen in Rom zu einem raschen 
Absehluss gelangten, verdanke ich der entgegenkommenden 
Freundlichkeit des letzten Besitzers Hrn. Pietro FeoU und 
der thätigen Beihülfe des Hrn. Dr. Helhig, Secretärs des 
archäologischen Institute. Beiydep Inventarisierung und Ver- 
packung hat sich mein Zuhörer und Freund Hr. Dr. FUmh 
in dankenswerther Weise thätig erwiesen. 

Bei der Beschreibung i^i, /üe ^U^^Jp^i^ps^tzung d^ be- 
deqt^dcjip yaaen jg^^g^ehgt genau angegeben, die Bestau« 
rationen, da eich . für die Anwentjuijg chemisQbor l^Iittel no<^h 

jj^^ine Zeit fand, yjlplieicht hyperlq-itispli. . ■ 

, , .^Pi^ I^^c^ifiieQ .um), Gicaffiti; ^^dea .am pifchfitan Pro- 
gramm einen Theil der beabsichtigten Heraijisgabe der Wöra- 
burgejrJmichriften bil^W« JÜA.Iiegister Uber die drei.ö[^te 
^er^ hj/»Big^ [ Apti^e^pyif^iy^^^ daoifyBUihcft.iolg^« • 

, W ti r.9 b|U r ^ , ^ am . Stiftungsta^e | des v* ■. T^iynsr'schea 

II • . i •.l'»* V ■[!•>■> Ili('>'» !I-IM|. • J . »'Jll/i. 'IK.'»" 'I' ^ 

,.i '// I »iI"' i.'i-i * .^il-i«'.'"' •!::.".'''«'. ... .l«'. : 1 
• (I. 'jil' T.*Uy Iii'»"".;* '). • ' !' »1 •....-•:«•• » 

-i.».' I.! W.i.v.s.« r'.-r'! .1. M.i II i.-; "» ''||0r V6fflltt6r,' 
; " <j K ,r.(>''.!*»*T«; <>»«!?|'-.»,I !> .»•.••.•!••» • f».". •'* r i" 

ü' ''jnn.''i w/'i.I »I j i'i 'U''»'. » ' "i » tt // Uli' tir: >;j 71 'i 'h -.-v 



EridäruBg der Abkürzuosuk 



CAM. — Carapanari. 
B. ==: Höhe. 
D» =r Durchmessär. 
A. = Vorderseito* 

/. =: Innenbild. 

br* F, = branae Fignrai. 

ff. F, — g«lbe Fignrai. 

r. F. = rothe Figuren auf «shwaisein Grund. 

m. W, R, s=: mit Weiss und Kotli. 

auf g. Gr. = auf gelbem Grund. 

auf 10. Qr, = »af weiasem Qraud, 

r. r=: rechts. 

/, = links. 

Orn. = Ornament. 

gtvt, SS gewöhnlich. 

&h s Sehildieidheiu 



Eingangszimmer. 



I— II. Auf, zwei Brettero über der Thür. 

Schwarze etruskische Gefässe mit oder ohne Relief- 

Qmameiite. 



f. (Fig. Emhenkliger Napf (Kyathis). H, IQCenHmeter. D. 16, 
28, Am Henkel in Relief nach innen hockende bekleidete 
minntiche Figur, darttber/nnfer den Knopf weibliche Bfaske. Am 
Bavehe Masken zwischen Bnckeln. 

2. (26 ähnlich) Kantharos oder Karchosion. H. 10. m, hohen Hen- 
keln 17. D. 19. Schale mit Doppelhenkpl. 

3. (32j Kyalhis. H. 12. m. H, 22. D, 20. Schöner Napf mit ver- 
schiedenen Ornamenten. 

4. (32) Kyalhis. H. 19. mit Henkel 33. D. 21. 

5. (26—28 «hnlich) Kantharos. H. 7. D. 12. Hh. IL 
B. (26) Kanlharos. H. 18. mtf Henket 28. D. 27. 
7. ip26) Kanfharoa. Wie No. 5. 

6. (26) KantharoB. IT. 14. m. Benkei 22. D. 21. SchOne Schale mil 
' 2 Henkeln, am Kande Streifen, Halbkreis und Relief-Zacken. 



*} Die eingeklammerten Zahlen bei Fig. oder Form beziehen sich auf die von 
Ol Mn mHuu ßeechreibuog der YaseDaMDmliiig König Ludwigv ia Fia«koUMk 
so Ifteflliea beigegebeneB Tifeb 1 o. S* 
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9. (32) Kyalhis. //. 9. in. II. 18. D. 17, Am Henkel innen eine b«r- 
liffe FIuss-Maske, unter dem Fuss eingekralzl. 

10. (20) H. iO. VI. H. 17. D. 12. Knöpfe auf den Henkeln. 

11. (26) Kanlharos mit 2 Henkeln. H. 7. m. H, 12. D. 12. 

12. 13. 14. Kelche (Holkia?) mit hohem Fuss. M.i5. D.i6. Mit 
Buckeln in Relief. 

15. (15) Kelch. H. 19. D. iS. Uli Kndpfen veniert. 

16. (31 J Kyathte mit hohem Fuss. H. 26. m. Hmikei 36. D. 2L 

17. (81 ähnlich) H. 17. D. 17. Schdne vierfttssige Schale von 4 weib- 
lichen Figuren in Chiton und Schleier mit beiden Armen getragen. 
Am Gcfässe ^yingcril^te Halbkreise;., ^ßinpr .Ir^fni. 

18. (15) Kelch. H. 17. D. 16. 

19. (15) Kelch mit hohem Fuss. H. 15. D. 12. 

20. (26} Kantharos. H. iO. D. 16. Henkel 14. Eingeritzte Halbkreise. 



III. Erster Schrank oben. 



21. (79 j (Rombyhos). Salbpretass. H 10. D. 4. Braun auf gelber Farbe 
vorgetragen. Schwan und Gans. Alt. , 

^2, (40) Baucliig« Amphora. U. 18. D. 8. ^. F. m. ft. u. W. 
ßacchische Scene. Dion|SOK auf dem Lager, I. von ihm ein Satyr 
. p\\ TripUionii rechls ein Schwan^ hint^f diesem '2 tamwide 
bekleidete Minaden. Beschädigt^ 

23. (40) Kleine Amphora, a;us$inimenge9<4zt*: B. 20. il^ F. 
auf g. Gr, A Dionysos bärtig, den Skyphos in der Lhiken, sittt 
zwischen zwei Figuren auf Klappstühlen, Athene in Helm und 
Aegis(?) und Ariadne, welche in der R. ein lioi n hall. Im Felde 
Epheurankcn. Die Milte fehlt thcilweise. B. Bacchischer Tanz von 
3 Satyrn mit Krotalcn und Schale, einen Kranz hiilt der mittlere 
am Arm. Oben im Felde zwei Binden. Orn, PalmeUen und Strahlen. 
Sehr flüchtig. 

^. (40) Amphora. ß^12, P.iQ,^. E. m JB^. mf Gr. A. Diovysos 
«pf dttü .U^ vft Kvilbvos» voc iim m Salyr* Mir lanlört. 
B. Dieselbe Vorstellung. 



25. (79} Boiiibylio«; if. W, D. 4, Br, mf gi I0r.' Ptrfee TCffiangen. 
d iMme, daawiicben Mnetlem AK. ' ' 

M. (BT'Cilir. 38^ LekytM. Jl. 29. A 5. fiL F. m. IT. «. It W^lnine. 
Zwischen reichen Rebstöcken sitzt der verhlllnisiiiisiig eolossale 
' noiiysos, hMig, m Bpheakranz^ mit Itaatnt* CUloii fand Ghlmiys 
bekleidet, auf einem Feldstuhl und h&lt' in derR: an einem Henkel 
den Kantharos, den I. Arm erhebend. Um ihn d muntere meist 
ithypallischo Satyrn Trauben lesend mit rothem oder weissem Haar 

• in verschiedenen Stellung^cn ; r. kniet ein 6ter ithyphallischer, einen 
Kranz in derR., vor einer tanzenden, mü dem Chiton bekleideten, 
Links entfernt sich eine Münade, einen Jossen Korb auf d^ 
SehuHern tragend. Neoh ihr sieht anf d^ Podeni^eiafert diu Satyr 
sieh um. Sauber imd Isln. arehaüibU:' * ' ^ ' • . . • 

9T. (yV) ilbnliyUiM. Bl S. D« 3« fSöhit'mf g. A*. - -% flimafl. 

98» (57) fitmcliige^ Käme, ff/ M D. F. fk. S. Em 

Knabe in wetssem 0|dl»n:|reitet zwMihn t Figuren, r. ^i^c^cn ihn 
gewandt eine Frau mit Kopfbinde, weissem Halsband^ gestickter 
Chlamys Uber dem Chiton, grüssend ; hinter ihm eine Frau in der- 
selben Kleidung. Bei den Frauen kein Weiss. Im Felde ein Tiidi. 
Nachlässig. 

29. (76) Alabastron. H, S. D. 3. Weisser Thon. 

(Fig. fehlt) Prochns. Kanne mit hohem €}us& Hi eom 22, hint. 18. 
D. 4j f. WeihKqhe beUeMel« Rigur sMeiid^ Am fiaiae Gans 
swisdien Palmalleiili^Bfoaitik (Mkftanhciu ^it^ieHnpanisohar Stil. 

• 91. (P. fsMt) fVoobn^ Ksnne.. IT; 23; X' IL F. flals« BloMn 

und Banken, am Bauche bekrinste bekleidete Mlnad» ■ Bifischen 
HwikMi.' 'Oim|Mntseh, nachlässig, #id^3a " ' ^ - 

32. (41) Etruskische kleine Ampiiora. H. i6. D, 7. Sckwane Punkte 
und Kreise auf g. Gr, Schlecht. • ' ' ' 

33. (4i) Bauchige Amphora. H. i8. D. Am Hakte Paimetten. 

34. (41) Wie Nr. 33. * ' 

35. (41) Etr. bauch. Amphora. :M. 15. D^ 8, S. W, fitreifen 
Bänder oder Blätter. Plump, wie 32. . :i 

36. (60) Bauchige Oinochoe. E. 1$i Di m. fl». 48/ & Fi M.'ft. «. 
IpM 40i MfKtA ttler Bira%eii'uili Mftnto. Biihj oMit 
•lesandars alt. • • 

. ST. (57 CÄJL IJf) Oinochoe. .IT; M. ,Bn 9»f^ &F,mt, Jlr ApoUmi bekrSnzt 

in buntem Chiton und Chlamys spielt die OsaRige Kifhar, r. von ihm 
bekränzt Dionysos mit Trinkhorn in der L., zu ihm gewandt grUs- 
send eine bekränzte Mänade (Ariadno ?); beide in langeai Doppelge- 
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wände, zwischen ihnen Rebzweige. Onr. oben twischen Punkten 
Blätter. Am Rande Schachbrettverzierung. Fein, aber beschädigt 
38. («0) Ofnochoe. M. 20. 7. Ok 95^ 8. Elmskiflche PpImetlM. 
Roh nad ^np« 

99. (57 CAM. 118) Oinoohoeu B. 04 iK9. 8.F^m.IL «. W. .^rtsleter 
Held (Sz. i Sepia) swtooheii I TmcUfierleii Frau intaileiii ChHon 
: ottd Ueberwurf und einem bekleideten Mann (?). On^ Mliander 
und Blätter. Sehr beschädigt und zusammengesetzt. 

4a (60) Oinochoe. H, 14, 8. Bh, i6. Sch», auf g. Gr, üä^nder, 
Streifen, Sterne. Roh. 

41. (64) Frochui. JUnne m. hohem Guss. H. 20» 3. S. Sauber mit 
schwarzen Omam., Blättern, Mäander, Ranken, Punkten u. Strahlen. 

42. (40) Annphonu H. 20. D.iO. S.F. Kiruskisoli. JL Zwei feflägelte 
Svenen iwiscten Bkaen (Sternen) und BiBtleni« & Dfesein Yor- 

' Melinng« Plomp nnd roh. Sdiwerer Thea und soUecbter Firmia. 
Anf dem Rmde des Hdeee gemak: Kapennktlliaia. 

43. (60) Olpe. 20. J>. 9. MefML 22. Sauber ttil achwarzen 
OrnanieiUen, BIftttern, Mäander und Strahlen. 

44. (60) Olpe. H. 20. D. 9. Hh. 22, Orn. Blätter, Punkte, Zick- 
zack, Mäander, Strahlen, Säulen, genau wie 43. 

45. (40) Kleine bauch. Amphora. H. iß, D, 7. Schto» F, m, W. u. R. 
• Ä. Dionysos bärtig in eigenthttmlioli spitzem Hm mrisphen Reben- 

zweigen/ mit Tnuhen ¥or Speissen gelagerl, vor ihm ein «Widder 
mit weiiien BQmen. #. Oieseihe VorMettvif . 
4il (79) BonAyliM. fl. 2. A. mf g. Bf. 8Mkm, BünUt, 

47. (38) Pelflie. H. 17. D. 2. R.'F. A. Dionysoe birllg und «b. Chiton 

und Himation hält in der L. einen Kantharos, in der R. einen 
Thyrsus. Ihm gegentiber eine Frau in Haube und Ohrringen, über 
• dem Chiton den Ueberwurf, in der R. eine schwarze Kqnne (Ariadne?) 
B. Vor ehier dorischen Säule mit Architrav ein Jüngling iai Mantel, 
mit KrückalocK. Gut, aber flüchtig. 
B. schlechter als A. 

48. (10) Bomhylios. . Genau wie 46. 

4i. (88) Polille. JL la D. 2. tL A. Jitoflhiff in Ifanlel und 
Stock 9 im Felde bunte Tänie mit Schwamm. B. 2 Hantel- 
ßgureh Im CSesprlehi eine nlt StoA. .Sehr nnobllasig und llflehtig. 
Vcrftill. Wie 4T. 

50. (79) Salbgeftss (Bombylios). 5. D. 2. Br, auf g. Gr. me 48. 
Om, Funkte und Streifen, m ' • / 
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51. (41) Amphora. H. i7. D. 9, R. u. Sduo. F. m. R. u. W. 
A, Ro0ie Figuren. Zwischen Reben Dionysos Mrtigf, bekrSnz(, mit 

weissgestickler Chlamys über dem Chiton (an dem r. Arm ein 
' weisser Fleck), das Trinkhorn in der L. Vor ihm umschauend ein 

l)ärlifrpr Satyr, I. hinler ihm ein anderer, in der L. einen Stock. 

Beim Brennen scheint die Farbe verändert. B, Schwarze Fig. m. 

R. II. W. Kampf zwischen 2 ganz gerüsteten Helden. Sz. des einen 
' Hnö' Kugel zwischen 2 Halbmonifen. Om. Palmetten. Nachlässig. 

. ■ " ' t 

■ « 

I 

IV# Enter Sekrank mim 



52. (20) Elruskischer schwarzer Kantharos. H, 7. D. 12. Henkelh. 16, 
23. (26) Kantharos. H. 8y D. 12, ü, m. ü^nhel U, Schwarz, zier- 
liche Form. 

54. {2tä) Kantharos. H. 8, D. Ii. Hh. rj, Schw. Etruskisck 

55. (33) H. 11. D. 15. Tiefe Schale <dar Henkel foMi). SebWm mll 
Ziaiiralhen in Reüaf. filnuddftdk 

56. (66) Oinochoe. H, 18. P, 10, Hk. 9»r8ekm, m. Q. tk it* Om. 
am Halse SIreiCito iunI KMise. * 

57. (4i) AaiphoMi.. JK. 2 Dl KK R. F. A, Iflngling in ffimbe, bekr., 
in der R. einen Stock , \m FeMc Laub. B, Dieselbe Vorstellung 

' ohne Gewinde. Flüchtig und spät. ' 

58. (61) Oinochoe. H. 20. D. 10. S. F. m R. u. W. Auf einem 
Klappstuhl sitzt Athene mit Helm und Scliiki; sie wendet sich zu 
einer bekränzten Figur, der KopC^md Brust fehlt, (Apollo?) um. 
BkiMPiiilfet ebenfolls auf einem Klappstuhl. Vor ihr silzt Hermes 
in .fifftte« finli nntl*Mnnbdstiafnln nn^ eilM SMn« OiHi. Punkte 
.md-Sttakfaii. -iOiliflMig«.. 1 

59. (41) Amphora. E, 23. D. U. 8. F. m. R. m. W. 'A.- Tanz 
«ines. Satyrn ämttHnMe.^B. «Hbeiko. Orn.^ PnlMetten,; Rin- 
ken und Speioben. Der Fuss angesetzt. S^hr beschädigt. 

\ \ • ' 
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V. Grosses Gestell. 

• • • 
• . ' * . • • 

60. (Fig, 67 «hnficlb} Oinoohoe. Scl)iwme elroskiaclie. Ktnae. A 13. 
D. a ITA. H. 

61. (62 ähnlich} Oinochoe. H, 26. D. 15. Wie 63--66. 

62. (62) Oinochoe. H. 26. D. 14, £irusi(isch>chi^sinisch ^ einge- 
pressle Palmellen u. Panther. 

63. (623 Ganz schwarze Oinochoe. H. 28. D. iS. Auf dem Henkel- 
ansatz rohe bärtige Maske. Etruskiftch. 

64. (623 ^- ^' Bbenso gans schwan; feiner Firaifi. 
Unter dem Fuss eingekratEt. 

65. (62) Oinochqu. «fb 47». 43.. MmskWfe mit eingedmckten 
Pdmetten und eriiabenen Tropfen. Sehwaner Tlion. 

66. (663 Bbenso. E. 21. D. 14. Schwan; etmsldtcli. Mil einge- 
' kMrtfen landterfiaBtenen •Qmaneaiettb 

67. (64) Prochus. Spitztt Gieslkanne. H, 26, bis wim Ausguss 23, 
D, iO. Etruskisch. 

68. (623 Oinochoe. H. U, D. 8. Hh, i8. Bauehige Kanne mit Knopf 
auf dem Henkel. Schwarz. Etruskisch. 

69. (58) Ebenso. H. 31. D. iX Br, m. W, .Mf #al6. ifr. BMakiMh. 
Omamentex wie No. 70. . . • 

70. (59) Ebenso mil Rädern an Meikni. iL 3ii «5« Brom 
mf GUbu. PlMnpef. ThoA, lab« nkht sAmm, BmOMk, nil 

. Blwnien» Slrakleai Sttwüln IMt Kiieiaäb irtTwmL 

71. (58) Ebenso. H. 33. Da f6. Ar. auf g. Ot. OnMunoHe wie 
verller. . ^ * « 

72. (58) Ebenso. H. 38. 48. Braun avf g. Gr. fitruskisch. 
5 Streifen Thierfigoren zwischen Blumen. Roh u. alt. 

73. (583 Ebenso. H. 43. D. 19. Braun auf g. Gr. Etruskisch, sehr 
alt. Umrisse scharf eingekrilzt, dann geförbt. In 4 Streifen Thiere : 
Löwen, Panther, Vögel, Sphinxe, Flttgetthieirie, wtkt lang gMOgen 
nid roh. ' • .w 

74. (56) OiADohoa . & M. V. i& Bnmm. Mi Rttk imf ^ Gr. 
BtngUaöli» 4 fteeifoa. Tla^gnfi «ni Phaani. . . 

75. (58) Bbenao. H. 30. D. 14. Br. u. Bckm. auf Gelb. Blumen, 
Streifen, Sterne n. Strahlen. Dazwiachen 2 Reiben Thiere: Löwe, 
Eber u. 2 gekrfinste bärtige Sphinxe. Untere Reihe : Löwe, Hirsch> 
Panther, Steinbock, Flügelpanther. Etruskisch. 
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7& (58) Bbftnso. IT. 29. i4. tUnisklsi^ii Nr. 70 in.fien Qr«l«Benten 

77. (79) Boiqbylios. E. 25. D. 7. Br. «. R. atßf g. Gr, Birakiseb, 
^te Farben. 2 Panlher u. 1 Hase, daneben BIi|inei|. j()ie. Farbe 
bei dem einen Panther Ast vergangen. Man üßhi s^hi; gwt .die 

eingekrilzlen Umrisse. » 
7a (41) Amphora. H, 32, D. U. S, F, m. IL u. W. A. Ein Knabe 
mit einer rotben Stirnbinde und gesticktem Chiton reitend, zu iiim 
gewandt 2 bärtige Männer, i mit Stirnbinde, weissem Chiton und 
rutJier Chlamys, der andere mit roibem Haar^ weisi^em Chilon u. 
weisser Chkmys. Zwischen ihnen eine Frau mit schiiiarzem Chiton 
jand rotbem Uebeifwiirf. 'AHe halten dijB ^ände tff Gelände. 
. ü Panthp^imd Bber^ danpntf^r 8 Ponkte .ftatt Bi^^e]|. Am 
. Fwsae eing^hratst in den achifiirxen Thon/ ein .jqehrjgroj)se8-K. 
Am Ha|^ sahlecbte Ornamente. Rohe etniahi^phe tfach^bmnngf. 

79, {41 CAM. 5) Amphora. H, 36, D. 14. Br„ Ä, u. Schw, auf \g, Gr, 
Etruskiscli, mit 8U alinlich. A. u. B, am Halse 4 Jünglinge tanzend, 
2 mit langem Phallus^ 1 mit weissem, 2 mit rothem Schurz, 1 nackt. 
Darunter A, Eine mit Stirnbinde bekr. langlockige mäuuliche Figur, 
vorn mit 2 langen Doppclflügeln, an den Füssen Flügeh Hinler 
ihr, eine Fr^iu mit langem Chiton u. rolher, über den Kopf ^ eine 
• spitze Haube eiMiijjifendeo Ucberwurf. R. vordem Flügelmann (Hqrmes?) 
»\f^ Sehwnn, dayor nnd .ebenfalls nach .f»ch|to gehend, ein ^lij^rtiger 

I Nanii oyt weiasem Chiton und rother Chlamya hehlefdet, derR. 
oinegitiaseBliimf od^r Zweig,, vor ihm eine Sirf^nc (^^^ If. Drei 
Figyreiu Sine Gans (Schwan ?), dahinter im LrafiM^tt^mit erhöbe- , 
ner L. u. langem Haar ein Jüngling in kurzem tai^Üc^enden Chiton 
. ^ Y Dahinter ein Jüngling bekränzt, in weisser Chlamys u. schwarzem 
Chilon, in der R. einen Kranz, in der L. einen grossen Lolos- 
slengel umgekehrt haltend, dahinter links eine Figur m. weissem 
Chiton i^. rotfier Chlamys, mit demselben Zweige. Am Boden 2 
. . Lolosp^nxen. Unten umherlaufend: weibl^pb^ Si|i^nj^ ^efpferd, 
Vanther« Cbiin^enA Löwe, R«iohe I^to»-Glrlui|^nle«,.. Sehr 

80. (41) AQif»hora. pS^, pj5, ß'. Bnamf^^ BoAu. W. a^giffb. Gr. 
BtrnskiacL Breite Reihen von Ornamenten. Am Rande Blym^nneti, 

.am Salae Blumen^, darnnter am Bauch A» mutbwilliger Tanz von 
4 geschwänzten Satyrn, wovon 2 mit rothem Bart in weisser . 
Chlamys in der R. Krotalen halten, 2 mit weissem Bart mit ihnen 
tanzen. Darunter P^lme^ten, .und darunter Thiere: ,^^jip>., Gs^ns, 



9pMn)k B. Dieselbe Yorstanmift nur Ans tlle 4 Satyrn rothe 
BSite beben, einer einen weissen Chiton, 2 einen weiss v. sehwars 
g^efleckten Schwanz. Alle haben Bocksfttssc^. Unten weidender 
Steinbock, Panther u. Reh. 

81. (41) Amphora. H. 43. D, 20. S. F. aufg. Gr. Rings umher laufend 
unten Kampf von 14 Personen, meistens durch einen senkrechten 
Zweig oder Tuch getrennt, unter ihnen 3blättrige Pflanzen. Die Helden 
sind ganz gerttstet, der Hnrnisch meist zackig verziert, Imal glatt. 
Die Hauptgruppe bildet Tbeseus in einer Haube; die Keule in der R. 
erbeben, die L. durch die LOwenhaut geschtttzl, kSmpfl er gegen 
einen bfirttgen Mann (Periphetes) ohne Hehn, welcher allein birtig 
ist, Mi der L. den Schild eiiiebt,*die erhobene R. ohne Waffe. 
Auch bei den Übrigen ausser Theseus ist die Waffb nicht abge- 
bildet. Oben kleinere und grössere Satyrn in lebhaftem Lauf, 
einige niedergesunken. Im Felde darunter Rebzweige. Orn. 
Linien u. Blätter. Matter Firniss, plumper Thon, rohe etruskische 
Arbeit. 

82. (41) Amphora. H. 3i. D. 18, S. F. Zwei Reihen Ober einander. 
Auf der untern A, Bacchische Seena. Eine nackte mit einer Haube 
bekleidete Fraa, im Begriff mit Bünden und Füssen niedertnknieen, 
wehrt' einen jugendlichen ithyphallischen Satyr ndl eriiobener 

' Rechten ab, wihrend ein birtiger Satyr mit grösserem PhaDos 
von hinten gegen sie lostanzt. B. 2 blfrtige ithyphalliscbe Satyrn 
tanzen gegen einander, Imks am Boden ein schneckenartiger Phal- 
lus. R. von ihnen dringt ein mit stärkere^m Phallus ausgeslalleler 
• ' Salyr in ausgelassenem Sprung auf einen jungen Satyr mit häng- 
endem Glied fpathicus^ ein, der mit weit ausgespreizten Beinen 
kauert und die R. abwehrend erhebt. Vor ihm wehrt ein Vogel 
(Schwan oder Rabe) den Andrang ab, ein eben solcher fliegt Ober 
der Linken des Jünglings. Unter dem bUrttgen Satyr ein kleineres, 
unt^r 'dem' Jungen ein grosses Eppichbfaiit. In dem obem' Strei- 
fen A. eine L0win, die einen grossen Vogel (CSans oder Schwan) 
' angreift. Bntsprechende VorsteUnng. (Allegorisch Ar liebes- 
angrifTj. Sehwerel' Thon, plumper Firniss, rohe Malerei, einhei* 
misch etruskisch. Die Augen sind bei Allen ausser dem Jüngling 
ohne Stern. ' 

83. (41) Amphora. H. 39. D. 15. S, F. m. W. u. R. Etruskisch roh 
u. all. Am Hals Palmetlen u. dann am Bauch A. ein weisser be- 
waffneter Krieger oder eine Kriegerin, mit Helm, grossem Schild 
und Lanze, weiss gesticktem Chiton« Schwäne zwischen 2 Sphinxen 



• md f rtHmM B, ^ffraien. Swischen ihfien !S bartige bekrlnsle 

• ' Tlncer in anliegendem Olkfton , zwisdieii diesen in* der Hüte ein 

• betrunkener TIHmer in gesticirtem engem CMlon, hi der L. ein 

• Triitkhorn. Mit einem Strick oder Kranz bllt der TXnzer links 

• ihn am rechten Arme fest und sieht sich jubelnd um. Unten in 
2 Reihen Puntber, Hähne, Gans und Steinbock, mehrmals wie- 
derholt. ■ ' 

84, (4t) Amphora. H. 39. D. 15, S. F.m, R,u, W, Etruslnsdi. Am Halse 

A, 3 Günse und 3 Jünglinge mit erhobener R. und gesenkter L. 

B, Dieselbe Vorsteihuig mit 4 Oinsen« An Bsncbe Ir. Streifen. 

A. t Qlnse (?), 9 Cenimiren mtt weissem Birrt und menscMidiem 
Oberleib, Je ehien Zvreig^ tsf der Sdinlter und eine biAbe gleiche 
Figur ohne Bart '(CentSurltt?) mit langem Hmnr imd weisser 'Binde, 
Uber die I. Schulter einen grossen krummen Z#eig balteiid'. B. Die- 
selbe Vorstellung, mit 2 Vögeln ; 2 Centauren haben einen rothen, 
einer einen weissen Bart. 2r. Streifen Paimctten, 2 Pantlier, Sphinx, 
Löwe (der den Löwen von Mycenae ähnlich ist). 

(41 CAM, 12^ Amphora. H. 36, D, IS, S.F, m, W,u,R. A. ApoUen 
' kl gesticktem Chiton und Chlamys, die Binde im Haar, mit langen 
..L^cksn, büt in der L. die 7saitigp, mit Elfenbein -Skig "verzierte 
. Leier, wenn ein Toeb hSngi^ in der R.- das PMtfron. Yor ihm 
grüssead im gestUten Gbiton «nd CUam^^ vine Binde fan Haar, 
Artsmis, Unter Am in ikttolnm Ctowimde mH rslben ftlt^, die 

• BMe im Ham^ Lelo. Inscbrillen? 

Aeroc 'AitoX.&vo(c) 'ApTSfxiÄoc (verkehrt) HaotxXec xaXo; 

B, Dionysos bUrtig mit Kopftuch im Chiton u. Chlamys hUlt in der 
R. das Horn; vor ihm tanzt ein geschwÄnzter , bärtiger Satyr, 

• hinter ihm, nach der er sich umsieht, eine Mänade in Chiton und 
Wnmms, breiter Biade u. Kopfluch (Ariadne?). Im Felde Epheu- 

• nrnken« 4hm, gew;*'mil- Punkten statt 'Mlander« Unter dem Fuss 
eingekratit. Abgebildel bei' HerAmrif^ mmsfiesL VasenUMe» 25. 

SB. {4i CAM. 70) Ampbonu M. M IK 1f. 6i F. m. W. v. II. A. Bin 
I . Jttngling mi| Binder tthttr dem Chito» ekMW'ais Weiii' ind Bohwirt 
' gSMcIttenllsisemtitel, mH DoppeUanse in der Unken, diefteehte am 
Zttgel, unter ihm ein laufender Hund, reitet auf die Jaigd. Vor ihm 
steht ein bärtiger Paedotribes in Chiton u. Mantel, einen krummen Stab 
in der R. Links schaut ein schreitender bärtiger Diener, mit Doppel- 
lanze in der Linken, die Chlamys über die Schultern geworfen, nach 
dem Reiter um. B, Götterzug zu Paris. Vorauf sich enmohauend Zeus 
bärtig, mit Binde, in Chiton n, Mantel, das Scepter umgekehrt in 
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der U, nekem ihm Hermes piit spUzem Hut , ^chnabflstiefeln und 
.Chlamys, das uingekelirte Kerykeion in der U, die B. /nnfiiifntemd 
. . erhebeod. , IhB^ ffilgefk 3 GÖt^liiMli in fbiUm MVNQls! Bi^te 
I im.H«ar, yoiiui^ If^^ der h. 9m Mlm»j «pl.faoliem 
Bfim und LaniM^, Avf^aro^ Om. geivu jpH lUmim II d. F. , 
, eiqgida^t. Am Bande ekiflci^luratst : 

Daneben (437) Deckel.*) S. F. m. W, u. A. ^MmliciL 
. ! . Löwen, Panther, Hirsche u. Rehe. « / 

§7, (4i CAM, 9) Amphora. H. 42. D. 18. S. F. m. R. Auf einem Stier 
reitet der bärtige, mit Epheukranz, gesticktem Chiton u. Chlamys 
' bekleidete Dionysos unter Reben mit Trauben. In der R. hält er 
I sich umschauend einen Kantharos« B, Auf einem Stier reitel unter 
. ;Behen der härügci ^oseidon^ in» 4ff einefi. Vjsf^' haltend. Mit 
i ^er R* ifiBsl er eipen Rfhenaweigj 4Mifh#n 4?r. DrrNMdit, Otm, 
gew, m. jfiaiider «. Stmh^n» lAbgrUl^Bl M CffpslUmil, ««serles. 
: ya^enWldpr 47. • . . • , .t - . 

Daneben (438) Deckel : KMse. 3 Beilen fiplienblSUnn 
idÖ. (4i CÄ91. 90) Amphora. H.40.D. 17. S.F. tn. W. u.IL A. Thesens, 
I, . das Huar mit einer Binde zusammengefnsst, in Harnisch u. rotheni 
. . : ClHton, fasst mit. der L. den auf ein Knie gesunkenen, geschwänz- 
:i ten Minolaiuros, der in jeder Hand einen Stein häJi» am r. Arm u. 
. hält ml-tdcir. R« ein Schwert Vor flini in btanagca Chiton und 
. . fiiß^^.K^d^ ja. KnfrfMiah .nü 4an lang* lanr, «Mnner B. 
Ariadne. Hinter ihm eine: «bei fO geUcidfllniFniii. : tat Felde 
olnen ei« fytm nM 06m ßin^ Hbaakle» irttrgl .den LOwen 
I -ntf^hend, 4er die Vordeiteiin ivf jalnen An«, diu L.VidMatie 
an sein 1. Bein legt, u. stösst mit der R. ihm das Bdrarertfln die 
Brust. Vor ihm steht Hermes, l)ärtig, mit eiförmigem Hut, in 
Chlamys u. Schnabelstiefeln, in der L. das Kerykeion, die R. er- 
i hoben. Hinter ihm jugendlich lolaofi .ntili einec Keujn lA der R., 
. ia der L. den Bogen. Orn. gew. 
. I Pune^^ C^9) Deckel; Kflei^ft. ß. mOm fiph^ttbliltar. . 

.m (41 CAMi ]td>A«piwra M.e$.if.iff. iSlF. m,il,m.W. it Bin 
r:.. JMfi»» knMteiker Hnid fai OMloki («w BmMkiy Ufi din letale 
" 'Mnftchfcnn m atoin Bnkm Mli Vc* Bmi «in Mm aBÜ liohen 
AnAnM 1 Felder. Vor ite atalt ä» l«n ii wffi gg Aflitan mit 



Di« Deekel. Uber dexm Zugehßiagkeit keine Nachriokt voclaff, «lad neben 
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, Binder geitifkter AegMb CUtto o. dilaiiyrs, in <|er R. iije j^ppel- 
lifie^ > <ler k «iM^ iiv>4«9 mut» lim 

ein y<dl8llbi<% gorilstaler Bog^pediill^ in 0M||iQl|tei|i C|ii|qn and 
spüier muse, den gemutea Köd^-Jf ninfNH PUenepi» in lier L. 
d^ ^o^f ludlemi* jtaiebefi fUlch^ge, onlNniige bacbriflen, meiit 

Punkte 

B, Unter Epheu^ dessen Zweig er mit der R. hält» der btirtige, 
mit Epheublättern bekrünzle Dionysos in gesticktem Chiton und 
Chlamys, in der L. den Kantharos haltend, zwischen zwei bärti- 
gen, mit Straiilenbinde get^lßa^ geschwiinztsn Satyrn. Orn, gew. 
Abgebildet bei Gerhard, »uscries. Y^s^ahi^|l|' lt V« 

Daneben (440) Dei^l: Speichen. 
90. .(41 C4M4 79) AofdiOEa. h. ^A, D. i7. 8, R,fn^ Bf^ u^iW. 4* Iffmen- 
lumiiif xweier voilbllindig' g^rffftjBl^ Aiit.i;tti|ilen.8^ii|d^n Ymrsehe- 
^, ner Halden (Acliill n. Meofnon); der ^ii^ refblg j(Sn. 3,IHij|plttne} 
weicht etwa« cu^ck mit gebogenem n Bintfr jedeop iteht 
eine mit der Haubi*, gesiiciitem Ctiiton u. Chlamyp bekleidete Frau 
(Thelis u. Eos} theilnehmend. B, Herakles würgt einen colossa- 
, len bärtigen, mit Haupthinde versehenen Seegott (Triton), der von 
der Brust an in einen Fisch übergeht. Der Kampf ist weiter fort- 
gescliritten als in Nu. 109: der Besiegte neigt d^ üippt und lässt 
den rechen Arm ohnmächtig fallen; den linken umOasst Heraldet 
nnter «leni 0iwdg^i|li und ^ in. der U-eiipfn, jPifi^ Yen ihn 
ist des link^ B((in und d/^ Yiyi |i«r I^irenhanl^ 

, th^ilw^filse. aehfbnr. Hinter dem Fisohende Ufif^s jpt^ht .wie ein 
, £ampfi[]jchter ein verne ([aMk<>pfig^'r langha^i^r 6ip^. (Nerens) 

• ii^ Chiton n. Chhimys, der mit der L, ehi 8ocfter aal Boden 
stutzt. Orn. gew. mit Mäander. U. d. F. eingekratzt. 

Daneben (441} Deckel: 7 fleihen ^ch)^iu:zer Kfei^i , gelbe 
Kreise dazwischen. 

(41 CAM, 18) Amphora. H. 42. D. 17, S. F. m. W, u. A, Unter 
... Bpheuranken steht der bllrt^e, ephengekränzte Dionysos, in Chiton 
find GhlamySy in der L. eineaKanIharosi, in der R. t^tlt;er einen Zweig 
der Vm^fuf. 1(^1^ 9^1i)o«Ik.. Zn. h(9i^.9fitj9ri:4BA Gotiet 

,,^yfk ge|iel([ifinzM?, I^MsfP^ «P>^o^iW<r «"A "AßW^tFOWl^ener 
Satyr, der vordere fdmat schreitend ofs, dfr fiiniiWf tanst 
Bin Jttngliag lenht ein Viergespann, worauf nehef thm ein hir- 
tiger Mann steht. Beide tragen eine Hauplbinde, Chiton u. Chlamys, 
die des Jünglings ist über die linke Schulter geschlagen und lässt 
deoi Oberleil^ fr.ei. Neben den Pfer^.^ sLeht Athen« ifi voller Bilstung 
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ttfil hohibi'rieliiiy Aegl« u. Chiton» die ihnge Linse quer neben 
' ' ^«fbh'bnd wdtmxkt enmintenid nidi Ate Wa^entenlcf^A' nn. Vor den 
Pferden ein Heb. Om. gew. oline Mander. IT. d. Fuss 'weininl 

• eingmtit, einmal tiefer und älter. • : . 

92. (41 CAM.48} Amphora. H. 42. D. 16, S. F. m,B.ti. W. A. Zwisclien 
Weinranken stellt der ])ärlitre, mit Epheuiaub bekränzte, langhaarige 
Dionysos in weissem Chiton u. schwarzer Chlamys, den Kantharos 
in derL., zwischen zwei mit der Stirnbinde, Chiton und Nebris 
bekleideten Mänaden, welche in beiden Händen Krolalen halten. 

' B. (Troisch?} Zwei Reiter in phrygfiflclier Mfltze, weiss n. sdiwar- 
iBem Reitermantel aof Pferden« deren Satteignrk weiss ist/ reiten 
einander entgegen. Der ehe rechts Ist btrtig und trägt in der 
* It. iweF'Lanten wagi recht, der nhbflrtige tfnks hXIt #ine Lanze 
aufrecht. Mit der andern ist ein vollständig gerösteter Held durch- 
bohit, der anf dem Boden liegt und sich auf den runden, weiss 
• bemalten Schild Stützt. U. d. F. eingekratzt. Orn. gew. 

• 98: (41 CAM, 34) Amphora. H, 43. D. 18. S, F, m. W. u. R, Ä. Wein- 

lese. Unter einem grossen, mit Trauben behangenen Weinstock 
- " 'sHsi auf einem sierlichen Klof^pstnU der hürtige, Itnglackige, mit 
BphenläiAiidffltnxte Dionysos, mit weissem Chitcm u. schWArz-vio- 
' tiftter €lflanitfs Mdeldet, n. sttttst udt der K. seinen' dopi^elhenk- 
■ Ihshen Redier (Tanfharos) auf ^en Rand eines sehr grossen, mit 
• sdner'oberri mifte sichtbaren* Pithos, in weicht >in geäctiwlM- 
tei* Satyr eine spitzfössige Amphora zu leeren im Begriff ist, wäh- 
rend ein anderer auf dem Rande dazu tanzt. B, Kelter. Drei 
geschwänzte Satyrn sind mit der Lese beschafuVt. Die Kelter ist 
unter einen mit Trauben beladenen Weinslock gesteilt, auf welchen 
ein Sa^ emporklimmt. Indem er nach den Trauben langt. Ein 
" ilreil^ Stellt auf der Kelter, um Trauben zu stampfen und hKit sich 
mit beiden Binden an einem Rebenzwei^ des' Weftistodcek fest. 
' ' Bk DH^T' t»ringt efnen scWeren^ KM nÄt^Thinbifrf tie^ei, um 

• ^ In dtä Kelter, woranf ^ das r. B^iit Setiit, zii lUM\Xift(: ' Oben 

auf dei^ 'Kelter steht ein SchOpfgefÜ^; Jusiht^ ftiHst iii^f Host in 
einen breiten Kübel. Unter der Kelter steht ein bauchiges Gefäss 

• ^ mit einem Henkel. Sehr lebendig u. anmutfaig. Orn. geW. ohne 

Mäander. U. d. F. eingekratzt. ' • • • ' 

Ö4. (AiOAM. 83) Amphora. H. 44. DJ9.S.F, m. W. u.R. A. Herakles 

• in tozienl Chiton, worüber die Löwenhaut bis Uber den Kopf gezogen 
' BMig und init einem kleinen Schnurrbart, den j^ernilten Köcher 

' an der SdiiAtl^r durrh eftien Bmstriemen' befestigt,' schwingt mit 

* Digitized by Google 
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der R. daa Schwert. gegen eine von drei' gevUsteten» mit gestick- 
ten Wamns u. Chiton bekletdeten Anaionen, .welolie einen hohen 
. Helqp dartber «ini Binde trage«. Die erel^ (Sib Haihnond 
Kugel) hat niraklei nit .den* 1.. Am ea^phhi^gen nnd anf em 

. Knie gedruckt. Siß deckt sich mit dem Schilde u. sitckt nit der 

R. die Lanze. Hinter ihr richtet eine andere stehend (Sz, 2 weisse 
, Schlangen und dazwischen eine Blume) die Lanze wagercchl gegen 
Herakles. Links von ihm entflieht die dritte (Sz. 2 weisse Halb- 
imQQde^ und zückt sich umschauend ebenfalls ihre Mnze. Theseus 
in gesticktem Wammt>; ^ßusetk beide Zipfel wie ein Thievf^U über 
den Chiton herabhängen jjBgendiich, die Binde im Haar« qnfasst 
.< den xnJ^oden gpdrttedtcn Minotanroa beiv .linken Horn «ndtStaeit 
. . iplt i)er Rechten ihn daa Schwert in die Brual, eu» der «in Bhilstron 
aidi .ergieast, Yor ihn erhebt in Chiton n. CUaogrs» die Bhide hn 
Haar, Ariadne jubelnd beide Arme; hinter ihm steht ehie jugend- 
liche männliche Figur in Chiton u. Chlaniys, den Stab in der L. 
auf den Bodj^n ges|ülzt^ Jiai^pfxjchtßr, Orn, ffcyi/f, V« d. F. 
eingekratzt. 

95. (41 CAM, i6) U. 41. V. i7. S. F. m. ß. w. W. A. Eine ephcube- 
kränzte Mänade in kurzem Chiton reitet auf einem Maulthier and 

. bf^t fwien^iUbafreigiin der ü Yeea«! gfht eif bArtigef,..epheu* 
belH^ii»tei:.Satyr4 die CManya Itfier.d^n lAnn geschlhr^ 
.fi. einen .Keotefiilodb A Zwisehen mrei denacfaen Sinlen». iroranf 
Hphee shel^en, spielt ehi Jängling mit Bindtc ^nHaar, langen Chiton 
. und UeberwoH; die siebeesaitige KUhar, woran eine Binde hingt. 
/ Im Felde Rankenzweige u. Palmellcn. Unten 2 Eber gegen 2 Löwen, 
u. ein £ber, der einem Löwen (plgi. Or«. iu#n Stra|ileii« oben 
Streifen u. Palnietlen. 

96. (41 CAM. 49) Amphora. H. 42., D. 17. S. F. m. JL, statt Weiss 
eingeritUe Furchen. A, Dionysos in der gevvöhnliphen Tracht uwl 

' 3ekr£nzunga iMUt.in.der Linken einen Raetliarpe». in der. iahten 
.elifev iron:BankA9« . HM^ Ihn e^ Juhekido h^lMiate JlfMnade 
In 4|[eftppkten Aemelchilon« Vor Ihm grttasendAijadiie .liii Kranz, 
la^lockigf nit gestickten Aermelchiton beklei^jCt,, hifitff, Ihr ein . 
geschwätzter, bärtiger, langhaariger u. spilzohriger $atyr, welcher 
; die r. Hand bewundernd erhebt. jB. (Troisch?) Zwei ganz gerüstete 
' t Helden j mit rothem Chiton, im Reiterkaropf mit eingelegten Lan- 
.': zen. Bei dem linksi welcher im Vortheil zu sein scheinti ist noch 
eine Lanze sichtbar; der rechts iwaelU etwas zurück. Am Boden 
Jl«|t MM fnmy m ▼«nrwtffMr im l». vpUtr BMr 
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«Ufif; '^mil der Rechten iftüt er müb seine Laiise fest Onv. gew. 
oUno^ Mlsiiilel^. ' • . t 

*0t flO' Am^heifa. A ÜO. I>. IT 9« F. s». it«. IF. il. Bfaie Ouft- 
; *' «rlri^a In- der VorMrsifsickV'iMMf eM Wtkä mit fioheib VeAn, mit 

''PoppeÄsnÄfe, ofid ein Wagenfenker m der ßtnrmhaube mit einem 
'6tBbe. Zu den Seiten ein schwarzer u. ein weisser Hund, mit 
rothem Halshand. B. Athena mit Helm, Chiton, Harnisch (Wamms) 
und ScTiild zückt die Lanze geg-cn einen rücklings niedersinkenden 
ganz gerüsteten Hcldc^n (Sz. KugelJ , der in der R, die Lanze 
' einlegt. Hinter ihr kämpft eiii sweiter (Sz. Bchlanfe} niil der 

• lianz^ gcg^n die GMtin; Om, g«w. ' ' * 

99. (41) Am^oni. A 45. D. 19. IS, F. m. W, «. A A. Auf einc^ Qm- 
' ' '4ri^s'2 l^iegbi-; von dem einen Ist neBst 9 lanttn nnr ein iTlieU des 
' Hielm^ «fid-Beliildes (Si* I Delphin), von den tnrfern nur 2 Lanzen 
MI efn irbeltwttrls g^altener ^bfld (Sa. nndentllcb — Fels?) sielit- 
' bar, B. Dionysos in «ler gewöhnlichen Tracht hält mit der Rechten 
•* einen Zweig von Weinranken mit Trauben, in der L. ein Horn 
zwischen 2 mit bunten Chiton und Chlamys bekleideten tanzenden 
Mänaden, nach deren einer er sich «msicht. Orn. gew. 
99. (41) Amphora. H, 39. T). 18. S. F. m. W. u. R, A. Athena 
mit Helm, Aegis u. ChHon halt in der R. die Lanze, die L. erlMK- 
' ben iwisehen 2 Gdttenu Sie sehirat itach links gegen den mit 

• Binde o. düten beUeldeten AiieHon um, der» auf eindm'Klnpp- 
'sUilde silaend. In der L. die SbM^ Leier, in der elnPlelLlnm 
hlk H sitit ttf einem e^n weissen Stein Htemes mit Hat, 
4;iitani78, OIriton u. SNefeln u. hllt dlls KerykeüMi fn der R. B. Aaf 

' einer Ouadriga ein Held mit Helm , Doppellanze u. rundem 'Schild 
(Sz. ein Bein). Orn. gew. ohne Mäander, ü. d. F. eingekratzt. 
Daneben (442) Deckel : Lolosblätlcr und Ranken. 
100. (41) Amphora. H. 42. D. 19. S. F. m. W. u.R. A. Herakles 

• bärtig, in Harniscli und Chiton, das Schwert und den gefüllten 
Köcher und Bogen am Krenzriemen fragend, hält in der R. den 

• 'HiMili id^er, von dem mi der Leib nnd bdide HintM-fMse, an 
ddreni- einem ein krtm^ Miliar sind, sdlMirittgl in der eriiobeiien 
lu'flle fenle gegen Apolen iM «msdrand. Dieser M kttfloekig, 

* Üiil^deit ifiMie im flimr Und fernst mit Mdto dnideni dnir Thier, 
an seiner Sbit<e hfingen BogCfV n. HOdhC». IBniftr flili' in ^Chiton 

. Mf ;^ Wamms die langlockige Artemis mit hoher Ktone, vor ihm, dem 
:» .| ri 1 Kelden grUssend zugewandt, Athena in einem reichgestickten Chi- 
•! ^gi5 ynd Helm, in der L. die gcsenirte Lanze. Athena 
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tnit Helm, Chiton u. Schild, die Lanze gesenkt» neben ihr ein ganz 
IfOftlMeler HaU^ ebenfaU« mil gesonkler DoppisUanze (Sz. Schlange) 
t<gm Memo» |[eiraiMlti 4tie, 'inll Hsl« OliUiniyfl!» BtfefMn n. Kery- 
Mttn "iirMltik«' dt^lH.gflMMni WhebU B. hinttt AthMi eine 

• FNii> Im CiilMMi' imd <Xlamys mit HAirbin^. ' Iniwlii'ifteii ohml Sinm 
Omi gern iM Ül RMen BpIleriMailer. 

• * Daneben (443) Deckel: Kreise. 

101. (41) Amphora. H. 44. D. 20, S. F. m. W, ti. R. A. Auf einer 
reich verzicrlen Klinc. einen mit Speisen u< Binden bedeckten Tisch, 
darunter einen Hund^ vor sich, Hegt der bärtige, mit E|»heulaub 
bckfj|i)Zlß Dionysos, den G)iiiofi Uber eine Schulter gezogen unter 

. |9ie)Kill8eir'Q<l<^i^ niit Tr^viben u. schaut na<A einer omH Binde, Chi- 
ron Iftinle^ beUeiil^lBii Fraii (AnadneJ welche aif einem 
Sltypstnhl filst^iije.A. criie|)f,'iL dieL,, voriii Krotalea Irtraerii- 

. knr 4nil^ i^iss^reclft . Z^f Kli^en der Kline -.-stek eine Hitaede im 
Epheukrans, mit Chiton q. Ghlamys bekleidet, gegen weh^ gerich* 
tet ein bUrliger Satyr tanzt» B, Unter Epheugewinden 4 bärtige, 
mit Ephculaub bekränzte Satyrn; rechts einer in ausgelassenem 
Tanz, vor einem andern, welcher beide Arme in entgegengesetz- 
ter Richtung bewegt; hinter diesem in ahnlicher Geberde kniet 
ein ebenso bekränzter; 1. von diesen erbebt der 4te beide Arme 
bewimdenid. U. d- F« eiogehrat^ ,4>ni,.ohne Mäander« 
Daneben (W) Deekel: BtvahWn« 2 Reihen Bpheul^lSller. 

102. (41 CAM. i0i3) Amphora. 4t fisiO* f m. m A. A. Auf 
einer Quadriga jnYorderaRsicht fteht ein Vage nlenker in weissem 

^ Chiton nvit Stab, hinter ihm ein Held, dessen Helm und Doppellanze 

• allein sichtbar sind. B. Ein bärtiger Held mit Binde, Chiton, 
Harnisch und Schwert an einem Brustriemen, legt die zweite Schiene 
an das erhobene 1. Bein. Am Boden sein hober Helm. Vor ihm hält 
^egen ih/^ ^ewandl^ ^i"^ ^^^u in gesticktem Aermel-Chiton mit 
Binde seine Lana^ und söinen länglichen Schild (Sz- fliegender 
Vogel awiscbeo £W(u Kugeln.}. . |iinJ^r.ilHn ein vom kahlköpflger 
Greis im-. Uier^feaehlafenen flbilaiv ^- der L. den Stab« den r* Arm 
erhöhen. Orth gwWn iU^ .d, p/eingdui|at 

103. {^CAM.105) Amphora. H. 39. 17.S, F.m, W.u.R. A Krieger- 
abschied. Ein ganz gerüsteter Held (Sz. Hund) steht Abschied 
nehmend vor einem langlockigen Greise in Chiton u. Chlamys, der 
seine R. auf einen Stab stützt. L. von diesem abgewandt ein 

> MAdiPheR^iO hualem Chiton^i Chiamys; ü. hialer dem Heiden seine 
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Mutier in CbitoH o« Chkinys, hiDler dieser ein Bogenschütz in 
spitzer Mütze, wovon Klappen herabliKnjren, und gesticktem Chiton, 
den Bogen in der R«, den geitklitcn Köcher mit geÖfiVietem Deckel 
in der L. haltend. B. Auf einer Quadriga fährt ein gerüsteter 
Held mit DoppeUam (Sz. doppelter Epheukranz), binter. einem 
Wagcnlenker in weissem Chiton mit SUb, hinter sieh einen SchiU 
CSz. Halbmond). Sie verfojl^ in etUgm taf eis floU obne Lanze 

iW. (40 CAM. 12r) Amphora. H. 36. D. 17. S. F. m. W. «. R. A. 4 Reiter, 
die beiden vordem Knaben in weissem Chiton und bunter Chlamys, 
' hinter ihnen ein Lehrer oder Ftihrer in spitzem rundem Hut. Dar- 
' über die Inschrift 'Op&appac xoXo;. B. 2 jogendliche Reiter im Hut, 
mit Doppellanzen ; der vordere in wetw ei a Cbilon nnd bunter 
Chlamys sobaat sich nach dem hinlern rnn. Dassen Chiton isl 
«or am Hriae weiss. Om, ohne Minder, ü. d. F. ein Zeidwn 
• eingtefcrMsL 

•105. C40 CAM. '122) Sehr bauchige Amphora. //. 33. D. i5. & F. m. 

W. u. B. (Violett.^ A. Dionysos im Chiton und Mantel, bärtig, 
' mit Epheu bekränzt, hält in der L. ein Horn. Vor ihm tanzt mit 
erhobenem 1. Arm ein sehr burlesk stumpfnasiger und spilzohri- 
ger, bärtiger und mit einer Haube versehener, geschwinzler Satyr. 
L. hinter dem Gott eilt eine Mänade in Chiton, Wamms und da- 
' runter Nebris, eine Binde im Haari herbei B. Herakles bürtig und 
'kunftaarig, greift 2 vor Ihm fliehende» hMge, spitsohrige, sich 
umwendende Centaoren mit der Kenle im r. Arm an. Br Ihssl 
den ersten, welcher einen grossen weissen Stein fh dem I. Arme 
hlK tind mit dem rechten Arm den linken des Herakles abwehrt, 
an. Der vordere streckt den rechten Arm nach seinem Vordermann 
aus und hält mit der L. einen Stein zum Wurf. Vor ihm liegt 
'* rechts ein Erschlagener (Verwundeter) in Helm, Harnisch , Chiton 
u. Beinschienen (Sz. ein Dreifuss). Sehr schlechte Zeichnung, glän- 
zender Firniss; aber im Brennen so beschädigt, dass statt der 
- schwarzen Farbe an vielen Stellen, besonders auf Braun er- 
scheint. Om. gewöhnlich ohne Blätterfries unten. Wahrschein- 
lich etmskische Nachahmung oder Verfall. 

• ij. d. p. ri * • ' " 

Daneben (445) Deckel: Speichen. 2 Reihen BpheublStter. 

.106^ (40) Amphora. H, 40, D,i7.ß. F. m. Ä. W., jL Herakles 
in der. I^wephiml m dfir^ür eng .gAWt#» MmiSs mit Bogen« 
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in der H. je eine Doppellanze, Köcher u. Keule, im Gespräch mit der 
ganz gerüsteten Aihena in hohem Helm, Aegis, Chiton und Lance. 
Daneben Hermes wie immer bttrtig, mit breitem weissem Hut, ChlaroySy 
KeiykeioB ou ScImalMlstiefeln» im despifcli mil dem bXrllgeii lolaos^ 
4m, milkimem Chilim Mlcidet» das Sdiwert in der Scheide an 
eiMn Brutriemen trigt, in dar U eineKeal^ die Rechte gehoben 
und goOlfiiet hMlI. B. Zwischen 2 hdileideten Frauen (Thetisu.Bos), 
WOYOn die erstere eine Binde, die andere eine Haube um das Haar 
trägt, sind zwei ganz gerüstete Helden (Achill u. Memnon oder Ajax 
u. Heklor) im Lanzenkampf begriffen. Der links Stehende hält den 
^ <)valen Schild von innen, der rechts so, dass man die Aussenseite 
(Sk. eine Sternblume zwischen zwei weissen Kugeln) sieht. Zwi- 
schen sie ist ein bärtiger, bekränster Mann, blos mit derChlamys 
Müeidet« ^ekhmr die Bechte gvgen den Beiden May erhebt, 
trennend gelraien (ein flcrold Tatth^fbios oder Zeus?). Om. wie 
iOB, 109, ilO, 116, 119 H. 120. Unter dem Posa eingekratzt. 
Daneben (446) Deckel t Kreise. 2 Reihen Ephenblitter. 

jl07. (4i CAM, 21) Amphora. H. 43. D. 20. S. F. m. R. u. W, auf gelb. Gr. 
Ä, Unter einem Rankenbaum sitzt der langhaarige Apollon , die 
Binde um das Haupt, die Chlamys u. Chiton um dieSchuUern u. die 
Kniee gebreitet, auf einem hohen Stein u. spielt die Tsaitige Leier. 
Zu jeder Seite steht mit erhobener Hand eine bekleidete Göttin 
(Leto u. Artemis); die Unks hält eine Blume. Durch Restauration 
ist ihr Gesicht wahrscheinlich verdoppelt. B, Zwischen Banken 
schreitet eine mit Chiton mid Chlamys bekleidete, mit der Binde 
feschmttckte Baechantiny in der Linken ein Krotalon, anf einen 
bekrinsten, bärtigen, mit der Chlamys bekleideten Satyr an. Rir 
folgt ein ganz identisch aussehender Satyr, welcher die Linke er- 
hebt, während der andere die entsprechende Rechte gegen die 
Bacchantin neigt. Orn. Pahnctten, Slreifen, Blätter und Sirahlen- 
speichen. Zwischen den Henkeln Palmettenranken ; wie iil, 112, 
1<4, liö, 117, 121 u. 122. Abgeb. Gerhard, a. V. 34. 
Daneben (447) Deckel: 5 Kreise u. 2 Kreise Epheublätter. 

106. (41 CAM. 80 Amphora. H. 43. D. i8. 8. F. W. u. R. 
X Thsema hn gegthrteten Chiton, tcb dem Zipfel herabhängen, 
das lange Haar in einer Bfaide aufgefasst, die Scheide an der Seite, 
stösst sein Schwert dem auf ein Knie gesunkenen Minotauros 
in die Brust. Breite Tropfen strömen aus der Wunde. Zu 
beiden Seiten eine bekleidete Frau. Die links stehende in 

Chiton und gesticktem Diploidion breitet beide Arme jubelnd 

t 
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m (eine GMtin oder Atheneria?), die rechts heM die rechte 
HtiMl in dAo HMie «ml legt df» andm an die Bttlle (Arffldne?). 
B« BemklM fai d«r LOweolNiiil» IRieher n. Sdnmt Irilgl den tnryman- 
tMteben Eber« deMn Torderbeine de» Boden beHMren. Ihm sitireitet 
Athene sidli umwendend in ipeller ROHnng , IH^ dM €hiton die 
Aegis und einen gemusterten Peplos tragend entgegen. Ihm folgt 
im Chiton der bSrtige lolaos, das Schwert an der Seite, in der 
L. eine Keule. Er wendet den Kopf nach rückwSrts. Oni. Palniet- 
ten, Streifen, Mäander, Blätter und Strahlen. Zwischen den Henkeln 
Ranken. Unter dem Fuss eingekratzt. Stil u. Fabrik ganz wie 107. 
Daneben (448) Deckel: 5 Kreifle. 2 Reihen EpiheublMtter. 
m CA) AnpiKira. M. 40. D. #7. B, r. m. B. tl. IT^^^iMMaUes 
in anliegendem kmen, aietlioh g«Mimitiett (wie tn IBlI^Chitoni 
Uber den Kopf gezogenem L9fi<ßitfbll Würgt tnilfbMUrannea 
' den Sehr eolessalen 8ee^tt THian, wdMm sbM^tmfhklam- 
merle Brust mit beiden Armen frei r.u maclicn sucht. Das 
mit einer Binde umgebene bärtige Haupt hält er geneigt. Von 
der Brusl an <jphl vr in einen mit mehreren Flossen versehenen, 
schuppigen und in Doppelwindung in einen mit breiter Schwanz- 
-'flodse aushitffenden Fischleib äber. Vm* den Blngfandlsti steht rechts 
^eia bartiger, am Vorderkepf Icahler, irnnst weias^ 41.- langhaariger 
^SedgfeiSy mtt langar •Chladiya n. Ohltoa bMtVM, ^'der i*>4er R. 
'iksen Stab (Bcepler) anf den Boden atitai- (tlernh);; ttnlar der 
'4rruppe dnie eben ao bekleidete, mit Bbida Im de« IhngM Haar 
gescbmacktef 6lltthi*(AmphitrHe), welche' die L, statmend 'erhebt, 
die ofTenc Bechte schräge senkt. H. Zwischen zwei ganz wie ad 
• ' A, bekleideten und gelockten Greisen, welche elvenfalls ein Scep- 
ter halten, stehen zu dem rrslen hinsrowendcl zwei ganz gerüstete 
Helden (Ajax u. Teukros ?) mit der Lanze u. runden Schilden be- 
waffnet. Der Helm des Vordem ist -eine Sturmhaube mit liohem 
-Geniertem Anfsats, wofia» der Busch angebraoh^.ist. Bain -Schild 
hat am.Rande ninde fiolette Backeln, in der Milte *W6is^ eihail Stier- 
' aehidel, der andera^einen violetten glaltewRand und all Z^hen drei 
• weisse Ku^raln, Om, am Hals» Palmelteii^ ^tr^lfbn,tühtdn IftHandei^ 
Bpheublitter n. StraMefi (Wie oft) an den Henkeln 'BanfcenJ^almet- 
ten. Schöne freiere Arbeit, mit den ronventionellen runden Augen. 
Unter dem Fuss mit rothar Farbe | M (wohl jüngere Zahlen- 
zeichen). 

" . Daneben (449) Deckel : 5 Kreise und 2 Reihen fi|»b«ablätter. 

' • innen 2ei(^ 'eingekfatzl. • (f^« verkehrt^} • ' 

t 
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idOi (41 CAäi €). An^honu B. 40. l>.iia F. m. il. it^igan- 
tenkampf. Pcweidoii mit rothem Bart d. ^KiNle «• langem Haar 
.1 MM alt dtm-wrigmobt geMiMea IMnek, deaaen Spftse nicht 
aiaiiibf r ist, naphteinean auf Knie gesankenen, ganz gerüateian^ 
Hiit hohem Helm, firusthsrnisch , en^e anliegendem rothen Chiton 
; und Schienen versehenen Helden (Polybotes), an dessen Seile der 
' weisse Griff aus der verzierten Scheide hervorschaut. Mit der 
Linken deckt sich dieser durch den runden Schild (Sz. halber 
Stierschädel) u. zückt mit der R. die Lanze. Poseidon aber be- 
droht ihh anch mit einem mächtigen Felsblock, den er in' dbr er- 
. . ^ifci»en Li M» dar f^niailftr hik. . Hirten rcghla ato gweitaa Held, 
Ma.aO faaMtet (8l.8|i(HMidel Vs iidhthv): aber mit niederem 
• Mm. B. iHdtaUatjjngendlidi» aiAe Binde vm daa-knam^ ü einen 
: .Wiriitiiaiidigendä'HiHur, ringt . aleheBd ddro nemeiaehen bthnren, 
d ea aN i »mit. /reftlsl> Jfdhhe -versehenen^ die Zunge ausstreckenden 
Koptt so vfie die linke Tatze er mit beiden Armen an sich drückt. 
Er ist in einen rolh gestickten, weissgesäumten kurzen Chiton ge- 
■ / kleideL Sein Schwert ist an der linken Seite noch sichtbar. Der 
'Löwe legt die linke Hintertatze an das 1. Knie dea 'Heldeny Oben 
im Fetdet hitagt der gefüllte u. geöffnala Kieker, von dem mitten 

• 'JkMaädt « oben, der Dedkei^herahhlingen. Vor ihm atefctiAihena 
.ÜB Chüob fiimattan/ ; Unter fhm.ihnlioh gekleidet der Itfrtige, 

. »teaaluMDig^ iiMaoa» Krelahcr Ai der R^* eine Kenia» oiid ah 
der Unken wie Heraklea am* Breiten Bienen daa 'Sahwe^ tragt. 
Ont. Pafarietten, Streifen, MHander, Epheublätter u. (StraUhn. Zwi- 
. schetn den Henkeln u. darum Ranken. Unter dem Fuss ebenfalls 
.wie^ÄT. iü9 mit rother Farbe | M. 

' ' Daneben (450) Deckel: Speichen. 2 Reihen EpheublMter. 

Iii. .(41 CAM. 25) Amphora. D. i9, S, F. m. R. u. W, A. Zwischen 
; BpMnrtmfaei, .deaanZweig cr mit'derBeofalen hilt, DiensiealbKrtig' 
im V|Aie«hiBnB» mit langetai. Ohiton und Mmtel» in derlj.'.eift gros- 
I aea-Haaii Ikagend, an aeineaFfiaaen ein atn a aw ider Bocfc^. attischen 
zwal*tdnsenden BnaeHrnttonen, #eldie Krotalei» in den.HlMden nnd 
/ einen gegürteten Chiton tragen. B, Dionysos bXrtig im Epbeukranz, 
mit Chlamys bekleidet, in der L. ein grosses Horn, in der R. einen 
. langen Doppcl - Ranken - Zweig , reitet auf einem ithyphallischen 

• MauUhien Vor ihm ein geschwänzter bärtiger Satyr, welcher eine 
bekränzte und bekleidete Mänade mit beiden Händen zu umfassen 
8aalir;fiii(.waMdel aiah ^a^an tjttieaok^iadxhiül Jn der erhobenen 
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Reclilen ein Krolalon, die Luike gesenkt, Qr«. wie 107* Unler dtM 
Pom eingeritzt HFL 

Dveben (451) Deckel: fltnkieii imd % Reilm BfMMHIer. 
' (41 CAM. iaS) Ampkenl. H. 44. D. 1H>. 8, F, m. R. fi,W, A, Ein birtiger, 

mit Binde und Chlamys bekleideter Brabeutes hält in der B. eine 
lange ^>tange und erhebt die geöffnete Linke. Er schaut denUebungen 
zweier Männer zu. Der erste bärtig mit einer Hauptbinde hält mit bei- 
den erhobenen Armen einen Diskus, auf seinem rechten Schenkel die 

• / 

. . Punkte Ü^^Q^* Der eweite nnbürUg ebenfalls mit einer Haarbinde und 

einem sehr langen Chiton, der hinten weiss, vorn schwarz mit 
rothen Punkten ist, blust auf der Doppeliöte. Hinter ihm kniet ein 
iinglMg» der swei lange Finger erhebt ondf die L» «nf Knie ge- 
legt» siok sttm flodwpmag «Mddcfct. Dimlote InaJüüWa ober • 
imd b: NHEi^N(?)| swisctai a and b: IWHAN , nriidMi b «nd 
ed: ikOWm, oberes AflAN, wodt IKR40I(?). A DreiPalae- 
striten. Bin Diskeswerfer, bKrtig mit Binde, ein Doppellldtenspieler 
(unbärtig} in demselben Gewände wie A, nur ist das Gewand vorn 
weiss, und ein bärtiger Mann mit Binde , mit einem Knie ge- 
bückt , der zwei schwere Hnlteren halt. Inschriften vor a und b : 
UaXN, zwischen a und b : qOAlOaXN, ober a und b : NAENAO, 
zwischen b und c: Om* wie 107. Zwischen den Hen- 

keln, und darum Ranken-Palmetten. Unter den Fm eiagakniint. 
Abgobildel bei €hrkard, k. Y, SNH). 
. DMMben (452) Deckel: Spekhen. 2 Reiben BphedriMMV 
I1& (41 CAM.a) Ampbora. M.48.D.Qi.a,F.m.B.M. W. iL&Uopa i» 
* einem gegürteten Chiton nnd Chlamys, beide GewMer mit 
eingeritzten und roth gemalten Blumen geschmückt, um das lang- 
lockige, hinten in einem Wulst gebundene Haar eine Binde, sitzt 
auf dem Stier mit ausgebreiteten Armen rückwärts schauend. 
Links neben Europa SOWAT, rechts neben ihr EVPOI'EIA, unter 
dem Stier OOPBAZ. (Die Buchstaben frei von Affectation.) 
B, Dieaelbe VorB.teUung, nur hat der Stier in A, weisse, in B» 

. ackiwarae Hömer, Tielleichl durek Aeflaaralion. Unke neben 
BwoiM E . POr. . A, anter den Stiere ZaAAINAZOQ , • . Auf 
B, sind einige Stücke resltoriert, daker Mleo einidne Bubiiiben. 

. Om, Die gewdhniieben rektal Pelmetten, SMfen, Mlinder» 
£pheoblStter and an den Henkeln Ranken. Abgeb. bei Oerhard, 
a. V. 90. 

Daneben (4933 Deckel: Speieben. Reihen Epheubiäaer. 
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114. (41 CAM.4) AMphora« H. 47. D. A. u.W. A, Bvopa wie 

tmf IIS, aber etwas mrtr ausgeführt swiadm Weianmken mit 

schwanen und weissen Trauben. B. Der bürtige Dionysos, bärtig und 
langlockig im Epheukranz, mit Chiton und Mantel bekleidet, fährt auf 
einem Viergespann (nur 14 Füsse sind sichtbar} ; vorn neben dem 
Gespann, ebenfalls bekränzt und in gesticktem Chiton und nebrisartig 
ttber die linke Schulter geworfener Chlamys gegen ihn gewandt 
in Tanzbewegung eine NKnade, welche nach rechts umschaut. 
Yor den Pferden kniet auf dem linken Knie ein langobriger, bir^ 
tiger gesobWttnxter' ?atyr, welcher in dem ansgestrediten rechten 
Arm einen grossen Becher (Kantbaros) halt Om. wie III folg. 
uhno'lfilander. Unten am Fuss eingekrilst. 

Daneben (454) Deckel: Streifen und Lotosblätter. 
i 15. (4i CAM, 97) Amphora. H. 44. D. 17. S. F. vi. R. u. W. A. Dionysos 
bärtig und bekränzt, in Chiton und Chlamys, hält in der Linken ein 
grosses Horn. Zwischen Epheuranken sieht er in Mitten von 2 Grup- 
pen, von je einer bekleideten und bekränzten Mänade und einem 
b&rtigen, spitzohrigen und stumpfnasigen geschwänzten Satyr; die 
Gruppe links tanzt, die rechts steht ruhig vor dem Gotte. 
B, Zwei Centauren^ bSrlig und mit satyresken Gesichtern^ sprengen 
von beiden Selten gegen ehien in gedeckter Stelinng knieenden 
Helden (Kaeneus) an, welcher mit der R. den Speer zOckt» in der 
L. den runden Schild (Sz. 2 Kugeln} schützend emporhält. Die 
Centauren halten in der rechten resp. linken Hand einen grossen 
Baumast, mit der andern einen grossen Felsblock, welchen sie 
auf Kaeneus zu schleudern im Befrriff sind. Orn, wie bei 114 ebne 
Mäander. Unter dem Fuss eingekratzt. Aus Cerveteri. 

Daneben (4öd) Deckel: StraUen. Kreise. 2 Reihen Epheu- 
Mmar. 

Ue. (41 CAM. m) Ampbonu 8. 43. D.20.S.F. m. IL «. W. A Athena 
gams gerDstet mü hohem Hehn, Ubergrosier Aegis, Lame and 
' rundem ScbiM (Sz. ein Doppelkreuz) steht regungslos, hinter 
ihr Hermes mit spitzem weissem Hut, Kcrykeion, Chlamys und 
Schnabelstiefein, neben sich einen Hund ; vor ihr Herakles, bärtig, 
eine Binde im Haar, mit Bogen und Köcher auf der Schulter, das 
Schwert an der Seite, in der gesenkten Rechten die Keule, die 
Linke ebenfalls grüssend gesenkt, neben sich einen Bock. Im 
Felde Rachstaben ohne Simi. B. Kampfscene. Bin gans gerosteter 
Hehl (Patrokbs?) (der hohe Helm and die Schienen rotb> Ist ver- 
wundet auf etai Knie niedergesunken and» deckt sidi mit dem 



Digitized by Google 



n 



roBdbo SckUde (&. eia Dreiftiss). Rei^idkli ^ttrAml -das Bluiitftab 
atiMrSaitannmieL Von MdeiiMteii fMAm flm seln^fiegner» 
.wtfcbB ainei nledem HÜm «Ü • eMklMn KMmi «Dd- lange 
(irgdMuI) ßddldft tngen» mit irai Lanai m. (fli. dai rechts 
stehendenr 8i>1ainM nnd eineBltine.) Im Felde Bedh Uah w ohne 
Sinn. Om. gewöhnlich. Unter dem Fuss eingekratzt. Wie die 
meisten archaisierend. • * . 

Daneben (456) Deckel: Schwärs. 

Iii (41 CAM.23) Amphora. S.43.D.20.8,P.m.R.u, W. A. Zwifchen 

Weinnunken, die er mit der r. Hand hSlt, steht der härtige Dionysos 
1>e1{r8nzt, mit Chiton und Chlamys, in der L. ein Horn. Er schaut 
nach einer doppeltbekleidelen Mänade (Ariadnc?) um, welche um 
das aufgenommene Haar eine Binde trägt und beide Hände 
grüssend öffnet ; hinter ihr ein geschwänzter Satyr. Vor Dionysos 
rechts steht eine Mänade in Chiton und Obergewand, epheube- 
kränzt, hinter ihr ein etwas kleinerer Satyr, der sich nach rechts 
omsieht. B, ApoUpn in Chitoii und Chlamys, bekränzt spielt die 
' TsaiÜge Leier mit einem Plektron, zu seinen Füssen ein Reh. Er 
sieht zwischen einer jugendlichen bekrilnzlen und einer rodir 
matronenhaft aussehenden Frau (^Artemis und Leto), trstere hält 
Bpheuranken in der Hand, die sich Uber das Feld verbreiten. 
Orn. wie 107. Unter dem Fuss eingekratzt. , 

Daneben, nicht dazu gehörig, (457) Peickel: l4(tt(^sblä^ und 
darunter 1 Eber und Blumen. Archaisch« 

41& («1 CJÜL iBO^ Ampbara. A 45. D. 2e.S;F. m.R.n.W. falMrisch. 

A, Bin hurtiger, mit der Haarbinde und einem Himatien wnifoh ener 
Mann (Gymnast oder PaedotribeJ hält in der R. eine Stange und 
sieht nach 2 Jünglingen mit Binde im Haar um, von denen einer 
kniet und zwei Springstangen mit der rechten Hand emporhält, der 
andere stehend einen Diskus mit beiden Händen emporhebt. Hinter 
dem hürtigen Lehrer steht . ein ebenfalls bärtiger, mit Kopfbinde 
vmehener, aber tibrigens naeklor Umm, der in beiden Händen 
. 6Un0oii hftlt. Im FeUi» Rinken. Bi Bin hMger, nHXöfOüiMle und 
Ibnlel varsehoner Mam (wie .dL) Ufr in dto' BeehM «dgerechl 
. üMi krammm lanfen filriiw Vor. jh^i atteiht ein UrNger tedrter 
. Main mU Ktfplbiiiie, Halleren mll h a idan HMen empUiMend; 
vor diesem Itufen ein bärtiger Mann und ein Jüngling mH Kopf- 
' binde angestrengt. Zwischen ihren Füssen ein grosser Diskus 
oder Schild Cdari^if eingeritzte ^eiclien}. kscbriften neben ihnen : 
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' Ntxa; I1oXo{xevov[oy^a>i>]. Om. g^wöbnlidi »Iwe Müand^r, Abge- 

m>\ut^W^M^ Gerhard, a. V, m i t . 

. 119. (41) Amphora^ iL 4P. ^p, 9t ^« F. B^v. W, . 4* He^alües in 
, ;,^^eKLdvei4Mf|»!daii Klicli^ i» Wsdivl^r inKaoifl mll 3 Ama- 
xonen. Eine ist in die Kniee gesunken und ideckl sieb dem 

runden Schilde gegen das lange Schwert» des Helden, in der 

Rechten hält sie eine lange Lanze. Hinter ihr kämpft eine zweite 

^1,1 mit der L^nze. Links von Herakles entflicht eine dritte (Sz. hal- 

ber Stierkopf.) AUe iragen Harnisch und kurzen Chiton, Schwert, 

»)„j;j runden Sclül^ und Helm n\ii hohem Kamm. B, Zwei IJelden, der 

ml .)¥fffiA9>% 9^ g^rOs^t (St. ^in halb liegender Hund) mit gesenkter 

myu\^V^lfm» dfir ^efej ij^ phqrgis^her odiur sk|it|i8cl)er Mtttse 

iiovof^ BpgcuD^.nelm ^g1| eipeiit Kwiid^ oebiPf^ von mw luJbkahl- 

oi 1 (^P^*^'! S/'^ ^^^\P^ ^^P^ Abiebi«d. ' l^ter. ilmen 
-Ihr dfe .Mnlter ta Imf^ GewM^B und Kopftacb« Or% gew. 

T..h uf^m^ P^ Fusse eingekfttet, . ,i . , '„^/j, 

Daneben (459) Deckel: 4 Kreise. i 

120. (41) Amphora. H.48. D.20, S. F.m, W.u. R. A. Auf einem zier- 
h'chen Klappstuhl unter einem mit 4 grossen Trauben bohangencn 

«.n .'I Weinslock sitzt der bärtige epheubekrönzte Dionysos, in Chiton und 
riiiMii iChlamys gekleidet, einen Kantharos in der Linken^ zwischen 2 mit 
j ge&lickteftt Doppelcbiton bekleideten und mit Stirnbinde versehenen 
nf„ » »ßfk^dpfi, wovon die bin^r ihm ei» Krotalon in der erbpbenen 
p,., ] Bf hskf die linkg, ndl tlbereionnder geschlegenen Annen tanst 
PjBfsaf|>e Dionym sittt in emen auf d^n ScboUem und an 
ol !ti i)^^ Ai;m mü weissem Zeug gescbmUcUen^ scbwatsen, Mckigen 
, j . Beiseroftptel, du Horn in der L., einen Beatel in der R.« unter 
Eeben mit Trauben, auf einem ilhyphallischen MauUhier zwischen 
^.)l|.^<|2 Mänaden, wovon die links zu^ Krot^ou f^ozt, die rechts den 
py;>jj^lpatt begrüsst. Orn. gewöhnlich. 

Daneben (460) Deckel: Speichen. 2 Kreise Epheublätter. 

121. (41 CAM. 9 5) Amphora. HA6,J),20.S.F.m.R,u. W. A. Pentbeus(?) 
^v^^^, bärtig, eine Binde im Haar, einen flacben Beisehut auf dem Kopfe» 
iifiiM «>^w,>biD in 'der ^ «ntflUI^ in e^f .anliegendem knrsem Cbiton, 

/ ^ iCbb)m]f9. ^er den L Arm .und um die Httfllen geknolet» mit 
„oll<,(/^agdT8c;)iii|ibe^Sti^^ den Ftüraeui södit oin doppelgriffiges 
^v./.jp'lapges Sebirert gegen eine von 2 mit Kopfbinde gescbmückten« 
anliegendem Wamms und Chiton beklei&ten HSnaden, wetcbe 
iliieheiwi nach ihm. umschauen. Ii. £in mit Weinlaub .bekränzter, mit 

f Iii . _ ' i . , . ; . , > . , j ; . . k . t . ' 



24 



der Chlamys bekleideter, unter dem Kinn wenig bärtiger Jüngling 
spiett die Doppelfldte zwucben 2 su Krotela tansendeiii mit Otf Um 
und Nebris bekleideten, ebenso bekriUBten Mimdett. Om. gew. 
ebne Mlander. Unter dem Fuss efogekratst 

Daneben (461) Deckel: Strahlen. Bphedilttter. 2 Reihen 
Weinbtetter. 

122. (41) Amphora. //. 44. D.iS.S.F.m. W. A, Aeneas ganz gerüstet, 
mit rundem Schild und Doppellanze, trägt den kahlköpfigen, mit einer 
Chlamys Ik kleideten Anchises auf dem Rücken; neben ihm läuft 

' ein weiss- und schwarzer Hund mit Halsband. Hinter ihm folgt, 
mit Chiton und Blantel bekleidet, die Binde im Haar, Krensa. Eine 
andere, ^ben so gekleidete Fraa steht gegen Ihn gewandt. Im 
Felde Ephenranken. B, ApoHon mit HaÄrbinde^' lockig in Chiton 
nnd gemnsterter Chlamys Ült in der L die Taaltige Leier, wovon 
ein Tuch herabhangt, in der R. du Pldrtron. Tor Ihm aleht in 
gesticktem Chiton und Chlamys, deren Zipfel sie mit der H auf- 
nimmt, die Binde im Haar, Leto. Hinter ihm, eine Bhime in der 
L., ebenso gekleidet, Artemis. Im Felde Epheuranken. Orn, ge- 
wöhnl., ohne Mäander. 

Daneben (462) Deckel: Strahlen und Streifen. 

123. (35 CAM. 46) Hydria. H.35. D.17.S.F,m.W.u.R, Zwischen Reben- 
gewinden mit Trauben steht Dionysos, bärtig und bekränzt, in Chiton 
und Chlamys; er hfilt in der L. das Trinkhom und schaut nach einer mit 
einem Chiton und einem Thierfell bekleideten, mit KopflMnde um 
den Haarschopf geschmfldrten Mlnade um, hinler dieaer L ein 
birtiger gescliwinster Satyr ndt bewunderndem Gestus. - B. vor 
Dionysos schaut eine Mlnade in gegürtetem Chiton und ffopfMnde 
bewundernd nach dem Gotte um. Vor ihr r. schreitet ein Satyr eben- 
falls bewundernd herbei. Am Halse sieht man zwischen 2 Sirenen 
2 ganz gerüstete Helden im Wettlauf, zwischen ihnen einen Reiter 
mit Chiton und Lanze. Am Fussc eine Heerde. 2 Stiere stossen 
gegen einander, links ein 3tes Rind (Kuh}. Om. Blätter, Streifen 
und Strahlen. Affectiert archaisch. 

124. (34) Hydria. IT. 42.2). 24. iS. F. m.jR.ii. ff. Am BmuAe: Dionysos (f) 
bekränzt in Chiton und Chlamys, (neben ihm fast versteditefaie Frau 
im Mantel verschleiert), hält einen hmgen Stab und lenkt efai Vier- 
gespann. Neben Ihm spielt In der Chlamys mit Sthmbfaide Apollo» 
die 7saitigc Leier. Rechts begrfisst eine bekleidete Vna (AAene?) 
mit Stirnbinde, in jeder Hand eine Fächer-Fackel (?) haltend, den Zug. 
Am BaUe würgt Herakles niedergeworfen, bekränzt und bärtig. 



den Löwen. R. vor ihm füll AUiene ganz gerttslei mf einen 
Staui mA «rMt 4ie VL wnamlttnd. Hintor ihr. mhl r. der 
Mrilfi Enrne in epitoen HM wmI StielriR ait- CUmif und 
KerykiiM, die n ttuMi erlMlieiid. L. Unter Henddei der 
Urti|tt UMt n ilt« 1. Am die Ciilimye, in derR. dieKevle. 
Hinter ihm ein Mann mit Chiton nnd Chlamys. Im Felde oben Bogen, 
Köcher und Binde. Om. Palmetten, Blätter, Mäander und Streifen. 
135. (35 CAM. 62} Hydria. H. 43. D. 23, S. F. m.B, W, A. Am Halse: 
Ein bärtiger langgeschwlnzter Satyr spielt die Flöte und tanzt mit 
' einer Krotalen spielenden Ifänade im Aermelchiton, beide mit Kopf- 
i.iw i binde. Auf der nndem Seite tanzt ein solcher Sniyr mit einer Monade 
I i ohn0 Inatrome^ti In der Mitte iüzt Dionyioi, bäftig im Epben- 
<:t'ii ilttaM^ ia.iOhildSuiiiid GUmyi, n«l eiaen FeMitahl ind hilt in 
' : '! i der U einen Knifanree. Ihn gigeniher htHnnrhMe» Chüen vnd 
. 'Chlamys ete Mtaade (Arndne?). In Felde ZiPrig«. B. Dtninter 
. «hifioehieiliEug. Anf einen ^vierqHInnlfeii Wagen ilehl eine doppelt^ 
1 " heklüidete Frau (Kora?), mit Epheukranz, Halsband und Ohrringen 
• n geschmückt. Neben dem Wagen in langem Chiton, worUbcr figis- 
>.j: f artig der Mantel geworfen ist, mit Kopfbinde, eine Frau (Athene), 
die der erstem eine Blume entgegen hält. Neben dieser r. schaut 
Hermes in spitzem Hnl und Stiefeln, bärtig, mit Cblamys, das 
J i Kerykeion in der R., um. Vor den Pferden gegen sie gewandt be- 
) iiii. tfiiwl etawFnn hi AemekUloii md Chlamys (Artemis?) den Zug. 
m (S5 CAM. dS) Hydria. E. 50. D. ^^ Hk. U. 8. F. wt. JL W. 
Am Baufkei ft Antwiien In sptan oder nnden IHMeB^ von 
' i dentft S den HMraopf dondi efaw Bfaida hhiteii hln«%«sogen 
tragen, 3 fai bnnten Hosen nnd Manleki. Anf eiaen nit 2 Pferden 
^ bespannten Wagen steigt eine mit kurzem Chiton 'und Chlamys 
bekleidete Königin mit nackten Beinen und fasst die Zügel. Hinter 
■ '-'^ ihr schreitet sich umschauend eine mit gerundetem Hut, das 
Beil in der R., den Köcher an der Seite, mit erhobener L. Neben 
- > ' dem Wagen fasst eine Aritte ein noch nicht eingeschirrtes Pferd 
: '^ M dem Zügel, um es heraniuiehen. Aleben dem Wagen geht 
w Ihr nhM AnaioM fo hngen Chüon» epilien Hat« dessen 
'"'■i liSipfel taag hornMhlle«, nit gesenktem naipl nidtehlif einher, 
vi.u JiL tor den Weges iA eine Anaione gegen .die Pferde gewandt, 
i<ii eehant aher nit umgewandten Gesidit vorwids. Inachriften 
• sind links und rechts neben der Wagenlenkerin gemalt: x(ov7]dov. 
i ' 1. Nixapxo<;, rechts Ho tcqcc xoiXoc und AopoOeoc. AmHaUe : Herakles 
. i// würgt den Löweui .jugendlich mit Stirnbinde; L neben ihm steht 



Athene ganz gerüstet mit erbobener h*, »biBier ibr 1. umsöhaueiid ein 
\ I Dföhdr in Chiton »itSobwert und 2 gsibokieii iamn. « '«ge^en 
' .Jtomktofi.t kMMni. lohwB, toi Ciil»ti .yeglirtH fBriliii^fiwiliigcn^ 
1 . ! 4i8 fitflUMÜ an däk* dM KMb lanflldor L»SfiMl^ ikit er- 
.kibeiler a.y hiatw ihm Esm^ .1)»% in. spiWW All» .'diefeln 
« tand CMüiys, das Kerykeion in ddf IL* i.UBHeriIIfla>UMgliKeDle» 
Tndb, B9gen und ein g^DÜiMrJDMMriilit BWftl Im<PeÜ» leben- 
zweige. Am hinteren Henkel PtfnMtten. Orn. Blatter, Streifen, 
Palmetten, Strahlen. Arcb. schön. Am Fusse eingekratzt. . 
4^7, (35 CAM. 123) Hydria. H. 46. Z>. 24. Hh. 49. S. F. m, W. «. R. Am 
Bauche : Viergespann, wovon 1 Pferd weiss ; darauf ein bärtiger Fuhr- 
iaiann im weissen Chiton; ein ganz gerüsteter Held^nitALanoen steigt 
auf (Sz. 1 Kngei^ R. neben ihm^ ^t ein Jüngling in eimc Ghlamys 
: .fort.. Jidm tdf^ Wigta f«hi eik bfisägsflMdig^ 
. byntte Wmmä md .Meo lOMl .iptom.M' dttiBotl atfNler r. 
Sdialler; m-detl Scüb dsum gvfUltaaldAflr» ikli«ir.alfMst. Vor 
liluu din jügMidliaer HdA, geMMil «dl d UmM 'J(^ d: Kugeln, 
• «owcü der SchiM siefatbär), vor den Pfilrden' Bich AbM BBig^wandt 
ein bärtiger Bogcnschütz in anliegendem bunten Chiton, hoher spitzer 
Mütze, den gefüllten Köcher, wovon ein Tuch hSngt, an der Seile. 
Darunter Jagd. Ein Hirsch, auf welchen von r. 3, von 1. 2 Reiler mit 
geschwungener Lanze zielen, I. hinter diesen statt des 3ten Reiters 
ein laufender Mann. Am HaUe ein JugeadHeher Wagenlenker 
• . iiii vraissen Chiton m* Stab auf einein YiergiBS]iami ruhig stehend; 
' L Beben dcai. FSbtjA» (geffOß ihn griaiaiid f Awandt eia JttngKng mit 
0lah^ L hfaitar ihm fittnrt eiB niil der fiUanyü baUeidetBt iingling 
«in FIM an Zügel» dartter lilcfi einVogaL iL atfiaiit Jicb« .ml einem 
Klappstuhl sitxendi ein Jflnghng nach .damWigM iNB>^<dia'€lilaroys 
über Chiton end Schoos gsebreitet, in dar.JL eiiiScBlMMt; ir« vor 
.ihm steht grüssend Hermes in Stiefeln, Chlanys ulid spitsw Hut, 
2 Lanzen in der L., die R. erhoben. Am Fusse eingekratzt. 
128. (;3^CAM.i7) Hydria. H,42.D.21. Hh.45.S.F. m.R.u. W. Hoch- 
zeilszug eines Brautpaars, Ein härliger Mann in Chiton und Chlamys 
lenkt ein Viergespann) links neben ihm eine versehleierte Frau. 
lÜBiar dorn Wagen epheubekränat Dionysos in weissem Chiton und 
. ;lMntäHShIinB|B.Mabfm dem Wagen iqHeltAfailon i 
> . Mwerbafaftnidie 7aritigeLeiir.*^^ lang 
.V : .hakleidal(i0ltrimdArlend6)J)4^^ 

:/> . Tor 4liBeB fifliht;Jn apüken ceten .Sdivheai; >m\999^<^n und 
y.' Oblamys Hehqe8> deasen apilker flttlitn(Mk'ellen aio|tflil» wird. 



* Am iM befariiiBl, birli^, hmg bekleidet IHonyM«, M Trink- 
hat» im 4äf \ut 9sd -äikm Steni awfBehen xwei hKrtigcn, langgc* 

• . jrelWfMiiliwi fiaftyr it ; hiiiter diesen loonineii za beiden Seiten mit um* 

. • gewandtem Gesicht 2 mit einem Chiton bekleidete Mänaden herbei, 
« mit überhangendem Thierfell » die r. mit schwarzen Armen, die 
» weisse Farbe am Gesicht ist theilweise erkennbar. Om. Blätter, 
Blumen, Streifen, am Rande auf gelbem Gruad Mwiiider. Abge- 
bildet bei Gerhard^ a. V. 315. 
AiUL (35) Hydria. H. 44. D. 23. S. F. m. R. u. W. Zwischen ftebengewin- 
•den'mit Tfeuben.'m mit StinibMe, Chilim ond ChbnyB veitebener 
Jln^i^r Leiiler .elnfle VSergtepMiiw. Neben Am «in Mürtiger 
• * Ueno» fifMeniboill tirdedbt. ' Neben den Vktdm elAt Atiiene 

• ganz gerttatelr fmd: bektoidei, mit Acgis ued grMeend erimbener 
R«; weiter Dionysos, bärtig, bekränzt und lang beldeidet; vor den 
Pferden grüssend eine mit Chiton und Chlamys bekleidete Frau in hoher 
Stimbinde mit kleinen Zacken (Artemis). Am HaUe: Heraklos in 
der Löwenhaut und länglichem Schild stösst mit der Lanze auf 
den zu Boden einkenden ganz gerUfltetenXSs. undeatUch} Kyknos. 
Hinter diesem auf dem ViergnqMum ein gerüsteter Held (Ares) 
bintor HeraUee ebenae Atbene* Om, BtitMm wid Streifen» Pabnet- 

. ta^ Blltter.' Am Piuse eingekftttt. 
laO. (db CAM. iQ9) Hydria. JT. ü. U. Mk 4$. S. F.' Bkt birtigcr, mit 
MvUnde md'Ciritmys versebener Mann, die lange Gerte te derR., 
auf einem ruhigen Viergespann. Neben den Pferden, nahe am Wagen, 
. . eine mit weisser Stirnbinde, Chiton und Chlamys versehene Frau, 
. • welche diese über den Kopf zielit, walirscheinlich die Braut. Weiter r. 
neben den Pferden ein Jüngling mit Lanze entgegen gewandt, vor den 
F£eiden eia Jüngling in Chiton u. Chlamys, in der R. einen Stab, ent- 
'ga^eagewandt (oben ein Stttok eingesetzt), links binter dem Wagen ein 
ebenaoicber iiIngUiig mit Lanaeu ^ Asise würgt Herakles bMrtig 
: . ateheml d#n ntmeisobenLOiren^weldher an ibnanspringtnnd die linke 
. . / Tatze aa sefnanlielb legi Dahinter ein grosser gesohlomener Köcher. 
R. 3- Figuren: SmfbCblamy» behleidefe crfaebeft erstaunt die Arme, 
idie 3te rechts in Chiton und Chlamys mit Stab in der R. steht 
ruhig wie ein Kampfrichter. Links hinter Herakles kommt mit Schild 
und Lanze lolaos herbei, hinler ihm 1. ein eben solcher Kampfrichter. 
Orn. Blätter, Streifen, Strahlen. Am Fusse eingekratzt. 
;i3.t. (35 CAM. m) aydda. B. 49, D, 27. ÜKM. S. F. m. W. u,R.Am 
• 'i;\Bauek$: BraenenaeeÄ U ein BnnnenbaiiSy dasGabÜk von einer 
'. idoaiaßbaaMb'geliiiien.'DmlaaekieinStBi^^ 
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In diese ergiesst sich ans einem Löweni^opfWaMer. Ver derSiale 
stebt Wirtend a) eine Fna mit StimUnde, geitiektea (Man nnd 
Wanau. R. neben ihr h) eiaeFra« naeli rechlt mü a tnha a de r Hydria 
auf den Kopf, eben so gekleidet nnd klein» In Gesprieh adt einer 
c) grossen, sehr slaltüchen FTan, deren ChMon rcie har genns l e rt Ist» 
und deren Chlamys über diel Schalter lang hernnter hSngt. Auf ihrem 
. Kopf eine liegende, also noch leere Hydria. R. davon dieselbe 
Gruppe, die Frau 1. (d) mit der stehenden Hydria ist etwas klei- 
ner als die mit der leeren Hydria (c), deren Chiton und Wamnis 
einfacher gesUckt ist. Inschriften von links AvdoXt xqXb, Podov xaXs, 
HsifeoiX.a, Mu^aXs xaXe, AvduXa xaXe. Am Halse würgt Herakles 
bartig den Urnen, ttber ihm KOeher nit Binde und Tnch, Knks hin- 
1er ihn iolaos birtig in Chhon nut Kenle^ Sdiwerlrienen und Sehwert» 
Hinter ihn eine bekleidete Fhn stehend, Seehts hinter- den LOwen 
Athene gans geristet emnntemd, H e n n e e in seiner gewMuilidien 
Trseht, spilsem Hut, Chlamys, Kerykeion, spitzen Stiefeln. ' Untern 
2 Paare Eber und Lüwen gegen einander. Unten eingekratzt. 
Archaisch. Abgebildet bei Gerhard, a. V. 308. 
132. (35 CAM. 2) Hydria. H, 48. D. 25. Hh. 49. S. F. m. R, u. W. Göller- 
vcrein. Auf einem verzierten Lehnstuhl sitzt Zeus bärtig in Chiton und 
Chlamys in derR. ein Scepter, worauf ein Doppelgesicht (modern ?) 
Vor ihm 1. Athene ganz gerftstet> in iler L. den Helm, dahinter links eine 
Gdttin in Chiton und Wanna ohne Atltlbnt» Poseidon, birtig, behleidel, 
■u Dre&ack. B. hinter Zons ehie GMn ohne Attribut, Harmes hi spitaen 
Hnty anliegendem Chiton, Kerykeion imd spitzen Sliefehk Raatanrierl. 
UntenSltoitermltDoppellaneen. AmHal$e heftiger trolseher Kampf. 
In der Mitte ist ein Held, gerüstet, verwundet, vorn ttbergefiillcn (Sz. 
auf seinem runden Schilde Schlange). Zu ihm eilt ein anderer mit 
längl. Schild herbei und durchsticht den in einen weissen Chiton ge- 
kleideten, nach rückwärts sinkenden Fuhrmann eines Viergespanns, 
dem mit ausgestrecktem Bogen, die r. Hand am Köcher, Apollon 
hindernd entgegentritt. Hinter dem siegreichen Helden ein Vier* 
gespann ndt Wagenienker in gestfoktem Chiton, daneben ganz ge* 
rQstel Athene In elligen Lauf. Om. die gewOhnliehen. Unten 
ebigekratit 

189. (35) Hydria. B, 45. D. 23. Hk 47. 8. f. ai. Jl. «. IT. CMNtemg. 
Athene beateigt ganz gerüstet das Viergespann ; neben den Norden 
spielt Apollon jn Stirnbin<ie und langem Gewände die 7saitige Leier, zu 
ihm gewandt neben den Pferden eine bekleidete Frau, vor den Pferden 
als Zugführer Hermes in seiner gewöhnlichen Tracht. Hinter dem 
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Wagen häll Dionysos mit Trinkhorn, bekleidet und bekr., bärtipf, in 
der R. einen Eebxiireig. Hinter ihm bekränzt, umschauend und beklei- 
det mit Chiton ond Cbitnys» Ariadnc. Unten 2 Paare Löwen und 
Bl>er gegen einander. Am Haite: Bin Jiingling mil Chiton und 
Schwerl beeteigl das Viergcapuin, Unter ihm ein Held (8B.BIonie), 
ein bSrIiger SchiUn mit spiticni Hot, Eogen und KOohär nnd eine 
bekleidete Fran. L« begrQaat neben dem Pferd ein Greis den An- 
kommenden; vor den Pferden sitzt gegen sie gewandt ein junger 
Mann mit Chlamys und Scepter auf einem Klappstuhl, Itinter ihm 
eine Frau. L. davon abgewandt ein Held (Sz. Vordertheil eines 
Lüwen) im Gespräch mit einem Greis mit Scepter. Gm, ge*» 
wöhnlich. 

434. (35 CAM. 124) Hydria. 45. D, 25. Hh. 46. & F. m. R, u. W. 
A Ein gans geritatoterlield besteigt ein Viergespenn; ihm kommt 
neben den Pferden ein birtiger H(pbi mitPoppellanae nnd weissem 
Schild entgegen^ hinter Ihm ein birtiger Schills mit spilaem Hut« 
Bogen, Kodier und Schwert* Unten 3 Lüwen gegen 2 Eber. B, Am 
Eaise : Herakles hat den Löwen rücklings zu Boden geworfen und 
fasst seine 1. Hintertatze. Mit den beiden Yordertatzen packt der 
Löwe Her. linkes Bein. Der Held ist bärtig, mit kurzem Chiton be- 
kleidet, mit Köcher und Schwert gerüstet und schwingt in der R. die 
Keule. L. hinter ihm kommt lolaos bärtig in einer Chlamys mit 
Schwert, Bogen, Keule und Köcher; dahinter steht eine bekleidete 
Ortsnyvvbe wvi breltel den L Ann ans. B. vor Herakles sehreitet 
Athene g|ni gerüstet in 4|er die Laase, die K. ausgebreitet, 
auf ihn wa, dahinter Hermes in spitiem Hat und Chlamys, spitzen 
Stiefirin, in der R, einen Steh, mit ausgebreiteter Linken. 

135. (35 CAU. 63) Hydria. H. 49, D. 26. S. F. m. R. u. W. A. AmHalse: 
Herakles in der Löwenhaut, die über den Kopf gezogen ist, auf der 
r. Schulter den Köcher, in der L. die Keule, führt den zweiköpfigen 
Cerberus. Vor ihm schreitet sich umwendend Hermes, bärtig, in 

, . spitzem Hut und Schnabelstiefeln, mit Chlamys und Chiton beklei- 
. det, das Kerykeion in der Linken. Dann Athene gerOstet in hohem 
. Hehn» Aegia» Chito« nnd.Lante, welche die Rechte grtlssend er- 
bebt. . (ndlieb mit leckiger Stirnbinde, Chlamys und Chiton be- 
kleidet, das Scepter in der B., der bflrtige Ploton auf einem 
KlappstnU. Hinler Herakles links ein junger Diener (lolaos), nnt 
Stimbinde, Chlamys und Lanze, hinter diesem Persephone, mit 
einem hohen Kopfsc)irouck bekleidet, die L. erhoben. Endlich eine 
Halle, durch Gebi^k und eine dorische Sftule anged^ui^t B> Am 
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Bauche: Götterzn&f. Hermes mit spitsemHo^ Chlatnys and l^chna- 
belstief«^, in der R. das Kerykeion, neben ihm eine Göttin mit 
Htotodei Diploidioii md Chiton i(Leto?), dann auf einem Vier- 
Ifaapann» neben weldkem efnetolütt mit Binde und Mcir SSacken- 
brone langem Gewände (Artemii^ * und ■ ApoHrni in Chiton 
wid Ohlamys , die Binde fm Haar , dM ^itfge Leier spielend, 

* stehen, die mit Binde, Chlamys and Chiton bekleidete Demeter 
(AEMETEP). Am Fuss 2 Eber und 2 Löwen, Orn. Strahlen, 
Epheublätter und Streifen. Feine archaische Arbeit. Abgebildet 
bei Gerhard, a. V. 40. 

136. (35 CAM. m) Hydria. H, 52. D. 26/B. K m. iL w. W. Tempel- 
brunnen. A, Am Bauche: Eine zwischen 2 Eckpfeilern vOn 3 doi^ischen 
SMen getragene Halle seigt an dem elirat hiddr^en ArbbiMv di^ 
weiaeen Regnlä o. dnrOlier den.Friea «nit BcAnmaen/nfcHt jj^lüitz- 
tenTrfiglyplien tu weiMenMetepM. Dihtnter Brdnneii. ; An 'jedem 

• • Bcdq>f^erergieB8t sieb Yoneinem'Von der SeitdgemallenLf^ 

•wofftlier rechts elrieBinde TomGebfHk herabhlNigt, Walser 'in eine 
Hydria. Rechts fasst eine mit Chiton und Diploidion bekleidete Fran 
den Kopf mit beiden Händen an; sie steht auf einem breiten Stein, . 
darüber ohne Unterstützung die Hydria ; wahrscheinlich ist bei einer 
Restauration ein schmaler Untersatz verloren gegangen. An dem 
. ' Eckpfeiler links hält «ine bekränEte Frau die Urne an den Hen- 
' ' Mn onter den Brunnen. In der Mitte EwtsiAen den Süuleh^ von 
' ' TonraiehtiMir, wasaerspefiend din oHTenbekrl^ztar'UHdinaeinis^ Tilnia 
■geaitellöiter Löire»* ttnd efc Pnntlieikeiif.- Bdi Jenen eiApfilngt 
/ eine^bekrünzte» ridli Chiton n. UeketMrfbeUflMete'Pran anf ' einem 
Steine atbbend, wie ee sebeini, eine Priaüerin, mit erbobefier R. 
"'. ein bescheiden heranlretendes xMädchen, welches, die Binde im 
Haar, einen Kranz trägt und jenen Stein mit einem Fuss betritt. 
Neben dem Stein steht rechts eine Hydria am Boden. Zu dem 
Pantherkopf reicht doppelt bekleidet eine Fruu einen Kranz hinauf, 
tan Felde Rebzweige. B, Am Halse: Zwei Wagenlenker im 
: ireiseen Ghitony der vordere eine* Gerte in der L,, besteigfen ihre 
> Vietfespaniie, hinter den ietslen Ifingf ein Befaild (Bnl E^beduranx). 
- i öm. mnten Unieiiy oben MKander» vnt^ dem Eielae ittrelfem Zu- 

aammengbaelzt Archaiaeb -aalidn.' ^ 
i9S. (35) Hydria. B. 49. (ohne Henkel) D. 27. 8. P. m. R*'u. W. 
Stil ähnlich wie 135. A. Am Halse: Athcna in iiohem Helm, Chi- 
ton u. Chlamys, in der R. die Lanze quer haltend, die L. erhoben, 
; * Iteht Tor einem breiten Stein oder AUar, auf welchen zwei auf 
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* ., Siemen aiUaiHle b^krtinEte Helden, (Ajax und Aehilleus) die Dop- 
.. , ..ffVaoii^ Vi 4^ mtmlpiib ' lUe »ckfm$tkMie m ^er.OBite, die 
fechte Umd pitaKMiaicdi wüTeW :Ktainü. Der 'wkm a) Unke 
jstJ)irtjgr4<|i^#^ JUatflrn|0CUir sind 

Helm und ^c^Hd»» jpe|iltt^|Wi »n>e Hi fi ngeiMi0ifl Lappen, resp. Hand- 
haben gcniaM. (Sz. von a« «in Dreffuss, vMi &/*f IMiIfI^). Hintef 
a. steht ein ficnistetor Krieger mit ffesenktor Lanze (Sz, ein Thier), 
j^jj. hinter b. ein gerüsteter Krieger mit quer gehaltener Lanze (Sz. ein 
Bein) und ein bärtiger Hogenscliütz in phrygischer Mütze, Ciiilon 
und Küclier (Teukros?} B. Am Bauche durchbohrt ein ganz gc- 
rUst^^i^§{(jiii^ Helm, von dem 2 Lappen ^ des Haares herunter- 
jj^jy. .hfin^en, ri^ifli Harnifch, untep ideni ein kittzes »Kkid hcrvovilonmit, 

»fHiidij^B^qteimff in 
t )8MPplKMm.mio^ hin- 
, .,^Dkt ii9d .die,Aß|^ialiireten4icr^^ 

^ r V >|deiQ Helden links eine i fniu^ lait . Bindfe , gcsAMeafi »^ClfMn und 

.,1 Chlamys geschmückt, welclve in der erhobenen L, eine Blume 
hüll, dahiiiler (jer Vurdfillieil eines ^'i(Tirespanns, Hinter dem 
Getödteten eine iihnlicli bekleiih-le Vrau, welche beide Hände jam- 
_^.) niernd erhebt, und das Vorderllieil eines Viergespaiuis. Orn. Pal- 
ufA .iWeiton, Epheubiätter u. Strahlen, letztere beide Ornamente ganz 

wie 135. (Dieselbe Arheil.) Unten Strahlen. ' 
m- .<$$^.||iwbri4..^il^aftki^.^^.\iHSi\F..fla>^^ 4^ Afk Halse 
M,,is^k\mi^)m9i^in jleriiLid AmUwida^^^elilkjrteirliöi^ fttlirt 

Jim n^9mm J&ir' *v^>i/$>iJ«g^mttii)^'J^iteta/ eine 
/< , , Lanze halten^ ' JB« ÄmfMamAeariEiMi • Mivii^cr, ^ft 1 ider^ plg^lfischen 
Mütze u. en^ ^M>^ürtetem gestickten OhüMibes 4feMbidl;tW»(bhtitz, 

i an der Seile ein Sehwert, dessen Griff aus der Scheide hervor- 
-uiu,. schaut, und einen mit 5 Pfeilen gefüllten Küclier, führt sich um- 
"wendtHid ein Yiergcspaiiii, auf dem ein juiii-endlicher Waocnlenker 
•>)4i O"'*- l^i"^^ Haar) und ni'beii ihm sich umwendend ein ganz 
^i^{j((jgerüstetcr Held (Adf^lpjjL. stehen^ .Um l^ferde und Wagen In- 

stern jagen zwei Reiter ein Reh, das von 2 Speeren getroflbn ist 
Otm Stfahl9n/^B|i)ienblltt«4r^ MlRnd«r.^k. JUeltttrafiihdHr (S^kän) 
wiei37. Arbeit äbnUch/ :aberc9Mckl l|^MKiriMttfiaiii>M^ ein- 
geritzt (roh). ' • /»vi^H 
139. {37 CAM. l'ili) liydria. H.32.D.Ii. H.F. Auf eim.'m Kliiic-Polster 
,iidi.ajfelÜ mk^m l^Arw J^w(gestUtsU,..uutejrwi«ls jnit dem Chiton bekleidet, 
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Uber sieh eiMn mit Schnüren besetzten Korb, ein Jängling, der den 
r. Am gegen eine lookige nackte 9nm aasttreckt Sie kniet vor 
ihni nad wiD feine r. Hand kHaen. Anf üvein r. Oehenkel KoXec- 
Neben ihr L ein nackter bekrinater Knabe angewandt, an aehieni 
luiken KnikM ItfeaMn* Olm. Btamenpnnkte u. Btttteriam. 

i4a (34 CAM. i25) Hydria. B. J5.'l>. iS, A. F. 4 nackte Mnglinge 
mit Stirnbinde, r. mit einer Springstange, I. davon 2 im Begriff 
zu ringen einander grüssend, 1. einer umgewandt herbei eilend. 
Neben diesem KaXoc Ho icai;, neben dem r. . . Xoc. 

iAi. (35 CAM, 72) Hydria. F. 41. D. 2t S. K m. W. u. Ä. A, Am Hahe: 
Wettkampf, ft. ein laufender ganz gerüsteter Held mit Helm, Har- 
nisch, Schienen, Schihl(Sa. fiintertkeii eines Pferdea?), I. davon 
ein Untfendea Viergespann mit rorgebtcktem Pohrmann inBthnbinde 
md weiflieni GUton, nebe« dem Wagen ein lanfender Held (Sn. 1 
Kogel), L Unter dem Wagen ein SterHeld (fc. Kogel). B. Am Baudk: 
Atheaa mü Helm, Aegis, Aennel^CMlon, In der R. einen Krans, 
lenkt mit der L., worin sie eine Lanze h8lt, das Viergespann, 
welches Hermes in spitzem Hot, Chlamys und spitzen Schuhen 
empföngt. Neben dem Wagen der bekränzte Herakles in der über 
den Kopf gezogenen Löwenhaut mit Keule, und Apollon als Leier- 
spieler nach Athena umgewandt. Archaisch fein. Orn, BÜtter, am 
Halse Palmetten. Abg^. bei Gerhard, a. V. 136. 

142. {35 CAM. U) Hydria. H.4t D.22. Hh.46.S.F.m.W.u.R. Am 
Makßi Kampf nwiaehen 6 Hehlen m« Lame Sehwert gerftatet 
jL iat 1 anf 1 Knie oiedergeannken, wird Ton enwm HeMen Mt 
lingL Schihl (Sa. Bhune eingeritH Kwfecfaen 2wei8aen Sternen?), 
dann r. davon ein anderer in Beden geannkener (Sn. Sehhinge), eben- 
fiills vom Sieger mit derLanae erstehen. Ihm itomnif r. ein 4ter an 
Hülfe (Sz. undeutlich). R. entfernt sich ein 5ter eilig mit läng- 
lichem Schild. Am Bauche: Eine weibliche Figur mit Slirnbinde, 
Chiton und Chlamys lenkt ein Viergespann, neben dem der bärtige 
Dionysos, bekränzt, mit Chiton u. Chlamys, in der L. den Kantha- 

.ros, steht. In Rebengewinden. Om. Palmetten, Blätter, Streifen. 
Archaiaoh. Am Fma «nter dem Knopf am Rande Zeichen ein- 
gerilat. 

143. (34) Hydria. H. 43L D.». «.45. SLvF. m.B.M.W.Am MaUe: 
ZwiMlien Rebengawinden wttigt Heraklea nackt den lOwen am 
Halse. lieber ihm Kenle m. Tndi i|. Köcher an^giehlngt L, toh 
ihm kniet emDi^er, die Kenle auf der I. Schulter, in derH. eine 
Lanze. Vor ihm sitzt ein anderer in Chiton m. weissem Brustbaud, 



.^..v> 4vf iMh ^Mrflf^^.^t^'' S^^ M li^ i!i^lff<^w^^^4ü<|e> ^l ^ii rx ^AmtBmicht: 
u ^A '.HllPfmim^^if^ii^^ .itmm fkMiki'Wm^SklM «Bitumen 
fi' •n!i^ii-K'ijflW»>Mfni'<'Wl! m w9im$iMmißrilkm fmlAnMnnr mit 

f.} , : zischen Re^eng^windQnt l^nrti^ C^iitOB u. Clilamys bekleid/FraiiBi}! 
,1-,, l)^)t die pine in Haube und Ohrir\|^eii die Hydi ia unter einen 
Pani)ierkppf, aus dem »Wasser flieüsl, r, ontfenU 4Mcti die andere 
„.,,;[ mit, flliTtPftg^n und Bin^e ge^qUmlickl, die Ri erhebend.! Diraussen 
ji > it |^b e Bft ii |||ch, von beid^^ ^ten 2 mit SlirnbiAdß^ .0^ing«li u^Hals- 
t^" ,' ]^ ^ToschmöcKte Cratieni in Cbi|(9»iMiii«hlim|riUiQkllltll|^ auf 

144. (d5 Ci4f . 4AirJlflMfi.; Hlini«ff,nailf5^^^^ atoflysQiilMrtif , mit 
Ihn . IMif^bi^W^ 

P » .^^«,2n der R. ein«n Pefiher «n e«^ y!Ofiji|||» Al»ff|rfne(?) 

(„, ,1, Unit Stephane in rother Binde ^ DoppelchitCin und Mantel ^ mit dem 
^.^1, r> n^ü einem Armband versebeneu Arm^ j^henkt sie au$ einer 
Oiupchoe ein^ in derL. hitU sie eine Kylix. Orn. untep,.Mi$finder. 
, , S^hr schöfl. Untere dem Fu« Inschriften eingekratzt. r f 
iiy^fl <d3..fti**4?) M»kf. M^^3, D^^i. w.^ ,4. Aü^fieipe.« Vier- 
.1 1 gespiww^vQn vyorn- 83Ba^qii,.f^^h^;ein Fikiirmaani mil 

birti£.iWlLtMnpi>NinimiiKewöhnlilß¥^ MlApifiMamys, 
x Titj liMip der\R. .einpiv.KBRlhvQSi dlf L. piM>^nnn4f finf g»fil,re(^| 

i^WÄs^U^n 2. bür^^ii^ geschwänzten Satyrn i« rnthortS^rnbinde. 

Hii^efj dem r; ein tanzefider tSalyr, hinter dem I. kommt bel^ränzt 
T j), in J^i^^lem Chi^n, darübm* ein Thierfell, eine Bakchanti?» herbei. 
ni)i) P'**- ^einbl«llf^r,.Sli"eifen ua Strahlen. Am Ifadse Mäander.? Auf 
,.,^1 dßp^ üaucje A.,zw'mk^ 2 V^i^^nelten 2 Umoj), [fc, EiHcr /ÄWißchen 

Galopp nach 1in^$ i^r..d«aiir4|en Vferfie niegt?^'rhYf^giEdii^nf<>ll> 
, tiach hnHs liiuter drm Hi iler. In der Mitfe 4i rej^p u. Jbteiflja^ 
l,,i„ jftl^pn-, ti. IMlaii/.i'nuriiainciil in ."> |)arallel('U Rank^^ zwisf-hen 2 
oib . f^Wmd^iiA'iilueuciu eitenden HeilcTpaarcMi , einem jfiinz^ gerüsteten, 
n«mii>m»*!:fiü|>|j^lIan^o b^i^fioK'n Äl«nM*5.ij#Ul,i«irimiliÄ)M»^» >^ ^"g*-^»" 
.nMdi(öl!|o»,Mi<|i0i.BiMdp intj HafiT. ,uil^#e>^! ^WiPwre iinli§|#^t ein 
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sehen 2 grrossen Hähnen, Über denen eine Blume (Lotus?). Om« 
reiche PflaiMsenranken am Halse, Strahlen darunter, Blätler, Ranken 
u. Straelen. Von «igeiiMmlicher sehr schMerTechnkf 'pridit%en 

Ml9i Mk, 58'MmiMi CiM. 158). HSMb, M gemmdeBen HaiikdB. 
• Jr. 971 P.3f.A F.MI. A if . b Htt» PihietteB «rf BMdMK 
MBkeD, la iMidMi Mieü «dR Mler iif'i«idien CUkm; der 1. hiH 
•Ite LanEe, der r. ein SMbolieii (xivipov); unter dem Pferde Blumen 
darunter Blätter und Blülhen, am Fuss Strahlen, oben Speichen. 
Am Halse Blamen oder Krünze. Am Rande Zickzack. B. 2 grosse 
H8hne, zwischen ihnen 2 Schlangen, die Köpfe gegen die Hähne 
gesenkt. Schöne Form, Thon, Fimiss und Farbe. 

i48. (53 CAM. 39) Kelebe. H, 39. D. SS. R. F. A. Dionysos bSrtig, mit 
Bpheckttb Mar.» in Aemeldiitoii «. Chlamys gekL, » der L. ein 
Mnkiiom, in der IL einen seliwirM KnndHiMM^ sdiattt sehfeüead 
mdi einem belr. kngtclnnniigeni ittqfphitibclien Satyr- na, der 
in^iHr ^geseidften einen ScUaneli trttgt^ die R. geseidrt «Mitreelit 
R. neben Dtonysea ein hekrinzfer gcwliw. ithyph. Satyr Musend. 
B. 3 bekr. Jünglinge im Komos ; einer vorauf schaut um, der 2te 
in der Mitte trSgt in der R. einen Korb an einer Schnur, der 1. 
am Ende eine grosse Amphora. Orn. Streifen, BlStter, Strahlen, 
Punkte. Auf dem Rande zwischen Palmelten A, sehr naohlftssig 
schwarz 2 Panther, 2 Hirsche; B. dieselbe Verstellung. 

m <53 CAM, 110) Kelebe. E. 33. D. 3U, S.F. m. A ii Drei fUtt 
' gerHitdle Helden wßf runden rollMNl OcMMen und- CkJMeft und 
DoiipeHanDen. Zwiaeleii fbuen H BojrennilMeii mB Bdlämmf 
KöÄeri • €biloti mid apilieni Hut| einer* nnblrti; und eher birtig, 
• * beide ndl cffbebener ■and. B: 8 gerfialete Helden ndl mndeni 

■ ' sehw. Schild (Sz. eingeritzt Stern , Schlange, Ldwenko|>f). Der 
mittlere (Ajax) trögt einen verwundeten oder todten Helden (Achilles) 
auf dem Rücken. Vor ihm iHuft sich umsehend der bärtige Trojaner 
von Ä. Orn. Am Fuss Strahlen, oben Streifen und Blätter. Am 
Haiae nnd Rand Lotos-Blätter, Palmetten auf den HenkeÜi. Malter 
Ffmiss und schwerer Thon. Umrisse eingerittt. 

i50. ($ßy Hydria.' B. 4f. D. i5. R, F. Hinaliche 6ctaet. Anf einen Lebn- 
MtUf FIMs«! auf «dtterBüd^ flÜM -Me odl Aehnel^GMeii und 
CUMiys'beldeidele^ ait Pdmettdn^Nepbane geielnniite FMn, din 
H.MM»lMid. EXiae iidtOidlMi itlidüebetiratf MMdefe^ Mit Bfam« 
geaebnrtM^te Frau reicht ihr mit iler R. ein viereekiges Kirchen« 
' L. von dieser stehen 3 doppeltbddeidete Frauen in Kekryphalos 



und zweierlei Hauben, r. hinter der Braut 3 Feinen, die mle mit 
Kraul im H«ar,'die beiden Itinteren mit Haubenj wovon die zweite 
einen Spiegel trSgl. Darüber 3 loscbriAen^ Kak^ einmal fehlt X. 
^'ti. d.V: i^>S^. OrA Xiander «.ffebaebbrett, am Halae nnd den 

• ' ' <'1ä«nkfeU 'iiilAscft^ 8cMangett(^iier. '%etäi niM ichdn.' ' ' 

151. (34) Hydria. H. 37. B16i 8. m. Ä. t W. Eftt^'Ätttfgei^ l^agen- 
'•^^ lenker in weissem Chiton auf einem Vierfi^espanii. Orn. am Bauche 

Pahnetlenranke. * ' • = Um T,;i,.hl 

152. (34) Hydria. ^. 4/. Z>. i5. ß. F. Herakles nackt und unbärtig würgt 
knieend den Löwen, dessen 1. Vordertatze er gefasst hkit. Der Löwe 
legt die 1. Hintertalze an Herakles Kopf. R. hinter ihm entfernt 

''^ - tich lotaos in Jtnnem Chiton, bekrünat, in der R. anf die Sebnlter 
die Keule lebnendy die erhobeni «nscbanend. Hint^ ihm r» ein 
^ ''lihlff^i' IMMnzter Vam finHaMel, in der IL einen ffirttckenitöck 
,.ni;j I({NöiIyaos?). L. Iiinter Herafcles steht AAenc, ganz gerüstet, in 
Chiton und lieber wurf, Aegis und Helm, in der L. die Lanze, die 
^.V^^ H. ermunternd ausgestreckt. L. hinter ihr entfernt sich umschauend 
r^""^" bekränzt und bärtig Hermes, in Clilamys, spitzen Stiefeln, mit dem 
»"'^ Kerykeion in der R., den runden Hut hinter sich hängend, mit 
^''•"^ erhobener L. In der Ecke 1. neben ihm ein Stein mit Basis (Altar 
^^'^ oder Sitz); im Felde hfingt an den Aesten eines Oelbaumes Uber 
Her. Kdcher and Schenl&elscheide. Om, Palmettcn nnd BUttter^ 
«^"»'•if^IHnde. SekOn. • - • ' '"^-^ O'«' ^ -^^^ 

rML (3iVAäi 9ey flyilrfia. bj9. D,i8, 8.F. m. ff. «; a li;wei'keiter 
" in i^ii^m Chtton imd Ohlamys. Der Tordere hilt 2 Linsen und 
wendet sieh zu dem4imteren vm. Orn, Ifiimder, Bllilier nnd 
Streifen. Am Bauche Pahnellen. Schöner Firniss, nachlässige 
^""^ Zeichnung. Am Fusse unten eingekratzt. Dieselbe Fabrik wie 15i. 
154. (34 CAM. 20) Hydria. H. 35. D. 15. S. F. m. Ii. «. W, Apollon im 
' Aermel-Cbiton und Ohlamys mit Slirnbindc spielt die 7saitigc Leier, 
''W woran Binden hüngen. L. hinler ihm in Stimbinde, Chiton u. Chlamys 
t"> Avtemii^ 810 hült in der R. eine BlulDe(?;, in ^etr L. eine fMiel 
Neben ihr eine dte Figur <Leto) fast gina vdrstedi^ M täi der 
B. den Zipfel ihres €le)v^n^. an^t., Xfr .^r^emis be|4:«tii Beb 
y^j^n^Kopl emiH^r. ^ , siebt, vor ApoU w ßlliiobiiide, Asrmel-Chlton 
nnd Ueberwurf, der an die Aegis evinhert^ eine Fran, die mit der 
ii R. das Gewand fasst (Athene), Im Felde Rebengewinde. Om. 
;jöjor.Blüter und Gewiade. Archaiscb.- • ^«>^^ • . : . i 
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j(^5.: Ci2 C^af, /53) Kylix, H.iO. D. 22. S.,K. «• ...Bl^ssroth 
und Fuss schwarz, ul. Zwischen 2 gFpS&en Augen eine Sirene. 
. I. .B^4>..^J:Pe%i <?»^eM»e VowteMmg.. . Zwiw^^e». (Jen, Henkel« 

bfirdg mit weissen Flecken und rothem Bart^ jb8U.fii||j|3iiei; Hand 

\uxv,n^f^ Slefrj-.. J5ig;en«itt^ic\ie Technik. . : . . , ;, .<.. » 
t^A I C^2) J^y^'^- ^'^^ ^' jT. if. I«, A Zwischen Reb^weigen 

grosse Augen. Pupille Imal schwarz uud roth, Imiil schwarz- 
en, roth-weisse Streifen. D(isselbe.^ /• .Pärlig^^^i ^or^t^p^fi?^ '"^'^ 

.^mit schwarz und weib-s. ' ".I i 

^7,* (12) Kylix. H.12.D, 21.S.m.R. Sehr schöne Ornamente : Strahlen, 
Iii Zacken, Biälter... i. ßchwi^rj&ef ICreis iq^piu^ .g^lhciv Fciu. 

I Ü, 4. F. eingekrabil. , . / •> 

4^«,;,^(fl.?,jP^^ H. i2. D. 22. S.u.^ Di(^. Schale ijj(,49n<|f ganz 

,„ .1 ,f;^b, it«s^ m »ande jnd Fusf rptfv.<wwjsobf»n.gfl4.^d^wars 
;; ufid violett verziert,, pi^ reichen OniiUMentenj^ B^l^u)(rM^ leisen, 
.'.^.jr/ gfra^Oen^ |p fpfh^n Farben, ifii^iireife .yiit .^Kw anf 

geibe^; (^.ond sehr plumper Thierfrics : Schwüo^ u^d ßcbaleu Die 
Malerei scheint durch das Brennen beschädigt. , 
159. (H CAM, 146) Kylix. H. i5. D.21. A. 2 Lüwen und 2 weidende 
.j.jjj., Hirsche ahwechselnd. B, Dieselbe Vorstellung. /. 2 Fische 
liiiii ife^.^"' ^'''*t Streifep, Palmelten, oben Sterne und Slrej(enp ginnen 
li.iu eingeitratzt P -f , <(aon 4^ ^uchsU^bfim ilH»vw ijwr< ^ .f»rtW«»^w^* 

Fein arcbaisch^ Zusammengesetzt. . . 1 • ' 
mi i73)^\An^^ i^M7*..X>- 4 *»* aii/'.^J^/G^..,,Hwlh?il»ufend 
Uli ii.ft'«i9f*«*f^.iWegpn\ /. y, „ l. I Zeit 

Ip^, l(^2ljC4|f.^lpC|) .fCybX Ä «.».«..JTh -<liWWM l^^flnler- 
.j,.,%il,,bjj^,^dic Hien^eJ, :.dfepe, .iiihpgi?ff«q J¥ßbwarz,,j<|||^, Q^brige 
l^^» „r^th. ,An| Rande sehr fpiner Fries yfi^ «iv^^^eibiin £pbP»^Mlttern, 
T»i» M^^^^^J^^l^ f*^^}^^^ o^pr Bluipeo, . : . ... ,m» .d 
''•'ii 'Bärfamter'^k' «VKLcVziEVPOIESKVftF'^ " ' ' ' '^T;'^ '^j 

T»b liui Broch, das Stück von \ an eibgeMM' < I • !'/ • " « l «'iiw 

.ti ii> . iiE^t £I^Yi/01£Kfi( YJiM//y^£SK ^utoaiHkndngMeÜV ^äbehlalt. 
ENOO££ ebenso Jahn ^32.y^is ih-MenidÜiktnSiM^^ 
%xm&^ X ^ ^ xfikau* i|d alc 
/. Kreise. An den Henkek Pabnetten. 
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FoEBi«ür08MMMIev]lcinM. Amtarie^kreiiBKHIMmlMtittander 

Jim ynMx bfnuner Fus^ \ inti rpUlMiIHlimefVTl^i :d?f 

'Wade Rankenbloio^n. ' Pje,jg!«}hle.,fotil4 ^OqhH ^^ißcUcbiVild fein. 
> Ein Meisterwirk. - \ ' f-Tt 

X^"^ iilmlich, aber Henkel nicht höher). H. 12. D. i7. Roth m. SchtP, 
Henkeloferäss in Form eines weiblichen Kopfes, 3 regel- 
mässige Lockenrcilien in Kelief, darüber ein .^j^^efik/rfki^ii,, weiss 



gemalt, üben J*^lme4pn. Sehr zierlich. 



1G4. (Fi^.-reTilh Rhy^^^^^ 19. D.II, R. u. Sch^, mi W. 

ln,iliaeihTfei*de|(op^^e|idigt da^ Ojirttber 

' ,Jn ro^^/)^«rbe!'eine mit Ctiitoh und ÖhlainW weibliche 

„Fiffiir mit . ausgebreiteten Armeii schreitend. Im Felde , L neben 
' kr'4iiiW4iier'>inie^ 'Am Be^^^^ 



n()4id' 

m: l^ig.mt (^AM: i67) n, 2i. I). ^5. ''Salbgeräss in jQr^^^^ 
'^''^hodten Hasen, dessen Läufe zusamnienffel)unden sind. , 
fßf). (ß9) Asküs. j//. 10. l. 16. Grünl. Thon. Eberform. 
tCJ^ (GO ähnlich). ^. bis zum Kopf 13. Länge i^.^ Bsi\ffjf(^^if^ji\^Form 
' einer Gans., gelb und schwarz. . - 

in«. (76) Alabastron. ^r. 27. D. 3^2- Schwarzer schwerer Tftjij. 

Schweinsl mcbt vheu . , . v , , n i 

iftsL fehlt}. .9. L. II. Oelirefass ,in Form eines Eberkopts, die 



j ^.^-.^im^j^cT G^^ r^cliten Öhr« ' i^c^On rotli qnd |Weii8 

ji^^l^ff*^ «!w^so scWäns'vAd weiss ^Qßt'^^^^A Schnauzp, Bc^rsten. 
* Aui dem Kainme Mäander^ Zum Aufhängen durchbohrt. Sebr^chön. 

171. (FiiT. tVhlt). Hr. a. G. H. 9. Oelfmng 2. Br. u. R. avf g. Gr. Oe\- 
""^^''^refäss in Form eines kauernden, langhaarigen bärtigen Mannes. 

Kr ist an der Haut punktiert. An seiner Nolhdi^rft weidet eiu^Hirsph^ 
endo Alterlhümlich, aber vielleicht nachgeahmt, burchbohrl. äelir zijprlichi 

172. (Fi^.' fehlt CAJtf. il^) if. i2. 1>. 9. tHhkgefä^^^^^ 
Stiefels grttnl. schwmer Thon. Fein. 

173. (76) Alabaslron. B. S5. D. 3, Weisser schwerer Thon. Wie 168. 
174 (Fig. fehlt) H. iO. D. Z Mbg^s in Form einer Eale» schw., 

r^th und gclbweiss gemalt. Sehr elegant 

175. (Fig. fehlt) H. H. L. U. (Oel?)Sa1bgefK8S in Form einer Gans, Terra- 
cottenfigur. Flügel und Hals braun, Leib und Federn gelbroth 
mit Funkten. Elegant. 

176. (Fig. fehlt) 77. 8. L. 9. Er. «. W. auf g, Gr. Salbgefiäss in Form 
eines Schwans. Mittelmässig. 



m» i7» idkt mit Mimt Mtll) & i2. .D. X Bt. Mf .y. Or» . Ali 

ITB. (79) Bombylios. B. f2. D. 5. ITr.' auf g. SaA^eOb» mit 

2 Streifen laufender Thiere. Am Halse violett. 

179. (32 CAM. 159) Kyalhis. H. 9. D. iO% (Höhe mit Henkel i4) 
i9.fit.il.tf. W. Palmetten und Ranken, darüber Ranken und Pal- 
indteii, am Henkel i Palmette and darfiber ein Knopf. Sftuber« 
' matter PiralM« 

Igp. (11) Kylix. ff. iß. D. H S. F. m. B. u. W. A, Bin bSrtiflrer Kentaur 

mit Menschenbeinen, woran ein Pferdeleib (Cheirön), IrSgi in der 
R, einen Ast mit Hebzweigen, woran 2 Hasen hangen, und wendet 
sich zu einem bärtigen Mann mit Haarbinde in buntem Chiton 
(Peleus), der ihm ein mit Binde geschmücktes, mit rothem Chiton 
bekleidetes Kind (Achilles) zuträgt. Hinter diesem r. i, hinter dem 
Kentauren I. 3 Fraaen im Chiton und Uber dem Kopf gezogener 
Cblamya. S. Dipnysos bekränzt, daa Rbyton in der ]^., in rother 
, Ckiamys und buntem Chiton« aitz^ auf einem FeldsluU' xidscfaen 
' ' 2 mit buntem Chiton und weisser 'Chlamys.,hekleide|en Rhabdo- 
phpren; hinter dieaen je eine Fri|u n^jt Binde und in äiiton und 
Chlamys, die einen Kranz halten^ hinter diiesen zu heiqen Seiten 
bärtige Rhabdophoren. Unter den Henkeln ein Schwan. 

/. Herakles bärtig im Chiton, worüber die Löwenhaut unter den) 
Gürtel gezogen ist, den Köcher an der Seite, kniecnd, schwingt die 
Lanze gegen einen knieenden Jüngling in einem Helm mit doppel- 
tem Busch und rothem Chitony der den Schild entgegenhält. Dicke 
Blutstropfen fallen aus seinem r.\Arm herab. In der L. hült.er 
' ^ne' Lause.. Res^luriM .ein Stttcfc eiugesetst, mit. neuen Zuthaten. 
Om. fnnen Streifen^ wissen StraUen/Zickzack, und IBÜl^ter. 
(15) Holkion. H. iO, D. 11, Schuf, auf W, Gefäss mit Fusf ohne 
^ Henkel.^ Strahlen^ Palmett^oranke, und ^^-eifen*. Hüb^ch^ 

.... • 1 » . . 11 1 1 1.1 " <; * * 1«' "J . i* 

Ii ,.<«' . '\ ': l.'-:. "t •. . ■ 
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182. C29) Becher (Kyathis?) mü i böte ¥mi'xMBmilluL'€i 9. D.Hl 
S, m, R, Delphine, am Halse Blumen (Lotos) und Blätter. Pltlchtig'. 

183. (Fijf. fehll) Phiale. Tiefere Schale mit Fuss ohne Henkel. H. IS, 
P. 40, S. F. m. ß. tt. W. Zerstört. A. Die Jagd des kalydenischen 
Ebers, der kolossal erross erscheint. Unter ihm liegt rückling"S ein erleg- 
ter Jäger auf dem Boden^ hinter ihm ein kleiner Hund. Ihn umstellen 
von beiden Seiten je 3 junge Jäger, 2 nackt, 4 im anlieg«6n4eil rothen 
wfl weiMiNi GbüOtti ^hm WiAra. J9U DeirfteHio .Ebttr oMmM 
•Qf der tBdeni Seite fanKenipf; wllalr lifcik Megl^ntt j—girtnekten ' 
AnAeir'voni «bor MTMlor/ür «d IM» dem BMr 4lll>HiM 
Die Jagdgesdisebafl besteht mi den Badetf «itf je eiB«.'jHefter bn 
ChHon, neben dem* Vtota }e 1 HumI. Zwikchen ibnen unter deiM 
Thier links 4, rechts 3 bflrti|fe öder jugendliche Jäger zu Fuss, 
nackt oder in kurzem Chiton, ohne Waffen. FHlehtige artfbaisie« 
rende Zeichnung. Orn. Strahlen. 

184. (77} Aryballos. H. 7. D. 4. Br. u. Sek auf Mb; Kreiae^ Mi 
Boden Strahlenkreis. 

185. (43) H. 4. D. 8. rolh. Thon. Bömifdu 

166. (Fig. fehlt) Bttobee mit lübitt Btden» B. 5. D. JL '»mm «. 
JL mfgelb. Qf. 4 Ik^Mid* Mnse, dMriealMff Wuiaii;^ Roi« 



• • • • • 

VllL Dritter Sduriuik otN«. > " ^ 



1^7.. (28) Kantharos, »echer mit 2 Henkeln. E. U* IL «. W: 

' X, Wämm OeWoini^ de^ttber weiei« Felaei grifcwtfwa .yierecfcy 
.w«tf|er Oekweiff» Yimok »H Nmmm. A MmBm YeMMiiDg. 
1^ (1^ VfiAm. A A i». W^Uß n. Mb im^iMNA; uL Gel- 
bl^twr iMiP^beB ioben OmiMton))^M i»iifciin mid 
t . foikreoht gelben Stäbchen. DioielbeVorsteUung. Sehr plamper 
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189, (28) Kantharos. H.12, D.ü. W.u,G. avf schw. Gr. A, Oelkrai«, 

darttber senkrec^ sci^Xge Yimcke jmlEnnl^^ DiesellM Yor- 

stelliing. SclÄrehii*Tfcoir. •' »' •'••V . 
490. (3) Teller mit Knopf (Phiale). J7. 3. i>. iZ. Sek». Btruskisch. 

Darauf eine undeutliche etnukiache Inaohrifl roth gemalt. 
m i ' (TB)' WJ W Mir ft'-r.'BltiidoffohnAi: InalMft' - ' * - i > 
192. (5) Lepasle. H. 5. D. 14, Sckw, Elruskisch. ' ' • 
Ii9l3.. (32) Kyathis. H. iO, D. 11. Hh. 17. Schwarz, ctruskisch. A. 6 laufende 
' Hasen in Relief. Am Henkel Figur in Locken und langer Be- 

klei<hsng von vorn. ' ' ' ' ' ' i' ' . : ' l 

194. (15) Hbikion. H, 8. i>, i4k Schwarz, etraskisoh; (. i 

li9öJ (15) P. Z>. i4. T , 

imi i^H) iffucT. 'Dhi1. 'Hh. \i3, i Mi^ar^ ietniBkiseh mit M aaki»n>i Blät- 
n'i'«;'#ialii»tjBii HoDff 'äniKilenfc^hii : V (• ' i.' .^i '< ^ i'>'' 1' 
mi1l(a» ]lhiaiDlu>.iraiitiinb4 mit «MheniWnMni iil.i&^AilA; m 12. 
nii r>8ollimniM'etr9flUtchi'.- ''^ « • :• «.n wl ■!< »«! iV « • -if • ' il 
Mfl) fM)f Mfiamgl' IT/f».. USI Jü. ftMtiMi«ialE,.f«tokMi.''> 
1091. 1(26) Kanfliaros.^. 7. i>; It Hh, 12, — r 

300. (18) Kyathiis //. 7. D. 0. m. Uenkelh, 14. Schwarz, am Henkel 

in Rel. Maske, Blätter u. Kno^t .'\ • • X -} -n 

201. flB>i Ebenso. V .^V>^ - ^ t A^ ."^ ^ .TT» .l-r 

202. (18) Ebenso. ^. 8. J9. r^ ^A. /4. Am-flewkel j»ÄSli*J'"'l 

203. (18) H 7. D. 7i/j. Hh, 14. BheiiÜo.A\M-» .^^ .\ .W , !. r.-t 
mwLxs^iOli M. H diHkmi eh^nib. Uni r«i i i' .^. V- .-i-t 
905fl (FigiiiMit>iMni#^hip#.'^'4A iMi9'i|rtt»RElCi> v^« .. >u .11 

206. (Fig. fehlt CAM, 169) H. 4. D, i4. Zierliche römische Schale von 
r. Thon. Blätter und Ranken. Pölten rnid Schilde. Wellen. Mfiander. 
SSmmtKch in Relief. 

207. (9) Skyphos. H. 7. D. 9. R. F. Ä. Zwischen zwei Oelblättern eine 
Eule. B. Dieselbe Vorstellnnor. Am Fuss undeutliche Krilzel. 

208. (H) Kylix. H.'8, j0ii:^ S.F,m.Il n,Wj i. Sfrene zwi.schon zwei 
Männern in Chilon und Chlamys. Oben 2 Kränze. B. Dieselbe 
Vorstellunar. Zwischen don Henkeln 1 Epheublatt. Plump. 

269. ti i om.^iisy K^iix. v.d io. s, f. m. r. ti. /r. Kttnt»r-ub li^ 

,ii'infMlich«>idtt»i4Ghilloft|!ili NaaVftf zW«lei*>>^idh 'jjfeiklUetfM b) 
.Tinull(Min( «UmMi itiit^eMhi'ChilbH, t^msblftieiien'/taike >ftfildVchild, 

biiu in^4Mloll*)lidlittaf|'>«^M!fM^t^g^^ SMUdeten 
i )'l.n|lipiMh^>. v<p:)ltoMw^diii!|lM fti ^IM« »AKUter^'^n^ilfH^'^Vrigt ; 
hinter ihnen (e f) je ein Jüngling, die Chlamys ^fibel^ iddn f . reap. 
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H',d .h Arm geschlagen in rdilicni .(ä) uild schWärzeiit.(f) Hliar. B. Leb^ 
!,ifi MMl&riKiiflipf..MZ«ti!i(gli) reich gerMMaOcUeB tait/Laiikeii (Helm 
.1! nof^iiy^^UdkJtmii'MmmiaA* gtlhi^^Mli^ari^f'iMii^ U4 >ehiton» 
Mi.fi^JB bi n icM ii Mi |WtliittlB^>iiMr8)iiM^ iniencta^ 
f.; I iifSmmKÜikHeiiii^fefltflUi tgBMMr ItU: (Hkuniflbbliwtfa^t von g 
>i»Rk4miL|m igetMtffen, Ait^::- MMiSdltti je eine 

hl 1! wie iC md 4 gekleidete Brmi' ^> 1), Welet ihDehi2 Mttmer, Herolde 
.i>aü*) C"^ '^«"^^ e nnd f. Zwischen den Henk ein (0 p) je 

ein knioLMidcr IJoinMiscliülz in Holm und Chiton, mit Köcher an 
(1<M' Seile. Der links (m) mit wüissfcm CIritdiVi, der rechts (n) mit 
iua schwarzpelbem Harnisch. Viele losckriften ohne Sinn. /. Stern. 
Jim 1 Feiner .TJiQn. ArcAMaieiei^ttfeiii^xieg» AlphihH •ffepl|»n iBi.jttiigerer 
Zeit nachgeahmt. ' j I n; 1: »iiii'J 

^Oan^iB^ iSkr^kmj MuSuik/ 6kiB^Mk^''r^^^ eine 
. Enle. ,^a(m^^MMBMditL (ähiASUitk i.i ni ^-lU iiT -. .b 

.lf^dTtoBJ<ni6lgwi#rfkTRenfailtMid?n'Ay^ 'i.Sfyhinx». MFelde 

^S«rn» v«J«t%r «^ichenf»mig.s >ff'« ..'/f .^m 

3kl2Är(9) Skyi)ho8. i7. «Vj. D. loy^. IL F. :M Elfte awischen 2 Oel- 
!\ blültcrn. B. Dieselbe \ orstelhmg^ ■ 1 I d'»!']"' jü 
m (18) Kyathis. H.9.I). H.Hh. 16. S.¥.m,Uiii\ W. Zwischen 2 Pega- 
biiu I sifl Und 2 Jossen Augen iiegtiDiQfny80s >hiMig und gekränzt, mit 

Chiton und Chlamys bekleidet, unter Rebenzweigdk), «vf ein^Bfi^Une ; 

zu ihm bückt sich eilig ein geschwänzter bärtiger Satyr. 
214. (18) Kytihie. H, 9. D. ii. Hk. 15. 8. F. Zwieehen Bebgewinden 

balichiflcher Teni. In der Mitte sieht IKonym hMg nnd gekrinxt 

in Chiton ttnd.fil||m8«!din(M4>4lt*i-M ^ Ibm gegenttber 
Ariadne in Chiton and Ueberwurf. R« nnd I. ehgewmdl tanzt je 
1 birtiger geschwttnzter Satyr mit einer in Chiton und Ueberwurf 

fNQbNS?i)'ig«tkleidet0o Mlaade. R. ^on: dia^r.vka jedbr ß#i|e .eia 
Ol : . .Jwfgiing^'r» 40f QUamya^ * FWi^hlig. . . ■ w .\ v . • n 
ZiAi^iU) C4M. ^2) Skyphos. Ä S^IK 10. S, F, m. W. u. Ri A, üaterReben- 
n'ii.'l 'gtfwinden mit Trauben liegt Dionysias, in Haube, miil Chiton und einer 
if»ii i^linpyai Mteidaiyi mitüdeM LiBUhogttfl gfesiiitzt auf dem Aolster 
>I>nJbi■•llI^lMi) 3.i^llii9i»iivi[|f fchüti iätl^hn^ikannt jeki bäiiti^er ge- 
-mit<<iahlHIIWt«lfiilh^ JlhüeibiBVor- 

Zwischen 2Pfanen nnd 2 gronen Augen jtt«Rqb gn ttf n dJ i fli hMger 
geschwänzter Satyr. 
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dl 7. CiS) Kytihis. H. 9. D.U. Bh.i^ B. m. W, u. R. Ewischen 
Rebgewinden mit Trauten eirie gpw^ nit Helm, Chiton, Lanze und 
ScbiM tewaffoala Amoßläe (te inleiitlioli: Winke} und Kugel), 
Iritaipft fefeii eim nitHifa^ ibiüidi^ üMm^ Um» «id Schild 
(St. WinM and Krafo) teiMdhnlea Krie|en' Rr Unter' flur ein 
svreüar ffrwgrer (Si:: 2 Kugeln), dan n teidMi Mtra dl*' grof- 
' ses Auge, hinter dietem Dionysos bftrtig, bebrflnst, in buntem 
Chiton und Chlamys^ das Trinkhom in der B«, sich umschauend. 
Archaisch. ' ' 

Sie. (18) Kyathis. H. 8. D. ioy^. Hh. 15, S. F, m. R. «. W. Zwischen 2 
Sphinxen und Rebengewinden mit Trauben bakchischer Zug. Ein 
bartiger geschwänzter Satyr tanzend, m beiden Sellen, ebenso 2 mit 
Chiton und Chlamys bekleidete MlBMiea niUf ita hi wi d, zwischen 
i' ' iteett DinitfMi» falfüg; gekMicl, in veiMib ClMi 'mKd iGliianty%' 
des Trinkhoni in der IL Am HmIÜ Bhtt.mi' Bhofif. 

2ia "9%. MH) Spinddgewioht W;u.&. miir g.' Rwid» 

' Binmenitfttiie imwR.mii wMein,^eAkk' ^nm t l Ul miig^ 

220. ( 1 8) Kyathis. H. 8. D. ii. Hh, m. Rlatt a. Kfwpf U. S,F.tn. R, u. W. 
Zwischen 2 Sphinxen und 2 Augen unter Reben Dionysos in 
weissem Chiton und rothschwarzer Chlamys, bärtig, bekränzt, 
sitzt auf einem Kia^stuhl, das Trinkborn in der L. Auf ihn zu 

. 1 schreiM ein bSrtif^ S«t^ neben eiiett Meolthifl», Henkel und 
• .iMett .wiadid... . ,...•,:) 



IX. Dritter Schrank imteo. ■ ' 

• I. .11.. 1 . ■ i 1 I ■ • ' IM • •.. 

I .... . » 

9tti, (4) H, 7. D. 15. Schwarze Schale mit rothen Streifen. 
222. (Deckel) S. F, m, W, «. R. Von einer mit einer weissen Binde 
> umwundenen Siule aus fahren drei Viergespanno bärtige Wageil« 
leakev'.Ü weisseih Chiton mit rother Leibbinde, 'iii der Rechten 
' tfedEttgdy iit'ier lii eine^tofle^ iic^MetemlAtill 
' weteil Haft ein vlamltHik VM Qm 
ii' / än iMda^ 2 Mm flplieiilllllierJ BovMMIgl wd mutm- 

« e ngei e tat . Innen efn^MöNM iligfiMdel bet^lMlM^ e;V« 267, 
. Tiadii dem dieser Dedte) au der Vase Ne»'MO gehört, aef Hfleldiie 
r»- er in der That passt. \ 



X. Zweites fiesteU. 



223. (773 Kaimtf. taiiiai. IT« O. IT. JT, maiMii «ad RftiikeD. 
1 . BtKrMe iiimI M4iU«l»»lriiUlili0 Fifor «Im AiM (Ifbilt). Selir 

pVaUp Bhd spät. ^ 

224. (11} Kylix« B, 7, D. iS. Br, u.R. Schale mit eingeritzten Ornamenten. 
22dw (79j Bombylios. B, 15. D. 5. S. F. m. Roth auf gelb. Gr. 

Zwischen 2 Schwänen und Blumen ein bärtiger Mann mit hohem, 
obcB iNreitem Hut, gjMtgeii; der Unterleib gekl in «ine Schlange 
I / Ober (Nereus?). . AU «inukieoh. DieDoinise» von denen die Farbe 

m Cn«.Mtt) H. 4. Dl 7% fl. TlMidMile« 

(Fig. f^lt) .filc]^ E,4.B.5. 6« Thon. BoggriUte «reiee. 

Mft (5) acWa' M.% SKiS. Mifran^ nü welvUeher Bfc^e in- 
krustiert. 

229. (79) Bombylios, Balsamar, alterthümlich ägyptisierend. B. 24. D. 7. 
Schwarz und Roth auf gelbem Grund. Oben Palmetten und Sterne 

..• zwischen 2 Schwänen. Unten ebenso zwischen 2 Schwitten mit 
Löweunaul und 1 Vogel. Orn, Strahlen. 

230. (68 ähnlich.) B. 17. D. tmten Ii, oben mU 7. BUMer. Kreise 
liMl.SllBellblk .'Babfldb9.iiie .yniäe inni llhett V« • • 

201. .(V9): M:iO. »^ iL Br. CKr. Bki in dann (Mm «ekMIeter, 
. hMger wd gnfHUnitwp Mann lanfbad iwiioiiett Krlaien «idThie- 

»enj Yer iter ein Mtwan. idtorMttüeb wIn 
2d8. (77) Aryballoe. B. 46, D. 8, Br, auf g. Gr, Am EaUe : Vögel, 
' . ' Fische und andere Tbiere. Am Bauche : 2 Panther und 2 Schwäne 

zwischen Blumen und Blättern. Echt alt wie 234. 

233. (79) B, 19. D, 6. Br. u. R. auf g. Gr. 2 Uwen imler Bhunen. 
' Zwischen ihnen eine bärtige Sirene. Alt. 

234. dOftt) M. 2i. D. A Br. Vioktt tmf g.Qr. 2 f antbcr »rischen 
.iBInun*. : Aik. 

235. (72) E. 23. B. $. Br. u. B. mf Gr. Blnlakiieh ^er att- 
.1 . 4MMu\^Wmm fbm. Bin ailMdir Ldiad. vor einem Wagen 

•«ddr*Stiiak'>'i." 

236. (Fig^feUl) Vrm^üa. B. 33. D. 6. Mb u. Weis» aiiif Sd^. Unter- 
'* ' itaUsch - weichlicher Stil. Am Balse sitzt auf einem weissen Stein 
' /. .eine beldeidete Frau und hält in der L. eine Schale mit Früchten, 

im Feld« '2 Krttnin» Jm Bamckt schreUet ein waiaver £ro« mU 
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weiblichem Haarschopf, geflügelt, eine Blume (Phallus?) in der R. 

zwischen 2 auf wui^sen Slvijl^t'BlI^nifii Frauen in Chiton mit 

Arm- und Halsband und Ohrringen, wovon die f., bekränzt und mit 

Haarschopf, eine Schüssel (Binme ?) in der R, hilti die eben so 
.ii').lit#Mhniiki|»::Hit AiiilM, JKcl»\iMiiA iVbhlnilMSfehiinf i Ii ) J'"': 
Ulk fimgitmj f^HMki^'Mi'Stiihi^Bif^ Stil 

des Verfalls. Am Halse sitzt ein bekrlnster Maqn penfM'?) anf 
.M 'liH^emiSteio und h&U iil der R. eine Schale. Arn Bäuche sitzet! 
..{^ bekleidete Frauv'n in I^ünBtlicher Haartracht, 1. mit spitzem 

Schopr> r. mit Haube vor einam. Altar, worauf die l. elwas zu 
> 6p^n4eii scheint, die if. hSlt eine Blume.! DaUn grosse Palmetten. 
^ '(793,! S,.2L Jh 6, n,ari,iä, jVM0kUi auf g, ar*.ii'»Slreifen::) Oben 

8 Krieger mit Schilden, gM^P^i gwüchettaKipiiffwn «■di'iilamen. 

Unten Krieger mit'illMb'tMilldilta .(H«>^ .Mlti .\i ( l.tnl .Tii'D .'V'*: 

.11 'iiktaineniiKffiifenr zilMchtin«iliM»rn.HtnAKiitaeiik MnMer ^ 
Hahn? Alt wie 232 ff. t . •its^<i .4 

^(>.ii'79)\}Hl>f1iK il^: 6. Br. R. auf g. (irinLdtobnPobnetten z\^sohen 3 
' M i\Wk»cni umher Warnen. Alt. ^ ^ ^ a\ *\ \ ^ - > \ / 

W' if^^^AM. 163} Olpe. H.20. H, 22, Bi ie. Brauner Thon. 
Eingepresste ^rnntamiitij am .«Halsei eihet isimälnedie v/lnschrift 
Mihyfälda. " ^ ■ ^. -v.. A .U ■.' - .0 
m (40 OdiUCiiiil) B^mtiMgeiämthwitu^üit4mD,mi'i^^^ 

-f)idTlftW niildi;tit>ii'»thlil Yttnbik^ Hnt, 
weissem.jQ|fft^ dviMMrttillA BandwiUä da» ArilinfV; iafMier R. 
,1 nj(> «ine'4teile.wlJ?. jÜ^i .ga^^gelll8tote»\Kiifftgdk nnilifiiiriiA yör^cht;^' 

oiiü^/letld, miti rufuieA Schüdea (der ersterei ist'seh>iarz nkü^i'dothem 

Rande untjl Sz. 5 .-weissen Kugeln, der a^weite sohwarz^ der dritte 
.u'HisiACtiwwz mit rrolh^. Rande und 8z. cinem^^issei) fliegenden Va- 

gel}. Man sieht nur 2 Lanzen. Zu beiden^eiten>>em)Reitei', links 
ii*»d j*>Jllgi*n(i>irilii»»it Haupti^n«^,. rei^ uiilLllebn. .^Deidie llrageki «Lankeli 

und schauen nach den Kriegern. Om. Doppel f^Palmettaiü^'i unten 
-llu i8lillihtoiiii,>.i^i;i. ^4.!»i|««|KatA m M A .U O-O 
Wi^H (jKhiWi. AMfdi>i»hA4& majMtA mvmu^mi^'miimM 

Geburt Zeus, b&rlig, sitzt im Hantel und Chitoifcaülgflrtihfconehi 

rii )iH Sckeniiurfd Beine^ wd»)\ i/ie#zierti isSnd, üiMl^ider iw'deki Mitte 
,r!>! durch Qindi.ikl^in« Figur in Mantel ond Chitbn gestützt wird. Auf 
|liu i4A0iK|)M^ovficflj6o(M'St6b4 AlWneiii kkigeiniüiitstarAegis inik6chiid 
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>MrrM{aB||riftilAiiht«ria0ike]i;: -tV^^ stsfiiSihilhyj)» liiib'llberge- 
-u vyilsm^ßMi)Qiioit^(^ mMtfimät mSmlt'mf^^ mit 
-i 'iaalften^grMMirSinin.vIreralefli isl^'vhd'.'KdpfiQÖhjii m evtöbt die 
I I : »gMffnetiä Detiitei"'! ÜMteF fUpTitebt '^»MlHifClnlVanil ^«tChiton 

f'.i nnd Mantel (Atp^?); hinter Zeus steht Apollon in langem weis- 
!• '^söm ' Cliitbn , worüber ein i schwarz und roth g-ezackler Ueber- 
' .:; wurf, und Cfilamys, in der L. die siebcnsaitige Leier, woran ein 

: Tacb. hängt>i in der R; das Plektron, hinter ihm Hermes, nackt und 
.*i i'k'ädigf d«iV spitzen P«4sis«8 wif dem Kopf. An allen Sdleh eine 
1-111 f^fMfieoLiiüei iilä Grenzt '6m 9»&s(f^ B. Babphisohit in dber Mitte 

Mantel, iiix#Br!Ij(iiijis iwdi880*'Bäini/ '¥d»:fihai«v|(iufen'.faiir(|liinade 
^ • ; • k/lahgeiii .flaUr.«ml ^liMn^VBMni^' ArrndtpraM flbetiiMit ini^, 
. ' «mdhiaeifd^ielfi' 'gefiKshwäteter^Mfr- 4niti>ralhkmii'&Biiii Bart. 

: >. Hinter Dionysos ein bSrtifer ' ithyphalii^her 'Sdtyi^ nrit afPenähn- 
Ii ch em (je^slc ht in der Vorderansicht, dann ein kleinerer gesehwänz- 

I ter, ijürtiger und rothhaariirer Satyr. Orn. Doppelpqlniettcn) unten 
^Strahlen. Abgebildet bei Micali, bloria tav; 80/ 1. t ' 

244.. (40) Amphortü. J5r.4i. D.iF.Ä.F. jw. W^. w.Ä. (Violett}. A Drei 
ganz orerüstete grosse Helden mit Haniisch% (der TÖrd^rstelinit roth 
i 'V/.^ uHdi'Mlnra^ iFefäHeHeii^ «m 'OS^nk mit^MiteeBMiktdn giii^erldMS: 
o^^iinJCMttilvi^ foUiedi'iBiA|)'«onlidein'&8|ipbii hBgptihihytfc^^mefcreiten 
-iiril> niii'eln9el0gter')lMnM^ «idifTot^HaUeiwIi roMlen'^QUäeikLvi(zwei 
iim fvdlh^uidei41iaillldrleiwffifi>ili9cb 'liedbft..Y fflb Mdf»iSailtti''.8eheii 
ni'i Hfi^i rkItMM »geiMielb fMlar^wi der;¥drdci«nnciit auf 

ii').i. ;sie hin. Die Reiter sind nicht höher als die Hopliten. Drei Punkte 

II »ll' igtalt Inschrift. iVier ganz ^(erüstete Krieger schreiten nach 

Milk«;* Die Helnie des Ersten und Dritten sind roth, des Zweiten 
- i'i''^*md ' Vierten schwarz, die gdiilde rund> bei dem V«erte|r. sßhwarz 
(biini Imiti) rothdn' Randbuokdiil'', nb^ ^ tiemi Di^ilteii weis^ y > idem Zweiten 
.H'iiHMlwii^ii^iMniSrsterf^sihvM IMvfitthdniilsKg»! einer 

m liii MihAite%dfinwiiita!hr6 Aifaw KiiilaMiI2.lUialten 

tii-*f<>idte»]<iiite.MhnMwlit»lIdnbii;i(8.i'^ il^^ilMShiQiiilv'iiravf siili. Zu 
bnif ilMni iMlfe0'M»tig^.4iM^pf^ 

""It dNMMwhcM M^ntelrlf (^••beh OoppelpalmeUeh^ umeir/ Sirahlen, 
'»^lil'ürd. F. Zeichen eingekratzt, li ' « ■ * - < • ■ =f nfif. n-)'' 
245. (40 CAM, 80 ) Amphora. H. 48. D:iO. S. F. m. W. u. Violett. Ä. He- 
>i )i) i<fiflfile8» nackt und bärtig, hint4?r sich den Köcher oderSchwert? ringt 
Um (igtäUelidi mit idemianspfingendeii nothmübii^ten iiöwi6ii, uMem er mit 
-IdiiadtriBa mkü li.«wAeiMBe^a«gi^<id4K')u Anh an i^^eiDlialfc iegt. 
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DerLdwe legt jeoM L Hinterlatze ftn das i Bein des IfanUti. 

• Vor ihm Athene, gerlitel «tt IMb lad iUgtt; OUtos Htf AiMi- 
y<Ni^ hilt in der a dieLiw, te inr L. 4» SiUH (te iiiDrei- 

: fiiiB> HiiitrHmkies/InWaMiis tili kointaCUtdB^IO^ 
hilt in dei^ R. 4fe Eenle, adm KMer hSngt mT d«r MIe; Hinter 
lim.L fieraief, bIHig, in Het «nd Binde, Mantel, Cliiton und 
Mnabelstiefeln, das Kerykeion in derB. B. Jüngling in Hut und 
Binde, mit Chlamys, hält in der R. 2 Lanzen hinter einem Pferd. 
Gegen ihn gewandt r. ein Greis in Chiton und Mantel, in der R. 

'. einen Stab (Scepter), hinter ihm eine Frau mit Binde in Chiton und 
■Mantel, streckt den 1. Arm ans. (Weisse Farbe tetiirciae ab^e- 
spningen.) Om. uoleti Strahlen, oben Bpheoknlis»' 

846. .(40€[ül.a9) Anpbonu A 42. D. i7. & F. m. W.m. & Ju Anf einer 
. Qandiigaetehi in der Vorteaniidil einWegenleniunr, nriiBWe/in 

weisseni GUlon, B* 2wei Pferde springen gegen einnaler; ntrttdien 
. Äbnen Üegi anf den Boden ein genn gerMeler Wefer, iesen 
MHlelkörper ton eineei growen randen Schilde (Sa. ein grosser 
roth und schwarzer Stern in weissem Feldej verdeckt wird. Oben 
2 weisse Binden. Orn. Palmetten^ unten Strahlen, ü. d. F. .mit 
rother Farbe ein Zeichen. 

847. (40) Amphora. H.40,D,16.S,F,m.W.u. R, A. Zweikampf. Zwei 
gerüstete Krieger schreiten mit eingelegter oder gezückter Laase 
auf einander los. Der 1. trägt einen kurzen Chiton nnd Aber dem- 
seüite ein ns die L Bcbnftler gelntpflei Tbiciitltt m den »it 
eüMB aoinran nnd «cfts fenaMan ¥mm venMfclnnn .Bein ein 
«aftei Buid> nnd einte UngHcb argelMmiMiM,. der ^sinnen 
siebtbnr ist» der nndena enen weissen dhiUin» dneii refh »gnnwlten 
Helm mit sdiwarzem Kamm und eiiiam randen Sckikl (ein meissee 
Ji f?^/. Jahn 1305)» Zwischen ihnen liegt ein nackter todter Jüng- 
Hng (Troilos?}; zu beiden Seiten stehen, den Stab in der Hand, 
links ein Jüngling, rechts ein bärtiger Mann in gesticktem Chiton. 
B, Herakles nackt, den geöffneten Köcher mit Deckel an einem 

X Kreuzrremen befestigt, fasst mit der L. einen fliehenden Kentauren, 
•. velcber in der Linken, sich umecbnnend» einen Stein erhebt und 
acbwingi mit der R. die Keul» gegen ibn. Zn beiden Usilan sie- 
ben Jonglinge als Kampfrichter nbne BMIhe. Cht, äm .Halse 
LolosMllter, nnten Strebten« 
HB. (40) Amphern. B. 33. A 15. SiF.m,.W.u,IL A. Onidriga inlTerdei^ 
ansieht. Darauf ein bärtiger Wagenlenker in weiisem Chiton, mit 
GeriCi und ein Krieger, mit Doppellanae, dessen Hehn allein siebt- 
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; bar ist. JB, Afsitor in Yi^vc^^i^nsicht zwischen 2 Epheben mit Kopf- 
binde und Lanse (Doryphoroi), hinter jedem ein bärtiger 4sy]nnasty 
in kngem Chiton ond Ueberwnrf, der Unka mit einem Stock in der 
L.y der rechts theihreiae reatuuriert. Qm. gew« U. d. F.: AL 

MIK (40) AmphoMt: B, Ja D. 8. F. nA ^eiMmi Umriaaeo. 
i4. ApoUon jai li^rhe^lliinuE» langem Chit0Q laid /efai gellliellaai 
VanteV spielt mit der 1«. 4ie TaeHlge Leier, rnid Wt in der R. 
das Plektron. Vor ihm steht im Lorbeerkranz eine jugendliche 
lockige Frau in gemustertem Chiton und Ueberwurf, welche in der 
erhobenen R. eine Blume hiüt (Artemis). Vor ihr Ranken vonLotos, 

• ; die sie vielleicht mit der unter dem üeberwurf verborgenen L. hält. 
^. .t^Ater Apollon eine ebenso bekleidete und bekrinzte Frau etwas 
alter gestaltet (Leto)/ die mit der L. den Zipfel des HaiUeis fasst, 
)n dair {L. eine RfuiM hft|t. A Ava wer fliril», 4ie dmh eine 
^offiafhe fifiiple und Ardiitrav.angeiletitel wird» bvt der gimx ge- 
rQatc^ Aflipeia dpn MlMpfifi^n A»diiMt hinaoagebigcft. Dieser 
liiH in 4«r R* «elm Stab «ml die bafdea Lnzen des Sohnea, 
Aeoeas fasst mit der L. den kleinen, mit einer Chlamys bekleide- 
ten Askanios. Vor ihnen läuft ein grosser Hund, dem, auf einer 
Ranken-Palmette kauernd, ein bärtiger Salyr die Hände entgegen- 
streckt Sehr zierbche Zeichnung. Orn, gew., unten Blätteriu*anz^ 
dann Schachbrett-Netz und Slrabien, U. d. F. eingeritzt 
Daneben (463) Deckel. Sebwarzer Rand und Knauf. 

9^0. CAM. J^fikmu H, 40. A i»^B.F.m. W.m R. (Vdi^leU.) 
Ax Itsrihles, birti|r» ^ I^wenhaqt, dorea Mtimft in mletter 
Ffv)ie npigegeboii v^g^^^A iSkÜdaß» Krenariemen ««f der Brost» 
/ ^Km Wichor •» dir Sdn^ter» Mrti diia Kje«le f» der L. erbebend, 
den 2köpfigen Cerberus mit sich fort Neben diesem steht mit 
erhobenem linken Arm, in der R. die Lanze, Athene, langlockig, 
in Helm» Aegis und Chiton^ hinter (lern Cerberus 1. von ihr Hermes 
in hohem spitzem Hut, bärtig und ianglockig, in bunlgestickter 
Clihmy« 4ind Stiefeln.. (Bei Herakles ist das Schwert im Umriss 
an^egfebem sonst mehrere Striche, wie «a acheint sp&ter, einge- 
kndit.) A HeiBfclafu httrllg» m Ldwenlleet «id Chiton, de» gani 
fiflMIteii KMir nü gtMieter Kkf pe ' mtd des Bogtfn enf dem 
Xttciia% d«i ScMrerl an der Seite nüt KrMiemeii beftatig^ ist 
Uber dan «fyniiiliMlNi 8ber gebückt, des er nft. beide» Bbiden 
auCzoheben sucht. R* daneben ein grosses Fass, halb in der Erde. 
I>aneben Athene in Helm, Aegis und Chiton mit einem ovalen, 
vmierton Schüd, in der R. die Lanze. U. oben im Felde ein 
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-\ ' Ignsmß ^ü^jMMgl Om.' gmrl «kri« MÜmier.'^ mWie dem 



«if r.j it Iii* > m «yMMl tti 



T »') Iii A »•»1'! iT'. i- 'i.i' j 

JA .!» .w,\ ,\\}* '] i- «'/Ii -ui >l.'i rb ,.J 

8611 (40 CTiljlf:^)* Amphore.' J7. 44. 2>. dl 5. F. m. If^. A: i. ^fipllHeinos, 
.«1 T-.bärlifif und lockig-, mit Hauplbinde, in langem buntem Aermefchilon 
'jil- li /und Mantel, hält in der R. einen Zweig mit 4 eingeritzten Aehren, 
T üin der L. ein Scepter, und sitzt auf einem Wagen, Uber dessen Lehne 
«Ht i i. hinten ein Tuch überhängt. Hinler ihm steht eine Frau in langem 
.]!,..! Chiton und ü«berwiirf, mit einer Kopfbinde, welche diePittgtr der 
w>v/ )eriiobefienL. sosuMRitnenlb^t, ito>oli «ie etuvus (eiiiefBlii^ey darin 
j .<;1 Ueltaut« Vor Ihm stelii ekke ebeii BO^'-beklMidiBle JUgetrillibhe'Fhni» 
'>;rn Mkhe dKa lUidhte grttsMdd ^hebl. -'NebtoHRi*' füiiäeif isrtig, 
- ) j xnitr spikB^l Bdt^iKopfUnile' lüd'Cliblfel^, MfV di^ h^litehf^tripUH 
1 ' Ivlennf gd wühgl .b oH I hfwd , 'Rm^ ifot 'Mhei» 'näpp£rtM'|Z«ii8» 
. t bfirti|tfy mit Kopfbinde, CHIloii mid €h1»irf^, in ^Aef li. ein Sbepter 
.mit Blumenspitze. B. Dionysos, bärtig, mit Ephenkranz, in Chiton 
•;•) ü' und Mantel, hält in der R. einen grossen sich ausbreitenden Reb- 
zweig mit Trauben, in der L. ein Horn. Nach ihm schtiut unter den 
/Rebzvreigen in langem buntem Chiton und üeberwurf; die Kopf binde 
übei) ;iitFUoIien locken, mit erhobener Lihken Ar!adn6, welche rechts 
Hermdp^i bdrtig, mit spitzmn OKd breükrümpigem Hut, iir gesticktem 
€lki1oit^iad«hlMijrs'«^ dÜeMt/ urider Ii. ^8 Itdr^^^,-^ 
!• Ii '«HgwtnoktlMr Rtsi^y^iiJkfigiiQMti-^mv^^'lieMilvM 

.ti-in.'iongi/ |iMr.y »iiti»-3utit6d äm mAkäiSf 't^im'^'Wtim tm^oiw 

,!>.r).l«lnhlA;t "'StihOi^/t flfitertlmMioll *'>lhel^ ^MöMiuhgr « Adn tflmlss. 

Jim tWfttortimiVms^4\gekftik^ ') j. rvil ] m V nM» 

.V'* '^• Daneben (465) Deckel: Kreise. J:-'' • 

U9ki f4l) Amphora. H. 40. D. i7. S: F. m. W. u. Bin bärtiger 

1 '! ' Mann halt sich nach links umwendend, einen Stab (Springstnnge); 
(i^nui «ini< bärtiger Mann, >die Rinde ^hn> Haar, in langem weissen Chiton 
-'i^^nlmit sdhwa^mml Sa«m 'spfelt die Dop]^elflöt(», eiir Mtiabe 4Lni«t auf 
\iti:^4 MiBodäd;» äidfleiiirliobciieiBwcbti^lii fiMI|^n^ldM da^Gdwaud 
inob 'biBefl'LBhlißiir*ireMeekt^*:ipi^be4*«Sti0hilblii üMd'lMrgteMliiteiiett 
tibilaMn IManteli iuAMldbti liü d^riiti «Ind' liM^ MpptOMlIi^, die 
n*:«.!illiMMHirar9'«gMerUnidtn^^ die 
/ihiriBUIeiiimilidBvr'^iifi €»dt(m3iiid>]iii^buifienilwileH»d»Mibi den 
ünolemtock, ! in tder gesemkteii Rv eine IdAge Doppe1i4ithie, sMIl avf- 
ni ) '>merlväau idein Ringkampf zweier 'Jikii^linget zu. Reide liabon Uand 
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iind Ünlerörm tnil Riemen umwunden. Der Erstere siegreich fasst 
" * > d^n Oegnei* mit d^m I. Arm imNad(t>n, holt mil dem r. Aritt xam 
: ^ SdhlAgfertUd^' dnd setzt inil «rMelicflh^h Bein zum Sprunigre an. 
.l ! Bes^lftö IM ««r dM 1: ffniä gesJhke^,- hittft Hnke Faust 
1 > ' mmäii reoMM 'Scteiiket ^Mtttlssf and stt^düt'-deii ireMeh Arm 
-i ' "iilt'lftMiMtiir^&tfiid aii die'liSlie,'utli"s>tih' als 'fliienrwidett tu be- 
^ i". MaiMMMf TMiiMeÜ Mt ein a>8rttger Jflngling, dfcf BfRd6 fm Haar, 
' ilfo 8teg«vbind<3 fn der erhdbenen Recliten. Sch<(tie' leidige 
' s • Zeichriung, eingekratzte Umrisse. Orn. oben Palm etten , Streifen, 
— i • ' unten Kreislinie und Strahlen. Einige Stücke zusammengesetzt. 

Unter dem Fuss: X. 
253. (40 CAM. 38) Amphora. H, 38, D, 18. Ä. F. m. W. «. R. (Violett.) 
A* (Dionysos, in weissem, gefälteltem, gegürtetem Chiton und ge- 
stickter Chlamys, bKrtlg and langleekif, mit Epheulaub bekränzt, 
• hin la:|iieiliiii Hüidan ft«ks0'Reb«nsirel|^/ woraA Trauben Mugen. 
i.t « »Sr.Mhatl'iüioh ^tonn gfeMwttnftteii, bitfligen; mtf Einern 'Sdpftuch 
iir;.iituid jpitoeii- Ohreidtlappen' bedetekten ftkypbaüiiiclfen Satyr um, 
" V. wiretoher dle'9bailig6>'tieier|> vöh 'der dtie Binde herabbSngt, mit 
I.' ' der i. Hand spielt und in der rechten ein Plektron hält. Rechts 
'. spielt ein ähnhcher Satyr die Doppelflöte. B. Dionysos, bärtig und 
" • - langlockig-, mil gesticktem Cliiton und Mantel, mit grossem Epheu- 
Liiii kranz auf dem Uaupte> sitzt atif einem verzierten Klappstuhl und 
b&it in der Linken einen Becher (Kantharos), in der Rechten einen 
grossen Re bi' ii nijig 'V a^ dem Traunen hängen; zwischen di^i lang- 
'»\'iii.Wxfl^ieA, gekslnriiiilMi^ iDit ^eklii»m Ko|iflueh bekleideten • und ht* ' 
ii< i:kitMiteii^ : itliiy|Mi^ denen -«Kier bfnMr Utai in 

n •chMlep;Ri,-eiiul OiaiMkot tr^fl und'die>L< erbebi Reehls mit der 
ii'^Iiinbin^iden Vurni aiit/dirRs w dionysosy fasM diair meHe Satyr 
fijsf'iden Henkel des Bechers/ an. fiinter ihm spielt^ d«r niritte die 
!i:i''ii)oppelflöle. Grotesk karrikierend altferthümlich. Beim Brennen be- 
im m schädigt. Orn. Doppelpalmette, Streifen, unten BlSlter und Strahlen. 
2d4;>.i(40 CAM, 7) Amphora mit hohen Henkeln. H. 37. D. i5. S. F. m. 
•ji i.'iR» u, A. Ein bärtiger Krieger^ mit Brustharnisch und Köcher, 
1 ' ' rüstet 5icb(^ ftideüf ehr an iiini erh<ybenen linken Schenkei eine 
n;i.;MttMi0Heiaalegty 'n «ekinii ^ÜMen ek'Helnk ' Ben erkotoien 
Schfld, 4eki^mt de» Baden stallt, faill alne^ Rnm In' hm^eni ge- 
(;«\>%liit#ten '>Cliltofi, <daa Hikpt^ «lü einer* gfülkeii ttilM • wDvbn 
>iM. <]Ha^n,<^fffO:MMi« Bni8l<hltngenV'MefikiV lft delr die 
n Lanze haltend. Hinter debi HeMeif - eiae-^attdere jogeildlidhe trm 
is iumit Gbttooy Locken, Kopibinde und Schleier^ in der L. eine Stange 

4 
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llilftend. B. Gigantenkampf. Poseidon, foSrtig und kolossal, hllt 
_ in der Linken einen gewaltigen Felsblock, um damit seinen Gegner 
zu zerschmettern (Nisyros), mit der R. sticht er den Dreizack dem- 
selben in die Seite. Auf der Brust Riemen, an der Seite Schwert. 
. Djds Ppind, ganz gerüstet, ist auf einKnip gefiiuk^ii» hält mi^ der 
l». den Sqhild vor.iHKl mL der fechten eine Lanze. .JHii^er Posei- 
. . |,dqü9 «DtAieht ein weiter ganz gerüsl^^ U»)^. ivMir Mmdet: sich 
, l pfif.j, Orv|» Zwi8cfaeii.den.H4iiJi«lii Paboettffp, im. Bafidi» BlilUer, 
. . i Flffis BIäanfler, üläü^.and Strahlen. . ßJ^-.m^Vnakäi wie 
: ..9iiffhi|ta|)eii» Diesdjlw Mnk repriitei|lieMi|.vielft:40dilre! mil. den- 
selben Ornamenten. : r:: . *; '.i ) 
Daneben (466) Deckel: Schwarz. , • ♦ ' , 

255. (40) Amphora, i/. 37. D, iö^j^, S. F. m. Violett auf gelb, Gr. 
A. Ein bSrtiger Mann, an dessen r. Arm eine Binde hängt , legt 
die linke Hand liebkosend an das Kinn eines mit langem, unten 
zopfartig gebundenem IJaar, welches am Zopf und Kopf \on einem 

. schwarzen Bande gehalten wird, and über der Brust mit einem 
, Kranz-Bande verzierten Jünglings^ der in der. fteohlen. eiaia Luaß 
. hiüty ohne sie eigeBtlich rnisufassen. HH der fftchtflH; Band mcht 
4h VimP reiwnd d^n JOngfing Ai iamn. P«lMstri0ch'€i]|»ti8ch. 
. . B. J^t^lbe Vontellimg. Orm. Am Fnss StrolfeB* fiehr feine 
affSeetieri allerlhOmüche ZekhnuBg, nanientlidi in daa- Augen und 
. dem Haar. f • . ' : 

. Daneben (467) Deckel: Speichen und Strahlen. 

256, {40 CAMJ12) Amphora. H. 42. D. i7. S, m, R.it, W, A Zweikampf 
zwischen 2 ganz gerüsteten Helden, von denen der eine einen 
grossen Helmbusch trägt, der andere, dessen Schild nach aussen 
gewandt ist, als Zeichen 3 weisse Kagelo zeigt. Hinter jedem 
eine Frau mit Wamms und Chiton, AehiUes Und MemnoH zwischen 
Thelia nnd Boa. B. Anf einem Viefgeiipaiiii erscheiiikini/Bfl^^ 
nin BM, nA knrsem Chitemiyefarttnmlem Rleiai^t, .bewiHEDnunl 

. von einem Inniglichen Greise and einer Fipi; dia* die It «rhehlv 
Vor den P£nrdea Süd anf einem Klappstahl ein0i beUeidote .Uidnere 
. i Figur mit Stab (der Gymnast oder Brafceut). Beml Brennen, sehr 
. beschädigt. Schöner Thon mit Firniss, archaischer Ton mit, Anstrich 
von naiver Charakteristik. Orn. Blätter und Strahlen. 
2^7^ (41) Bauchige Amphora. H, 40, D. i8. 8. F. m, R. (Violett.) 
A. Ein nackter, sehr kleiner Reiter mit langem Haar, Haupt- 
liiti binde, reitet nach r. auf einem Pferde, und hält ein zwöitea>wd^ssen 
. Bein» febleii» an. A9t,hW¥^ (f^alaeskischij) ..Bitk.SM.ihtik flAhtbmr 
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. dahinter. Vor ihm steht ein lang^hadriger Crrei» mit Haoptbirnie, 
,. : (3|iitpn und Mantel, den Stab (Lanze ?) in der R. aufgestützt. Hinter 
. ihm eine ähnliche Figur in buntem Chiton und Mantel, die Lanze in 
,..( j^erl«»., Auf diesen fliegt ein Vogel nach l, vom Reiter abgewandt, zu. 
. . iPaon di^Dritleipr .mil viplenom CMton und; bunteB MahteL B; Zeus, 
ItlKrtig, mit langem Haar, in buntem Cfaitdii und Mantel, mki auf 
..,.^efi Thron,, limen^ Muni jli,.eMeafieh«aienhalä tfn%ebbgen.ist, 
zwischen dei| Pfss^n «MiiOvamMlte .fefls Stttee, daraal ein LOwe. 
. i\ Yl'>.'Peben.4eus .eine \tanse; *kintfliB ihm:! GieiBe.dri ▼iolelte$i.'Chilbn. 
... -...nod buntem Mantel mit ethobener Linken, die Lanze in der Rechten. 
, ; ..Vpr Zeus steht Hermes, bärtig, mit Hauptband, in buntem Chiton 
. jund Chlainys ; er schaut sich mit erhobener R., in der L. das 
^' . KeryHeion, lebhaft nach Zeus una. Auf ihn gehl ein dritter Greis 
„ . ebenso ge^^idet, wie die übrigen, in der L. die Lanze, die R. 
. { , evhol^eu, zu, Ußter den Senkelh: C, Links HeraUef im Chiton, 
i4as d«|iwei;l :9fi dier^Seiftf^ iicibt sttfhend LOwte^ mit der r. 
.. . ffvmd.iraiji'VQfshleft Vordffrbeii «rgfetfend, m sich. Das L' Hinter- 
bein, erli^. dfrilidwe gegen seinen jScfaenkeL J>. Pefäsusb» über 
, ihm iVidK«) fliegend, ein Vogel Am Babät K Zwischen 2 
:: r bärtigen^ ; langbefcleidetiBn Kampfrichlem, welche die Rechte, resp. 
«, '..Linke erheben, in der andern Hand eine Lanze halten, verfolgt 
ein langhaariger bärtiger Mann, die Chlamys über dem Arm, einen 
; andern, ebenso bekleideten, der im Laufen umschaut. Geziert 
' .^chalsierend. Orn. Streifen, Lotosblätter« unten Strahlen. 
2fiß4^{4^) Amphora. //. 4i. D, iL S. F. m, R. «. W. A. Athene, ge- 
Titete^ in. ßelin, ,Aeg^» HQd Chiton .aebst Pepk)s, den Schäd am 
i: :.; Nplm Amf\ i|p. reel4(in- die nwr angedeMete Lanse, im Kampf gegen 
. ^e|..;&Id9i9i (SdiiKMg^lX. voD demto. einer an Boden geslflnt ist. 
.i.i..:«^ ilf^fVI.mn^m j^ifgAzsii^ junger Krieger mit 

,1 : iHaurbindeilind Reißschienen, einem grossen randenSehfld (fin^ halber 
,; Löwe), Ihm folgen ein Knabe in Chlamys und Chiton und eine be- 
... Ideidete Frau mit Kopfbinde, welche den r. Arm zum Abschied 
ji . jigjrüssend erhebt. Vor dem Pferde ein bärtiger Diener in kurzem 
:pn)iegend^m Chiton und spit/^er phrygischer Mütze, welche mit 
•i , . derLii^en das Maul resp. Gebtss des Pferdes fasst. (Auszug eines 
Jünglings.} Orn. unten Strahl ohen Palmetten fries. i ...-.) 
2^4^ (fy^O^^A^m P*iA,ßkF^nh\R. v^ W^ £inen.Vi6^S|aiiiiig«ii 
Vlig«pJ>esteiglBe|»fm idemiMHigiBldnkeryi'dir^ gMAtem 
ii'>.iiChjilw.w4)t%iam9slieUeid^ Sebild (-Ssp Ankdr) Mnt^ 

* tfikch WiigmyMU ein ganz getuteter Held^,de8seuSehihl vdn «deiiinnem 
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. • Seile sichtbar ist. Neben dem Wagen zwischen 2 einander ent- 
: gegengewandlen Frauen ein gerüsteter Held. Vor den Pferden 
,-i ') entgegenkommend ein Held (Sz. Fisch) und ein kahlköpfiger Greis 
. . mii Kopibinde. Orn. Streifen von Palmetten, Epheu und Strahlen. 
. i KxAfcthaisch. Guter Piriiiw. RoBMaHert» Dnter dem Fuss einge- 

totzt IMA (verkehrt), 
m iü CAM, i47) Amphora. A 3^ B. iS^^ Sekm. m. iL A Vdrder- 
. r Iheil Pfierdef. B, Ektmo* .CMliger Thon. 
a6L (4Q) 6Mr btuchige Amphora. ^. ilk A 1^. m. it.-4i. W. 

! ! ii.:Zi»ei:aKelrtelttaiglinge mttHaoiilbMettiidMtoft. BcMe Behauen 
. auf einen Jüngling, mit Hauptbinde und ChHon (^daneben ein 
. SlabJ, der auf einem Pferde ängstlich mit gebücktem Rücken und 
gesenktem Kopfe sitzt. Reitunterricht. B. Herakles, mit Haupt- 
binde, Köcher od^r Schwert an der Seite, eine Tatze des Löwen- 
fells hinter sich, würgt stehend den Löwen mit der Linken am 
.1 : Halse und bik mit der R. dessen linke Vordertatze, WShrend die 
. :i;.Vbnie^lJ^ een linkei Knie berMirt. Nach ihm schaet Athene 
. '.;nät bohem UeUk, in Chiton^ die Lame i* der RedRe«, den ling- 
.lidm:ScUld Hl der Linken, sidi um. - ffintei» tt^bkles MeM lolaos^ 
bllilig, ttü Hmp«liiHde; er erbebl die Linke und hlll dtoKenle in 
der Reckten. PlOchtig, ziemfioh mk. • BpkenMUler, unten 

Strahlen. Unter dem Fuss eingekratzt. *• '* 

262. (40) Amphora. H. 42. D. 20. S.F. m. W. u. R. A. Ein bartiger 
Krieger, mit Chlamys und spitzem Hut, die Doppellanze auf der 
- 1«: L Schulter, geht neben einem Pferde nach rechts; hinter ihm steht 
l u; ein bärtiger Greis in Chiton und Chlamys, in der R. ein Scepter 
" •: schräg haltend und die L. zum Abschied erhoben. Zu i>eiden 
Seiten 1 bkrligeit Bogenschttlft in spltnem Hat und Cbiton; den 
• JCfiebet mit Rand an der L Seite, der reckte 'geOffntet nnd ^fUH, 
T:'i: .tlraran'R Lappen hän^n. Yor dem letateA ein -Inndi' d^'nacb 
-k: ibn» ünnckiiat B, Vier naek Ibika nniiliiddnHn^, 'l^nitf gerilelete 
b );.'T-Rifikger= 4nit rundem ßcbilde^'und wägreehi getragenen- Labien. 
I Der Schild des Dritten ist weiss (Sz. ein rothes <]), die librigen 
1 i schwarz mit rothcm Rande (Sz. des ersten und letzten ein Bein, 
. . des zweiten eine Kugel). Orn. Epheubiätter> unten Strahlen^ Unter 
dem Fuss tief eingekratzt: XH • • 
263^ (40 CAM. 77) Amphora. H. 43. D. S. F. m.R, u. W, A. Herakles, 
1(1 .i .birt% und naciu, etefa^ und MÜdammert mit dem I. Arm den Hals 
1 ;!.:Üe[( .LMßtti der an ikm emporspnringt und die 1» Hlnieifatae 'nack 

. .:a*iinm Rein: anaitredd^t dar &; die Make V4irdartatM dea UNren. 

1. 
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. . yor ibin Atl|ene mit Binde in Haar, Clnton und Pep]||8| (linlpr ihm 
. Iplaoa byrtig: und n^ckt, Hi^r vi|d Bart dei| lolao«^ Bm #8, Herakles, 
' . Ittiihne des LOwea^ Binde« Peplos der Athena roth. B, Herakles 
. würgt den sehr grossen, barligen Trilon, indem er den Fischleib 
zwischen seine Beine genommen hat und mil dem 1. Arm den Hals, 
mit dem rechten die Brust umklammerl. Triton suchl, den Kopf 
abgewandl, mil seinem r. Arm den des Herakles zu entfernen. Im 
Felde rj^jl^^s ein Delphin. Herakles trägt einen eng anliegenden 
Chilon wuj Bordüren, über welchem der Zipfel der Löwenhaut 
chlamysar'ljg herabföllt. Der Schweif de« Triton rot^ «j(ef)tri^iy seine 
Schnppen^^ttnd der Leib weiss mit rolh. Orn, Am ^nss. .Stahlen, 
am Halse Rosettcoranke» an den breiten Henkeln J^lj^iiblitter. 
Stark geflickt und stellenweise restauriert. Archaiii:^. >> :t 

264. (403 Amphora. E. 43, D. 19. 8. ¥. w. W, u, R. i. Herakles 
steht nackt, bärtig, mit Köcher und ringt mil dem anspringenden 
Löwen, der seine linke Hinlerlalze an seine linke Wade legt. Mit 
der 1. Hand reisst Herakles dem an sich gezogenen Thier den 
Rachen auf^ die Rechte kommt zu Hülfe; mil ihr stösst er ihm 
. das Schwer! In den Rachen. Gegen ihn gewandt erhebt r. lolaos 
in vollslänaiger Rüstung die Rechte, links hinler ihm hält Athene 
in Chiton und Diploidion die Lanse. B, Der bärtige, mit Hanpt- 

hinde« einem kursen Chiton und Sohwertriemen bekleidete The- 

• .....•» 

seus hat den stierköpfigen Hinotaoves auf em Knie gedruckt und 
, . durchbohrt seinen Naäien mit dem Schwert. . Pas llnthter suchl 

dies mit der R. abzuwehren, in der L. hält es einen Stein. 

R. davor Ariadne in königlicher Blalt-Slephane, einen Kranz in 

der R., in Chilon und Wamms, r. von ihr 2 nackte Männer hinter 
* einander, der erstere in langem rothcm Haar, der hinlere bärligf. 
' ' L. von Theseus eine Frau wi^ Ariadne gekleidet, einen Kranz in 

der L, hinter ihr ein nackler Jüngling. Im Felde un(i.;ieben den 
- Figuren 8 unverständliche Wörter, grossentheils an vaX^ xoXoc 

anklingend. Orn* Am Fuss Strahlen« am Halse Pabnetten-Ranken. 

Archaisch, ziendich flitchtig. Rand alt und aufgesetzt, im Bin- 

leinen geflickt. 

265 (40 CAM, 79) Sehr bauchige Amphora. H. 36. D. 17. 8. F. m. 

W. u. R. Kampfscenen, die sich rings um das Gefäss ziehen. 
A, Ein mit Helm, Beinschienen, von innen sichtbarem runden Schild 
am linken Arme und Schwert gerüsleler Held zückt die Lanze 
gegen einen auf ein Knie gesunkenen Gegner, welcher mil rothem 
Helm, Chiton und Beinschienen bewaffnet ist, die Lanze wagerecht 
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• in der R., äen ithdett ichwarzcrt SchHd Iii' der tl I^artiber 
' eine Eule und die Inschrift X>-0. R. neben ihm ein mit Helm, 

Harnisch und Chiton, Beinschienen, und innen rothem Schilde 
bewaffneter Held, der seine Lanze mit der R. zückt, ohne dass 
• ein Gegner gebildet wäre. Vielmehr erscheint eine Gruppe im 
Nahekampf. Ein mit rnthem Helm, schwarzem Harnisch, rothem 
'* Schfld und Clutoiiiskds bewaffneter Held bohrt die Lanze in die 
'^eebCe Brust seines Cegnen, der, mit Aelm/ ^t»d'» sclnraraem 
"''Hamiscli, einer' rothen and einer' Weissen Beipädmene bewafTnet, 
mR- ddr R. sein Scliwert in gcbttcliter Peclitersteyung^ gegen den 
Peind richtet. Dann folgt rechts eine Gruppe von 3 Personen : 
2 Lanzenkämpfern, von denen der eine Harnisch und Schienen in 
Roth, der andere schwarz gefärbt hat. Beide decken sich mit den 

• roth geränderten runden Schihlen und zücken die Lanzen gegen 
" einander mit der R. Zwischen ihnen liegt ein Verwundeter, vor- 

über fallend, am Boden ohne Helitt» auf den rothen Schild ge- 
stuft. Dann folgt eine Gruppe voil '4 Kriegern: der Erste in 
'i^ofhem Hehn und schwarzen Beinschienen will in jgewal(!|geni jSprung 
' '^ddn iihlceii 'Foss auf einen* k'u Bodeii auf ein Knie' gesunkenen 
' ''"45egner' setzen, fasst ihn mit der am .HeTmbuSch und. ^tösst mit 
■'"'^äerlarize senkrecht iiach ihm.' De^^erwnndete tr^gl einen *rothen 
' ' Helm , Harnisch,' Schild mit schwarzem Rnndc und ursprünglich 
weissen Beinschienen. Während ein kurz behaarter, bärtiger, in 
einen rothen Chiton gekleideter Diener nach ihm umschaut, stellt 
sich ein grosser Krieger mit rothem Helm und Harnisch, ^Chiton 
' ^ ^ 'nnd schwarzem Schild, die Lanze rcch^ hoch geischwüngen, ent- 
• '"jgegcn,* um die Beraubung' zu hinderh. Om. t^öto^l^Iumen und 
'*Knp.ipen^ Streifen, uhten Stilahlen. Btrilskische Aiieit'i ptiimper 
' ^ ' Pltiiiss, schwerer Thon, did ^nlle, 'besbiideirs.' die weisse, ' menrlisHsh 
abgesprungen. • • - - ' 
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' - XI. Vierter Schrank. obco. 

•26Ö. (32) Kyathis. F. 9. D, 14, Eh. 17, Schwarze etruski'sche Henkelschale. 

267. (5) K^Mk. IT. S. D. 23. Schwarz mit glänzendem Fimiss. 

'266: ks) Kyaihis. H. 6, D. 1t EK 13, Maskä und EppicbblaU mil ' 

Knepf ««•HeiÄdl;^ 'Sohwärt^'cftruskiscTr:- 
-2i09f. (fi) Kyiix. Bili, P, 't6, ^cbwl nu' i^then Kreisen alwediselnd. 

'87b/' (i) Kyli^e:' 'Ä* A Ä 2#. & F. m. IT. ir. Ä." i. Ein ÖefA^te des 
•* Odyssens unter deiifif Widder, hinter ihm ein bärtiger Mann (Po- 

lyphemos), die Chlamys um den I. Arm gesclilungen, in der R. eine 

weisse Keule oder Schwert, darunter unleserliche Zeichen. Ein 

Stück des Widders restauriert und neu. B, Ein anderer Gefährte, 

mit 3 Stricken unter dem Widder festgebunden, verfolgt von einem 
•'" '"'"bärtigen Ifann, der die Chlamys über den 1. Arm, in der R. das 
' ' ' ' Sebwe^ trSg^. Ueber dem Widder unleserliche Zeichen. Ganz kleine 
- fcfMe Bilder.' i.Ro^erfire!s.'ilffii^Mjreoii B. Bocbstaben öbneSinn, 
1 i::iii^ [fiiti' tan'JL vott' dfensdben Zelcben 'zerSiUrte Rest'ä. * Unten 

äm Pub roltef Krilzeleien gemalt. Pein arcbaiscb. 
im: (Ii) Kylix; if:9, D, ik% 8. u, R: ä. Pnbietteta.' B. Ebenso. 

' Auf beiden Seiten Buchslaben ohne Sinn. 
Uri. (H CAM.m) M^V\x. n. U. V. 20. S. F, m. n. u, W. ^. Weidender 
' Hirsch zwischen Palmettcn. Buchslaben ohne Sinn (die an o «at; 

xaXdc erinnern}. B, Dieselbe Vorstellung , dieselben Inscbriften, 

flüchtig und undeutlich. 
273. (5} Kylix. H. 6, P,15. 1^, P. m, if. W, Palmetten zwiseben 

Streifen. BlTrU^es Gor^^oliejon. . ' 
«74; 'C<^ k^naa #ie'2750 t^ H.15. D.21.8: F. m.Jt.ii. W. J.Zwi- 
I'*' ' 'söilteili'l^tänlbe^)! ita der Hille 2 gerOstete Helden im Zweikampfe; 

delr'VJ''tit auf ^ Knie gesunken und zttckt eine Lanze (Dreizack 

durch Restauration?). VoVi seinem Schilde springt ein L9we ber- 
' * aus. Zu beiden Seiten je 1 Mann in Chiton und Chlamys, in der 

R. einen Stab (Kampfrichter oder Herolde), je ein Reiter, je ein 
•'* '*' Mann mit Chiton, Chlamys u. Stab, den der rechts senkrecht, der 

liiüis scbjcfig hält. B, Dieselbe Vorstellung : der^ knieende Held ist 
' ''.'unottrtilg und trägt einen spitzen Hut und ßbiton (auf seinem Schilde 

GfOrgöneiont}, der L Beinschienen iind einen ovalen Schild, kei* 
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non Harnisch; er ist bärtig. Rechte fehlt der 2te Herold (Paris 
und llenelaos?). Stark zusammengesetzt imd restauriert, i Stück- 
chen des sleheoileii itoUoi ad- A* tfVL' fl. S. Kreis in Roth, 
(mit 275 aus einer Fabrik.) 
275. (11) KyUx. E. 14. D. 21. 8. F. R. u. W. A. In der Mitte 
. ' g^flUgfUe Kar mit Sthrphinde» nnd im Clvtof\> ^. nsch* p |inCM> 
nach L schauend i swisch^. 4 MSiiiieni* im Chiton /w^fd . €^Iai)fiy^, 
Uber den linken Arm geschlagen; 3 haben einen rotbeo, i eiiMji 
schwarzen Chiton. Diese stehen zwischen zwei Sirenenvögeln, hin- 
i.jj. ter der rechts ein 5ler Mann im rothen Chiton. B. Dieselbe Vor- 
stellung, neben der Sirene I. ein 5ter Mann. /. Schw.Kreis in Roth. 
(53 KyUx. H. 5. D.i5, S. F. m. W. u,Jl A, 2 Augen, dgawischen 
ein gerüsteter Krieger, der kopfüber zwischen 2 Stangen springt. 
ß». Dieselbe Vorstellung. . Bärtiges fjUu]g;Bftf!iun; Ijda 44fr^bum' 
restauriert» . *. fi 

277, (II) KyUx. B. i4. D. 20. 8. t mSjß. if/^in- fielw/k4ei|!i^ %uren. 
4. Hantelfigur (Herold oder Kampfrichter?); zwischen 2 ^gfirttsteten 
. 'Lan^enkin^pfem. Hinter dem KÄropfer links 4 heffletdet^.fjignren, 
ein Jüngling gegen eisen bärtigen Mann mit ^tnh, eine Ter» 
schieierte Frau mit schwarzem Gesicht gegen einen bärtigen Mann 
, gewandt, hinter diesem eine Figur mit zerstörtem Kopf. Hinler 
dem Helden rechts ist zu einem mit der Kopfbinde und Stab ver- 
sehenen Jüngling ein bärtiger Mann gewendet. Auf diese Gri^pjH» 
folgt eine verschleierte Frau mit weissem Gesicht und ein Jiingling. 
„ B, J^wei Fragen, im Chiton verschleiert auf Feldstühlen, die links 
mit weissem,^ die rechts miMchwmejn Gesicht« dieseri.^rhebl 
^iii grpsser lribrtiger.Trito|i'.Riit rotheipi Chitop die iL ^ind Üittend. 
' Hinter ihir eiii httrtiger Mann und ein ||ieH^'>. hinter der jbnks ein 
, härtiger Mann und ein. Reiter,, upd abgewandt, gegen • 4« ?u «bi 
Hann m Chiton und Hantel. • /. Roti^er Kreis«, ^ 
27ß, (ii) Kylix. H.U. D. 2U S.>, m,R,^.yV, A, Ein Stier zwischen 
2 Männern in buntem Chiton. Auf sie läuft von jeder Seite ein 
*. ' Mann mit rolher Chlamys zu, der 1. hat eane weisse H^jibe und 
, Chlaniys, der r. eine rolhe. R. und 1. vom Stier sinnlose Buch- 
. Stäben. B. Dieselbe Vorstellung, ohne Inschrift, ^ben Bänder. 
Beides in kleiner frpportion. Neben det) Henkeln I^almetten. 
^'*' Schwarze Kreise in RQtl)., j?ei|jejr^ .'fi^on, .ft^ 
. ' y;id Malere^. !, .Vi 
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wein. Za der R. ndL. Haft eia birtiger Silyr iqD,-nttWP> Bair 

einzelne Stücke lenlen. ^ ^ ' - « ) 

281. (H) Kylix. Da^-jtellppg und A|-beit genau wie 289. ^^^^ 
"282! (i^) Kylix. if. 9,D, iln. F. I, Ein myrlhenbekranzlt;r Ephebe, 
den Mantel über die linke Schulter und Arm geschlagen, mit 
nRem laägfen Hakeftstocke -versehen, reicht mit bcid^ lländen 
einen Hasen «incini lah^loifeKigdii, tös Aber datf Hhih in^ einen Manteü 
.ft'f )A g^MUto) i^l\(^l»#f^i; ,4er.^\^(f». StubWv\sitU.i :>IIIiiteri«|ai^ 
28a (12) Kyliz. E. 1. i>.<ikiJio;r.fl«bnlQMt^.iRj«fBibebNrilM^^ nil 
Binde im Hatr« die CliUimyt io den Gttrtel gesteckt^ bttckt sich 
und hill. indem er das I. Bein avistreekt, in jeder Hand einen 
grossen Stein. 

Darüber Ho icot; . . Xoc 



XIL Vierter Schraok unten. 



284. (12) Kylix. E. 7. D. 157,. R. m. S, u. F. /. Bärtiges Gorgoneion. 
Aussen Palmetten zwischen Bändern, darunter Blumenkranz. 

285. (Fig. fehlt.) Büchse mit 2 gewundenen Henkeln. H, 8. D. 20. 
Bh. 9. Schwarz, etruskisch. 

286. (11) Kyiix. JET. .9. D. U, S, F. «. R. u. W. A. Ein Panther, darun- 
ter an den Henkeln Palmetten. £. Ebenso^ i. Scbw. Kreis in Roth. 

387. (3 CAM. m) (Phide?) TeUer mit erhöhtem Knopf im Innern. 

H. 47,. P. i8Vr A. «. 5. i. Speichen und Strahlen. Ji. «. S. 

A. Dasselbe Ornan. vm die Knopfhdhlung^ umher an deren Rand 

NKOSOBNEZ BPOIEIEN. 
288. (5) Kylix. H.J, D. 18. R, F. Ein bekränzter Ephebe bückt sich 

an einem dreieckigen Steine? und hält in der L. einen Kranz. 

Unten läuft eine Inschrift aus Buchstaben, die auf Ho ««tc xaXo'^ 

hinauskommen. Darunter eingesetzte Stücke. Fein. 
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'M. (Hy Kiflhu H^e. D.i6,^^8,F:m. W. 'h iM^ 

''Brtii'ltA.' ' "• *• ' • ' ' T '» /-'.ivw 

^90. (6 CAM, 161) äkyphos. H. iO, D.U.S.F, auf g. Gr. Sehr zerstört. 
'^'^^ * An den Henkeln i*almetten; dazwischen au(^. upd B, dip Inscbhflen 
HEPM0AENE2 EflOlfilEN. Fein. • yy-'* 

29;^. (26) Kantharoa B, 8. A 13. Hü. 14^ ß^hi^fr^y. etjc^i^k^k 
«93. (26) Kanthacps. F. 5. D. iU Rh. iO. Bbenaou • : • 

(86) KanthaPtei J7. 5. P. /M. 8.' ISchWU^ elnl8k»$i}ta. Aelui- 

': » I » !■ .hII I .'ti .♦.*.•:•".;•: u Ii .1 x.;!. •••» fd «itiif .-''.if l»s:u 

.Iii".-; j"j>/f'i!| • 



»I ' Mt.i / • »•!•»• 4 ' » f ti ♦ 



,1 1 n. •; I I •. j ..♦ /;i «Ii.:-', i .:''»!. v : ii 'ü'.ai'/l i • :/ 

- ..iHi. » , I ' . • ' I II- - i . - .■.••.'.♦.». . • . , / /. . I 1 I .• 

.tll >if i: »i.'l.V.'. r-. .\ -'.i .::•.! ..i ; . r.l. i. .u M;: : i 

.11. w:':! mi Ii;«'!!/! j»j J i " i" «' '-'i« ' • * ' » •*'''^* 

.> .\, .n-...':i-, I. • ■•• • \ .V .»\ \ ^\ v'' -'^ 
::i|«U .Iii.!) n.l •r'*'m. ."-LI.. •! "i: I 1 •!! .1:'«;, »1 ' i! ->.'.'.<» .1 

./.:ij:'!i(>«i;; «.:.'.:!« -.o :/ 

• A\ 4M.t II»» . •". lt.!-"'',':*! • i'»**!' ' «»ri'i tl"«*! r-»» I 
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' - ' XUL Auf im Sckanke lioks. 



1M6. ^ig. 41) Amphora. H. 4$. D. iS% Schw. F. m; W. u. R. 
i.ii: li ii i AUMMe- Ddr^Mtiokteifl ^toii Und Aegfs/ mm üiHf'Laiise, 
»-(' ispr^iigfl Mf einemTlergespaiifi flKer dnen tof dem töideri Hegen- 
n dml* bifUji«!» CflgmM (Bnkelados) eiiditfr. MeM tit HMi einer 
'i *^ pbrygisolien MRie; «faiM anlteg^den geslii^n:AeiMraiiton 
und Hosen bekleidet, worflber ein Thierfell fötlt An der Seite hat 
er den gefüllten Köcher, in der R. eine Streitaxt, die L. erhoben. 
.B. Dionysos, bärtig und langhaarig*), epheubekränzt, in langem 
gestidklen Chiton und Chlamys, hält in der R. einen grossen Reb- 
«Kweig, von dem sich mehrere Aeste mit w. Trauben ausbreiten, 
l'!'!nin der L. einen Kmtharos. R. vor ihm schreitet dineMflnade mit 
• • i >i'Xoplliind*''iiBd'iMifeD'^^ im-Gbilon und Chlamys, mit erhöbe» 
" •iM'-R. m& 'Mkfg^ndw l^f ireUil» ikHi «li#«liir«ii# nach einem 
i-!' :. itthyphdOhiliiBttii'kngolirigeB' mtä hnjgge^d^twfkoM^ liiluic^iit 
"DiaMnr tafasittdi» in gebOclEter Stellung mit 'der- L.' iitad 1«^ die 
•II R. am ihr Gewand. L. 'von Dionysos steht efne'^IInlMild 'Mltnade, 
das mit einer Binde eingefasste Haar hinten in einen Schopf ge- 
»H p .^.Mi||dei},^ ^ip^9 ^ebfip^^en Sal^ ,gegeöm)e;r, Jessen Kq^i un^^Arme 

< V/ •)'.i7o:iMli%^mirii!rwild| irt iH« «fo tMjffA bÜfttf^ liÜrtw« ndt 

«faMm hogtti FÜKdatdiweif mehn. i • r.f 'Uf 
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durch einen grossen Phallus ersetzt werden. Die Mänade legt 
den L Arm auf den Kopf und streckt die L. mit erhobenem Mittel- 
finger Uber den Phallos aus. Onuimmie, An Fasse Strahlen und 
BpheabUtter, am Habe Doppel-Palmetten , zwisclien und unter 
den Henkeln Lotoszweige mit Paknetten*). Unten eingekratzt 

Daneben (468) Deckel: Strahlen und doppelter Epheukranz. 
296. (41 CAM. 106) Amphora. H. 45. D. 14.% S. F. m, R. «. W. 
A. Zwei Krieger, neben ihnen ein Hund, stehen Abschied neh- 
mend vor einem kahlköpfigen Greise in Chiton und Mantel, der 
mit der L. seinen Stab Aufstützt. Der vordere ist mit Helm, Bein- 
schienen und zwa» l^aaien bewaffnet, vom runden Schild (Sz. un- 
deutlich^ Sepia ?) grossentbeils verdeckt, der hintere in pbrygischer 
Motze und bunten Hosen, birtig, bilt einen Bogen, ffinter ibnen 
steht ein ähnlicher Greis mit Stab. B. Anf einem Yiergei^ne 
sprengen zwei Krieger gegen einen verwundet niedersinkenden 
ganz gertts^^rtiBiii 'Gi^iei» 03|k. 3 llinge 4der' Kugeln) an. An sei- 
ner Seite hfingt das Schwert, die Lanze ist ihm entfallen. Von 
den beiden Kriegern im Wagen ist der vordere mit Helm, Dop- 
.11 .M P.*'S**P'^® Schild**) (Sz. Delphin) gerüstel; sein Gefährte, der 
osi*«' fWagenlenker, ohne Helm in eiaer kurzen Haube, wendet sich um 
•n'm')m>Mi $>€)iiM» woran 3 Quasten hüngen,, iü«kwMrt4 j; neben 

loui') ^ Mt ein JTheil von 2 Lanzen-(?)Scb8ik«n sichtbar. Ont. gew. 
ao\\iVßBji^fp4^ %^ nin Mellen M/^g^iriim. : >4tel^:^ 

.n «roiiv» Qinfi|i9nj(M90>Dsi(MlllSi r. Mfn^^ fiphiHzei) 
m- it^ti my A^mipi^Qn^'-m 49: 9. :2i. M^ F^ MülRi'u. W. 
>u ):f 44 >(AlheBe i gerostet mit Helm , Aegis^ Chiton) und I»anse, auf 

,!ri!i't l?iw#i ^'pWfif^"<Jp" Viergespann, B. Ab^dned. Zwei Krioger, von 
lim f;I^W0n der vordere mit der Lanze bewaffnete ganz gerlistet 
i'{Sz, Sepia), der hintere durch die phrygische Mütze und Köcher 
fUMüi'i^U Bpg^pt^liiHz beteichnet ist, stehen zwischen den Eltern des 
Mmi iSfMfiU'i i^m^n gegenübfi|r..^ützt ein vorn iMihUfjöpfigßr, ladghaari- 
nih }(9^ri)(Är^, « im Chiton! l«M gcsticHtem iMt der L. ein 

■ 0^ H'Hii » rti (» !•!*•! -.fisli «i. •;'! i i lf..i .ri« 

Off 11^ Dieeo Ornamente kehren bei d«n meisten Amphöreii Wiedel Uhd werJlen als 
gewöhnlich (geir.') bezeichnet. - . - - 

♦ : , ••j*pie ToIJ4f|j^i4rtf^ KüBtung: begreift J^e^H» HnmieoH u»d BedMHl*!«wn(» Wo 
sichte bemerkt wird, ist der Schild rund. .iml tiu v ii . // l.»"! «-rr-ct n''»ni j 
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•1 Iii einen gestickten Mantel und Chiton gekleidet, eine königliche, 
. : . binlen ki 2 Bändern .abfaUend& Jünde im langen Haar, die er- 
- > ftQbclierB. und die anlieigende L. grfismd ausstreibkl^ w^nd^t der 
ßQgim^bitli sein ml/ptiedm GemAi- Jim; Om^ geir.^ Aw Fuss 

,1 • :. ! . » I« ' • ' :■. . ,»..'.1- 

I : -.1, i " i ... i 

XIV» Alf -tem (iestell rechts* * 



298; >C4i €AV*^ 4a) .Amphora. IT. 57</|. i4. H «i. iL «. Il^:* 
,:JL . AnCi«ln«i.irilirBpilBftigiii Wsg»ii «tefgly < reick inlt'^stiekteni 

Chitoi .und MtaM . hMäMy »k^ ' «fhedbelirSiiSto Fretf f Ai^adne 
. / 9teEors)». die Zigel m den.Mnden.- IDebeh ü^r springt bnter 
. grottesken Jubelgeberdcn ein ithyphallischer geschwänztet* Satyr; 

ein ganz kleiner, ebenfalls börtig , unter den Pferden, fassl den 
.1. Phallus mit der R. Neben dem Wagen im spitzen Hut, bekleidet 

und bärtig, Hermes mit Schnabelstiefeln. Vor dem Wagen schreitet, 
i< .u jdil|)jPoppelflöte blasend, ein kleiner Satyr; vor ihm eröffnet den 
.b Zttgfj iSick OMiH der Braot oinseheAd, der bfirtige Dinnysos, be- 
«i .IiIbMzI» fnw«is8diii.€hittii*«Kl bonlsm 'MMtöL Iii «b^i^n Rinden 
-i J:ilill..6r amen- l^baozweig; : Iiii''FeM0 >2w6ige* > B;> Ditmyko^ be. 
.ri^: fttinsli»! lii.CbitoiL und • 3f «Miel «r. sMit^ mit der.LjBjplMitinken 
.1 iicfttSMidi -.'vdv loppeUHeUeidetehiAiiidile« irelobe^ tf ter >ltinde 

igrftssend- bewegt iNelien Dionysos links «ieht* siak Hettei,' wie 

'auf ul.. bekleidet, nach einem Satyr um, der beide Hände ausbreitet. 

Hinter Ariadne rechts in der Chlamys ein flötenspielender Satyr, 
, beide mit Kopfbinde. Im Felde Epheuranken. Om, unten Strahlen, 
•>•.: .oben Gerank von Doppelpalmetlcn, an den Henkeln Epheuranken 
..«.1 und Palmetten. Sehr schön. Zusammengesetat^ und geflickt. 

,>.,;A. MlHsaMla^ bsbrtealj» blfrl^g» in. bunteml^Ud^ uMd^'Miftnte], 
ikfHl In idQii R.. Rfib|ra|;ewiBde^ m decX. ieinari Havlttifos^. •Ihfl be* 
^\ .rißtW :i^ ArÜNlnd^^M gegiirUllMi'^pel- 

;A cbitOHrmH glBdffiMMraKilttnden, von. W4lcUr.tidl «ff^) g«ffch#MEter 

f.t:.i Sf^^l, . ninsabi|iwnii> . indem er. die. it bewrundenid erjiebi, entfernt« 
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' L. hinter Dionysos der bärtige Hermes, in spitzem Hut, kurzem 
Chiton, Cblamys und Schnabelstiefein , das Kerykeion in der R. 
•I .:, Koras H<H3hseits»ig« Ihn eröffnet Hermes, bärtig, im Hut, Chiton 
WVl gMlioklcr Chlamys Md .BcInabelflMfeln, n d«r.>a*;4M Kery- 
keion. Hierauf folgl ein vienpXnnIger Wagtet^. «rfiHwlcMi eine 
yiiYmtMf>Str%ßfm^ inll Obirii^eii uni ftUaM gfeidüaMI, in der 
L. eine Blume, sitzt; neben ibr lenkt der Brlntlgaai, bKrÜg, im 
]|yrten(?>Kranz, in gesticktem Chiton nnd Mantel, die Pferde^ 
Neben diesem schreitet ApoIIon in Chiton und Chlamys, unbärlig, 
der die siebensailige Leier spielt, und gegen ihn gewandt eine 
reich bekleidete, königliche Frau in dreifacher Blumenkrone (Ar- 
temis) mit erhobener R. Orn. Am Fasse Speichen, am Halse 
Doppel -Falmetten, an den Henkeln fipheoranken, darunter 1 Pal- 
metle. Archaisch schön. 
d(t9. .^41 C4M. 99) Ampiiora. E, 6t. D.:S8. vft^ i^««. VioUtL 
Bip jucen^cbcr Krieger, gcrtalet .mü flflrniaeh> idid fhitOD, 
iQeinaiciwfneiiy .flelm, nnd Sckwert ni «inem JUenton, Mit ik der 
d|0 Lanie, in der erbobeien R. eine kranzifanlicb»'BiiiM|' vor 
. . . ;iiim ein ^ekrXnzter Knabe, der ihm nft beiden Hindlfi meinen 
'. kleinen Schild (?), wovon ein Tuch herabhängt, reicht; links 
hinter ihm ein bärtiger Krieger in ganz phrygischer Tracht, in 
/. . der gesenkten R. ein kleines Beil, die L. erhoben, mit etwas ver- 
.* • wunderter Geberde. R. hinter dem Helden sieht eine niU einer 
Stirnbinde geschmückte Frau in eng anliegendem Chitnn und. 
Über die Schuller geschlagen, eiaem Hantel, der den Unterleib 
' .badeoktf in der Ii. iaioe Sclnle» die. R. eoHMBtiaa, auf die llittel- 
/ .gnm^e.bja. . Vacb.ibr wkant linbr dar Hnnd daa«>Hdldeii. 
. Ipschriften obne Sinn, über dem Hun^a KIOX| Iber .to-iliraa L 
:j ^¥FBe(?), neban dam Hdden ITBI TLBTV (etwa AidOUea» 
Bfiseis Absebied oderRickkehv). JL. Gelage, Komös. Bin •apken- 
, bekränzter bärtiger Mann hält in der R. einen grossen Skyphos, 
. in der L. eine siebensaitige Leier gesenkt. Seine unsichere Stel- 
lung deutet Trunkenheit an. Nach ihm umgewandt sucht eine 
nackte bekränzte Flötenspielerin eine Flöte neig^end ihn ohne Er- 
.folg ZU reizen, mit der L. hält sie die andere Flöte. L. entfernt- 
.i /. skh naisohauend ein ebenfalls betfatisckter und hekraasler bärtiger 
: Müin,,. walflkar in der.L. eine grosse Amphora-^ in der R.- eine 
. ^atowam JCjli« trigt. Onk Am Faaa Streifen, am JMda fiknet- 
•( ••xjla%«::an dM Oltkald SphaBranioai» daraWa»' 1 Mmatle» ' Am. 
.1,1 JKllie.Aappal-MmatUm. achöneJfoiohawiff) davifaraiis^Mwas 
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jy^.. ,|grünliif^. Re^Uuricrt. U. d. F. eingekratil. Abgfcbildet bei Ger- 
Wrf V. 20? i^|«WMWai.4W^.;:*P« i>^l (<i^)$ .^.$»ii das 

i. ) li« Zwisoheti zwei dorisdien 'Sfiuleti, woraaf fllti)ie")rteben, zückt 
: ^ Athene, ganz gerüktet, in libheni Helm, Aegis, Chiton und Schild 
T i Yotdertbeil eines Löwen), die Lanze. L. däneben <We In- 
i 'f/ASchrift: t^b^ a>>:^tHa>WizjM(i)>'i^OH. ' B. Anf dem 
11 .(1 <^reiijg0iid«n Vierg^i^ann ein Wagenlenker irt weissenk €hiton 
ri ! nit votlim<fi«Mii; in der "Ovil^' ^fii dW IC. m 2&^l 

3(te: 'iiftÄä: ioä) •"Ampböra. A i>, ik .'W. k »."ä «. TT. 
-«.•». ^ Ein ehrwürdiger Grois, mit kahlem Vorderkopf, weissem 
" " Haar und Bart, im Chiton und einem über die I. Schulter geschla- 
' ' genen Mantel, stützt die L« apf einen langen, mit einer Krücke 
' ' vdrsehenen Knotenstab und führt mit der R., ihn am Handgelenk 
fassend, einen bärtigen Helden, der wie der Greis sich nach links 
-'^ ^m^ieht und widersti-ebönd^ folgt, mit siöh fort. , Dieser OTXflH 
' - ' (ihifiM') iit i'^ich geristet. Uitter ieiAem HeW, dessen Busch 
' ' 'rath/ dtaeiif'Hiitdre'm|tiMi^itt^ gescbmückt/ ist,' und 

< ' desseii mft l^er 'Bf^ecUe '^erdfärte scttwarse Klappe zurUckge- 
** •* nMjUagen ist, qiictfeit' laiige Lockei^ helrvor. Er Irfigt einen «nlie- 
' genden, an den Schulterblättern mit je einem Stern verzierten 
• Harnisch, und darunter einen kurzen Rock, auch Beinschienen. 

' Den in 5 Lagen gerundeten Schild trägt er an der Innern Hand- 
''"'"habe, die mit einem Auge verziert ist, und wovon Quasten 
f^ioavoi) herabhängen. Zwischen Schild und Körper trägt er die 
' ' mSditige Lakize, die schrfig auf , den Boden ^elehn| istj in der L. 
''^ iiih^li 'CHirtel B. Gans bben gerflstßl fst^ii^ Gegner 

'*I""(4;aa^, d^e^ ybenfalls Imcii l.umsöhaut. Ss. ein . troiopefinder 
' ' ' Kobr (der üMere thbO des Sdihdes udd diefr'UHterleib dps lieldeo 
eingesetzt). In der B. hält er ein Schwert mit R/enien.*' Ihn 
" *| ftihrt ein eben solchei^ Greis, wie auf A, fort. Neben diesem die 
Inschrift (DOINIf. Grossarlig schöne Zeichnung. Theilweise re- 
^'■'" 'slaariert 0er Hals aufgesetzt. Orn. Am Fusse Strahlen, unter 
^'^^'^ ^de^ Flüren Mäander. An den Henkeln 1 Palmelle und Epheu- 
'''''li^ntli^'bel-Ulimteras^/ Abgebildet UKMomm., delV IsHL archeoL 
Vto:M**«id''Änn 'Älter8: ^ • " " • " 

303. (41 CAM, 45) Amphora. H. 55. D. 24. Schw. F. m. R. «. 

Dionysos^ bärtige langbelüeidet in buntem Chiton und Mantel» 
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- i-^ dpheiibekratist/ in der L. ein Trinkhofn, schaut nftch i^^fib' Einern 
ruh Mhlftem < Tanze ' eftfe*!^ B^kriitMn' dAd If^lIeMeten^ iiiit^ R^talea 
versehenen Minade und eines geichwinilen , htHSi^iiiiA'^sg^ 

; JS<M^ j^l :i|er^K g<*r^»t3tJftriggQr^»lifiiL'hiwjir|^ 

_ ,j .^t,,^qh^iq, Helm^ v4^ andere «Isr.^QgenscfallUt Tndl i^hryglscher 

ii\ ib (flfythischer) MUtze und; i» Hosen, an der SeUe i Köcher. Zwei 
(.^;;.r wagerechte Lanzen des £rs|ern sind theilweise sichtbar. Neben 
JhneR eil) Hu^* Sie weodeq siQh einem Viergespann zu, .neben 
welchem eine bekleidete Frau und 2 Krieger, der eine mit skythi- 
scher Mutze, stehen. Ajuf.dem Wagen befindet sich efn Wagen- 
"'l'^ lenkef im langen Chiton uh^ ein Hej^^.j^it Schilf, Seh we|| nnd 
l)ppj»e]|ahzen:' Or». . Ünten Strahlen , . ah^ tfälse /Doj^l-jP^etteiiy 
'';] dep ä^^ej^'ISlfbirokrliuw.. 'Ge|liekt,'an(i' zi^^ ]MMi^ 



weise iA"äer FatrVe tfesctödigL 
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304, (41) Amphora. B. 53. D. 24. S. F, m. Ä. ,ti4 fT. JL Poch- 
^j.^^' Zeitszug. Auf einem vierspännigen Wagen steht als Fuhrmann 
ein bartiger Mann mit Hauptbinde, im Chilori und über die linke 
.Schulter geworfenem Mantel, einen Stab in der BL,, nebea ihm 
eine vei;schleierte Frau in^ C)hU<)n, Pj|n| l[|^^n!^ folgt links der 
^Srüff'B^ ^^pheubekrUnzte Pionysos in D^ppelge^^nde. Neben dem 

.1, . fem Haar, dif .achtspÜ^^ Leier; , ihm ^qg^ifjw4li^a^;ift .fl^ 

oi » 1%"^^?' .^«"» ^''r i^?*" :U«?*«'^WrP«?:. «wlJÄili?ff,^CWamy5 nid 
I „ Schnab^lstl^feln sichtbar ist, den Zug an^ J^n fmpfäBgtj , eine 

ebenfalls I doppellbckleidele Frau, die Binde im Haai;» , 
^j!''^j|eder Hand eine Fackel emporhebt (Leto?J. Z^j^ische^ 2 dop- 

peltbekleideten Frauen, mit Binde im Haar, sind 2 voUstündig, 
j Ii' mit Hari^sohj, Ip^r^^efii . C^iJoi|, Beinschienen und Schwert gerüstete 

^elm Schlange^ der (^s andern^ iii(| niedern Helm vp^ ]{|iifje[n sicht- 
t'1 ^««1: ! Zfißchen^ihm ist eiji gcfÜ^^eiv^iW Jchüd 

mengesetn und reatanrtert. Ünlef d^^iijjju^i; j[iitj^f^^^ 

Li:U li«*Ii»l*J .ilnuild «li i ,i»i «l;iMu«iii;l < t<OciY"0i(J .Iv 
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Auf. den rundoB .TiaoheiL 

• • • • 

. . XV. Erster Tisch. :.. 



905. (53) Mebe. A 4i, D. 39, A. F, A. Trfptolemcis, uiibtfrtig, 
' Im Lorbeerkranz, den Hantel ttber die I. Sebnlter und den Schooss 
gfele^gl, sitzt anf dem Flügelwagen, dessen Lehne ein Drachenhals 
• •• bildet, in der L. ein Scepter, in der R. eine Schah' ; ihm gegen- 
über eine Göttin im Doppelchilon mit Strahlenkrone (hoher Ste- 
' phanc), die in der L. ein Scepter, in der R. eine Oinochoe hält 
(pemeier); hinter dieser sitzf Persephone im Doppelchiton mit 2 
brennenden Fackeln, eine Zackenbinde (Stephane} im Haar. 'Hinler 
dem Wagen steht eine Fraa in der lbube; mit 2 Facketai, wo- 
" * von' einer- aarreckV^irti» gesi^bict B. 2 Mantclfi^irfen In Gmp- 
pen, je eine auf den Stock gestützt, woYÖn eine ^einen 'Beutel 
hält, die andere mit Stab und erhobener L. davor steht. Oben ein 
Schwamm. * Or«; Strahlen, unten Streifen, am Rande Epheublätter. 
Sehr schon. 

fm^ (4i CAM. iOi) Amphpta. B. 45w J(>. ip. Ü. f . ^ Bm boh<|s Weib 
von vomehmem Aoaebei^ in ein^ lanffn geg|tarteten,D9PPtlchitotty 
im Haar eine äfache Binde, wovon ttlieK..den.SÜ}hopf dfs Hii^ter» 
. ,, kopfs Blinder herabfallen, sl&lst di^ L. i|uf einen grossei^ SehiM 
(Sz. schwarze Schlange) und hält in der erhobenen Rechten einen 
Helm. Gegen sie gewandt sli ht ein gebückter Jüngling im Doppel- 
chiton, mit einer Binde um das lange Haar, einen Hut auf dem 
Rücken, in der Linken eine Schwertscbeide mit Griff, in der 
. A, die dwA« befestigten 3ftn<ter. Der Schuld und die Beine der 
. Frau scheinen im Alterthum verbessert zu sejo^ Jf^, Ein J|ttngling 
. inil {IfuvrbiM^ w I^V^ "W. h Am ilfngÄLawe, deren 
Jfitf!^ ßnt d^ jBodea g^fst^tjst; ihm-reipht ei^.^jBtvIlqxte, mit 
/ djton f n() Wa^ ,bf!Ueli|i^tf Frau e^i« Schalt; ii) , der L IM sie 
eine Kanne (Oinochoe). SehOner grosser Stil, glättender Timin. 
. / Om. unten ^^nder, Halse Streifen, unter d^ Henkln eine 

.. JPt^meltä. ... I 

5 
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d07. (38) Pelike. U. 42. P. ^0. A. F. A. Boreas, bärtig, imge- 
fUlelten, kurz gegttrteten Chiton, Flügel an den Schultern und 
den Schoben, nüheit sf^h eUigen Laufs einer vor ihm fliehenden, 
mit HaarbMe * und <lbtringen geadmiitdrt^ V iiut Amielchiton 
und Mantel bekleideten Frau (Oreilhyia), welche Ingatlicb sieb am- 
siebt Zwischen Beiden steht in grossaftiger Rnhe, mit Zacken- 
Stephane im Haar, Chiton und Diploidion, Aegis ohne Gorgoneion 
bekleidet, Athene, die Lanze in den Händen, von vorn gebildet, so 
dass sie sich seitwärts zu Boreas wendet. B. Nach dieser Scene 
schaut sich laufend, doppeltbekleidet, Pandrosos um, eine ge- 
stickte Hau^e im Haar, indem sie mit der R. den Manteizipfei 
anfaßt. Ihr gegenüber steht L ihre mit Chiton und Mantel be- 
klf^ete Schwestcor (Aglaoros), welche die L. redend m einem in 

, der liitte stehenden« blbci^^» ^ Mwitel und Schuhen bekleideten 
Hanne (Kekrops) ausbreitet, welcher |n der IL ein Scepter bSlt 

, rnid ruhig zuhOrt. Om* unten Hiander mit Sternen, oben schrige 
Palmeltenranken , unter den Henkeln reiche Palmettenranken. 
Grossartige Zeichnung, grünlicher glänzender Firniss. Das schdne 
Gefäss hat durch Brenneii gpUtten, so dass die Farbe des Thons 
.rothe Flecken zeigt • 

30a. (40 CAif. 85) Amphora. R, 42. D,i7.S. F. m. W, u.R. (Violett.) 
' " ' iL Herakles, in kurzem violettem Chiton mit weissem Saume, 
worüber die über den Kopf gezogene Löwenhaut hängt, zu dessen 
Ftetfeir yerwundeler, mit ■kuitem Schurz • bekleidete bliiiger 
' -Miiiur ' (der Bbl 'Kurf tfiM) Heg^ scbrwfngt di^ Xeule gegen den 
* -'"''Ureijgestiiltfgen, sdhwer gerOstelen, aneh mit Beinschienen tersehe- 
*en Gerydneus; einef wiftidM sich' verwundet, den" SdM am L 
' * 'Arm, in der R. eine umgekehrte Lanze haltend, rtickwilrts, die 
• ■ beiden andern dringen vor, der vorderste hat als Sz. einen Dreifuss. 
• ' • B. Herakles, in kurzem krausen Haar, bärtig, einen Köcher an 

• " der Seite, der an einem weissen Brustrieraen hangt, würgt stehend 
' ' ' den nemeischen Löwen, der mit der linken Hintertatze seine Unke 
- - - Wade umfasst, Indern er ihm d^n Rachen aufreisst Aus diesem 

• • *'* bridit'ete'Bltttitroai hervor. Hinl^r dem fieMen siefal Athene in 

• fegtrti^eto' Chiton undPepIös. Von dem mft elnef Binde mngebe- 
'* neii Kopf lAngt blMen ein Tiieb (KreAemnOn) fienniter. Yor 
' ' 'HfenaUes ' Mehl mit erlobener Rechten der nackt» Mbrdge lolaos. 
" ' • 'AfÖhUsMfiSnd roh, sehwi^rer Thon und mdllef Pittifis. OHi. Am 
Halse Geflecht von Doppel-Palmetten, am Fusse Strahlen und rothe 
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Abg«bfldet M MMH, tev. 86^ I (?> 

30e. (40) Amphora, if. 4i. D. 16. R. F, A. An einer ionischen 
Süttlenhalle sitzt ein bärtig^ , mit dem Mantel belileideter, mit 
elnffli (Oliven ?)bliltterkrliiUB ii*BMr gescbmMter, einen Knoten- 
sMek tn dei^ IL euMfltaender Mantf (Lefaref?) mf einem m den 
' iMeii 'veniertenMtot; tor ihm ätehl ein in eilen langen Chiton 
und Mantel gislileideter bkrtiger Mann» welcher in der IL das 
Plektron, in der L. die siebensaitige Leier hüH, von welcher eine 

• / Binde herabhängt. B. Ein bärtiger, langbekleideter Mann, mit einem 

gleichen Kranze im Haar, hält mit der R. einen über die Schulter 
geworfenen Stab. Vor ihm steht ein Jüngling sich znrücklehnendj 
mit gespreizten Bmueo, von denen das 1. über dem Knöchel einen 
Ring zeigt ; in den ausgestrechten Armen hält er 2 S^ronggewichte. 
- Hinter ihm lieget eine Hacll:e ' am Boden. Oben bSngft ein Schiramm 
und «in Streicheisen (strigtKs). Om. E^eidMitter lind Sti'eifen. 
.Schöne aergfiUtige Zeichnung und Firniss. Zusanuneigieseta^ 
eingelcratat. ' 

810. (40 CAM, i043 Amphora. H, 49, D, 2f. S. F. m. IL «. W. 
Ai'- fn einer defiaehen flalle mit effenen Metopei^ steht Unka ein 
birtiiery mit Chiton und Mantel beUddetor -Mdnn. Vor de^elben 
9 bMge, ganz gerodlete Krieger, deren SehUde 'voti hmen ge- 

• ' ' sehen' werden; mit je ehier Lanse in derR., hinter sldf efaien-Hund. 
- -Za ihnen redet mit aufgehobenen Händen eine mit der Kopfbinde 
und eingeritztem Kranz geschmückte Fraa, welche Über dem Chiton 
ein Wamms und einen gestickten üeberwurf trägt; neben ihr 
steht ein Knabe mit langem Haar. R. von ihr redet eine eben so 
gekleidete Frau za einem drKten Krieger, dessen hoher Helm wie 
bei den andern von einer Binde timgebieli 'ist. Dahinter r. die 
FerlMBung der flidto. (In dier Mitte ein glMses Stttiifc drffftnit) 
A Herlllle^ bMg 'ünd naekt^ mll hnnsbnr Loeketl, wftrgi dehen,d 
deh empor^ngenden Vhrtn, indem er * mit* der E. in iMinen 
> RacUen greift* und Am mit der H an sich kieht. 1)er Löw'e er- 
' hebt die l Hfntertutae gegen die linke Wade dei -Helden, die 1. 

• Vordertatze in die Luft. Dahin wendet sich der bärtige lolaos, mit 
^ Helm, Chiton und Beinschienen gertlstet, in derR. die Keule, 

•» • ' 'wüifrend er die L. erhebt. Hinter Herakles Athene in Chiton und 
' Peplos, am Haupte ein Tuch, die Lanze in der Linken. Orn, 
• ' . Ldiospalntetten gektfnlct, ani Ptsa Strafen. Matter FiAiüM^ ' stark. 
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besonders in der Mitte, geflickt. Ziemlich flüchtige Zeiqhmog, be- 
sonders auf B. Abgebiki^t bei Gerhardt ^QQ. 

(40) Amphora. JB. SO, D.i9. B.F.m.W. u. R. A, Aal elncni Vier- 
gespann ein bärtiger Wagenlenker in weissem Chiton und schwarz- 
rothem Ueberwurf, die Gerte in der Linken, neben ihm ein gerüste- 
ter Held. Beide haben Hauptbinden. Dem Wagen kommen ein 
gerüsteter Held (Sz. 7 Speichen eines Rades J, ein Greis mit weis- 
.sem Haar und Bart und ein bärtiger Mann in gesticktem Chiton 
und Mantel entgegen. (Empfang eines zuriickkebreii4en jüriegera.) 
B, Bin üosaeleiikMr ioi Chiton nebon U Pferden, welpher von 
3 Porsoaen mit Haoplbinde» eioom Greise md 2 JQnglingen em- 
pfiingaq .wird* Der enie und der Gteig tragen einept gestickten 
, .langen, dfir «i^relte einen ((nnan Chiton. hVkß von der Mitlelfignr 
, 3 Mttnner, von denen der mittlere nackt, die übrigen mit einem 
I,, Chiton und Mantel bekleidet sind. Orn. Am Fuss Streifen, am 
Halse Koi^tten-Rankje, an den HenkeUi £pheubiätt§r« Archaisch. 

m. XM^ CAM. Bff) Amphom. B. 52. D. 22% S. f. m. H. u. W. 
A. Herakles, bärtig, die LOwenhant ttber den Kopf nnd den 

karten Chiton gezogen, an der Seite ein Sehwert, schwingt 
, mit der R. die Keule gegen den dreileibigen Geryoneus. Jeder 
: Kopf desselben tragt einen Helm ; an dem vordersten Leibe sieht 
. man die Beinschienen und ein i;>lück des gemusterten Chitons. Er 
slUrzt verwunde^ niicb rückwärts^ i,D der R. die Lanze, in der L. 
den Schild, dessen innere Seite die Haodtvaben und .Zeugstücke 
der Laia^ .man ^ieht. Von mittlren sckanl man den Schild 
ganx »in Drj9iAi|Hi)^ ^on dem hiateyraten deü^inßmn^ rotben 
, and einen innm weisafn Scbil^rand. fCwiid^hm 4^ Üfpipfem 
. .11^ ein bMIgor Yerwnndeler (Borytion) . io^ Mptxe. ai|d kürten 
Chiton, eine -«n einem Riemen lütngende Tasdie oder Becher an 
I j,, der Seite, aufgestützt auf die L., worin er einen Stein hält, die 
I gegen Herakles erhebend. Hinter Geryoneus rechts entläuft 

sich umsehend ein bartiger nackter Mann (lolaosj, eine Keule in 
der R. Hinter Herakles links steht Hermes, bärtig iip Spitzhut« 
. . . gestick^ni kurzem Chiton und Chlamys, das Kerykeion in der L. 
.^r. Pionysos, bärtig, epheubekränzt , in;C^toq und MaiU^, hält 
.in der einen Rebzveig, nMt Tranbef V> 4^. ^ iMn grossei 
,T;fB|ikhcürni Ihm; gegenfOiar A|i«dfie^ ei9|».Bii|de:«n.BiyiCi 
^ Hjilsban^e gfsc^pittfifc^ jnit KopOf^, gemgf^^fi) Chitoii^ Hantel 
, uii4 Wfma^. bddmde^. r. toi ihf sich omsf^Mnd. ein h^r^r. 
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'^evdMiiBter und fpwtMwr Satfr« I. fiir iMoiiyiOft*«iiie tanEende 
Maade mit; ÜMTbiiMle» GUtmr M Mbmaigm ♦ VtUmm m f einem 
fliUyr gegenfibir* ho Felde dbei» ^fn-KruiB mmI Ephedsweig. 
Orm SMklen, tm * Rande Reaeltenraiil«. AffecÜerl- arohaltcli. 

Stark geflickt und, besonders'fti der Mitte von'i4,' ergfinzt* 
3i3. (4i CAM. 43) Bnuchige Amphora. H,48.D. i8. S. F. m. W. «. R. 
A, In einen kurzen , rothen Chiton und bunten Ueberwurf ge- 
kleidet, Flügelstiefcl an den Füssen, das bärtige langlockige Haupt 
mit einein grossen Eptieukranz bedeckt, hält Dionysos mit der 
R. einen Kantharos und erhebt die L. grttssend gegen den mit 
Chiton nndChlamys bekleideten^ bärtigen» mit einer Kopfbinde und 
langem Haartnch bekleideten Apotton, der die R. anm Gegengrusa 
erhebt. Zwischen beiden atebl an Apollon umgewandt eine Hindin. 
Mit * dem Rdeken gegen Apollon gewendet sebreifet rechts * die 
• Imiglocktge Ariadne, mit (Mmbinde, Halabaiid -und Armspangen 
geschmückt, das mit Saumquasten geschmückte bunte Obergewand 
über dem vertikal und horizontal gegürteten rothen Chiton mit dem 
1. Arme haltend, die Hände grüssend erhoben; an den Fussen 

' sind Sandalen mit Kreuzriemen befestigt. Hinter Dionysos führt 
I, Hermes, mit Hauptbinde und langem Haar, bürtig, mtt offenem 
iröthen Chiton und bunter Chlamys bekleidet, mit nmgewandtem 
Kepf» erhobener i' uiid aeigend- miageMreekter r; Hand^ einen 
|]eltie^en, abnVlc1i bekleideten- und ifCiStMlerendeni bÜHgeii Mann 
(Sieger in Vampfspieleil} Jened CMHIeni au. Ueber Ihm aitzl auf 

' dem Strdffenomament des BenkiBls einAihn ahi Zeichen des Wett- 
kampfs. Unter -den Hetfheln Hnks' 2 noch kleinere bSrtige Männer, 
von denen der eine, sonst nackt, die Chlamys über dem erhobenen 
r. Arra hSlt , in der gesenkten Linken einen Kranz, und sich er- 
munternd zu dem anderen Chi amysträger wendet. Ueber ihm 
an den Henkeln Speichen-Ornamente mit Voluten und ein nach 
riechti fliegender Vogel. Unter dem Henkel rechts» auf dessen Oi'na- 

• '« -.miant i ein Yog^ sitat^ während rechts eki aiidere^. fliegt, laufen 

2 hM$e, fbealhlla klHra«v mit flaufUhkufer «nd Ghlmyi 4>eklei- 

• • dalb Mimiert.fWvlBle die: Arme ayinmeirisab beben ^und • senken, 

■WntOTl'einsnfleftfber/ iBi In der Mitte- awei ganz gertUlela •Helden, 
' an deren K Seile daa 0cbwert hKngt, im Zweikampf. Sib'fOibeben 
. 'i 'mit der R. die Lanzen, mit der L. die länglichen, ausgeschnittenen 
•••« • Schilde (argolische) so gegeneinander, dass links die Innenseite 
■ mit den Hnndhaben und Blickelquasten sichtbar wird , rechts die 
'Aus^nsei^ als Sa. eioe Scjilanfe zeigte 'Zu baidentßellMi steht in 
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• • die CUamy« gekleMel out ausgestreckten HXnden ein avfiBierksamer 
Zttchauer (ehPli Ajax M Hektor mü 2 Herolden Or«. Am 
JPm ßltiWeD mi JUitter» öbe« Blltt«r uai fltroita. Aa Halse 

. . ralmellai« AffecÜM irüfcriKh imd »rfttlt^ lu m a m^^m m. 
AligdMH M JKMit Ufr. n 0. 7a 



XVI. Zweiter Tisch. 



314. (b3 CAM. 53) Kelebe. H, 45. D. 35y^ M. F, A, Gelage. 
Auf «iner KUne liagl ein bfirtigar M^nn, mit erhobener R., nnd 
vor Am ein Jttnglii^y welche mf eine mit feinfeOAeltem Dop- 
.lielcUton bekleidete, nit einer Henpfbiede genrhmDwklP vor ihnen 

. . fliehende PUMenepielerin bliekea» Neck derselhen eehenen von 
einer nweitea KHne 2 Jlinglingre «n* Aie heben Bni4en im Heer, 
der äusserste links hält eine Schale; Beide Klinen sind mit Voluten 
am Fuss geschmückt; vor ihnen steht je ein Tisch, unter dem 
ersten r. ein Becken mit Löwenfüssen. B. 4 Jünglinge im Mantel ; 
2 reden mit erhobener R., die andern hören zu. Orn, Punkte, 
schmale und lange Blätter^ Ranken und Paimetten, auch auf dem 
Bande. Die Farbe hat durch Brennen gelitten, depr EirjMil spielt 
. ins GrWiche. Sebiine Ceine Zeicbwinir. . HeatMHeü. 

M5. (Fig. 58 ihtdieh.} KehAe .taiH geiwidenen fleMh. M. 36. 
D. 28. Sokm. F. m. R. u.W, A. Hehler (.^p), follsUtndig 
gertt^iet, in hohen Hehn, rothem Hernisdi, Behisehieneii nnd 

Schild (Sz. ein fliegender Vogel, am Rande Kreise), das Schwert 
an der Seite, die Lanze mit der R. auf der Schulter haltend, 
'• nimmt Abschied von Andromache ('Avöofjiaxe} , welche über dem 
Chiton den rothen Mantel schleierarti^ Uber den Kopf gezogen 
hat L. von ihr geht Paris (Ilipi;) in kurzem anliegenden Chiton 
' bnd FItigelsdinhen, den Bogen in beiden Hinden, den gefüllten 
nnd gelMFnelen Köcher, der an einem Brdslrieihen befesügt ist, 
. aiif 4tm Rfkeheiiy lengheeri^ und nnhlrlii^ sieh' links ilb; vor ihm 
. sldhtL» sieh naeh hassen — matoui , Helene (HeXfee), efaMi Btode in 
.laqgenSnr, eindn iangett lelhbn Hemel üben den lEhilon geworfen. 
•.ttMrHehlor folgt t, sein Knappe Ksleioia» (Keßptdvtc) in' engem . 
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.«kiH'zeii ChilMiy langem Haar und Binde , auf ^neiQ Pferd, und 
• nßlMn ^inem andern, das er «JieaftUs am Zügel hält DieZttgel hat 

er In li»ii(iM» i» 4Mr n avcb «ine^idis^ ,Wn\ßt jfm^iegi 
. #1 Yof[^ n$ßk l SHe. .y^ricflirt in gnpy/aUiHn A^«l»et> 

. M4iel>ii»iM» ▼OB L ntck r. ini Ibekß, A Na^ ii ^^eng^i) zwei 

jftgßildUi^M^ im engen Cliülon, ?on denen ein^ sifiii nach 

4eni verfoigeiHleii umschaut; unter dem Pferde ein Adler; unter 
.. . den» zweiten ein Schwan. Ueber jedem Pferde fliegt ein Vogel 

nach r. zu. Unter jedem Henkel ein naciiter und bärtiger Läufer. 

Orn. Unten Streifen, dünne Ranken und darüber Lotosblumen und 

* -Knospen. Oben Streifen, darüber Blumen, am Rande aussen und 

innen Zickzack. Derb eingeiuraUta Umrisse, sorgfältige Glasur. 
Die Farbe bat durcK das Brennen gelitten, Archaisqb» abar vi<^lr 
leicht gesncbl. U. d. F. leicht eingekratzt undeutlich^ Zpicben« 
(*X mebrmi^}.' Abgebildet bei Gethat^ ai V. 32!^' 
316/ (Fig. 36 Shnlich) Stamnos. B, 35. D. 19. ü. P. A. Ein bsftiger, 
mit eiuMn' Lorbeeriiranze gesohmttekter Mann (Aegisthos ?), in 
einem langen , am Saume durch Fransen verzierten Mantel, 
welcher die Umrisse der Beine durchschimmern lässt und über 
die linke Schulter geschlagen ist, hält in der L. einen langen Kno- 
tenstab; er sieht sich im Laufen nach einem Jünglinge um, wel- 
cher ebenfalls in den Mantel gekleidet ist, in seinein langen Haar 
einen weissen (Myrten ?}-Kranz trägt und ihn mit einem ^eschwun- 
. .gehen Schwerte^ dessen Scheide er in der.I«« trägt, Yerfolgf (Py- 
ladea). Mit dem r. ansgestreckten Anne sucht Aegiatbos einen 
^artigen, TOP 1 ei^tgeffentretenden Gegner (Orestes) abzuwehren, 
welcher, ebenralls in Mantel und Chiton gekleidet, im Haar einen 
dunklen (Oliven- oder Myrten ?)-Kranz IrMgt, mit der L. die Scheide 
• hält und mit der R. das Schwert ihm in die Seite stösst. Ein- 
zelne Theile, die Arme des Aegisthos, und vielleicht der Kopf des 

• • ' Orestes, sind eingesetzt und ergänzt. B. Ein bärtiger und mit 

Oelblättern bekränzter Mann, im Mantel und in der L. mit einem 
iangen Stab, streckt nach einem ebenso bekleideten und ausge- 
rüsteten ittngüng» d ea i ^ fasiebt Trader verrlHh, die R. bis hinter 
dessen Sdiulter aus. L. von der Mittelfigor flreoii^ oift' btkHlnzter 
I • SMigllficher I9n|)inj|^\ in « dei> C^amj|^..fnil/StiA> dep ^^fifiü 
' . i jühelpd E^cb d^ racl^n, Seife, woMp aii4t |Kende(f,ii|Ufü Alle 
. . drei tragen lauge Stangea. Sieger und Besiegter- im Sprung? 
. : Orn. Unten J^äan4ej:, oben 3tf eilen. ^Pftön^ Zeic^U))gf aber 
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317. (4i CAM. 7i) A»^ra. H. 44. D. 20. Sek». F. m.n.u.W. 
Allieiie» gerttslely im CMimi ond Uet^erworf» «H hohen Helm, 
4irflber Binde, hMt in der R. die Umie« \h der'L: den Schild 
(8b. ein Wegengestell) , steM swiwh^n RereUee^ der in der ge* 
gtrietenr LOwenfaavl; die Qber deVi Kopf gezogen ist, damter mit 
einem kurzen Chiton bekleidet, das Schwert an der Seite, auf der 
Schulter den geöffneten und geftlllten Köcher, die L. grdssend 
gegen sie öffnet. Hinter Athene folgt der bSrtige Hermes, in 
Chlarays, spitzem Hut und Schnabetstiefeln, in der R. das Kery- 
keion. Beim Brennen sind die Farhrn beschädigt. Ofii. reich und 
gewöhnlich. Zusammengesetzt. U. d. F. fliiehüg eingerilarte und 

' iitere mit Thonferhen nnfgemelte Zeichen. 

318. (Fig. 36 «hnl.) Staranos. H. 35. D. 18. Schw. F. m. R. «. W. 
* A, Abschied. Ein mit Beinschienen, Helm, Laiizt' und Schild 

fSz. springciid«^, schwarzer Löwe) bowalTneter Jüngling, hält einer 
mit Haube» Chiton und Mantel bekleideten Frau, welche in der B. 
eine Kanne (Oinochoe) trügt , eine Schale mit der, R. entgegen. 
Hinter ihm steht ein haibkahlköpfiger Greis im Chiton und Mantel, 
der mit der R.. einen Knotenstock auf den Boden setzt. Zwischen 
der Figur inschriflähnliche Buchstahen» die etwa FAI2 KAVOZ 
bedeuten mög'en. B, Ein ebensolcher Greis ^ den Knotenstock in 
der R. , begrfisst einen mit Harnisch, kurzem Chiton, Beinschienen^ 
Lanze und Schild (Sz. stossender Stier) bewaffneten Jüngling. 
Hinler jenem steht eine mit Chiton, Mantel und reicher Haube 
bekleidete Frau, in der Rechten eine Schale. Auch hier Inschriften, 
wahrscheinlich beide KAVO£ oder 0 FAII KAVO£. — In SUl, 
Zeichnung, Farbe und Firniss ganz gleich Nro. 31 €L 

319. (45) Spitze Amidbora. H. 52. D. 15. IT. F. A. flenkles, bärtig, 

mit Kopfbinde, die Löwenhaut über der Schulter, das Schwert 
< an einem Brustriemen, hält in der B. die Keule und mit der L. 
. den Dreifuss, den er auf die r. Schuller gelegt hat. B. Apollon 

im Lorbeerkranz und Chlamys, in der L. den Bogen, in der R. 
I . einen Pfeil, verlolgl HerfkW AutgWMichnfrt «ohöne Zeicfknung» 

Fiims« und Thon. - . l . 

320. (45 CAM, 66^ Amphofa. H. 48. D. iß. H F. A. Athene steht 
' ' in einem gestickten Chiton und Mantel gekleidet, mit Helm, Lanze 

und Schild (Sz. ein schwarzer Löwe im Sprung) , nach r. sich 
umsehend. B. Hermes, bflrtig, den runden Hut an einem Bande 
im Rücken liingend, in kurzem Chiton und Chlamys , hält in der 
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L. wagere<;hl das Kerykeion, den rechten Arm ausgestreckt. Orn. 
Mäander; am Fuss Strahlen. Geflickt und theilwoise restauriert 
Schdne Zeichnung und ganz wie JNro. 3i9» Abgebildet bei 

UM. (84) Hydrü. A M P.> 94 MObm Geltog iOmB Utfmi» (Vn. 
, < Ab ÜMie iStriAlM, am iiitev SmiA md HeM'ttntfo». Unter 
düttK» dM'itenMMfmBaMioknungen eingekrUit «lifohwan 

gemalt. .« ; 

322. (42 CAllf. 6) Amphora mit gewnndenen Henkeln. H. 45. D. 17, 
• R, F. A. Poseiden (PO . . . AON), nackt, mit dem gesenkten Drei- 
zack in der R., einen Fisch in der aasgestreckten L. B. Bfirtiger 
Matin nit- Zackenbinde and Sehnhen, ganz im Hantel eingeMiDt. 
•Om. Unten iiild an Habe Miander. Sehr aöhOn in Zeidinung, 
Farbe und FMs»; Wie No. 819 u. 320. Abgebet bei Gmrkard, 
a. T. H. 



% • 

XVU. Dritter Tiscik 



828. (86 €AM, 2^ Siannös. B. 40, A JH F. A, Dfenymopfer 
* (Antbesterien?). An einem mit je 3 Aesten Tersebemen, oben nnd 
unten in wagerechte Btalken anshinfeifiden StarAm steht der hSrtige, 

epheiibekränzte Dionysos (iteptxtGvtoc od. ^svSpi'ryjc) in langem parallel 

* gefalteten Chiton und Mantel auf dem untern Fussfrestell, hermen- 

* lirtig; die Füsse und Arme sind nur annredeulet, letztere abpfPrundet 
und mit je einem schwarzen Kreise in der Mitte (statt eines Na- 
gels oder Cymbehi?) verziert. Hinter dem Götterbilde stehen auf 

' einem' langem ^ereökten Tische, der an' den soliden Beben mit 
Iriglyphcmartigeii Streifen nnd Pnnkten «vdrsiert ist; ni der Mitte 
' mir an' 2 partiliekm LMNen bealdil nrid tti det' ]M0b>iBcke wie 
*' ' In '^ei'' achritgen PerdpecHre mil seitwttrts gefiehteien -Streifen 
' 'tnid idfilem WiMnde enp^ietnt, '8' banoli|f6* Geflsae In derselben 
' Stamnosform. Rechts steht daneben eine Frau (Priesterin) in 
*• ' ' langem Chiton und übergeschlagenem Mantel , welche in der R. 
t' einen Schöpflöffel über dasGafäss^ in der ausgestreckten U einen 
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• ' liefen Becher (Pig. 7) hält. Vor dem links aufgestellten GefUss 
spielt eine epkeubekränste, doppeltbekleidtte Frau die Doppelflöte. 

* A Auf' dieses Heiligthtttn hki iMteii UMk Mrtttr >^%tmH(l 3 in 
«inen fein gefiUlelten Chiton and ttber«68dliliig^n« taril»%eUei- 

* dfleÜMnMMn^ ^ kMw (MenHi nü HioiMyMi^'tte »Me Uill 
beteaa ikwlKteiitttirtrtitlin.Artdin»'dift wNte-ini»'giie«4Bech6r 

« :(irl» auf At) m*4ep 1. ^ einem Tiiyrtns iir der fit, -^e' lettie mit 
obgewandtem Körper, in beiden Händen Krotalen. Om. Unten 

-» Mäander, um die Henkel reiche Palmelten-Ranke, am Halse oben 
und unten Streifen. Schöne freie , etwa$ üüchlifife Zeichnung. 
(Vgl. Jahn, Annali 1862 p. 67, Rapp, rhein. Museum 1672 S. 581.J 

m. (36 ii) Stampos. H. 34. D. 20. R. F, ± Peleus, in langeni 
Hfuir, in der L. die Lan^, die Cblamys Hb^r die 1. ßctiuUer ge- 
. ; ffftltifin^ wCsJ0 Th^« welobe in (Mop nf^ Mwlel, 4m Binde 
im Haar, mit erhobenen Armen flieht und sich nach' ih^y ipsieht. 
L. vonPeleus enteilt eine ebenso bekleidete Nereide, die aicÄi ent» 
setst umsieht, indem sie den Zipfel des Mantels ndt der I. Hand Aber 
die Schulter hebt , rnn den Raub zu melden. B. Auf einem Stuhl 
sitzt der greise Nereus in Chiton und Mantel, in der R. das 
Scepler, in der L. einen Fisch haltend. Neben ihm steht, mit lan- 
gem Üoppelgewande und Haube bekleidet, seine Frau Doris und 
breitet die L. ers^«^ aus; zii ihnen kogimt in eiligem Lauf und 
wallendem Haar eine Nereide, den Rauh zu melden. Orn. Mäander, 
Palmetten und Streifen wie Nr. 323. Das schdne Geföss ist zu- 
saaMMqgenetzt\ a«d trglnil; nnf .JBL «amentlieh im CMoht «ian 
• Noreus ukA 4w obere Tbeil des fiewnndos der Nerjside apt einer 
. Spange auf 4«r Sehnlfter. Abgeh. h^ 'Gpfhardj «. Y.. IM» 

;385. (36) Stamnos. H,95,J>,20,S. F. m,R,u, W. '}4maaU€: Jkk^ den 
Henkeln Gelage. 4 bärtige, bekleidete, und epheubekränzteMänner 

I .. liegen zwischen 4 Frauen auf Polstern, darüber hängen Kränze 
foder Binden?). Zu einem Paare, von dem der Mann aus einem 

1 •: ii JRbyton trinkt, läuft ein mit Chlamys und weissem Schunse beklei- 
deter Diener, der in der L. einen Becher hält Am Bauche: Spiele 

.: V ilor «ynter 49ß H«i4c^.. flÜil jo. m JUmiifKiflh^r oder 

n ^IMaMMw' Hnto mtkm mtmmw^im^ir^itktß Hobe« otomiflfhwar- 
. . »Ml P<rf41ir» der mmm Bhiie^ MrHir* belaeide^ 4«b 9td> in 
ilMr IU «iil'«ilM«ft:Klappsti|hl, ß\H9m d«r «^e«» .npr hMm der 
,^tiiU eine Mne bat, die B. ansfastreobl;! Zniicben ihn^n er- 

ri 7 : sobeioen bUrtige Falästriten hn Pentathlon, 6 Liufer mit weissem 
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' der erste hält aufrecht stehend eine Stange, der andere bückt sich 
mit vorgeslreolileB Armen znm Sprunge ; dann 2 dicke FaiätkSm- 
' pftr mtr CmMi nehwk ümmk stkM m ^«ppeltiieUeideter Lehrer 
«rtOMutam Naoh linlis emfemt siel einerf dieOprinflsteiige 
-I « auf -4» r. (Maltar ludMid. Otn, flinbleii tmd LMwlilMttor» oben 
6MfeiiL V. i. f. «iigebatfet ttit schwknar Farbe 1r 0 

326. (40) Amphora. H. 34. D, 15. S. F. m. R, u, W. A. Ein Reiter, in 
weissem Chiton, zwischen 2 bärtigen Männern, wovon der eine 
' 1. eine gestickte Chlamys tlber dem erhobenen I. Arm trügt Alle 
tragen Binden. Im Felde ein Trinkborn. B. 5 Personen in Tanz. 
In der llitte siebt efai birliger Mann In lebhaftem Sprung« L. von 
ibm sebicken sieb ein Jttngling in der Binde und ein bXrtiger Mann 
znm Tanz an, r. bat eine eben solche Gruppe den Tanz begonnen. 
Om, Oben EpheublStter, unten rothe Strahlen. Aeusserst rohe 
flüchtige Zeichnung und Malerei. U. d. F. mit rolher Farbe oC 

^27. iC40 CAM..iU) Am^boriu ß. 33. Z>. i4. & F. ai. W, A. Ge- 
rüsteter .Krif^ger C8z« Löwenkopf mitSa|ii]d w4l4Siz^4.i v^n ibm 
ein nackter Bp^e^e init laifgem, in Zopf anÜc^geQdei^roth^Haar» 
, ^iotnr diesem eine mit Chiton und Mantel b^ldofdete Frf^il, eine 
Binde im Haar, daneben unleseriiche Buchstaben. Rechts von dem 
Krieger ein eben solcher Ephebe, der in der R. eine Tänie hält, 
^ . . im Gespräch mit einer eben solchen Frnu , deren Untergewand 
, einen rothen Streifen zeigt, dnneben imleserliche Buchstaben. 
. . , Dieselbe) ^cene, des Kriegers Helm und B^iascl^ienen rotb 
. (Sz, schwarze und 6 weisse Speichen), links vor ihm, ein eben 
. s(>|cher Ephebe in einer gestjcHt^n Chlamys, in A^t R. am,-rotben 
, . ..Bfuide eine runde lOelflascbe^ zu eUiem blirt%an mit Chiton und 
.* )|lai)tel.,gekleidete9' Manne (6ynHMiaJ|of)sgowa,n4tf 4o^op ^aar mit 
einer ffimde^ gpscbm^okt ist. R. von dem .Krieger ein Ephebp, eine 
/. ,r rptbe .TSifie hp der U.Jm Gespräch mit einer, bekleideten Frau. 
Orn, am Halse verschlungene Doppel-Rosetten (palmettenartig), am 
. . Fuss Streifen. Karikiert alterthüinlich. Der Zeigefinger des Gym- 
nasten übertrieben iaog (phallusartig ?) Al}gebi|d^t h^i G^hard, 

im* (40 OObra) Aaiph wr a ^ Mi 4n P/9au« Ml «.iR. :jl(f. Bine 
in T waiblM0'l>ektiliiat»4Seatall im AeanialiMoih vwaiQbar lin^löwen- 
nis*: baut mft'weissemKopf geMflt ist fAtbeMr)» beM9t''«in niedriges 

I>M.| ; Viergespann, unter dessen Pferden eine höhe Lotosblume. Davor 
:i ' : Jeigi «in KMh«jin.gpnal{,iiriaei(i.W 
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^nön Kranz hilt, mit der erhobenen L. einem Pferde den ZOg^el tn. 
' L. iavön be^sst eine weibÜdM Kgur in Chiton und Ueberworf 
' (HeiNi?) ail arhokeMn Am enrnmlenid den Wi^ii. * BtT. Biae 
dcr.T^rig^n Mndiohe bekrliute und tMigIodk%0 -(llen) in 
. ;> ehildh'«ld'CUimTi ohne Aegis Mkt iü ffergfespannV 'Unter 
ihr'ieigrWniiWMitr, i«itb beMnMr tnibe 'mit imn tui^ 
. streckten < rechten Ann anf das Ziel oder die Bahn hüi« Unter 
. den Pferden 2 Lotosblumen, (auf A. 1) die wohl die Weide be- 
I . zeichnen. L. eine der vorigen (auf A) ähnliche weibliche Figur 
iii gleicher Stellung. Beiden Frauen fällt das Haar auf die Wangen 
hierunter. AO. Darüber ein lebliafter Kampf. An den Enden 
f ßchiesst je I Bogenschülz in phrygiseher Mütze, mit Wnmms, kur- 
zem Chiton und .Kniescliienen (?) den gespannten Bqgfn nb, hinler 
dem reehts stehenden ein Schild und Beinschleaen ; fegen dieien 
•.ist ein .Himd hingewandt» Tor ihm itkckt ein ginz gerflsteler 
,Held in einem kurzen, mit 2 Federn versehenen Helm die Lfnze 
^ 'zum Wurf und httt den Schild vor; vor ihm haut ein gerüsteter 
Krieger in hohem Helm mit dem Schwert (Diomedes), indem er 
' in der L. einen Schild (Sz. eine laufende Eris) rückwärts halt; 
* zwischen beiden liegt ein nfrosser Helm am Boden. Vor ihm ist 
ein Verwundeter, ganz gerüstet, das Schwert an der Seite;, auf 
die Kniee gefallen, der Kopf ist bedeckt: die Lanze, welche in 
der Mitte mit einem Bande versehen ist, liegt wagerecht im 
Felde. Eine Frau in Harnisch (?) und Chiton mit grossen Flügeln 
(Aphrodite) breitet ein grosses Tuch ttber den Hals des Helden 
TAeneas). 6ihter ihr sind l 3 Krieger, den Schttlzen eingeredmet, 
in Italnpfstellung gegen jene drei r.'; einef mit nacktem Oberleib, 
in Helm und Beinschienen, hilt mit der *L, den Schild und erbebt 
■ die mit dem Schwert bewaffnete R. zum Streich , der zweite ganz 
bewaffnete (Sz. ein Triskeles), dessen kurzer Helm 2 Flügel oder 
Hörner zeigt, das Schwert. Unter dem Ersten liegt ein Helm. 
BO. In der Mitte 2 Pferde in Vorderansicht. Von einein fällt ein 
gerüsteter Held (Sz. ein Delphin), das Schwert in der K., kopftlber 
herab. Auf dem andern sitzt ein Reiter ohne Helm mit grossem 
Schild, der mit seinem r. Arm ein Schwert hält, und Jamit die 
> ' II 'Hand eines iui^tormendeh Gegrihrs elfifiMrt. Dieser beH mit 
' • ' der H. iNe Laxae' iram wagereobten Angriff oder W«rf ; unter ihm 
• Hegt ein «dl inebel imd 4 FIttgeki venrieifsr MdM.- flMer flrni 
i^'f ' 'eOt voti I. ebi Held herbei; sUcht' -niSI dekr 'R^ daf -MMrerl und 
.a : • mti im Knlmi Arib den Sdifld^ desneil innere Seite äohtbar ist; 

■ 
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^ I ,unter ihm liegt ein Helm. Hinler ihm steht, ein Bogenschlülz in 
phrygischer Mütze mit langen Streifen, worüber ein weisses Band; 
er trägt einen rothen Schorz um die Lenden. Rechts vQn den 
« f f^r4a^, lifg( eio B^ha, Da)iifijter stürmt ein Held mit geschwan- 
. gener j[<fyne> ein anderer, ohqe Helm jqoit Schild und Sflliwert, 
fflschefi. üfBßß m B9dfai, tjchiU« Mutier iiäU «in .Vogen- 
, tehaise iii. flvHfi^admof MOU«^ den Kttcber. /aa 4er. S«ii|Bt, den 
Bogen g^spffinU. I^^bea ilyn 1^ U eiqe. I<«i|i»^,llllt Hmdl^tbn, 
eine Mütze und eii^ Helm am Boden. Troisehe geenen. Diomedea 
. und Aeneas nach Ilias B. V. Or». Am Fuss Streifen ufid.lrOtosl»lätter. 
Aui Halse Mäander und Palmelten. Kigenthümliche, sorgfältige 
. • elruskische Kunst. Malter Finiiss und plumper Thon ; die Umrisse 
. ^ derl) eingekratzt. Ein merkwürdiges GeHi^s. Abgebildet hm Ger- 
hard, a. y, 294» der Hals Munum. dellMn^üL ÜI| tf^v. 50,.i 

Stamnos. U. 45. D. 21. R, ^. F. n^. Selfftfßf^, Zwei gtaa 
.. i ....gPÄÖ«ipte junge. Wfgeii» \n .Harnisc)^ jCWlon . un4 Beinft?Menen. 
. . 4^ Tordfjrc^ in. ^inepi Helm nuf 9mglv.(^ evi^iiqiid)i..iiflr ikmlere 

. i|ui4^r(;%lany8|imHelmobi|^9uac)^npt9eliwf^^ 
! d^ LaiuEe ^af 4er r. SpMipr«. vpr eiafmii leili d«i; .IKMa m aein 
r^thlichea Qaar g^schmilckt^n, $i:hirprib|lr(igeQ, niit einem langen^ 

gefältelten Chiton, Mantel und Schuhen bekleideten Manne, der mit 
, der L. einen Knolenstock aufstützt und die R, redend gegen sie 
erhebt. R. hinter den Helden steht, von ihnen abgewandt, eifie mit 
. . ; Chiton und Mantel bekleidete, mit Haarbinde, Ohrringen und Arm- 
ü. • .. spangei^ jg^^sch^iückte Frau,. w^Qlcbe in. der gesenl^^n . einen 
. .1 Ranli^niweigy in der R« eine zierliche Kanne blUi, woraus sie einem 
. (. NlifliflBn undl l9|B|tig9ib rekh.fnitH^,lilknHeob>. «iNl. 4«fllbM einer 
; GU|9ii]»> ten mü.. Cbiton mil B^rbwee» ^fiülst^ett /9elden 
] . in ^ m|t 4i|r jL eutgegeDge|ial||»nf|i Sehpile 9i9Sftolbon,,iiFiIl; in 
^^ iL. bj(ll;. der. )Ield. seine Iiin«e, ypr ibm eeinen FjU^ra stebt 
.. der Scbild (Sqc^n Kantharosj. B. Zwei mit der phrygischen 
^- Haube, gesticktem Aermelchiton und Hosen bekleidete Amazonen, 
. , welche an der Seite einen grossen geöifneten Köcher tragen, die 
. .. ' eine 1. mit einer hinterwärts erhobenen Streitaxt und an die Brust 
• u . . gelegter 1. Hand, die andere in der R. die Axt upd m^. der L. 
den Bogen ejtbfb^pd, schauen si^Aich 3 S|ittelpersoneQ .um» die 
...linl^, nach einer mit Zf|c]|en binde gescbmückteUt mit .C^bikm und 
I : . |ftt|^ bekieid/B)tfA Fm^ weiebe. ii|. der. L. leine Kan^e trtfgt, die 
,„ , . Jie^to nm^ 9iam gin gefll^üm 4|Uii#ng^ walcber einen Helm 
«Iii 9fmß^t> HarnMril»!. ffiWtoP . wMl I W w eh |pnen>. m dfir. .jr.. Seite 
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das Schwert^ mit der R. die Lanze auf der Sclmlter» in der L. 
dea Schild (Sl. ein Löwe) tragt und, n^en sich einen Hund, VOB 
mänm Mrtigen, labgleckigen , nül Cliiton Und Mantel bekleideten, 
mit ekMn Lerbeeritfittc; gesdimOekten Vttei^; der in der !, iein 
Seepter hilt» «Ke- R. grOneiid auf die Brut legt, 'AteUed ninnt 
Troifehe Scenec PHubm, PenthesBeft uni Henmon? Om. tm 
Bibe Streifen «nd Stndüen. SMne frcfie 'ZeleMhmig; treflKeh. 

330. (46) Amphora mit gerippten Henkeln. H. 40. D. 19, S. F, m. R, 
n. W. Ä. Ein ganz gerüsteter, mit einem ausgeschnittenen Schilde 
bewaffneter Held, hinter dem ein in einen gestickten Chiton ge- 
kleideter, langhaariger, bärtiger Greis auf einem Steine sitzt, zückt 
die Lanze gegen einen mit einem gestickten Chiton bekleideten 
bärtigen Gre(s, welcher rttoklings auf ein Leger hingesuttlcen ist. 
Daneben stehen 2 Frauen in gesticktem Chiton und Ohlantpi von 
denen die verdere beide Arme bitlend gegen den leiden irlMb^ 
•dfn endere» in einer Hasbe bedeckt^ sidr um den VerwomleteB 
bemttht Hiiiter diesen steht r. bin gerösteter Hekl (Ss. des nmden 
Sehihles ete hilber Löwe) mit geneigter Lance (Pritmos* Tod). 
B, Bin Oreis mit Haarbinde, gesticktem Chiton und Mantel, schreitet 
einem ganz gerüsteten Helden voraus (wohl dieselben Figuren 
wie auf A,^, dem wieder ein Bogenschütz im gestickten kurzen 
Chiton mit spitzer Mutze, Bogen, Köcher und Lanze folgt Im 
Felde inschriAnhnliche Punkte. Orn. gewöhnlich. 

Sai. (40) Amphora. H. 35. Di 29, S. F. A, Dionysos, birtig, be- 
kleidet nnd ephenbekrilnri» mit langem Bart und Buat tansl eiaeB 
birtigen gefleeklen Myr entgegen, der emen 6oUaaeh in dei CUit- 
les Kaniharos tu entleeren im Begriff ist, swiseben amen* Beb- 
«weige. Rialer dem Satyr blKsl ein kfayphaflischer gefleefcer'Batyr, 

• • atn 1. Arm efaien Krins« die Dop^elMte. -ttnier Dfonyses hallen 

sich 2 stumpfnasige bärtige ithyphallische Satyrn umschlungen: der 
eine ebenfalls mit gefleckter UmuI leert ein Trinkhorn, der andere 
hält eines in der L, Darüber AO. klein ein bakchischer Tanx 
von 9 Figuren. 2 gefleckte Satyrn ringen so, dass der eine des 
andern Bein wegzusiehen sucht. Hinter diesenn tanzen eine Bäk- 
I • chantin bekleidet, ein Satyr, der die Doppelflöte spiält, eine Bak- 
• Chantin und I Satyr; hinter jenem 2 bekleidete bekrinile''lfttna- 

• • den aut Jnbefaid efhebenan Binden nnd • i blrl%er Shtyr, *dioB- 

fUb fbohlMemL • B. Wbinlese. Ualer* dfntei^ Webdad^' ^flilclcl 
teobls ein IthyphaMscher Bafyr Trwbe*, <iln ttiderer mit hngem 
Fiattas sübttHei Vmben in «eine netsfilnnig geflbohl^e grosso 
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Xelt^fi ;in der ein Satyr steht DasGeflfes steht avC einem Miemel» 
. Mvoa eine Meiirdlure tei Mesl in einen groweih Fithes er- 
u . gteM uMi (Mm Bmd .m &m Bo4mi hervomgt. Mfer der 
.. . JEdler «ide lydrui, neben de« PMm« ein KenthtfOf. L. davon 
:f|uab',ofei ftityjr die Oo|i|nlll6ldt L van Hwi giessl ei» ahderer 
: '.. r ämMifirkt In ekl grones fl ei tei aw. haftbar klelli B9- Tans 
'.ircNI'iO Figuren. Dionysos sitzt auf einem Feldstuhl, ein Horn 
in der L. Auf ihn tanaien von beiden Seiten 5 Satyrn und 4 be- 
^ kleidete Mänaden in ausgelassener Fröhlichkeit zu. Alle Satyrn 
sind geschwänzt. Om. an den Henkeln Reben, am Fuss Strahlen. 
Schwerer Thon, kecke geistreiciie und karikierte Zeichnung. 
Bigeutbtbnlicher Stil, vielleicht etruskiMh, 
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332. (56) Krater. H, 39% D. 39. A. F. A. Auf einem Lehnstuhl mit 
geschweiften Füssen sitst eine Frau mit reich verzierter Zacken- 
Piad», die das Hinterhwur mit einem liraitera Bande einsdilieMt 
(Opisthoapliendone), In einem fein gefi^teUen Afnnelcluton, den 
Mäntel ilber den Schooaa geschlungen, mit sinnendem Auadruck. 
In der *L. hllt sie -die siebenaiitige LeSer ^a^Mton), (deren Säten 

• > in dem schwarzen Thon' anfgetragen sind), wovon eine Binde her- 
abhängt; in der R. das gesenkte Plektron. Auf sie zu fliegt von 
rechts ein kleiner, geflügelter Eros, mit Haarbinde, um ihr einen 
Kranz zu bringen. R. davon steht vor ihr eine mit Chiton und 
Dipioidion^ dessen Gürtel sichtbar ist^ bekleidete, mit einer Zacken- 
>• binde, worüber das Haar geschlungen ist, und Ohrringen ge- 

.: . . iehnllokle^^raii 'Und' baH ihr mit der R. eine Doppelfltfte entgegen; 
kl- dar L, Irlgl ale iBine Saaitige» unteii breit aeagM^walfte- Leier, 
an deren tMleii sie die Hand legt (HaaeT). Vbr flir atehl ein 
kaalmi a^t gedflMenf IMkel (für Jena fatttrondiita?). Binter 
* der Dldileff n legi eine rall einem Aennelehitdn und Üeberwurf 
• bekleidete Fratt in gfefebem Haarschmnck die L. auf die Stuhllehne. 

Üeber der sitzenden Frau ist oben ein Tuch^ danet>en ein Kreua 
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. »ufgehängt. Die FUsse der stebenden Figuren sind meht sichtbar. 
B. Naolitoiger ausgeführt 3 jogendliobe Mmtelfigiireii, di« L mit 
Schabeisen, die mittlere mit Stab, dto'- raohU xwifHt wm flnsn mil 
. geOffofiier iMiteiu Oiani. im Felde Mjigl.ciiifMk.«derMüaiich. 
Om. Unten Palattten mit .BUlar^infiiMonsr» am Balte achrige 
FalnetkiirankBn. Das alellaiNraaie geiUokla Geftat iai dan^ Thon, 
etwas grOttlfchen FinilaB, Zeiehnung und Malerei . gllidi «usge- 
zeicbnet; die Vorderseile ausnehmead schön. 

333. (53 CÄM:5i) KeXehe. S, 27. D. 29, 8; m. Jt, F. «. W. 
A, Vor einem Viergespann, worunter ein Schimmel^ steht gegen 
dasselbe gewandt ein ganz gerüsteter Krieger (Sa.: ein w. Drei- 
fuBs); auf demselben ein bärtiger Wagenlenker mit Hauplbinde 
und Chiton und ein bärtiger Mann im gestickten Chiton, neben 
ihnen und zu ihnen gewandt ein gerüsteter Held mit Lanze und 
Schild (Sz. 4 Kugeln, sichtbar von 5) und eine langhaarige Frau 
(die Augen roth) im gestickten Chiton und \V amms , neben den 
Pferden ein Jüngling und ein mit dem Chiton bekleideter bärtiger 
Mann, der eine LaJbse^häll, Der bärtige Dionysos, die Binde 
im Haar, in gestVcktein Chiton ond Hantel« das Trinkhom in der 
L. xwischen 4 bUrtigen« gesehwfozten und spitzohrigen, grottesken» 
schwere- oder rothbaarigen Satyrn, welche in verschiedenen Stel- 
' lungenWePreudfarattsdrHeken, Om. Am Pusi Sbatilen; ant flalse 
Streifen, am Rande und den henkeln aussen Mäander^ innen zwi- 
schen 2 Palmetten Lotos-Kranz von Blülhen und Knospen. Archai- 
sierend. Fundort: Cerveteri. 

99^. (40J Anapher B. 35^ . JK iS. S. F, mJ^ :u. W. AtMne mit 
iM>b^ B^lm, A^gis und gestreiftem Chiton bekleidet, hält mit der L. 
.. . einen SchUd (Sz. Bad mit 6 Speichen) und zückt mit der R. die 
ii Lanze gegen einen ganz gerüsteten Krieger (Ajax). Zwischen den 
Kämpfern kniet eine kleine weibliche Figur (Kassandra), deren 
Gesicht durch den Schild verdeckt ist; sie fasst mit der L. den 
. , Rocl^ der Athene flehend an. L. hinter deaHi Krieger steht ein 
lulirtiger, mit flauptbiadi^y Chiton ui4 Q|i)f|Bq0# -{»ekli^ Mann» 
.k .t /kM« AlhMMi.,eiiieicil^.solske Pranjin^i.ioriilucie^, Jüngling» 
, . . . dffr» . die^ Cihlamyft lüf .deyi u 4m i ^iSak.'mtiVifkwd AirOiiift. 
.... .B. mmmh U^,. im Kpiieiikmii Wl4Pi SMUckler Cklamys, 
, v hKlt; in der L. ein Trinkkorn, m der ^. einen, Jle|>9weig. Gegen 
... i ihn gewandt trägt r. ein bärtiger, geschw an ater» spit^briger und 
... ...di^imbiger ^ifr, iu der ^. einen Riegel CO >^"»^M». tu hinter 
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ihm ein Satyr , die nebrisarlige Chlamys auf der i. Schulter, einen 
grossen schwarz-rothen Schlauch am Rücken. Orn. Unten Streifen, 
oben DoppeUFalmeUeO) Kai^rikiert archaisch, Ü, d. F. eingaluratzt: 
llliHP 

dU. (36 CAM. 10). SlaniM». H. 30. D. 17. R. F. A. Poseidon, bHrlig in 
einer gestickten Binde, wovon hinten ein Band herabhängt, in 
.\ einen gefältelten Chiton und Mantel gekleidet, hält in derL. einen 
Dreizack aufgestützt, in der R. eine verzierte Schale einer Nereide 
entgegen, welche, mjt einer spitzen Haube, gef&lteltem Chiton und 
Mantel bekleidet, mit Ohrringen geschmückt, in der R. eine Kanne, 
. m der L. einen Fisch tiigt. L.* hinter Poseidon steht eine eben- 
. 80 boUoidele Frau .Im oiner rlmden Mmibt, welche beide ifilnde 
frtliiftrt tai. deü MmM hervotitrecli B. Nereiu^ Mrti;, in 
ChiMm iHMl MaDtd, Iridl inrdor R. ein ßwpÜT aufgestOlst, die L. 
im -Mantel .nid fohaut .elek nach elMBr wfe auf Ä. belileidelan Ne- 
. : reide um, die in der R. einen Zweig erhebt, in der gesenkten L. 
: ; einen Delphin trägt. Hinter Nereus steht 1. eine ebenso beklei- 
- . dete Frau, welche in der erhobenen R. zwei Aepfel (?), in der L. 
einen Delphin trägt. Orn. An den Henkeln Palmeltenranken, un- 
ten Mäander, oben Streifen. Freie, schöne Zeichnung, wohl von 
. demselben Künstler wie Nr. 324. Restauriert und zusammengesetzt, 
tf.. d.. F. «iagakiftlai 4«, mii «sliwaner Farbe M (?). Abgebildet 
M OtHmrd, K.« V. 

• 336. (40 CAM. 68) H. 36. D, 14. S. F. m. fi. «. W. A. Zwischen 
2 dorischen Sfiulon von geringem Durchmesser, auf welchen Hähne 
stehen, schwingt die langhaarige Athene, mit hohem Helm, Aegis 

- und Chiton bekleidet, in der R. den Speer (Sz. ein HahnJ. 2 
bärtige Männer im Faustkampf, die Hände mit Riemen umwunden; 
der 1. stehende hat rothes Haar und Bart^ der rechts eine violette 
Bbide. Hinter Ihnen sieht l ein Jttngling mit.Kopfbinde^ im Man- 

- tel, auf einen Stab gestutzt, hinter ihm eine Stange, rechts ein 
bftrtiger flMNF in weissem Chiton und Mantel, der einen oben ge- 
bogenen Stab halt, Uber ihm 3 Punkte. Am Halse und innen sind 
Buchstaben und ein Zeichen in den Firniss in sehr kleinen Zügen 

' eingekratzt. Orn. Oben und unten Streifen, ain Halse Doppel-Pal- 
"metten und Lotos. U. d. F. Zeichen eingekratzt^ 

337. (53 citf. m j Kel^be. J7. Ä4ktp;.F,, ai,,!^^^ 

. piit Cy|fve^-j|fii9f ei\ ^o^9ckte,bä^ige;|fj|fii^|r, im Jffntal: 

' die'lieiden^jan ^en Ecken ^firefk jruhig,:^ehf{|id .d^n Aiei<fen< jmiieren 
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ruhig zu; von diesen hfilt der links in der Linken elnert grossen 
St;ib au^eBtttC2t> der andere lehnt sich auf einen Knotenstock. 
. ^ 'B. 3 b«i1igpe' Ittimer im Matitei ond Oe^- (oderlfxrtb^n-)KrtlMen, 
auf KnotenslOcke gestütsti sprechen biü 2 in Hinter gehttUlen, mit 
der Kopfbind» #der .etien VKanM .VentlHM» VtAebe*» iron dciieii 
der L iwt emdBen, der r« ei«/ KM»- isti Reken dem- Srstern 
KA\02, über dem Knaben KA\OS. C, Oben auf dem iünide in 
. , schwarzen Figuren mit R. i^. W. ein grosser bakchischer Zug. 
Dionysos, bürtig, im Epheukranz, doppelt bekleidet, sitzt auf 
einem ionischen (?) SÄulenlrumm. In der R. halt er einen Reb- 
zweig« in der Linken ein TrinkbofXL Vor ihm steht Hernes in 
. Bipilfßf$ Uut, Schaben und Chbonys mit dem Kerykeion; hinter 
. djeeen) Jire^t .ilch «tih billiger femMlniler Salyr cMedend nach 
.,. einenirnit d«r GUhmiyt beUeidkten RäU^, der mif «hwM ithy- 
/ (i^lisdicpA.ifaQltfiicrwreitel (Hepkaeetes?^ um; ikm> fbigien te Reb- 
Bweigen 3 Panre lanend^ ongeidwtMter Satyrn waA kekleideter 
: { Hiiiiadcn; der letzte Satyr hllt in dei«L. leine Trinkaekale. 4 eben 
l solche Paare folgen links hinler Dionysos. Rechts von der ersten 
Reihe folgen 3 ungeschwänzte Satyrn, von denen der mittelste 
. . über einen Panther, der rechts Krotalen in der L., über eine grosse 
Trinkschale oder Becken schreitet. Davor rechts siebt man einen 
. Satyr^ der aof der L Sckulter einen Schlauch trflgt, mit einer Mänade 
tanzen. Nach ihnen wendet sich r. ein bärtiger Satyi>>der einen 
. Hiipd neben sich hat, mp. Bs folgt ein> anderer i^bilrtigfri welcker. 
auf der L Schalter eine CUamys trttgt und einem bkrijgen entgegen 
. tanzt; . zwischen ihnen steht eine grwe Kanne. Xfim. foJgt ein 
grosses Geftss, eine Ketebe, darauf ein Satyr und. eine toh Reb- 
zweijgen umgebene Mänade im Tanz^ ein rücklings auf einem 
Hunde hockender Satyr, ihm entgegen tanzt ein bärtiger Satyr, 
das Trinkhorn in der R. Nun folgt eine bauchige Kanne, darauf 
ein Satyr, welcher das sechssaitige Barbiton zum Tanze des letz- 
ten spielt. Im innern Rande ebenfalls mit schif^||i^n Figuren sieht 
. * man auf eingekratzten Wellen 5 Schiffe mit ausgespannten Segeln, 
' .welche, ohne den am Vordertheü siUeoden Keleustes mit Ij^— 14 
Ruderern gesetzt sind. Davor ein Polyp.« OrM^StreifSen on^ Strah- 
len; am Rande Bphenblfltter, auf dfn Heimeln Palpetten. Sehr sorg- 
flltig und fein ausgeführtes Geftsii. * Aus Tarquinil Abgebildet 
- ''bel^fl*hil«rd, a.. V. 'te5'li. 86. 
338. (40) ' Amphora. H. 42. D, 17. S. F. m. W. u. R. A. Dionysos, 
birtig^ in rothem Chiton und einem mit weissen Blumen ge- 
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fÜdrten, voni oteiien Manlel^ Im fipbeukrttiik, wovon lang« Lappen 
am Hinterhaopt h^abbSnc^n^ hiU in der.R. einen Rebzweig mit 
10 sebwarirjtbeil ^rfMenV'^ '^r l/.- elntsn'&iMharos. Er steht 

zwischen 2 nackten Satyrn, welche beide ein Kopftuch, und auf 
der Brust einen rothen Lappen trag^en, und die h'nke Hand senken, 

' ' die rechte griissend erheben, der rechts stehende barlige zu Dio- 
nysos, der links unbUrtig und zu einem bärtigen Mann umgewandt, 

. .. der wie Dionysos gekleidet, aber statt des Kjranses mit einer 
Binde goscbrnflckt i^, und .beide. Hunde wdgerecht ausstreckt. 
lhmi.«Btq|>ricflit)reellt ein tbeii fdbbftr ÜMMi;: «elcber die .rechte 
•HdMl grteaaoA «aMreekt» A Qmmbf ikmlbe'^mrMhmgt . Zwi- 
schen den Henkeln a) zwei b) ein im Laufen mnac hato nd e r bXr- 
ti^^ kfeinen Satyr; von denen efaier^ in der ,R. einen runden |ke- 
cher hält. Orn^ .Am Halse Doppel-Palmetten, Streifen und Lotos- 
Icranz. Am Fuss Strulilen. Zierlich archaisierend. 

339. (4ÜJ Amphora. H. 39. D. 18. Ä F. m. R. W. w. F. A, Dio- 
nysos, bärtig und langlockig, im langen Chiton und violetter, offe- 
ner Cblaniys, hält in der L. einen hohen Henkelkantbaros (öhnlich 
. Fig. 14, aber mit angeschlossenen Henkeln); zu ihm gewandl spielt 
. ein Satyr die Doppelflöte;. hinter Dionysos L läuft eine langzopfige 
.Jiinad? «ü Wammsy CbitOB^mid gestickter Nebrls. iL Dionysos, 
bArtiff i^.. Chiton nnd Ueberwnrf » sitzt seitwitrts nach Franenart 

• «nf einem, ithyphiffisch^n Maoldiier, dessen Zttgel ein .bärtiger .mit 
Wamms und langem Chiton bekleideter Satyr bSR. Hinter dem 

. . Gotte erhebt ein anderer bekleideter Mann, mit langem Bart und 
Locken, dessen Gesicht einer Theatermaske ähnlich ist, die 1. Hand. 
Unter dem Thier 3 buchslabenähnlichc Zeichen. Die grotteske 
Behandlung, namentlich die maskenartigen Gesichter lassen an eine 
Posse (etwa Hephaestos Rückkehr in den 01yny[>?J denken. Or«. 
Lotosblälter, am Fuss Strahlen. Durch das Brennen theilweise be- 

• ••Ii 

• 9ci|ädigt. Sohwer^ /Thpn, plumper Firniß und kinrrikierte. Zeich- 
nung» sowie die. veirschwommenen Far^ep deuten ^vf et^skische 
Nachahmung bim , 
3^ (40 CAM, 148) Amphora. H. 34. D. 16, S. F. Im. BL «..TT. 

A, Zwiei geflügelte Sphinxe, zwischen ihnen eine Blume. B. Zwei 
^ Löwen, dazwischen eine Blume. Beide Thierpaare sitzen einander 
gegenüber. V, d. F. rolh gemalt M, Etruskische Frovincialarbeit. 
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341. (12) Kylix. H, i6. D. 27. SiF. m. Ä. n. W. A. Kampf zwi- 
• sehen 7 nackten, theilweise mit einer Gerte bewaffneten Männern 
und 6 Kranichen. Von jenen liegen zwei verwundet am Boden. 
B, Dieselbe Vorstellung, 6 Männer und 7 Kraniche; von jenen 
liegen 4 am Boden. /. Kreis. Om. sehr reicb: ^Strahlen^ Blät- 
.terchen, Kreise ^ Bandsohnur* U. d..F. Sporeii tm. Bingdailitem, 
venoMert? > 

34$. (Ii) Kylix. F. Iß. D. S4. 8. F. m.R..m. W. A Wagenren- 
nen ycm 3 Viergespannen. Der Wt gent ew fc e r r. (vielleiefrt «fginzt) 

im Helm und schwarzem Chiton schaut sich um, der zweite erscheint 
im rolhen Chiton und rother Haube, der dritte im schwarzen Chi- 
-ton und rolher Haube. Alle sind bärtig und halten Gerten. 
B. Dieselbe Vorstellung. Der mittlere trägt rothen Chiton und 
Haube, die übrigen schwarzen Chiton und rothe Haube. Zosam- 
mengesetzt. Fein archaisch. Om, sehr reich. Von einefli 'Kreise 
. mit Strahlen gehen 2 LorbeerfcrSnze und 8 Binden am, irekiie 
dnrck 4 Kreise mft kleinen Binden und Linien gelreiinl urerden. 

343. (5) Kylix. H. f.9. D. 33% R, F. A, Einem Satyr, welcher 

beide Arme entgegenstreckt, bringt i Satyr eine grosse spitzfUss- 
ige Amphora, ei^i anderer einen Schlauch (zwischen den beiden 
■ ersten 02V Ol*) sie). R. davon 3 Satyrn in ausgelassenem Tanz. 
Alle sind bärtig, epheuhekränzl und derb ilhyphallisch. B. 6 ähn- 
liche Satyrn. An den Enden streckt je Einer jubelnd die Arme 
ans. Zwiischen ihnen bringen 4 Schläuche, 2 auf der linken Schul* 
tei*. 2 im linken Arm. Darüber und dazwischen Inschriften, zum 
Theil ohne Sinn, 0^£ mehrmals; KA\02. /: Bin eben solcher 
Satyt* mit grossem Kranz hllt eiri'e Am|/hora. Feine Kdichnong. 
Zusammengesetzt. 

344. (j2) Kylix. H. 12. D, 29, R, F, A. Gelage. Auf einer Kliiie 
mit Polstern liegen 3 bärtige Männer, den Mantel über den Unter- 
leib und die linke Schulter und Arme geschlagen. Der erste r. 
hält in der L. einen Skyphos (Fig. 10) und legt die R. an den 
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Kopf, der mittlere eine Schale (Vig. 12) und erlieit d!e B. be- 
* wandernd, der dritte l eine Schale und streckt den r. Ida hiih* 
weisend aus, indem er sich nach den Gefiihrten nm^haut Obeil 

im Felde ein grosser Korbbeulel. B. Die Bewunderung gilt der 
2ten Kline. Von einem reichen Polster hat sich, ein Gewand 
• ' Uber den Leib gelegt, ein bekränzter Jüngling halb erhoben und 
^* spielt die Doppelflöle. Nach ihm schauen 2 bartige Männer um, 
wie auf von denen der nächste eine Schale, der andere einen 
- Sliyphos in der L. hält. Umher Mäander, /« Ein Jüngling im Oel- 
' kränz, den Chiton fiber den Schooss, sitst auf einem Stuhl und 
' ' hSli in der L. d^ siehensaitige Barbiton, in der R.* das kaum' sicht- 
bare^ Plekiron. ' timheif* tfSahder! Zusammenj^esetzt.' Sehr schdn 
und' fein. 'u. d. F. Zeiclieri mngißknm.' ' ' 

m. <l'2 CäüMy £f lixJ ITi 12. A An eine do^chü Säule 

' I .ist. ein »Pferd* mit iiniemr. Viptelten Saitae /angebunden. L. vor ihm 
' : • «tdib^imJttngling im Myrtenkm», welcher die.Knke Inid mit einer 

.'Btume ansslreclLt, die r; über derCblamys in die Seite stemmt, r. 
: hinter ihm ein anderer, ebenfalls bekränzt und mit der Chlamys 
bekleidet, hält in der L. eine Blume. Beide haben den Mantel um den 
I. Arm und die i. Schulter geworfen. R. von dieser Gruppe steht 
ein nackter, etwas kleinerer, siegreicher Epbebe im Myrtenkranz, in 
.1 der R. den Stab, in der L. einen Krtaet, in bescheidener Haltung 
r«: vönehkem bärtigen, myrtenbekrUnzten . Pidotriben, dir mit er- 
. .Meaer .Utaken iaami filmim vreicht. md sich auf dto Sli|b «tUst. 
' .Hiiiter de*i Bj^eben* steht; mch aaswIHs umteheuend» iln be* 
t kränitBr Ephebei wie der Pidolribe und die ante: Gruppe be- 
' kleidet, weleher' de» H Aftn ebiiidend erhebt. Ohe« link» «die In- 
sehrift //O VAU KAVOZ. B. Dieser Einladung folgt ein nackter 
Ephcbe, beide Arme gesenkt; ein anderer wie die ad A. beklei- 
.• .< . det, wendet sich r. zu einem Pferde, hinter welchem ein nackter, 
noch knabenhafter Jüngling steht. Die zweite Gruppe zeigt einen 
' nackteii£pbeben zwischen zwei wie ad.ä. gekleideten bekränzten 
Jänglin gen. Die- nackten Bpheben sind eiwis klehien« .Am -obere 
• " • Binde Bind, gfcsbe SMkke' m gemelt, .midere eii^eaetitb Von 
• . ddB InmMften üt alt HOlFw.^;.! .iS. l Bit nedkler :mfrlen- 
/. I 'bebMMer fipkeb^ «nliwl mil beiden flitndei deu Kepf einer 
< . «fifVleRbekiiäMtenr ! ÜhfphdDiafilma. Biitte , die auf* einer 4eckten 
.. Btois steht. DaMim die Inschrift HO. KAVOZ. Bin Theil 

Iii »der Herme mit dem PhaUus und des Leibes des. JUagliogs bis zu 
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, I ;|df(ifi fjßblonden Bu9W^ab.ea na ist neu gemalt Feine tre'iey schon 
el>vas flaue Zeichnung. Abgebildet hei Gerhard, fu y. J^iQS, J.2,3. 

, i4. l^Pnoos, I«, Jookiger JiUlgliifgi in. der R. .di> ChlcQiys» um 
. dfs Haupt . eimen Myrtenkms upd^, efo^ ||r^te .SliQibinda, von 
. deren. Karten 9 grosse Binder, ttber den Niü^n hmMiSngen, 
spielt schreitend das Tsaitige Barbiton, wovon ein Band und an 
„.^ .. einer dünnern purpurnen Schnur ein rundes Gefäss (Korb) herab- 
^^ hängen, in der R. das purpurne Plektron mit einem purpurnen 
, . .. Bande. Vor ihm steht ein bärtiger, myrtenbekränzter Mann, mit 
. d^;r Hauptb|[[idey den Mant^ ßlp^ (iie ünke Schulter geschlagen, 
der jmt^ der R. die Bäi^der meiner* üaiuptbinde fasst und den L 
Arm ausstreckt. R. geh^ ein i^bcyifafls jbttrligjBc Mßm in 

demselben reiben Kraus und Hauptbinde, welcW mit beiden Httnden 
' - dii Splel des lan|ren.]ttntelB sD MiSbi, dato, der ITofde^kttrper 

• -fast ^na: entbl0sBt wbed, den« Kopf naeb L leise geiftenit» in tau- 

• aMihdemi Tfline, leise berausoht. Cief^en zu r. wngewendet 
: spielt eine epheubekrSnzte Flötenspielerin in langem Chiton und 
•< • ißchohen die Doppelflöte. R. vor ihr geht ein bärtiger und breit- 

• • > bekränzter Mann mit erhobenem Kopf, rückwärts zu unbescheide- 
'i I' nem Tanz aufforderad (etwas ithyphalliseh) , übergeiehnt und 
'i qnit beiden Händen iden Mantel oben fassend. R. vor ihm geht 
>: " cdli Jüngling mit pnrpmar bebänderter Hauptbinde> iessen^Chlamys 

• 'iBMt .ZSpMqtaasie« bis an dkt Sidrankei toabbing«; der auf den 
.•\i ),Upf''.gnlegto>:L.'iind'sauie' abwirts gebabrtft'HUttng ie%«n eine 
--''i 'Ablehnung diweiv BikMmg. anw B/ Homos. BjifeJIÖtenspielerin in 

" i Kranit mldtBin^ In geMleH^: dui>chscheineÄd^'Chitbav- welcher 
if die Glieder nicht verhüllt , spielt di6 Doppelflöte zwischen 2 bSr- 
i i tigen, epheubekränzten Männern in umgeschlagener Chlamys: der 
vorderste wendet sich gegen sie um und fasst sie an dem Chiton, 
> »J wie um das Gewand abzureissen; der hintere hält in der R. einen 
•* '«: Knotenstock - und wehrt den Ersten» mit der L. ab. folgt eine 
' üWeite Gl'üppbl Vön vom sichtbar seigt sich eine »ü'Mem ge* 
' gMeteniSöpiiblehiMn beideidete^ ^t BiM» und:KiM! giBsahfaittckte 
t«'' FM) 'M'WiMi'L. eia^'froswSclate-rhiitmd'jmit därRi einen 
iiihfNidrintl^lioiienMHi^n.iBndbekriitt liit «er llttamys "bekleideten 
vpi-*llfaiiilaiiitebrt; iW die L; hiitef üirtn Hheke* iNtoli«ddp iSchale 
' >a^streekt1nnd ^ selbstiinit diertll.' am Arm fasst Zu ihm wendet 
' sich eilt mtt der Binde geschmückter, mit Chlamys und Schuhen be- 
i' v ( kkadet)^ JüBg^ng um > welcher in der iRi* einen Knolenstock^ in 
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^ der L. eine Schale hält, und fordert auf, den Zug forlzuselzen. 
' ^ L. am Ende wendet sich ein epheubekranzter Jüngling, die Qilamys 
' hinler sich mit beiden Armen hallend, nach links zu den Scenen auf 
' , Ä. Unter den Henkeln 1 schräge Palmette. /. In ^inem Mltander- 
^^kreis neigt bjekrlnzt . ein Jfkn^ling, im Mantel» die 9. aul einen 
, ^^notenstock jgfStQtz^ den Kopf und Ubergibt sich in «nem pur- 
''pvrnen Strom., Eine ispliQubekritnzte in gefälteHem Doppel- 
' Chiton hüU seinen Kopf mit beiden HSnden. ^n einem Henkel 
"die Inschrift BPVAOJ ErOIElfey. Dies wohlerhaltene, vortreff- 
liche Werk ist von Brunn, Ai^nali 1856 S. 83, Künsllecgesch. 2, 
644 besprochen worden. . , , „ 

I • . • • • • • ll , t 



XX, Erster Schrank am Fenster. 



^^7. {i2 CAM. 59) Kylix. H. 13. D. 34. R. F. A. Zwischen 2 Palmeltcn 
3 myrlenbekränzte Jünglinge, wovon der mitllere sich über ein gros- 
ses Fass (Pithos) bückt, und mit dem ganzen linken Arm («chOpC- 
eiid) hineingreift. Ihm sieht I. einfir» das Rhyton in der L., zu; 
, . . necj^ls Ittuft ein dritter« die ChUmys auf dem L Ara^ mit erhobe- 
nen tHIiiden sich umwendend davon. Oben HO FAI£ KA\OS. 
^. ,Bin/myjtenbekränzter Jttngtin^, die Chlamys auf dem L. Arm, 
«iciht gekauert zu, wie ein Panther eine niedergesUIrvt« Hindin, auf 
. die er gesprungen ist, in- den Rücken beisst. (Erotische Symbolik). 
Oben die Inschrift HO PAIS KA\02. /. Ein myrtenbekränzler 
Jüngling enlläuft nach rechts^ die Chlamys auf dem 1. Arm, in der 
R. einen Hakeiislock. Inschrift HO. .. A. . 2..0. War zerbrochen 
. und ist neu . zusammengesetzt, Freie, - etwas vecschWQiyimene 

« • • • 

Zeichnung. 

m (11 CAM. iS6) Kyiix. H. ii. D. 25, Eine dorische 

Siole mitAi'chitniv und .^tQ9r Regula daiAber trennt drei Spbeben. 

L sttttit sich ein Jttngling, den Mantel. Uber. -.dif^ .Unke ^hulter 
v-. .geschlagen, ^fveniiten S[lipkes auf eijaeii SIaIIy UuftliSlI» sich nfch 

r. entfernend, der zweite eine offene Schrifiuifel entgegen ; er ist 
.in Chiton und Chlamys gekleidet. R. von der Säule hält, nach 

derselben Seite gewandt, ein ebenso bekl^id^j^ei; Epl^ebe|in dem 
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aosf^estreckten r. Ann einen Beutel« in der L. einen ätoick mit 
krummem Haken. Oben hängt eine Strigilis. B. Ein wie anf der 
andern Seite grekleideter und aufgestützter Bpkebe ergreift mit der 

R. eine 4saitige Kithara, welche ein zweiter, mit dem Mantel be- 
kleidet, gegen ihn gewandt, mit der R. an einem Siege hält, um 
• sie ihm zu reichen. Hinler diesem stützt ein Dritter, eben so be- 
kleidet, einen Hakenstock mit der R. auf den Boden. L. über ihm 
hSngt ein Tuch, unter der KUbara ein Salbgefass? Orn. An den 
Henkeln Banken und Palmetten. /. Zwei Jünglinge stehen ein- 
ander gegenliber; der eine in Iturzen^ Mantel^ stfktst sieb in 
derselben Haltung wie auf der Aussenseite auf den Stock. Gegen 
ibn gewandt bttDt sieb ein kleinerer ganz in sdnen Hantel. L. 
v6n dem erstem sind im Felde eine Striegel und ein Gerftth 
(Schwamm?) sichtbar. Om. Mäanderkreis und Rosetten. Leichte, 
aber flüchtige und etwas verschwommene Zeichnung. Zusammen- 
gesetzt und ergänzt. Abgeb. bei Gerhard, a. V. 288 u. 89, 1—4. 

349. 0 ^ ^^3 J^'yl'^- ^- ^- ^- ^- ^' «• ^' ^- Zwischen 

Palmetten und Blättern grosse Augen und dazwischen Nase eines 
Panthers. B. Dieselbe Vorstellung. Zwischen denAug^n behelm- 
ter Kopf einer Pallas. /. Röther Kreis, darin ein schwarzer. Zu- 
sammengesetzt und geflickt 
ZiG. n2CAM.iiSI) Kyliic. A itD.26,S.r.m, BLu, W. i. Bakchisches 
Gelage. ' Ünter^Bebentauben mit scWarzen' und weissen Trauben 
Hegen vier PersoneA.' B.' Dionysos, bärtig und epheubekrftnzt, 
den Chiton über den Schooss, legt die erhobene L. hinter den 
Kopf. Nach ihm schaut eine MSnade, von deren Haarbinde Bänder 
' herabhängen; sie erhebt den r. Arm und aus dem über den Unter- 
' ' leib gebreiteten Chiton das r. Bein muthwillig hervor; 1. neben 
' ihr erscheint ein bekränzter Jüngling in derselben Stellung, neben 
ihttl eine ebenso bekränzte Mänade mi| langem Haar, welche beide 
Arme jubelnd erhebt« Vor ihnen stebeh vier weisse kleine Kuchen 
' in pyramidaliscber Form. Zwischen den Henkeln ein Vögc^L B. Die- 
selbe Vorstellung. In derselben mutbwilligen Haltung erscheuien 
' 2';MSnadeij und'2 ]^ttnglinge zwischen Refien mit schwarzen und 
' weissen Trauben. 7. Gorgoneion. Örit, Kreise und Speichen. Freier, 
nachlässiger Stil. Geflickt. 
351. u. 352. (76) Zwei Alabastra aus weisser schwerer Erde. If. 6L 
' D. 4. an der Mündung, mit dem Umkreis 7 — 8. Auf jedem sind 
' nach zwei Seiten Kopf und Brust einer Isis in Relief gebildet. 
' Frei ägyplisierend. ' . • • ^ 



6i 

353. Versteinertes Holzstück. 

354. (H) Grosse Schale (Phiale?). H, 39, D.39, S, F. m. W. u. IL 
i, a. In der Mitte eine fast ganz neu gemalte Maske des Acheloos 
ödcir piotiyios.'/6. Am innem Rand« bakcbtsche Bcene. Zwischen 
t Fahiiäftanfen, von denen der eine Intt fl^hiin umrankt Ut, baden 

' 3' nackte; sich' kauernde Frauen Vor einem Becken. Die mittlere 
streift das Gewand Über^ die beiden andern haben es ttber sich 
anfgeNängt. Löschend ' TAbei^ 'sIcTr/ derb ithyphalKschi 2 l»irtige 
geschwänzte, zottige Satyrn, über dem vordem und kleinern fliegt 
ein Vogel. Nach der andern Seite rechts von ihnen stehen der 
bekränzte und langbekleidete Dionysos und Ariadne auf einem 
Viergespann von Löwen und Hirschen, über welchem ein kleiner 
Satyr Affiensprttnge macht. Dem Wagen eilt umgewandt ein klei- 
ner Satyr voraus; den Beschluss macht rechts ein Brunnenhaus 
zwischen Bpheu mit einer schachbrettartig verzierten Mauer; nach 
links erscheint daran ein grosser LOwenkopf, aas welchem sich 
das Wasser in ein hohes Qellss (Holmes) ergiessl. Rechts thiirmen 
sich brandend daran grosse Wellen mit Fischen, welche sich zu 
einer sanfter bewegten Mceresflfiche beruhigen. Daran entwickelt 
sich die Fabel der Boreaden. Ueber die See auf die Mauer zu 
fliegt eine bekleidete langhaaricre Harpyle, im gegürteten Chiton, 
" mit Flügelschuhen und 4 grossen Flügeln an Brust und Rücken ; 
• ihr folgt eine zweite ebenso bekleidete (halb zerstört). Hinter 
ihnen eilen die beiden Boreaden/ bärtig, mit zusammengebundenem 

' Haiaf, in eng «illiegendem, vorn bis an die Brust, hinton bis an 

' den Schehkblansatz reicSienden CSiilon, 4 michtige mQget' an Brust 
und llttdken, -2 kleinere an' jedeai Fdks, 'in cflgom' Fkig den 

* rechten Anii «nsstroehond, ' in dorn Mnk^n das eilkobalie «dchwert. 

' Ifor' vordei'e helsst (OBTOiS, der zweite :KA\A1Z. Mcr kominon von 
•'dem Mahle des Phineus. Dieser Greis liegt auf einer reich ver- 
' eiferten Kline, wovor ein leerer Tisch und ein Schemel stehen, mit 
entblösslem Oberleib und vorn zusammengeschlagenen Händen, 
welche eine verschwundene Schüssel zu hallen suchen. L. vor 

' ihm hinter Kaiais stehen 2 mit Chiton und Ueberwurf bekleidete 
' ' Frauen, von rfenen die vordere einen Lotosstengel hält, vor ihnen 
V .«\dio .Aia6hriA ilOAAQ (den die und die. Buobslabe tbeilwiaise neu 
. .' \i{OlniAt,> vielMehi ^fipo^. Htaiarvdom Liger. ^fUt dom/Palmbaum 

Mitebt^ «ino dfilto« 1. Ober Ar dio^Inkchrift («?) IQUA^^.def erste 

• .• i«chalii>e.iberil0n, der':i#dilo widfvofiatete.^letttlleh. it Aussen 

• ' iam Bande o, 2 grosse Augen , dazwischen eioe Paloiette, su bei- 
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den Seiten Blatlranken. R. davon vcrColgt ein; zo|%er gesctiwäriz- 
.1 , ler Satyr eine bekleidete Mönadc, die sich umschaut; 1. von den 
, ( Augen fliehen eine Mänade und ein Satyr, indem sie sich um- 
. ' schauen, von einer obscönen Scene weg, die sich weiter links 
,. . zwi9c)ien 1 Satyr und i Möi\&de entwickelt. Darauf folgen 1. zwei 
andj^re grosse Augen, dazwischen ein Löwenkopf Uber einer Pal- 
ma^te^ zu den Seiton Blaltranken^ und end^h emeiweito obscOne 
^mppe, Zwiacbep den Henkeln eutBibe ond ein Stern. Jjrcbtisch 
• sorgfUltigi vieOeich affectiort. Dm schAne Gefto ist leider öfters 
zerbrocben und bei derRestaunilion sehr übers^miert* YgL Bnmn, 
Bullettino deU'Isliluto archeol. 1865 p. 50. 



XXI. Erstes Brett Uoks vm hmkr. 



355. (11 CAM. ii6) Kylix. E, 19. D. 25, S.F. m. R, «. W. A. Zwischen 
2 Sphinxen, in der Mille von vorn gesehen, ein Mann, im weissen 
Chiton, eine Gerle in der R,, auf einem Viergespann stehend; 
: Ischaut nach r, einem forlfliegenden Vogel nach. L. wendet sich 
. • gegen ihn ein nackter Ma^n^ dei» eine Laase in der L. hält, mit 
. • lerkabQfler B. Links von ihn gewahrt man zuerst einen Reiter in 
. bnnt^ry ivieissssdager Cblsmys« eine Lai^se in der L., dann einen 
IMOkton ÜMini weloher in der R. eine Laase bfilt, die» .L. gvOssend 
v«tf|ieM» ' B. vom Wsguntonker erscbeiat Albeao 'ohna -fi^lm in 
. .•votlMobwirz.em OMtQn, die Lanze in der R. sanlcr^dht aulaHtzend, 
. die gesenkte Ltttke 'zom Grusse öffnend. Hinler ibr ein* Reiler 
und ein nackter Lanzenträger wie auf der 1. Seite. Zwischen den 
letzten Figuren fliegt ein Vogel nach links. Im Felde viele inschrift- 
■ ' ihnliche Punkte. B, Dieselbe Vorstellung, nur trägt der Reiter 
' r. einen weissen Chiton, und I. fliegt noch ein dri^er .Vogel forL 
i. Scb«rartfoiber Kreis. Gesiert arobaiacb. Mr fwsanminAglBsetzl. 
«86. i4i'4)AM.My Kifix; . Obne d^ neb to^dMMniTiiki' E. ßl D. 3t 
11" f.o:(Sü/F.i M. Bifu. :WJ A» ZffMktn 2'-Wnbilni' imd Biridnxen 
^-y Hl der 4ffill eine mit einbm gegürteten l sehwarsrötfaeii kurzen 
>' ^' '■ ^Chiton und Schnabelstiefeln bekleidete, geflügelte Ker mit nach 
-i I redUö gebeugtem r. Knie; sie si^iiaut nacl) Unifs um. Von beiden 
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Seiten sprengt ein Reiter im weissen Chiton | die Lanze in der 
R.« auf sie oder vielmehr beide auf einander zu; fiber jedem fliegt 
ein Vogat jMiUi 1J< M ^^iäMlkflVoirtteUttng'zwWM 2 Sphinxen, 
welche die r., resp. linke Yorderlatse gegen einander erheben. 
Im Felde inschxifUthnliche Punkte. /. Rother Kireia. Zierlidi 

r .1 ir " • . i -» ••• 

• I .1 • • • 

- r| I . I t • I . » .. 1 . »»•.•'... 



• / . , • . . . 

XXn. Zweites Brett. 

•. I'l J'.l ' • . . • • ' ' 



a».7/ '(l»>CiJr. 68) MfßK. 4m EUek^. H. i5. D, 35. R. 8. F. 
' ' Alm. m F. H & F. all ui. Ziviaahen 9 Palmettan*nnd 2 
• ifHoaien - Augen bftettl aich etü nyrteniekrihiiter mkAter Sphebe, 
: !ifekihilr' -einen Diadis MUl, \jMm er 4ie R. naoh ehiem rothen 
/ ' . 'MhlehlBn in der «MIreiDkt, da» Im Raden aleekt Dwilber ; . V 02 
' HÖFAS. B. Zwischen denselben Gregenstttnden bückt sich ein mit 
dem Helm bewaffneter Epbebe nach einem runden Schilde (Sz.Vor- 
■ ' * dertheil eines I^ferdes), so dass dahinter seine Unterarme verborgen 
.1 sind. Darüber HO PAS KAVOS. /. Ein bekränzter Ephebe, der die 
ionte Chlamys über die I. Sohuitor und den r. Arm geschlagen 
'* hat, streckt gebückt die L. au^, indem er die R. erhäbl.' Darum 
i: t II£-hVM£ NKRIO^B. Fcii» ndd.aaiiber, in Zeie|uHing^, Malerei 
Thdnttkidiiiiniiak Am .innam Faaa 'in' IMn FMia •aingakratst. 
• . i'tSiMdmi atog«ietzt. i. • • -* 

m< (i 1) KyRs^aa^piMMt «.ITÜMlbMiea. E.ft.D. 90. mR m^W. u.S. 
•> ' v rotk, /. sohwari. ilj Zwischen 2 Palme! teh ünd 2 Aiigen sitzt 
'•I. -' ein bartiger, langlockiger, epheubekränzter Satyr kauernd, in der 
R. ein Trinkhorn. Darüber EriI*TET02 EAPAS^E^. B. Zwischen 
.M denselben Gegenstanden ein Pferd. Darüber: MI^OSeElVES 
.:i .Ef^OlESEN. i. Ein myrtenbekränzter, mit einer Chlantys heklei- 
iii'l Vleter ülugling hält in der L. einen Skyphos. Zasatoimengesetzt 
' -M l iM.-^rgftisI»^ düa 4ns4liitfian. alt i R^rPaaa «agäielat.' IniRtil und 
•) ilBhite 84»'gaii»''MM>Miih v .>>'!; : >!.• " r. 
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XXIIL Auf dem SchriakdieQi UakSi . ^ . 

359, (12) Kyüx. jy. /2. D, 33. Gelbe Figuren m. R. u. S, 4. Herakles 
mit der uni^eknüpften Löwenhaut auch über dem Kopfe bekleidely 
in der L. die Keule erhebend, führt mit der R. an einem rothen 
Habbande den 2fc0pfigen Kerberoe. Hinter diesen geht der bir* 
%e Hermes in spittem Hut und Fifigebtiefeln, die Chlamys Aber 
die r. Schulter i^eschlag^en, in der R. das Kerykeion, den I. Arm 
ausstreckend. Darunter HO HAIS NAI. B. Ein nackter bekränz- 
ter Ephebe sieht sich uin8c|iauend zwischen 2 Pferden, deren 
Zügel er hält. Darüber HO PAIX. Orn. Neben und unter den 
Henkeln Palmelten und Ranken. /. Ein bärtiger, epheubekränz- 

. . y ter, vorn k.fthlHfi|ifiger bärtiger Mann liegte den Chiton und Mantel 
.(Iber den Schoosa gebreitet, rilcklings' asf einem Uigat« dessen 
' .. AoppeVwen. er 4e«- ftttoken: sllttKt, .nnd spleh^ .aufwlrt» bückend, 
:> ..: 'das: 7«atige: Baflbiteik Ina Felde. Aber •ita'fst.eüi.Gettad ^orb), 
.nf .iminBiAd0nbipg««>eiflibeidaartde4ni%ehflng^ PAI2. 
. Zu flaliN»! PQisdn .bingi-4fn'11tch(?). u^lSSutih .dtolgei Stficke 
/ ^ngeseUt. SchitaieifZeiehnung, Firnijis imd^TlMMii : ' II: • 

360. fll CAMJif) Kylix. H. \2^l^. D.3b. G. V. m. Si A, Lebhaflter 
Kampf zwischen 6 Hoplilen (troisch?). Ein bartiger, mit Helm, 
Schienen und Schild bewaffneter Held ist zu Boden auf ein Knie 

: gesunken und veribeidigt sich niiliLanze und Schüd gegen einen 
Mb^so beiwaiTneten (Sz. Hintertheil tines Rehs) Krieger. L» greift 
.. ti. . 4p iiein junger Heldy dem die Schiene»: fehlen» füt^)der< Leiztf an. 
R. wiederholt sich eine ShnUcbe Gruppe. DeriiMifnifdiide.Jlhig- 
u . •nf .l'^bAt.flcbORneii tn«l m eto* Rtane« .ete SsiivMi ' Dsr r« 
II ' iMhtoiide fleW iat ivilOrtigv iiiitxHirniaeh/ftod hivüm Stihtrs be* 
... ;« kleidet, mit HelRi}. SehMen, 8(}|iwert nniteia^m iJMglidhee.Schild 
t fSz. ein ßtem) bewaffnet. B, Dieselbe Scene: (Sz. des Verwun- 
' ' dcten ein Gestell, des r. Angreifenden ein laufender Hund). R. 
-I ' flieht ein Wagenlenker im Harnisch und langem Chiton, in der R. 
w eine. Gerte , in der L. die Zügel eines Viergespanns. /. Ein 
i* < nackter, lorbeerbokränzier Ephebe liufi nach r.^ in der R. einen 
Helm, in derL. einen Schüd (Sz. undeÜiab). u Parftber SA H OH. 
Stark geflickt. 
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', XXIY. Im Schranke» '. ' 

361. . (18} Kyathis. Ä, JD, 10, Eh. U. 8. F, Ä. u, W. «uf g. Gr. 
, Zwischen 2 Sphinxen und 2 Augen sitzt Dionysos jn «eiiier f«« 
. vöhnUc^en, Kif^^si^ ej|beub6lirtUist mf einen Klm^stuhl^ |n der 
R. einen, Be^z^eig, dejr ijch. Ober; das Fetd- Terl)F|Bftet,' ib'der L. 
des flüchtig angedeutete Trinkliorn, h jnter . einen^ birtigen, laiig- 
. baar^gcii, langgescb^anzten. Satyr, der» deh nach ihm uwfchaut, 
, 0, am Henkel eine weibliche, alterthttmliche Maske in Relief, von 
vorn. Das lange Haar und der mit einem Halsband verzierte Hals, 
j weiss und roth gemall, gehören zu einem Reliefkopf, der ganz 
wie die Terracotten rolhe Lippen und unter einer Haube regel- 
müssig gelockte Haare zeigt. Aui schwarzen I^nkel ist eine Spange 
mit erhabenem Knopf und Palmette erhaben. Geflickt und ergXnzt. 
Fein archtisch. 

362. (Fig. fehlt) Tiefer Skypbos mit 2 wagerechten Henkeln in der 
Mitte. H. 15. D. 20. Br. anf g, Gr. A. In der Mitte Om. aus 
concentriachen Voluten, woran sich punlitierte und gestreifte Halb- 
kreise schliessen. Darüber und darunter abwechselnd eigcnthttm- 

lichü Ornamente und Blumen, Dreiecke, Kreise. Dazwischen 1. in 
kräftiger Zeichnung ein Stier und eine kleine Gans, die sich in die 
Flügel beissl, r. eine grosse Gans (Schwan?) und ein Löwe. B, Drei 
schreitende Steinböcke, ein vierter kleinerer kletternd« lieber den 
Heulieln Mäander und Labyrinth. Unten Mäander, Zickzack, Strah- 
len n^d^ ^tceifei)« .{Am.Ruide ^ben Speichen und ZickasfM:]|jun)kander. 
ieicbt^r Ttion^ iv^ler . Pjmisii und glanzlosß .Farbe, so wie die 
.'• llebfvoIl.ifai|bere Ausfüliruiig charakterisieren das GeQlss fhr ein 
echt alf es der Xltestea Penode. • t : 

;^63^ (Fig. f^hlt) Ganz el^enso. J^'.i3, D, l7, Br,a. g, Gr. 4. 3 Stein- 
böcke, wovon 2 weiden, ein dritter klettert. B, Ebenso, iei^ dritte 
schreitend. Dieselbe Zeil und Fabrik. 

364, (9) Skypbos. H. 7. D. 6. G. F. auf schw^ Gr. 4. ftule zwischen 
Oelzweigen. B. Ebenso. Sehr flüchtig, 

m (18 CAM. 26) Kyaihi;^. H. 7. D. iQ. ük iX S.F.m.IL u, W. a. g. Gr. 

, Zwi^^hen 2 ^phinf an und 2 großen. Asgen schreitet Diofiysos^ 

,1 dopv^ll :bel^fidet und belulti^lf dfis.Triokhorn ui i|er L», zwischen 
!. n^fteteeW^W.^^ wfjjfhe^ Bufl.Chitoii 

ynd^]9aube;beUeld9t»: j^^^ mä^ ihm, iuDWtiidet, HenJ^el eiii 
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Frauenkopf mit bemalten Locken und Halsband in Helief. Am 
Henkel rothe Hafte mit Knopf und PalaoeUe. Genau wie 361. 
366. (32) Schale mit Henkol (Kyathis). H. 16, D, 21. Hh. 28. S. F, m. 
W, u. R, *7 nackte Jttnglinge mit Gürtel^ Schild , und, Lan^e. Qrn, 

S67.\<99)r Ifapf lAti jOTenkel 0SjM8). ff. fi. p. SO: ffk ßJ. 8. F. 

nvif g. Oti'\ Plaiope] Ornnnetile von SlrclffiEjn, BUtNerti, Zacken. 
^ \ Am ffenkisi «in^ Mmdti ttlnade mit ausgelrrefiel (»liolbenen' Araen. 
• Söhwfer^r Thon und itialter Fimlss. Elniskisch. 

368. (9) Skyphos. H. 8. D. 9^1^. G. F, Ä. Eule zwischen Oolblältern. 
■* ' B. Dieselbe Vorstellung-. U. d. F. II \ A, auf der andern Seile 

Zeichen eingekratzt. Beim Brennen beschädigt ' '■ 
36^. (8) Napf. H, i4, D. 40. Schwerer schwarzer Thon mit rotbem 

Rande, i i . ' • • " 

370; 'Bin Ei, beim Anspacken 2erbroc(ken. ' . 

. • i * • . » ' 



I Ii • 
• Ii 



1 . 



' XXV. Im Obern Schrank. " 

I f ' . • ■ • . \ . . . . 

: r - . ' • . : 

371. (40) Amphora. H. 17, D. 8. S. F. A. Zwischen Rebengewinden 
eine bekleidele Mänade nüt SÜrnbinde und spitsigem HaafSchopf« 

* ' welche sidk nach einer andern, dfe nlft Kfotalen in den ffilnden 
iUnÜ, ninschant. B: Bin mit der Chlamf« bekleideter Jttigltng 
' ' ' Sch'ant' tanzend nach einem nackten imd TSnze^ nni. thiter den 
Henlcela je i Panther. Om, 'Am* AaTse Pttlnetten tind' Sfreifen, 
' *' am Fusse Strahlen. An einem Henkel eingekratzt IIH^* ^^^^ 

372. (64) Kanne mit Guss. Prochus. F. 22. D. 5. G. F. m. Gold u. W, 
" auf schtD, Gr. A. Am Halse ein myrlenbekränzter, mit einer 

langen Halskette geschmückter FlügeI>Ero5 sitzt auf der Chlamys^ 
*' " welche den Sitz bedeckt hat, an den Pässen Sandalen; (Auf den 
FtQgeln und der K'ette Gold aufgetragen.) B. Am Bauche ein 
M^teiibek^Xnztef, gesthwinstin' und besdinhter Sätyr halt in 
tief ' Recbteh den nqprstts^* M^.m ^/'f^OfMeä Idiikfcn ein 
' iireiittelB -iBi (MerKöm attf elheri' niedrigen/ auf tiaei^ltiak ftehen- 
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Er scfaatft.md^ 'eiNMi^vntMrMt* mit Jem Cfcitoh beklädHen« be- 
sohubteii^ mfl' OhrringreTi, RaW utMi AVm\f8iii!eri/ g^öHdiOckten 
BÜfiade unif welche auf einein weissen Stein sHit ' uwcl' iftü der 
gesenkten L. einen Kranz hält, die R. erhebt, üeber ihrer Brust 
lauft ein Band (Görtel) von der r. Schuller herunter. Orn, Pal- 
inelleii und Müander. Untehlaiischer Stil; spül, aber fein. 

373. (64 VAM. 40} Procbus. 'it 24. D. 6. G, t. m. W. u. Gold auf 
sdw, Gr* A, Am BaUe .^itzl ein FIfigel-Eros mU Slifiibinde und 
'Schuhen auf einem mit der Chlamys bedeckten Sitz Yor einen Altar, 

auf dem 5 weisse Eier wahrgenommen werden ; in der L. hfilt er 
einen Kasten. B. Am Bauche trennt eine kannelierte ionische Säule, 
auf welcher 5 Eier stehen, einen geschwänzten und bekränzten 
Satyr, der in der L. einen mit Bändern umwundenen Thyrsus auf- 
stützt, voii einer bekränzten, mit einem gegtirteten Chiton beklei- 
den Mftilade mit spitzem Maarschop^ welche in derL. ein rundes 
Tyaipanon erhebt, in der gesenkten L« einen Krans UUt. Am 
Weiss Vergoldung sicblbar. Om, Palm'etten und Ranke. Dieselbe 
Fabrik wie 371. 

374. (72) Lekythos. H. i9, D. 4. S. F. m. W. Theseus mit einer 
Kopfbinde, an der Seite das Schwert, bändigt einen Stier zwi- 
schen 2 Frauen. Im Felde ein Baum mit Zweigen , Köcher mit 
Band und Epheuranken. Om, am Halse Stmien und Epbeukränze. 
Ganz joh.. 

375. (71) Lekythos. H, 28. D.. 5«/». & m. Wi :Die Umrisse ein- 
gokratzt, /. Zwischen Rebeugowinden silzl Dionysos,. UMig, be- 

I kränzt und mit einer Cblamys bekleidet, mit beiden Beinen nach 

. einer Seile auf einem ithyphallischen Maulthier. Hinter ihm iäufl 
ein bärtiger, geschwänzter Satyr, der in der R. den Kantharos 
erhebt, mit der L. einen grossen Schlauch auf der Schulter trägl. 
Orn. am üalse.Palmetten und Streifen. Djbeselbo Fabrik wie Iii. 374. 
, ; d. F.. eingehratzt 

316« (71) Lekythos. IT. 99. I>. 5% ZwMeh Reben mit Trauben 

sitzen auf Khippslühlen 3 Gdtter; r. im Chiton und Chlamys mit 
Stirnbinde und Kranz der bärtige Zeus. Er streckt den r. Arm 
grüssend gegen Athene aus, welche, in Chiton und Chlamys, mit 

. . dem hohen Helm bedeckt, mit Ohrringen und einem Halsbande 
gesehmiickt, mit dem erhobenen 1. Arm ihm eine Blume reichen 

« ' . lailk Himer ihr «itit^ MMig uivf dphottbekrttnH DiOiiysoB, in der 
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erhobeuen L den Kantkaro^ haltend. Qrn* am U»k» iPakuetteti 
und Streifen. U. d. F. eingekratzt. Gans wie 375. 
977f (71) UkyMuw» ip, 3% ß. F,m.K.a. W. Zwklm Reben, 
, /f&onw.Tmben biiifcto».«|#bt DUmj§im bivtffi in wetaimCbiton 
: luui geitlckleai jlaiael; in der JLbill er mTHi^httn nml Miaut 
• , naol^ eitler dppp«llb^Ieidateny nit einer iStlrnbinde vtnwhenen 
Ninade «in. L. hipter dieser geht ein gesdiwKnfter , bärtiger 
Salyr, r, vor Dionysos, nach ihm umschauend, eine bekränzte Ma- 
nade in geslicklem Gewände. Sehr nachlässig. . 
37«?. (72) Lekylhos. H. 13, D. /., der Hals ist abgebrochen. S. F. m, 
R. u. W. Nackter bekränzter JUngliug zwischen 2 .^antelfiguren. 
Ganz roh und flüchtig. 

379. (49) Amphora. H. 18. D. 8. S. F. m. Ä. u, W, A. Dioi^ysos im 
Doppelgewande steht, ejn Trinkhorn in der R. haltend, ^^wisdien 

.2 bKrtigen, (^escbwSnzten, tanzenden Satyrn, b. Ein gans ge- 
rüsteter. Krieger (Sz. 3 Kugeln)' steht zwischen 2 mit Chiton, 
^ Hantel/ Lasze'ond Stirn^inde versehenen jungen Ifiinnernj irelche 
sich' dfemülhig neigen. U. d. F. roth gemalt X 

380. (70 CAM. 140) Lekylhos. H. 23, D. 5, S. F. m. R. u. W. Unter Rcben- 
gt'vvinden reichen sich 4 epheubekränzte bakchische Frauen, mit 
bunlem Ueberwurf und Mantel bekleidet, die Hände. Die vorderste 

' '' reicht mit erhobener Hand r. einen Kranz einer mit einer Binde 

* " ver^henen Flötenspieterin hin. Orn, Schachbrett, Palmetten und 

'SUrdfen. Feine Zeichnung; 

381. (71 CAM. 88) Lekythos. H. 34. D. 5« Dreifussraub. Herakles mit 
Oübimys mld K^le hftk den Dreifiiss auf der I. Schufter und eilt 

. liaoh r. , Indern» er sieb näota ApoHon tfnnichiat- Dieser, mit Cblanys 
- < un^ Schurs bekleidet nnd lorbeerbekränzt/ den Bogen in der L., 
hält ihn am r. Handgelenk fest. Hinter ihm folgt eih'g eine doppelt- 

• • bekleidete Frau (Artemis), welche über den äussersten Hinter- 

' köpf das Hifnation hinaufgezogen hat, am Vorderkopfe (;ine Binde 
I- trigt^'-mit- erhobenem 1. Arm. Herakles tritt ganz gerüstet, die 

Lanze in der gesenkten R. qaer haltend, die Aegis mit dem 1. Arm 
y . v^^reclfüej^d4 Atjiefie entgegen, und fai»t den DreifufiS mit der Ünkeft 
: ,j «)lB|ki ) Linki^ .obei neben Arten!» KAVft Orm Bpbeu uad Pal- 
. t metlei). Durch ^ Brennen beschüdigL Fein nncbiiiaek ' 

(40 CAM* 57) Hfuebige Amp)iora. K1Bi^iD,iO,8,^F^mM^u.W. 
. : ^ A, Zwisdie^n Rebengewinden si|zt epheubekrUnzt Ariadne i» bun- 
, I : tem Chiton und Ueberwurf auf einem weissen Stein zwischen 2 

.fciK^*ÄßJ^;iW»Ä?ßpfeiWÄR^p^i^ hui- 
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I '.i )i .liigen.' B. 2 in eineiii langen gestickten ;GhitOH mit jolhem Besatz 
.1-, ^md Uebeiwurf ^ekleidelei Mit QhitiogaR>ii|Hi Makbatid K^^esobiDückte 
(bakchische) Frauen, hinter einander perspectiviMi'gcMditt nach 
.^iMl^*iN.t..4ttnkfMeftS#jt^ JlteblveiH i[»^diii)ßh|MW|4«Me|<l|^r,;Mtl 

, i «iwri SHiffNiiÄft illtrm^f)ismmkmfuiill^iu^^% Am 

888i (71) Lekyt**y. 'i5r. f?. D. .9. S: F. w. /?. u. W!' »Efne männliche 
Figur (Dionysos) mit Chiton, in der R. einen Stab, eine Binde um 
.:, .. das Haupt, sit^t au^ ein^iKl9|Q)^bl« ^Yor ihm steht eine [fraa 
;. .., „im. ^l^^p^ Jiinler die^ffc. pin Bf^« iffr in.4tiT.UfM^e ^^ßMe hfllt. 
. , . iS^ten 4m i^il^ifm jf n^iW JüRglNIg* mtt' frh<a^fMMI! um- 

. .ütfji^umrtinffili r<» i4wt»Jr «bm .^Hilit fwna...hp]Md^ier 8^ wohl 

. »,i ,^ lijii^iJ?^ ol^phr wcbl.lrt« W du« ern^ii. filefii^ ^Kpe and 

.fteC; wei^s gem«at|Sin<l. Acm^f^rfit, roh Qlkqbtig», n , 

384. (61) Oinochoe des AinasU, ffi ^ '0. 8. i/A. 27. S. F. m. Ä. «. FT. 

\« -ivKriegei^ Abschiede £ia .härtigei^\ mit^ dei" Ko{>fbiipde Igeiduiiückttt^ 
II« k i\ mili MiUegendqtt Cluidn nnd ii^lfi>Beaif«bieneB^igririlfileUlr Jttng- 
'I .l> II Ihi^ M/dpFiJiii%slA. danMüViarl^ »soriiBisMiiBlsan «InuMIchtiger 
Hund geht, reicht dkigeQfiheteiR;!! «onniifteiiaiice-tfenhtacfat lehnt, 
,.,.„{. /ndf^ni ^r 4en^^. Arn^ grüsseail i^nl^t» (^\ner..wj|ijhWtei{i,.f9lh gg- 
; : f^cfe^l^fl^^ijiJl^prg^cUlag^n^ CHlftP .ibeikl^det^n, .mit >em«^Kopf- 
j binde, Ohrringen, Hsils- u. Annbändern gasijhmiickten Frau, welche 
^ , nüt der L. gi uüst, in der R. einen Kranz erhebt. R. hinlor ihr sieht 

0 i junger Dit^ner, die Clilaniys iiber die Schultern ^^achlagen, 
-ß-ii.i| w^^^'^i^^i mit einer Kopfbinde versehen, iri d(jr L. , eine^ Lanze 
-II K^ii^>'4^^ fr «iissfM v^rJiejJit U hi^i.t^ .4vfli /Jüpgling, g^ijsst ein 

üljererft Wriigep* .foit.JijBmem, Chit^, ufid ^^her,. (3ijaffiyp,.,heklei- 

1 I , . ^«Ipn «jl j|Wf;c..rofa^^ JhÄf*i«¥teb in 

duR Ä, fliWP SM>) ,<^iW:,iWr,|sich^^|,,liili .firJh*e<iffl^ |*inken. 

:ft«ia^BiW,iWf.iqiner,,Sffi|^, auf 4firrafl^Wtt.f^qin>pe|;€ji,ScWäfche(?). 

Or». anii'Hai^se feip^r I^QtosCi<'jQ^.{| ^^H^^^^^t saubere, ^o^f (elegant 
u) I ar^(\«»sch gezie^te^ Arbeil. Zwischen bejdeii Mill^jjjjpoöjen ,|j^uft 
'/ . die'ln&cbrift * ' ' MEP [ OIEIEN " ' * , ' ' * " , 

ii'.il. wiieiigalHiidtfti athiMM 91(inyi*|sy>iapte]h^ 

II t.M.I «MtfHoar,> ilbbr.vdemiweisden iGhiloft einei ge^iclfto Chlamys tra- 

- liitJ jgeud^iHio jdeguifiiH«tiiie%>)K«^iVj^> 1 ttac^A i-.;ttiMiitM^ nach 

7 
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; einetD geftchwäasUiD» bärlig«ii und bekräiaten Satyr um, Welcher 
. die DoppeiOilli «pielt QnL üfiaiuier M|Mnii. LauiiMts and 

386* (40) Ampfam. tf; 04> JDH'tf.' F.ni. H., die -CMftie-'eM^e- 
ikriM A flin bärtiger, bMeMMstirtr Hilm, mtl (jhilöifr aiid ClilMBya 

bekleidet, steht einer Mrtigen, ithyphailischen Herme gegenüber 
UQil bläst die Düppelflüle. B. Dieselbe Vor^tellwigv Qrn^ .§tr^fen 
und FaimeUen. U. d..Fn ^e|^beo i9|pgeHi:a^zt* . , 

887. (57adJr.50) Oinocboe. ft2Ji t).-9.& f. m;]l;%.ir/'<tKia«ry808 in 
«etiler gmdlinliohea KleidwigV einem ümgen buflten €Mtbn und 
• Idütiays» qihttQbeMmt, siebt; ein IVinktidm* in der L.y i^ben 

• ' Reben vor der liing «id doppeltbeMefdeten] mit'eM^''ffb)^inde, 
Erringen und Halsband geschmückten Ariadne. Zu beiden Seiten 
entfernt sich ein langgeschwänzter, b&rttger Satyr, einen weissen 
Kranz auf der Brust, umschauend. ' ' / ' 

.888; (70 Lebytbo». H, i3, D. 3. 8. F. m. R., üinritn eiägeriM. 

. it Am Alse ein Voiel.(ffi»^) jnmsobM 1 fipbeabttitmrn; B. Am 
. teobe «bi Seiler nWnbeil ^mAUn JangUni[en9.>viiii dMbn der 
ivordere t. imcb Ibn iimecbait nOchtig. : • '1 

389. (40J Amphora. H: 25 />. PVj- F. m. W. u. K. Athene, 
' =1' mit Chiton^ Aegis, hohem Helm, Ohrringen und Halsband bekleidet, 

' schwingt mit der L. die Lanze und h%lt mit dem vorgestreckten r. 
Arm den runden Schild^ worauf eine Inschrift im Kreise mit grossen 

/;'(Parpur)-8od»taben gemalt ist (ongefithr T//iyBi| i A / AA/0 
■ ' ' ' vietteicht rerscbrieben stdtt der gdwöbnltcben' Inschrift ptnn- 
thenSisdier VbM t«^ li^vi]8tv SeiXeiy). 'Bi IL von einer dori- 
-edien fiMe, wernuF' tÜHe Sbheibe (t) steht, 'lanWl^ bekrinzte 
nadtte Jünglinge (anf- dem t. Arm '4t§ toi^^ 'fa&ngen 2 Zipfel 
einer Binde oder Chlamyi? heranter), eilig nach rechts. Orn. 
' ' Palmetten und Streifen, unten Speichen. Flüchtige Zeichnung, 
matter Firniss. U. d. F. flüchtig eingeritztes Zeichen. ' " 

390. (36 ftbnlich) Stamnos. H, 18. D. 13. S. F. m. W. v. R, A. Ge- 
lage von 4 birtigen» e^henbekrto^ten Männern ^d 1t ^es/ctimück- 
ten, ebenfblls liegenden Franeb.'^^'iron' fihlerijpi sittlst der üne 
redhtl den 1. BItenbdgen atif TdarKllseir imd h8ft eufö wäs^ Schale 

>i(K 4)'.in«dbrvL.,.der 'AAdeMCJhks, 'fMlings liegend, t.^ 
< ' beiden Händen eine Schale (Fy i 4) drhobenr iBfonPrau alirischen 
iJ ihnen ist mit einer Myrtenbinde, unter welcher das Haar hinten 
i! I.. . aufgenoiiHBeii isi, jchtengenftrmigen. Ahnungen und leiaer Hals- 



uiyiu^-Cü Ly Google 



n„|.>kfÜ»gf^Awtlftt» «ili^^NMJiM^ den 
.ili.) 1 ItiWHMpeii'.fiiir iftioiiiiilen .wblUtelliilM »iwi^o|Hmtti.lK»>i^ Kro- 
..iHittiM «iniiReliaiireig«,: MniSk^i i^tmßtmmwtßfm mit 

r/nf<0 ftw fegtnii€^n' Manny w^<)liidr 01^^ R« 

.•i.|.]4e«ie Schale (F» i 2) min Munde füh|i«i ^L. schftttt na«)i ihnen ein 
i-;)ebenso btjkitjideter Mann uto, der in tlesr aufgesliiizten L. einen 
. ,;i liWi^issen Kantharos hälU JÜ«b*er den Henk(?lii hängt ein gr osses 
^ ; Tuph al^ Zwickern des Vorhangs eines Zin1iiter& C Qben am Halse 
,.M h'dg^n. ^ If^er, Speisen oeJ)ei),iittCl9(ti«äid;. 3. Fjmimi>i.to 

SMvJ(4(^iKitopMhui.Idl. 'a9.'/0ii#^73. S.iifli:a ftji ti« 'ifi^i'><iWf Um- 
ti >^II:in8teisd»rbhii^|evitit;:: till Z4iiii^tttile]MMl>^riilb0illeiib«MHlnzle 

l\li-i'ig|!eDy swischen 2 jungen ilhy[ihal1ij»ehen'''^atym,^:wefche die) Chlti- 
.1 ! <iiys aaf dem 1. retep. r. Al'm und in der Rl Hnon ThyrSus wage- 
..i redit ' tragen. B. E*n mit Hoube und Chilon bekleideter Bbgen- 
> il schütz -Sieht, mit den^Bogfeni in der^ Ui dncr Lanze in der r. 

Handpeittein Köcher i'««wortln elii liicht liifig* , »n der I. Seite be- 
in.y. walMt,t^wii0h0n> 2' giiftzl'|f6r(btetdnv *viit''^lm^ Sehiid^, GMamys 
Iii ) JMAMim^<^€kek^en^J^ INlIeh^iDici^lIiBiiz^n Wage- 
nii rto|«lil!itAf|gf^ii^er»irii(ftr.J8Kiige^^^^^^ hin, 

i' t;. ie»4i' ^>7ii0ii-i)lniilfiMe1f^ (fato:iii9|0^)s>>f(rnliiri Mdim^m 
U m i .ei^i $aiw«n. . örn. AAn^ mh\sQ'-M^ei^ii \i^'U\^^ Sehr 

f.' flüchtig lind-' phöttfr. 'l^'i K •♦'•'«'♦i! • •»'•*•» "I , vi-w\ l )JI 

3&ä. (kj' Öydriä (ein Henkel ist abgebrochen): ff. ii t). 4^^. R. 

um, in derL. ein SalbgefUss mit Binden; darunter hiCffgi ein Tuch. 
Sehr fein und elegant. Orn. Am Halse umgekehrte Palmetten. 

393. (40) Amphora. H, 25. D. iO^j^. S, F. m. ß. w. W. Die Um- 
risse eingeritzt A, 2 bärtige Satyrn, mit einem weissen Kranze 
auf der Brusl, umgeben in jubelndem Tanz eine in einen rotb- 
schwarzen Chitcyi geklejdete ^ mit eiqem. oeslickten Uimation ver- 
schleierte Frail.''^'ji.'3^ bii^t%^i^tyhli di/ vorigen, in rothem 
Haar, 2 mit weissen Krfinzen auf der Brust, einer mit einem in 

. flW« einef.^ti'^iski^h^^ fal^r,^^^^ V -.r. \ , \, ^,v^^^•A 

384t Jhfdichj, l^p^cbigBiJ l^henkligpfl^^efass^lglamfioti. iH,.i9, i?//2Va. 
.xiifiii^iAV^'^'^^tl''^^'^^ Ul»&s«9iiMn|Wt^ iA» Ml^c^i^ ,W«gänren- 
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neu zwischen 2 tut einer weissen Basis stehenden, mit einer 
• ireissen Binde geschmückten Helen. A, Bin in einen weinsen^ roth- 
• gegflrlHen Chiton gekleideter, mit einer Kopfbinde versehener 
FnhraMm hiH In 4er it «tee kmye toM owi lenkt «ü» keiden 
Eündton ein sprengpendes Viergespann j «hi HM dannier IstineiBS. 

: B. Zwei remende VicrgespiMM» von bekrlnsten MbrÜgntf Fuhr- 
•lenten, woivon einer im woissen OMlon, geleitet; eine knfk Gerte 
Bwischen beiden. Bin Pferd ist weiss. DsrMer läuft ein Hnnd. 
C. Am Halse ein Gelage von 6 Personen: zwischen je 2 bärtigen, 

i- bekränzten, mit dem Chiton halb bedeckten Männern, vor denen 
Speisen in 3 Haufen stehen, liegt 1 bekränzte, mit der Kopfbinde 
versehene, mit Chiton und Ueberwurf bekleidete .StAVL lieber 
ihnen sind 6 Tücher anfgekttagl. Lebhaft archaisch, aus derselben 

. . Fabrik wie 390 (vielkichi gegen CAM, 127 vertnoscht?). 
m.»(«0) iünpboni. B. 22, a% 8.-^ f. Ummm ei^UK. 
;iC a epkenbebrintte« kirtiin 8at|ni in Rnfaimfinlnito. . Der r, 
batidle CUaniys Oker dio SohnHern geworfen und tcigl'ia der L. 
. einen Stock; mit der R wc^t coTj siek nnsekaneod, ninos Hund 
ab,'we1eher die Chlaaiys packt. Der andere kat die Gklamys nm 
den l Arm geschlungen und hält darin einen Stock, den r. Arm 
legt er jubelnd über den Kopf. B, Zwischen Reben ist r. ein 
bekränzter Satyr, die Chlamys über beide Schultern gelegt, im 
ausgelassenen Tanz begrilTen; zu seinen Füssen steht eine bauch- 
ige Oinocboe (F. 6^}. ]U b&U ein junger Satyr in der R. einen 
Rebzweig) in der L. eine grosse spitzfössige Amphora (F. 45}. 
An sein L Bein legt ein Hund, der, einen Knochen lai Maul» nach 
umschaut, seine r. Yorderpfote. ^eim Brennen besckidigt 



« 

XXVI. In uDto^. i^mk. ; . 

300. <82 CAM. 145) Heimos. H. des Fusses 30, desGefäuui^. D. mii 
Rand 20, des BauckM 26. & F. M. 11. «. W. TVierfries. Stikinxe, 
" 'mdd«v Pnniinr; flirsek, Mn. An einer BpUkx lhi«hslfti^ikn- 
' tiiili igK*' -Am Miad» und unter den» Mks doppelter Epkettknuis. 
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Umen reiehe Vendemiig von Lotof-Pahiielleii md Bphe«. — Peine 
Arbeü, elwM llttolilig» Zelohmuif . Unter dem fuu nndentlicli 
eingekratit. 

S97. (82 CAM. 100) Holmos. H. des Wusses 26, des Gefässes i7, D. 8. 
JB. F. Ein lorbeerbekrJinzter Jüngling (Peleus) l'HA ergreift eine 
; , höhere mit Diadem hekrUnzle, doppeltbekleidete Frau (Thetis) 

^. 0ETI2 an der I. Hand; sie schlägt den r.Afm ui^ ihn. Der König 
• .(Nereus) kommt mit dem Scepler erfreut hinzu; 7 Nereiden*) 
eilep herbei oder fort^ oder unteithalten sich jäber das Ereigniss. 
Orf,. Feine Milander^ Streifen und Stieben«. Sehr feine und 
sch^Sne^ Zeichnung und MalereL 
3^8/(40). Bauchige Amphora. H. 17, D, 8, 8. F. ^. Zwischen Re- 
bengcwindcn verfolgt ein nackter Satyr eine bekleidete und be- 
kränzte Mänade, welche in den Händen Krotalen hält. B. Zwei 
Satyrn, der vordere r. mit einer Chlamys über der Schulter, im 
, Tan^e. Unter den Henkeln A, weidender, Hirsch B, Panther. 
Om. Palmetten und Slreifei^ Sehr flüchtig. ' / 
399. (11) . KjUx^ B. i3. 20. ^9. W. Jl. An den Bendeln Pal- 
metlen, dazwischen auf einer Seite . Xaips xal ic(qi auf der ändern 
. XaTpe xal ic£k. Auf beiden Setten ein Stück eingesetzt. /. 2 Pan- 
ther gegen einander^ die ßicl) ipit der r. Yordertatze berühren» in 
einem Slreifenkranz. 

Kylix mit hohem Fuss. H, 18, D, 24, S, F. m. R. Aussen 
I • aonemd. XffÜ^, ^yirischeii, fiin^, Sj^ei&nkranz stehen 2 Hähne 
einander gegenüber. Oben und unten verkMit. Infchrifl: 
!Aoxovid.. . Xa|ps. Zierlich, . Zusanunengfisetvt. 
4pl. (2) Kylix. JET. 8. P. 22* 8, F, m. Ä. Violett u, W. Ä. Zwi- 
j . sehen 2 grossen Augen und Kebzweigen steht der bärtige be- 
- kränzte Dionysos in weissem Chiton und violetter Chlamys, in der 
L. ein Trinkhorn, einer mit Chiton und Wamms bekleideten lang- 
haaiilgeQ Mänade (Ariadi^e ?) gegeiUiber. B. Dieselbe Vorstellung. 
* %Rrj0cbett djßn Henkelt) eia .Kerykeion oder Gewinde, /. Gorgo- 
neiou roth mit violetl-schwarsein Bfißr, wfiifMp ZMbnen ^U|d vio- 
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XXVII. In Obern Sehrank. > ^«'^ * 

40*2.' rei) Oinochoe.^ B. 17. D, 10. Ä F. m., Ä. «: Tf! ' Zöschen 
'Epheazwei'g6n'''iftit^ Weiss nn ßlüthen; sitzt der bekränzte bärtige 
^ . jDiQnysos^ in,l^itO^ und ChlamyS;, auf eini^m'Wap[istlihVda^ Trink- 
^ boi^ in der h«'^ fir schäut i\ich eine)m ^helk^zUn^.ik^ ge» 
' sdliwHnztcfn itÜ^lifilfäcjieili' Satvir unii 'dier einen ,wej^W)Epranz am 
r. Arme IrKgt. Vor Dionysos ir? blickt ifin^eWnfaltit' illrtiger, ge^ 
• ädiwSiizteV Satyr, mir eiWem' Wksert KWirti/ am t^. Äiih um. Or»; 
Ranken und Streifen. Nachlässig archaisierend, wie 404.' 

403. (()!) Oinochoe. IL iS, D. 10, S. F. m.^ W, u.,B. Diireh das 
" ' ^ Brennen beschädigt. ' 'Zwischch ßphcliprewinllen ^mit weisen Bltt- 
' * khW^sifit T^itinyso^, zWischen ^ Salyrii, welche ' weiss6 kränze am 
r. resp. 1. Arm trageh.' danz Wi^'*4Öl ^' "l " ■"""^'^''^ -^'^^^ 

' '1 fte'ben^e^iilirffen sHsrd'n S Göltet *aaf Vffetecklen Steineh ; K öermes 

'"^ bärtig, mit spitzem Hut, Chiton und Chlamys, das Kcrykeion über 
' der I. Schulter haltend. In der Mitte Athene im Helm, Aegis und 
Chiton, mit Arm- und Hals-Band geschmückl, in der R. die Lanze, 
" ' '^ie sbhaut nach dem epheubekränzlen, in Chiton und Chlamys ge^ 
' < ^teideten Dionysos am, d&r in der Rr dea^KanHiaros hUftF Flflcb- 

405. (61) OimH^oir- S»J- 4/ Zwischen 
%heH^iHnM 'iAit V nutWscliteili^ (för %it BlrKiili hAHnk^, 

•^J» •»W*^'.' (^»orf ^iAfd tler L. 

*• ••• d»^^Ti*inkhörn , Ti inier Hermes her, welcher in spitzem Hut und 
Schnabelsliereln, kurzem Chiton und Chlamys die L. erl»^bl und 
•'•'• sich ermunternd umschaut. Von dem Keiykelon sieht mnn nur 
' das' untere Ende. Ul d. F. döpprft eingekratzt; älter scheint -|-A, 
»Jitt^fet^iFi^ 'Pltt^«g'WijkattÖh.''''^''''i-^''-^'' ^i-" 

406. (61) Oinocboe. H. St D, 10. 8. F. m. fF. 'm' W 'AeU ge- 
gttrleten Chiton und w. Stirnbinde bekleideter Hann steht zwischen 

tn:>/9r|fiMfiH/»4ffMlh A^^gePmmy^^W^¥,*^^ ^isV>i^iHMs im 
Lauf, das 1. vor ihm stehend von vorn gebildet. Er hSit in jeder 
Hand eine Gerte. Orn. Streifen, StKbe und Punkte. Sehr plump 
in schwerem Thon; scheint einheimische Nachahmung. 
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407fc (61) Oinochop. H. 21. D. iO, S. F. m. R. u. W. Drei bärtige, 
■ / mit einem Htim, Chlamys und langem gestickten Chiton bekleidete 
Männer im TaM.> Dier hfiliere Helm des Vordersten, der sioh nach 
dto folgMieii tnwakant, imA .ifaii fikr äen Aafthnr h§lWmj. Af- 

4M« (61) OfMditfe.. JB. 2B. D. A' ß.F.m;W.m.JL Wm gm 
')!>ii >igBrtfte|»iAmaidne^ in' hohem 'flelm, WoMu inil kneni' Chiton, 
hiiii M»^de# Seite eiili Sefawert, ist a«f ein Hinfe gesonkett*«ntf yer^ 

hii:i theidigt sich mit Lanze und Schild gegen einen auf sie eindring- 
,/i enden, mit Helm, Harnisch, kurzem Chiton und Schienen bewaff- 
My.neien Krieger, welcher mit der L. den Schild, mit der R. das 
Schwert hält. Zu beiden Seiten steht eine bekränzte Mantelfigur 
,v^\nw| >nfem Stab, als Kampfrichter». < 6«hV- fillehMg; Ueicb^luä^ 
. ' Dieselbe Fabrik wie 4^01, , : : 

m^im QÄHk BeiKdugu OMioe. f(L D. iß., SL F. m. W. 
tf. il. Zwifoben Rebsweigen ,iitt(,1V9«mn. mmt» ^ «Ufiaerhinde, 
ffea^idifttn ^^ton und Chlamys ymehene muitden» Krot^len in 
' oen uhnoen, Örn, Zicksack uid Streifen. Flüchtig, aber elegant 
archaisch. Beschädigt. 

410. (45) Amphora. H, Ü. D. 2. S. u, G. Kreiße. Am F. unliEH 
serliche etruskische Buchslaben gemalt'. 

411. (60) Oinochoe. n.21. D. 10. S.F.m.B. Zwischen Rebgewin- 
den schaut ein mit hohem Helm, Schwert, Schild, Chlamys, kur- 

-iwX jeiii gesticktem Chiton und Lanze versehener Krieger sich cnlfer- 
'^"'^^ 'ti%^ ttft^h einüm landern lim, ii^elcher, ein Schwert an der Seite, 
^ '<'''^i^'%i<g^Mtteltetti Sdiild iflNl der Lance ihn bedroht Dieser ist 
^'"'"^'^Mt^lÜdl^'holeh geraden mi oben nmffliehen MfltiBe, dereii troddeln 
'< ^^ ''inr-'di^'irääkan hHen, bekleidet (wahnoheinlidh eine Anasone, 
'SiRiftM'^on 'mu».) ^ Om. Punkte nnd Strelfhn. U d. F. 
efngekritct. Roh. 

412. (60) Oinochoe. H. 22. D. 9, S. F. m. R. u. W. Brunnen- 
-]•> // scehe. Durch einen Epheu - Baumstamm , von dem lange Ranken 

mit weissen Blüthen ausgehen, getrennt, stehen 2 mit Stirnbinden 
r versehene Frauen im gegürteten bunten Chiton und Ueberwurf 
Xn am Bronnen. Der 1. besteht aus einem mit eohwacz- und weissen 

•Quairaton schaehbrettartig gezierten Pfeiler auf einer breiten Ba» 
. iiia^ ataf t^tkkat :wm oinb» Lttwenkopia dae Waiaei» aieh' in eine 

«nf >ta Batfi stcheBie flydria cr^evL iL dieaelbe: VomoUong; 
Mii iwr dal .der PftHat schnrais. Jm Mie !RNBfllB, IfBTlf (Buch- 

alabeii etet^ttH»>.oilen <nKA4' . . - 
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ii3i (ei (MJ>f. 92) Oinochbe. ff^SQ: D.'O. 8. F ml B, W. m Zw«l 
'«i' i.iiüi.Helini^ Htrtiiael», Sbfaild wMÜiBfcbir^ti gnmeie Am^ 

ii >» 'i6riei» il.Di» ieine<.(8tt ieivtSllte^ Mg&rtißem9gß^ die 

-1 / auMe! veiModtete -bdaA laaM< |Sz. iSi Kagslnj) * «rfüadni'Meken 
fort und hXlt in der nicht richtbaren R. LataMninüfi^echt. 
V. •...Nidif ihittn.«cfi«liti«iiA Sä httte^Votten .ttnd .AtlMMhiteii gekMU 
.ifi..' Uete^ mit einer ihoMf phk'y^sohcin'' Mütze 'bedeckte, schreitende 
• I Amazone um. Sie* Itidl in den iiäiKieii scüiräore 2 Lanze» und 
. '; Jr'agt an der Seite den Köcher, von deni ein breites Tuch und 
, Bänder herabhUngeiu Im Felde Inschriften NBHN j . . NTiNSN, 
I.. IVITNI (vgl. CUJf.i.i57).l (i^m. iMäander und «Sireileli. 11 aieseibe 
-.•>• :!!Ffebrfk irie..4idJ • IM- i' • ' • 1 rX ji 'i •!■ •.".• : 

m'/'-Cm-eAM/^^y^ (»Mhoe7 ^dlFim/Wlk ä:'Zwi^ 

sehen Rebengewinden tanzen 3 mit gi^itidtten^GilMn «nd'Clilainys 
•1 'be]aeHlet^/-nillKh^fblkde.WMlMiAs]Mli{iM. Zwei halied flCfawaree, 

.''»"'efiie"eliWft *relsse «iiMale. ''ltöll. ' ' • 

415^ (19 ähnlich.^ ^«luchiges .Gefass ohne HenkeL B. fO. p, 6. R. 
«. Kreise. , :• .: . •,• . i . 

41j5f,„(4q) ,.9,auc^ige. ^Arapjiora.^ H^. 2^ ^ k f., ».**'V 
il! Geflttgelte Sphinx nift StinibiiiideA. in^ F^lde< Punkte.. -B. Die- 
selbe n^it erhohener I. Verdert^e.^ JmFe{^e P.apkte./;0y^. Pun^e 
I : und Zickzack. Flüchtig. 

iv^um ^AiL ßi) 9wflhe^yH.,;?,4^ v. io. f. m. /i. w. ir. Zwi- 

6G]b/en Weinianken^ einen Zw/eignqiit, (i^ .L,..i^nfi|ssf94p , steht der 

I i T^Mf9®.4i'9f4u»pM^l(09sM^ !^ io weisem Chiton und bunter 

, ! .cshtapi^!. '9mm K wir. kww*'4«!'J!wfowWi-Kftt«h^ 

^.„ovJ5»iR Vpr^^cti^i tWidA^ )M itar/S(|rte.WitäW»%|w^f4nt.-,^ Jüeben 
1 i.ifa^i fjimth^n .nPrm BW^ubttttef .^penOmiHv r^erUch 
archaisch. ' , ,.; , 

41iB. (711 CAM. 52) ' Lekylhos. H. 3t D. 6. S. F. m. R. u. W. Sechs 

II • dbppeUbekleidete und epheiibek ranzte Mänaden zwischen Rebzwei- 
tv\' ^ee. L. schreiiliet eirie: in spitzem Haarschnuilnki iaidor L; Krotalen, 
1 !'• / mit der R. eineh Rebfewvig iballend^ aufiieinexntlHg -daatehende zu, 
'I V'-i-weldNi bflUv' Anili»!! deniif. >'nffhiii»livda4te0Hde«iii6Mtlinde hKlt. 

'\ 'OteiAtlB^: ini der W)nrotalt%v4« #Mai"^aHtetii<w%t,l»ltend, 
•Ki I ündbilehlMft lMiide».piiaib'eiiieririatewpiaierito^*«diMte fol- 
g«iiftoA»vi[re0»idenlii eiaeM&etafeh^ln'iar liJ'fhIlt/! Intettgegen 
'i! >ii.ttrilfl»#. .:mi:('dltt'ntl* BBlternmid Storni. ;'*nilebti9v aber 
lebendig, lirniss und Farbe hie und da a^gestosseli. 
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419^. .Ukffik9§y B»h und Hmktl idigebrDidMi A ii; NS. F. 
. .: ulfii.9flr|«i;lfjii ScAiUnNtlr ««Mmmi 2 KplMiimttPmi AmJBmuh^t 
>/, ..lifatf . AteWiWilp liMMw>i»»t|ipii'wriid»ii. dlirllgM^ ml fefohwiBs- 
M-Mft|i»;8«tffn..'>0«lrTolk ' • ;;•.»•—•'*■...•• •« 

420. (46 CAM". 75} Bauchige Amphora. ^6, D, 10. S. F. m. R. u. 

W, A, Athene in buntem Chiton und Mantel, behelmt, steht auf 
^.,,(;-«C|^iiQfPi.yfe^^spaQn> .Gerte und Zügel in der L. Nebfn dem W«t 
II' gf^ßP)8pje g:eWaiidt,llera|Lle% JUtartigj^ d^»Mwenh«^ filier den 
Kopf und Chiton gebogen, die .Kjiul^ in* (ter jU;, neliei^ den» Pfer- 
den spielt Apollon in der CMamys die Ssaitige Kithar. Vor den 
"i '"fftHlerf nimAil^Wii R^rroe^ iü /pilaetti'dot mid tblibi^ ^ eilen 

Dionysos in gewMmliciielr Klei<tYing, daa^ T^TnMim In 
der L., steht vor einer Frau, welche, mit einer Binde im Haar ge- 
schmöckt , in einen kurzen, ganz anliegenden, rothen Chiton mit 
schwarzen Streifen und Zacken gekleidet, in demttlhiger Haltung, 
^ ■*' ' mit geöffneten anlie^genden Armen sich ihm zuneigt (einer 
•" ' Mänade?). R, von ihm sieht snch ein bärtiger, bekränzter, ithy- 
' phallischer, geschwänzter Satyr nach ihir um; 1. hinter Dionysos 
' • ' nei'gt, wie del^ erst^^' ein ebensolcher Satyr beide Arme. Im Felde 
"''Re1icWeige.' i<M. ünfen StraUen, Bltebr; ZlckiiBctc. OAni'Strei- 
, Jeny ftm flaUe Palmetten. Heben rimd unter den. Henkeln Lote«« 
I .,jri|nken,.3f:idschefi Palmetten.' ■ Orn. gew,. Re^stwiriert. .Unter denn 
, ,..Enss eingekratzt X. Archaisch. . 

4m4 (41) Amphora. H. 27. D. 13, F, F. m, R. A. Ein JOngling im 
- i f ' Helm ; und 'bunten Chiton, nrit 2 Lanzen und Kreuzrienen (ir das 
'• : iiBohwerd lileWsffnbt^ steht binlier seinem Pferde zwischen swei InKnn- 
'ikhen IFigären, welflhe je. einen Slab aenkreöhl halten, . ff* Eine 
I . « i«iien'6alQh0fffnt,*in lün^erfiaiibe und rothem anliegenrienLChiton, 
;ti'' fmk d'Lanueni .'steiit htater den Pferden zwisitai Mel Pignren, 
I ' '«wie auf Ä, « Die MltdlgiBBtatt Ist auf beideit Siriten klefaier* Om. 

" tmten Strahlen, Rosen, oben Streifen, am Halse Palmetten. Neben 
. i und unter den Henkehi Lotosranken zwischen Palmetten. Flüch- 
tig. Dieselbe Fabrik. . ' ' ' '.>.( 

m^/X^):^e)$g0 Am^Tß*' M. 96.. I4# m.ft fi; m \ä. ^ 
-iv':n^9k :{))b!tig.-4l^ uphenbiMbiil) .h|i hmgen wniaaen (Iwton und 
«/. Vftut^ly iMIteltt, in in^.h» eine» KmiMmiw» in.der R» die Zügel 
; .lialKMkdf OiQ Viergespann; neben den Pferden siebt gegen ihn ge- 
.d wandt «eine mit einem langen Aermelchiton und Haarbinde ver- 
,»ekßn^j Wlm^» .^a.iden allein sichM^aren c. Hand ein KfQtalon 
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^ halten(f) im Pride Robzvvriorp. B. Dor barliffe Dionysos "in d*^i^- 
•. ' Selben Tracht, in der R. einen Kantharns, auf einem Klappstuhle. 
Von ihm entfernt sich, nrnsrhauend, eine mit Chiton nnd Chlamys 
bekleidete, mit einer Haarbinde ymehenellliiade. t'Orfi. am Halie 
^, Palmetten, am Baudie.StreifeRx inten LQ|9s](ttUfer'«ii4 itrdfoB, 
«ZwisclMUi den Henkeln P^Imetten« lifcblisiijg.. ^ * * > 

423. (70) Lelvylhos. H. 12. D. 13, S. F. m, B. Am Halse: Blätter 
und Punkte. Am Bauche: Ein Läufer in kurzem Chiton, zwischen 
2 Mantelflguren. Sehr ftOchtig. } . 

^SA. (40 CAM. i4) Bauchige Amphora. H. 27. D. 11. A, Apollon in 
. langem Chiton und Chlamys spielt die 5saitige Kithar zwisehen 2 
langbekleideten Frauen, Leto und Artemis; dahinter steht 1. Her- 
•i, , mes, bärtig, im spitzen Hut, ChUunyg und Si^hnabelstief^n. Om. 
Mi i: Pflin^Ufin.» Ein bärU(((s FifbraMirin im Hami8cb,.dcr jnil^ weie- 
,. .^en jjU^rnen ,ittd Bi«^en geziert H* leqfu. ein fpce^gende«i.yier- 
■ / ; g^^NWH tnf den^ben st^kt iieben ibp.ai^ W^^fl^ ntt 1^ Lan- 
..z^. Vfn; ^n ipferden li|nft,-.neb nnscbenMid, eine AoMZone mit 
' :Qeh|iy Barni6fb:undrSeb9d4 'DarÜier acbiMsbbrettförfwge. (kn. Am 
Fwm Strahlen« Archaisch. Umrisse eingeritzt, wie 425 .nnd 'öfters. 

425. ^40) Amiphofira. H, 28. P. 30. S. F. m. R. u. W. A. Der bärtige Diony- 
SOi tn -seiner gewObiiUcben Btldong,^ dasf Trmkbohi in dk L., 
steht zwischen 2 tanzenden,* bsirtfgefi und gfeschwSiiiAeik ^tyrn. 
Ite Fblde RMtzweige. . VB. HMkJfts, ;ftartig, die lü^enbM. Itter 
den Kopf gezogen nm^ ttbär'den «kurzeh Chiton geknüpft, gegür- 

• tet mfid cfas Schwert an der Seite , schwingt mit dem r. Arm die 
Keule gegen den dreileibigen Geryoneus, dessen Schild er mit der 
L. anfasst. Zwei jranz gerüstete Leiber kämpfen gegen ihn mit 

! v<A'gehaltenen Schilden (Sz. des vordem ein Dreifuss) und Lanzen; 
der mittlere sinkt verwundet nach rückwärts, so dass die Innen- 
•'. > seile des Schildes .sichtbar wird; Om. tin<ef» Strahlen und Mäander, 

• thea Streifien, «1 Hohe PelmMtenl «*f iL taiit einer Lotosblume, 
um die Henkel Lotos-Ranken. 

426. (44 CAM. 13). Amphora. H. 25. D. 13. S. F. m W. u. B. A. Apol- 
' Ion mit Kopfbinde und langem Chiton und Chlamys spielt die 7sai- 

' '^tlge Leidr, TOn der eine Binde herabhängt. An Jeder Seite steht 
- < dine 'Frau mir KopCbinde, langM -g^Müsktem- CMton und lieber- 
#Mi"di^ ft. !^e^i'Ii. 'eVMen (ßmk «nidiArlMB> 'ImVllM Heb« 
r<d':')^^jg^. l8;!feini ifennend« «IMmI« llii^D^petg^iMe'^ttlM ^rota- 
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•«f l<»n in der L., zwischen 2 bärtigen und geschwänzten Satyrn. U. 
:" d. F. eingekratzt 1113 (Em}. Archaisch. Nachlässige Zeichnung 
t »M iw^lt. sind dwiffifBe deir Praom Hiwriiiissig lang). Om/ ani Balse 
Doppel-PaiinellNi mid Slreifeio -mn fMftStnihton Und Kteifte^ nin 

II'., I I . « ' • . j. •• • . 'v ■ ■ !. 

* 'ux m ' ."• • * '1 . .• ' 'I , I • . • • * : • • •• . . 
I •.' .! ,7 . ■ t '■ * i , • • • 

'■ XXVlil. Im unteni Schrank. ' 

• II . •» • .1 • •• . .. . ' . .| 

f . ; •. ■ . • : — ^ . .-1 . I f 

427! (ßb '&AII^. 36\ Skyplfos n^. spitzenr Foss. 'B.'ISy^/jpU fä! 8. F. 
" ' m/R: kl ^W. '\A. Dionysosj bSrtfg' Im fii^Kenkranz, Itnitbih Chiton 

• und'Hintfel, hUIt in Wer R. einen RebzWcig, in der t.'hin Trink- 

* '' hörn; ihm gegenüber sieht eine Frau mit Stirnbindc, buntem Chi- 

• ' ton und Uebcrwurf, die einen Knaben auf dem Arme trägt (EireFic 

• • und Plutos?). R. vor ihr ein bewundernder Salyr, hinler ihm 
' Hermes, bärtig, im Pefasos, Chlamys und Schnabelsliefeln, mit grüs- 

' send oder bewundernd erhobenem r. Arm. L. von Dionysos ein 
■ ariderer Stilyr. B, Dionysos in derselben Kleidung sitzt auf einem 
Klat)pstuhf aifd'kXlt' in der L. einen Rebzweig. R. st^ht eih Satyr 
I' febttckt ünd redend -vor Am'/' dakfnter kommt ein Sütyr mit er» 
"ftötteiidn Armen llin m,' L. fnKter Dfortysos li{HeU etn Boeles- 
''^ ttelini^ ^fltyr die 'Doprprffldte; hinter Ihm taiizt ein iSätyr.' Die 
" • SÜtyi'lr Sind iir'ie auf i4:.'b8rtig und geschwftnzt. Im Felde Rebzweige. 

Om. Streifen und Epheublülhen. Archaisch, sehr fein Und sauber, 
' ' aber zusammengesetzt und ergänzt. Abgebildet bei Gerhard, a. 

' y. i\ • - " ' ....... 

42S. (12 CAM. 135) Kylix. H, 9. D. 22. R, E. Palästriscfi. ii. Ein 
' ' Eros (Agon, der Palästra?), mit grossen Flügehi hält in der ge- 
' senkten !<• einen Stab (Ruthe) und reicht mit der ;R. eine Blume 
y** düienr JilnglüAg' fiin, 'liinter welchem ein «weiter den Arm aus- 
sferedd. iMdef' taragen Schuhe und thjif die l.'SdMtef Igeschla- 
"gen* Wantdf. 'F. Üerselbe Bros btiDÜet' beide Arme; «Is ob er 
einen Kranz darin hielte, gegen einen in den ManteT gehüllten 
Jüngling aus; hinter diesem sieht ein anderer, auf einen Stab gc- 
stützt , welcher den unter der 1. Schuller durchgezogenen Mantel 
ii'ii« hl der L. eine rund» Oelflasche trägt, Ofn. an den Henkeln 
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.'J .' PirtritPlIon. 7. '2 Mantelfigiireh, die L. auf einen Stock gestützt, im 
;Mfii Felde- eine ßlrigilis. Orn. Ättlanderkrana mit Hosetten. Nachlässig^. 
' ..V,v Im Brennen llieilweise beschädig!.! >ZtostMNitiigMtol. .AlutebiUiet 

;• >M Gerhard^ B. \. 288, 8. ; ,.':'! » i,.'! 

429. (i2 CAM.iU) Kylix. M. '»..Bv9SkH^u, m\ F^^ mmA^ 
A, Eine Frau mit Haube und OhrriBgen gaichmtlGkt, im faltigen 
Aermelcliiton und darüber einem Mantel, erhebt ihren r. Arm zum 
Abschiedsgruss gegen eine jüngere sich entfernende Frau, welcher 
sie die I. Hand in deren rechte reicht. Diese trägt einen sehr 
fein jreraltelten Cliiton, darüber, über die 1. Schulter geschlagen, 
da.s lliinalion, und eine Haube. Oben ira Felde zwischen beiden 
ein hauben- oder fodorarliges Tuch, woran ein Band hängt. Hin- 
e ter der altern Frau bnks erscheint ein bärtiger Mann , mit der 
•i V lE^ptbinde geschmUckl^ auf QinenJKnpteaslab gestutzt. Die Chlam|i% 
nui. ! .ttf^^ll.Mde ^cbuUerii aMirilldKg<^h|jig^ JSMI de« Vo^derleib bloM. 

deri I#....trligt er, ein SalbgisQisfk, w.ovi^n BSnden bmbhSngen; 
;, . darui^ter ; Sirigilis uj^. OeUcap^el* Pbfq^i.jip, Feldi^ •2.Spjy^el, 2 
, JSpbeubl^Ußr^ neigen d^ 1. eii^e Stric^elf ein Oelflitschdien (?}. 
, Daneben Ho %. i. ^. Abschledsccnc. Von einem mit einem Felle 
bedeckten Slulilo lial sich eine Fruu in feinem Aennclchiton und 
. ; , Haube erhoben. Sic streckt den r. Arm grüssend aus und gibt 
.., . die 1. Hand einem Jüngling mit Haarbinde, im Mantel, der seinen 
. en^blössten r. Arm, in dem er einen üfiiekftock hält, der grüs- 
Spnii^nifutteri sieb nf|ch ihr ymwenrlcnd, entgegenstreckt. L. steht 
ne^ ; dpip Stuhl ein. awcjptef J^ng)ing mit fiin4e im Haar und 
. 1 MpfiQl,. igiiti dem iO^tblOssfeen r. Ann ^einefi Stock auf die Brde 
: ,ffli^s^^wL'[ )m Fe^e ^nhen 2 Bpheqbllttter., if|id zwia^f»^, ihnen 
, und .d^n Figuren yertl^eilt r. von jedevn. Jüngling ^c^eihtafel, 
Strigil und pelkapsel, zwischep U^n^ii, und der Mutter Beutel 
(Strigil ?) und Salbgefäss. Daneben Ho ica . . . . R. von einer 
jj : dorischen Säule, worauf KaXa geschrieben ist, hält eine junge 
,. . Frau in feinem gegürteten Aermelchiton und Haube mit beiden 
. ,.,..1 Händen eine lange Binde, im Felde oben ein Spiegel und die In- 
schriet Hq (?) i^aic Qrfi. li^iiLderkreis mit Kfafitt^n«, Das sehr 
...{i,J(ejne und sqhöiie Gefäss war im Al^er^Mim roh ergänzt; die 
I . !i. N^tW9fcw •'N ! 4«ri Ä««»n. ilFr . W ßfhjRir ai||4. f» .ö S^Uen er- 

i3Q.M , Ay^ ^..^r ,Pr.^^ 0 fPK h mn h«itii?». Mami 
I ' 4nit,KopR>iude,, <(^n,^ i^m die U Scl^iller g^ch|agen und «if 
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.1. .utJteÜa .«Id.Ufl 4«iii.«lMieii6ati. Ank .ilk'iiKe<Bnitft. Zu ftnä 
•t i !• gvMDdfe Jtehti ior> ^ew TimAtnt .Slefai >«i*ii .«|r:tl(i»9fbuide, 
> < eiiiKHi niid Uber' de» AiMHlpr g«gb|r«"^ lleherworf lieUeidete 
-BMiiiv die beid^ Anw mter • den 'Gewrimde JiSU^ iSEfriaebeiii ihnen 
i 'tili grow*>iBplimiU«tf imiC Ulfe], Untär denVtrwi ttn^t« eiaflul (?) 
- ' *. 1 eh einem / Bande. Brn. Kreis Yen Ittendern 'dml'i^ose^^ Bchöne 
freie Zeichnung. 

481« >(Flg. Mll<> - B«ttohl(el OeflUni /mit 'eiieMf Henlel und Oacben 
Boden (Oelgefilss?). F. 17. A ' ^* ' & l^t^ Tänzer 
in gfTOttesk^n Bewegungen. Ont. («otosblmier , und ^r.cise^ Ro^ 

und flüchtig auf schwerem Thon. 

432. (12J Kylix. i». D. 95i R. F. Palaestrisch. ^. Zwischen 
2 grossen Palmetten und Augen hält ein gebUckter Jüngling in 
beiden Binden eine lange Stange (zum Springen oder Hacken); l 
bingt ein Scbwamm. B. Dieaelbe YorsteUung. i. Bin gerüsteter 
Held mit Hebn, Beinsohienen und eüem runden Schilde (Sz. ein 
schwarzer Delphin). Freie Zeichnung. Das sehr beschüdigte 6e- 
fto iik biei dfr lUstauNitipn mit J(iti>||^ei9fhipterl^jr./ 



' • • - XXXIIL Mittelgesteir*> (sog. Tempel). " 

:• •» • .Ji I ... 1 ; . . .1 ' . . I <•»'- i ; -M ■ I i .1 .» • .'..\ 
• : -iti «.I ! • . . ! I i — r'Mi > ' - i 'i' » • *' 1 . / 

43i, (40;i| Amphora. Sjii in. )f^/ ^Bruchftacke einer ^itzen- 

. den GOtterylerrammlu Hermes, Apollon, Pionysos, Artemis, Zeus 
pail ihren Al^ibuten, darunter eine Hindin und ein Uund, sind 
*j erkennbar. Von der letzten weiblichen (Hera) ist nur der ver- 

^ ^^.^^ zierte Klappstuhl mit Lehne und ein Fuss erlialte^.^ ijindern 
, „Gjitler sitzen auf Steinen, ü., d. F. eiogekralzL 

— it 'l -» U — 7— f • •!» TS» f >, » . it* . f ' ft \ ' .»I 1 «'».f »; 

•) In den Schränken Hr. XX^:.— XJUUI., sind die frOher im.^ Heft beMhrie- 
lieiien Yasen aufgestellt. ' ■ ' • . « r , •. : «.,•» 

**) In diesem Räume werden die frOlier Heft I. und II. beflchriebeneii Intiken 
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434. (Fig.iehh) Schale. a.m. n. 3 firuchsiacke einer tiefen S^*de in 
^?yptisi^6i^<^ (Geiehmack. /. Auf einer Klinfe Hegt sehr gross 

•)t Dionysos (?V v^r.te eine FjdtffMgpieJtom U ver ^kneK) steht ein 
FlöteniiMelec, ii, toter Ahm ein tut eaiatf ^ttfR ^«iv eUamye. 
Panmiter iSlf lifini^lnide. JUhhiel Cbii».:Fkildi::vel|JLata»<indiKrei9ea. 
4icnKki ikppetoi . iMütlfr— ; • sn/ldrNii'iBeQkMaiWmaiBete Pnl- 
netten. . .. i „• -i 

43d.., (4Q) J*»: IM. A. IT» Pnis etuec kkünnii! Ampllore. Dfonyioi^ 
• Uttnd Sniyr nntenRebenxweigen. / :\ . .i 

436. Ein kleiner Fuss einer Lekythos? Eingekratzt Ap(^NY. '* 

. . . , .Die lfm. .43^7— 47Q,;9wd a^s, ^\>ejK jetfi^cH^eL , ; , , i 

. . '' . ' ... • * • . M<» i »!• "i"»«, - 

i I... • • » . I 'Uli .1 I..: '\i 

i ' 'i . . . '. . 'i ... .U'.il .'Hl'. 

*■.»..')' • ■ • ..;..'.»•: t ... ; ii 

*- »» J^i' . ;. . «. . '«i *» »1 . I .« I.' I l ; . .f, »t. 



OampaniBche Vasen (yon Hrn. Yincenzo Baione in Neapel 

gekauft). ' 

47 J. (54) Glockenfltoiger Krater. B, 36, D. 41 II. F. Auf 
einem ncki^ii; Stcaa, Tor^^.eio Ufi^fr B«|i|i»' ^l^t» sitzt ein 
jugendiiclielr Bros mit grossen Flögeln und reicht mit der R. einen 
Vogel (Ente oder Gans?) einer höher sitzenden mit einem tther- 

geschlagenen dorischen Chiton bekleideten, mit Hal^- und Arm- 
Bändern geschmückten Frau" hin, welche in der R. einen grossen 

* Sonnenschirm hält und den 1. Arm jreijeii den Voffel ausstreckt. 

" Darüber im Felde ein Ball (?). Hinler dem Jüngling steht eine 
' ebenso bekleidete, auch mit Ohrringen ^eschmücktQ Frau, mit 

' ' hinten aufgebundenem Haarschopf, welche mit beiden Armen eine 
sehr grosse fiittde hftlt. Am B<kleä bezeibbnen 'Schifr-'und^Whr- 
pflanzen, so wie «verschiedene Steine das Ufer des Meers. Pn- 

mit der Rechten einen Stab auf den Boden stO^ty, .|ii^,, G^Pjr$c]|^ zi^ 
.. dM* .MitteHig[nr .gewandt, <)ie ganz M ^eyt, Ijl^nt^ gehtMltt^M. k 
daiünter stredcl der dritte den r. Arm grOssend aus. B»\ ß^. uai 
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.-..v .ist die . r. Schulter eatbli^sst . Im Felde ein Schwamm. Orn. 
, . . .; unten M?twdtr uod Aosfilten; oben ein Oölkraoz; %mschen den 
IM^f /PalmeUeii tnul Ranken. Schöne, weiche Zeichnung. 
(IXg* Sif |ir..P€iiJfi»he )^ydnlL E..M. . 6. 5.» 

x. ..,M-.^^ 'W^i^ 4..l>i8 JAilte piwni am aar 3 ionii«liMi.(?) ßsulen 
. . . . ]nilHI«|ea,:.i|]it-0iMi Archilnit mA Gltbel .geadUnOcklMl. GtbXude 
, . .. )(9eropA«d«r Tempel?) ein, welolu» taf: ejAen hoheft ßMieobatea 
. ,. ',sMit und perspektivisch einen BUck ins Innere öffnet; die Fronte 
•.. ist weiss, die Wand gelb, die Decken und Balken gelb und 
. schwarz gemalt. Aus diesem Gebäude ist eine in einen schwarzen, 
mit einem bi'eiten gelben Gürtel versehenen Chiton bekleidete 
Frau getreten (Priesterin), welche in der L.> aiaien Teller mit 
i.&l^cl^ häU) 4i«. geöffoetei.Lb abwehrend gegen einen Helden 
P^MAk . ^Din Umrte ibr-.wia0fti.gsnaltaadGliader sind. gelb). Dte- 
t..i ..ipp.Jup|:ii«l;. eiaiHileiftriiiigi.^ IMmM tnd.bat den 

1. , .*]fMf»ttMlffldiiii eqf iteat^^ In 
. .der a bull er cite laoiei .A. .fcteteili tei Geblnd« ürtl eine 
... . junge Frau im |kbergeschlag«ne« Cliiton unil Haube, Wiekhf in 
beiden ilätiden eine grosse Binde hält. Am Boden und im Felde 
\ Blumen und Kränze (Neoptoleraos in Delphi?). Unter den Hen- 
, kein ist je ein sehr grosser, schwarzhaariger und bekränzter 
,,.{,.-. ^rauQQkopf weiss gcjnail». Ü Grosse Palmetten -Ranken^ in R« 
. i.l I (ffi/4f;.4w»4i9ife; . Ein weisser geflUfeUerikeif. und ein schwarzer 
/. .ppiilE^aiilRr gnlbiirXeopard. (ffnnUier} gegen, etniimlir. DinwisclLen 
. ..effle Bljune, .gm> f atottm» an..der' Mttndnng WTelleni; Dteai achöne 
: .|iali^h|ianie.!filiaf|wjial( gespningeifc.«nid.t«saMniengekttal.i. i 
fi3» (54) .OleelMlißMIg^i! .Kcat^r wie i47l, A 99i D^.JIHi.. » A. F. 

. A 3akcbfscher Koikios.. Dionysos^ jugendlich gebildet, hält die 
, _ : Chlamys, über die 1. ächulter geschlagen, mit der R. fest, so dass 
. 'tu . nackt erscheint. Das lockige Haar ist mit einer breiten Binde 
j,,n ; uaawunden, von der ein Zipfel über den Nacken herabhängt. In der* 
: i U MtU er die ScbikUirötonieier (Barbilou) und schaut , sit^h nach r. 
. .\j : unu Uelier ihm .büngt ein Tuch. Vor ihtt sehreitet eine Mänade 
..1 .'.i iln ittb<ir|fßSQhlageneai..Chiton. uni eittar ^pijiio$iph|Nidon0 (Ka|ftuch)» 
1.10 ^ nelcMnM PotipeiSM ipielUr Inn^ ge- 
I: . .#cliwliiM.;8ü^ii m MiQfeli^ iReliher>in Aar B^iinaian Tbyim, in 
Avii\u^llimL'\ fämdW'^ii^^ Drei 

Mantelfiguren, 2 ganz in den Mantel gehüllt, die mittlere mit ent- 

blOsstam I., mit erhobenem r. Arm. Orn. unten Mäander mit Rosetl^a, 
.„ i Ml/i(i^.^\}wiifa, i^c vot) Ä'.sehi! .hiheudig. undirei^ la 
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474. (F. f.) Grosse Scfjüssel mit gewundenen Henkeln. H» 17. D. 49. 
' mit den Henkeln 57, R, F. m. S. W. u. G. Opfer. •/.•vAuf einen 
Klappstuhl sitzt eine Frau in gegürteteih Chiton und W6(t«ii Schuhen, 
. mit Keiu*yph«ioii ond. Steptan^, Ohrriiigei^ fiate- iM'Al'abXndern 
gesdmttekk Hm Mit mit dmm geiottktett L Am- lett SMUta, 
dem r. Am hilf sie eiM BiAde «id dmaf'-eiiie Muilei Biae 
8tehea4e Dieneim i* einein docokeiektigeii umgegftrtele^ Chiton 
tnH BebWarcen Ponktea lind > iiAweittwHftsen «etitti^htl^l^^ 
I ähnlich am Haar mit Opisthosphendone und Bändern ^schmückt, 

I hült mit beiden Händen einen Sonnenschirm, wovon Quasten hcr- 
abhängen, über ihre Gebieterin. Vor ihnen beiden steht ein Can- 

• i delaber mit drei Füssen, hinler der Dienerin ein grosses Lustrai- 

becken, daneben im Felde eine Blume und eia breites Tuch mit 
Bändern. Ueber der aUienden Frau fliegt- eia weibisch ; auf 
I' .) .4em 1. Bein mit ftin^n ges^mttoktev - ErM' »mit' aiejgebi«itetea 

I I i PlttgelOy kl de» rv find BAndeu, iä 40t I& 'eine' Btoide' iMl ifceiigel 
' ' > WIend; hR» lilate^ der 'gitzeoden elehl eia mfl SUriilHiide/'KraiiB 

• i imid' BKndertt' im Haar gesckmttefcler JOnglingj tam Mde^Multeni 
»II. . V viicliJirlrts die Cbiliinys geschlagen, der fn' der eiaeii>SMck, in 
i. • der R. eine Binde und darauf ein geöffnetes Kistchen trägt. L. 
. M vor seineu Füssen steht eine runde Kiste. Orn. Darüber wage- 
.'A recht ein Mäander, im Kreise um das Bild ein Blumenkranz, 

zwischen ihm und dem Mäanderfries ein Frauenkopf in einer 
^.. • (gpüg^n Haabe awisckea Blülhen und Ranken. Aussen A. Auf 
•einem Stein sitzt ein geschmückter beflifelttrBroa^ der in der R. 
ein KiMchen kXÜ, einer i^kviaaten Frsü • geycaüber m gegürtetem 
. GMten, die k der U ekieaSp^giel kil^ MMer fkrer L, eiac^Bldme, 
'Im Felle BhuMK. XL IBne mit einem «aKegeadeBCyioiiialfaNi und 
einer um:dt» K Arm geaeUongenen Gblam^ feiwer ekunr langen, 
spitaen, geetiekten Baabe. bekleMeUi. Frailüitallg» inr ider L.* einen 
. Lorbeerzweig, in der R. eine Binde imd danmf einei^eMMbel mit 

• 1" Deckel einer bekränzten Frau nach, welche, mit einem gegürte- 

ten Chiton bekleidet, mit liohem unterbundenem Haarzopf, in der 
R. einen Spiegel, in der L. einen Eimer trägt und in eiligem 
■ Gange sich rUckwttrts umschaut. Im Felde eine Blume. Orn. am 
> R«nde Streifen, an den Henkeln PakneUen, am Fusse Wellen. 
• Flaoer niid 'irekblieker Slii.' teamtimiigMeUt' und- Ireaiaur^ 

478. (4 klmlick.) Teller mU eiher flöMimy »Moder iüud ' f; >D. 23. 
Mr.0:^.*W\,mfwh».Sr. Drei grössere Ftoibe^^lifiieekel'Mid 1 Pal- 
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inetle zwischen ihnea Ohl. /. Speichen, Streifen nnd Kreise« Am 
Rande Wellen. 

476. (4 ähnlich) Ein Teller. H. 5,5. D. 20. R. F. m. W. u. S. Drei 
Fische^ 2 wie auf 475^ i ein Roche. Grober Thon und Zeichnung. 

477. (3) Schale mil Henlceln. H. 5. D. i8. Eh, 17. G. F. ». W. u. 8. 
Zwischen Palmetten A, Ein mil einer Strahlenkrone bekrftnxter» 

spitzohriger, geschwänzter Satyr mit Sandalen, am r. Bein nnd 1. Arm 
mil Kränzen geschmückt, hüll tanzend in der L. einen OeIzweig(?), 
in der R. einen Thyrsus. B. Eine geflügelte Frau in gegürtetem 
Chiton und Schuhen, am Haar, Halse, den Fiugeln und dem Gürtel 
mit einem Blumenkranz, an den Armen mit Armbändern ge- 
schmückt, sitzt auf einem Steine und hält in beiden Händen eine 
am Rande mit Blumen verzierte Büchse. /. Der junge Herakles 
wQcgI die Schlangen, auf deren Binde, Bmsl» L Bein nnd die 
Schlangen mit BhanuMi gasehrnttoiil. Am ftancfo BphenhlStter zwi- 
schen Ranken. Merkwürdiger, - etwas besthnmterer Stil ntfd gute 
Zeichnung. Matter Fimiss nnd schwerer Thon. (Ans Capua). 

478. (Fig. fehlt) Schale mit hohem Fuss ohne Henkel. M, 7i5. D. i6. 
R. F, m. G. Zwischen Palmetten zwei Frauenköpfe, einer iti Vor- 
deransicht mit Blumenkranz und Halsband, der andere in Profil 
mit Halsbinde, Strahlenkrone und hohem, unterbundenen Hur- 
schopf. Qm. Pahnetten und, 'Blumen. 

479. (H) Kylix mit hohem Fuss. H. 8. D. 15. Schwor», 

480. Eine Anxahl Scherben (von Feoli). 
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V. ..Na^^'hträge und Berichtigungeo. 



Ko. 4^. Abgebüdet bei Micali, Storia 101. 17. 

„ 5P. CAM. 37. 

n 89. 8. 11 Z. H gtatt 1. n. lies: ft. n. i. 

. 99; C^At Jgg. 1 



, 106. 8. 17 Z. 9 Uea: oder Heraklea und Kyknog? 
» 126. Abgeb. bei Gerhard, a. Y. )02, 



. 129. CAK 19. 
„ 130. CAM. 109. ' . . ' 

, n Abgeb. bei Gerhard, a. V. 33. ' ' 

. 100. CAM. H4. Abgeb. bei Micali, tev. 87, 1. (Andere Abbildungen des- 
ßelben Werkes tav. 27, 9. 73, 2. 94. 99, 11. lÜO, 4 habe igii nicht 
'tergleichen kennen). 
318. CAM. 84. ' ' ' ' • 



ii ,t'. 



260. Abgeb. bei Gerhard, a. V. 97, 3 u 4. 



251. 



42. 



r, 265. statt 79 lies: Einige Kämpfer scheinen Amazonen zu sein. 

„ 296. CAM. 106. , _ , . . 

, 316. gehSrt zu den von O.John fflrTydens und LyknrgoB erklärten Vasen. 

, 326. CAM127. 

Ausserdem ist eine Zahl von Feoli'Bchen Vasen in den Monumenti dell* In- 
stitut! arch. I, tav. 26 u. 27 sehr klem abgebüdet worden. 
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